
Nur sechs Tage nach der Einweihung des 
neuen Dorfplatzes (Impressionen sind 
im redaktionellen Teil von Therwil) steht 
das 99er-Dorf vor einem weiteren Höhe-
punkt. Und dies gleich während drei 
 Tagen oder (fast) 72 Stunden.
Der ROBI-Spielplatz an der Birsmattstras-
se 48 lädt ab morgen Freitag, 18 Uhr, bis 
sonntags um 18 Uhr, zum traditionellen 
Fest ein, das heuer aber eine ganz spezi-
elle Note erfährt. Denn «40 Jahre ROBI 
Therwil» wollen gefeiert sein.
Man schrieb das Jahr 1943, inmitten des 
2. Weltkrieges, als in Endrup, einem Vor-
ort von Kopenhagen, der erste Abenteu-
erspielplatz (so der offizielle Ausdruck) 

entstand. In der Schweiz war Basel der 
Pionier – im Jahre 1957 entstanden die 
zwei ersten ROBInson-Spielplätze auf 
der Voltamatte und im Horburg.
Und im Birsig- und Leimental nahm 
Therwil die Pionierrolle ein. 40 Jahre 
sind eine lange Zeit. Generationen von 
Menschen (die ersten Kids sind heute 
teils schon Grossväter und -mütter …) 
haben viele Stunden auf dem «ROBI» 
verbracht. Der «ROBI» ist zwar auch mit 
dem Wandel der Zeit und Gesellschaft 
gegangen, wusste aber, teils schon fast 
trotzig, der Computerisierung und High-
Technologie zu widerstehen. Und das ist 
gut so!

Gerade für Kinder und Jugendliche ist 
ein ROBInson-Spielplatz ein unverzicht-
barer Ort, wo im Einklang mit Natur, 
Tierwelt und anderen Kindern die Frei-
zeit sinnvoll und kreativ-innovativ ver-
bracht wird.
Für viele Besucher wird es am Wochen-
ende eine Zeitreise in die Vergangenheit 
respektive Kindheit sein. Für die heuti-
gen Kids ist es ein Festwochenende, das 
würdig gefeiert werden will. Und Ther-
wil darf auf seinen ROBI stolz sein. Er ist 
eine sprudelnde Oase inmitten einer 
wunderbaren Landschaft, die für einen 
Abenteuer- und Erlebnisspielplatz prä-
destiniert ist. Und aus Überzeugung sa-
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Der ROBI-Spielplatz Therwil feiert sein 40-jähriges Bestehen

Nicht nur Kinder und Jugendliche freuen sich auf dieses Wochenende, wenn der ROBI Therwil sein 40-jähriges Bestehen mit einem Dreitagesfest begeht. Fotos: zVg
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Sanitär � Unterhalt � Reparaturen

Laubi Innovent AG, Oberwilerstr. 17
4102 Binningen, Tel. 061 426 96 60
info@laubi-innovent.ch 590993713492823042926239

tv hi-fi video foto
Oberwilerstrasse 21, 4106  Therwil,  Tel. 061 721 44 44

Kirchgasse 4, 4153 Reinach, Tel. 061 711 75 30

Hifi · TV · Video
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Ihr Hyundai-Partner.

Garage Ruf AG
Ringstrasse 23
4106 Therwil
Tel. 061 425 97 00 98

28
33

gen wir: Keine Playstation, kein Compu-
ter und kein iPod werden jemals einen 
ROBI ersetzen können! Georges Küng

Für Glasdächer:
www.w-lauper.ch

Telefon 061 721 78 11
4107 Ettingen
E-Mail info@w-lauper.ch

Sie finden uns im Internet:

www.w-lauper.ch

METALL GLAS SONNENSTOREN
Gewerberaum
zu vermieten
Telefon 061 721 78 11
Fax 061 721 78 87
4107 Ettingen
E-Mail info@w-lauper.ch

Telefon 061 721 78 11
Fax 061 721 78 87

4107 Ettingen
E-Mail info@w-lauper.ch

Besuchen Sie uns im Internet:

www.w-lauper.ch

METALL GLAS SONNENSTOREN
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HEIZUNGEN

SANIERUNGEN
BRENNERSERVICE

ÖLHEIZUNGEN
GASHEIZUNGEN

FERNHEIZUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55
Telefon 061 403 13 13
www.fluehmann-heizungen.ch
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6Funkalarmanlage
ab 1500 Fr. inkl.

Montage,
kostenlose

Heimberatung

952695

Funkalarmanlage
ab 1500 Fr. inkl.

Montage,
kostenlose

Heimberatung

967832

Alarmanlagen
Powered by Pira GmbH 

www.pira.ch

PIRA GmbH Tel. 061 401 40 

Professionelle Alarmanlagen
100‘000 Facherprobte Geräte
Einfache, professionelle Montage
Überwachung des ganzen Hauses 
Video  Aufzeichnung  und Fernzugriff
Installation, Wartung, Betreuung
Preisgünstig, Schnelle Montage 
Gratis Offerte bei Ihnen Zuhause
Service und Unterhalt

Jetzt bestellen, morgen liefern 

Passage 10, 4104 Oberwil
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Die Leimentaler Raiffeisenbanken

So kommen Sie zu Fitgeld. 
Raiffeisen Anlageberatung
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BASEL TATTOO PRODUCTIONS UND ABC PRODUCTION PRÄSENTIEREN

10.-13. Dezember 2014 |  St . Jakobshalle Basel

Morgen Star t Ticketverkauf : + 41 61 266 1000
www.christmas-tat too.ch oder bei Ticketcorner

Event PartnerHauptsponsor Nationale Medienpartner Regionale Medienpartner
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Diese Woche aktuell:

Schweinshals
in diversen Variatio-
nen (Braten, Steak 
oder gefüllt) 
Bitte beachten Sie unsere 
neuen Öffnungszeiten  
Montag ganzer Tag  
geschlossen

G e nie s s e n  Sie  d e n  U n t e r s c hie d
www.mathis-fleischundfeinkost.ch
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Ja
Kantonsfusion 
prüfen:

Daniel Kaderli, 
Gemeinderat,  
Biel-Benken

Ohne Land 
findet 
nichts Stadt
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JETZT STARTEN
PROBEWOCHE KOSTENLOS!

BODY MOVE Aesch / Allschwil
www.body-move.ch
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Natürlich gut in
Arlesheim · Reinach · Muttenz

www.goldwurst.ch
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Chili con carne
raffiniert gekocht von 
unserem Partyservice



Vereine

Veranstaltungskalender August/September 2014

Datum Anlass/Wer Ort

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, Anmeldemodus und Kontaktpersonen der 
Vereine finden Sie unter www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/
Vereine oder www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/Veranstal-
tungskalender auf unserer Homepage.

Wiederkehrendes
jeweils dienstags «Bottminger Wuchemärt» Auf dem Platz hinter
8.30–11.30 Uhr Märtgruppe dem Alten Gemeindehaus
  und der Gemeindestube
jeweils freitags «Offener Treffpunkt», kommen BOZ, Therwilerstrasse 11
9.30–11 Uhr Sie vorbei für einen Kaffee oder 
(nicht in den Tee zum gemütlichen Beisammensein
Sommerferien) BOZ

28. August Mittagstisch für Seniorinnen und Gemeindestube
12 Uhr Senioren, Anmeldung notwendig Therwilerstrasse 16
 Senioren für Senioren

30. August Swiss Athletics Sprint Final Sportplatz Burggarten
10–18 Uhr beider Basel 2014, TV Bottmingen 

Offener Treffpunkt
Therwilerstrasse 11
www.bottmingerzentrum.ch

Kindercoiffeuse im BOZ
Am Freitag, 5. Sep-
tember, kommt unsere 
beliebte Kindercoiffeu-

se ins BOZ. Ihr Kind und Sie sind herzlich 
eingeladen, zwischen 9.30 und 11 Uhr in 
den Offenen Treffpunkt zu kommen.

Bei uns werden Ihre Kleinen in ungezwun-
gener Atmosphäre frisiert und Sie können 
in der Zwischenzeit eine Tasse Kaffee oder 
Tee geniessen.

Preis für BOZ-Mitglieder:
Fr. 5.– pro Schnitt plus 1 Franken pro Le-
bensjahr des Kindes (Beispiel: Ein dreijäh-
riges Kind bezahlt Fr. 8.–)

Preis für Nichtmitglieder:
Fr. 8.– pro Schnitt plus 1 Franken pro Le-
bensjahr des Kindes (Beispiel: Ein dreijäh-
riges Kind bezahlt Fr. 11.–)

Infos: BOZ Bottminger Zentrum
Sally Jenny-Pizzolante
Tel. 061 421 23 71
(Di 9.00–11.00 Uhr)
info@bottmingerzentrum.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Das BOZ Bottminger Zentrum
Das BOZ-Treffpunkt-Team

 

Freitag, 29. August 2014 Grüngutentsorgung
  Bitte ab 7.00 Uhr bereitstellen

Freitag, 5./12./19./26. Sept. Grüngutentsorgung
  Bitte ab 7.00 Uhr bereitstellen

Samstag, 6. Sept. 2014 Sammelstelle Schönenberg
  geöffnet von 14 bis 16 Uhr
  Es werden nur entgegengenommen: Erde, Steine,
  Bauschutt, Fensterglas, Tontöpfe und Metall

Dienstag, 9./23. Sept. 2014 Häckseldienst
  –  Häckseln einmal pro Jahr bis max. 5 Min. gratis
  –  Sind die Gratisminuten verbraucht:

Fr. 4.– /Min. + Fr. 45.– /Rechnungspauschale
Die Abfuhr des Häckselguts kostet Fr. 10.– pro 1⁄4 m3 (alle Preise zzgl. 8% MwSt.). 
Infos über Bereitstellung des Häckselmaterials und Anmeldungen bis am Vortag 
beim Werkhof (Bürozeiten: 11–12 Uhr), Telefon 061 426 10 77, oder über die 
 Gemeindehomepage (Online-Schalter) möglich unter www.bottmingen.ch.

Montag, 29. Sept. 2014 Papier-/Kartonabfuhr
  Papier/Karton rechtzeitig ab 7.00 Uhr bereitstellen

1. September Fotokurs, 4x montags und 1 Samstag, Kurslokal Postgebäude,
18.30–21.30 Uhr Fr. 375.–, KEF Bottmingen Schlossgasse 10
 Kursleitung: P. Riedwyl

7. September Jahreskonzert sunny kids Im Erdbeeriland,
17–19 Uhr sunny kids Jugendchor Bottmingen Bottmingen

9. September Fotobearbeitungskurs – Bilder Kurslokal Postgebäude,
19–21 Uhr richtig bearbeiten, KEF Bottmingen Schlossgasse 10
 Kursleitung: A. Aquilano

12. September Zmorge im BOZ BOZ
9.30–11 Uhr Verein Tagesfamilien Therwilerstrasse 11

13. September Kinderkleiderbörse Ref. Kirchensaal,
10–12 Uhr BOZ Buchenstrasse 7

13. September Tag der offenen Tür im Unterwerk Unterwerk Froloo,
15–18 Uhr Froloo: Die grösste Steckdose der Therwil, Gratis Shuttle-
 Region, gratis, IWB, EBM, Swissgrid, Service ab BLT-
 Alpiq, EnerTrans Parkplatz Oberwil

14. September Jugimeisterschaft, Jugendriege Bottmingen

14. September Exkursion an den Neuenburgersee, Treffpunkt Oberwil
6.30–19 Uhr Fr. 50.–, Natur- und Vogelschutzverein
 Oberwil

14. September Internationales Oldtimertreffen Schlossareal, Burggarten-
9–16 Uhr Willi Dürring schulhaus, evtl. Coop

14. September Dorfmuseum geöffnet Therwilerstrasse 16/18
14–17 Uhr Verein Dorfmuseum 

19. September Auf Fotopirsch im Leimental, Burggartenkeller,
20–21.30 Uhr Beamer-Show über Flora und Fauna Schlossgasse 11,
 unserer Region, Erw. 15.–/K./J. 5.– Vorverkauf Café Streuli
 Burggartenkeller-Verein
 Andi Meier, Biel-Benken

25. September Mittagstisch für Seniorinnen und Gemeindestube
12 Uhr Senioren, Anmeldung notwendig Therwilerstrasse 16
 Senioren für Senioren

27. September Jahreskonzert des Akkordeonorchesters Mehrzweckhalle
19–23 Uhr Akkordeonorchester Bi-Bo Therwil

28. September Abstimmungssonntag, Gemeindeverwaltung EG
9.30–11.30 Uhr geöffnet für persönliche Stimmabgabe Schulstrasse 1
 Gemeindeverwaltung Bottmingen

Gratulationen

80. Geburtstag
Freitag, 12. September 2014: 
Wolfgang Biehler

Dienstag, 23. September 2014:
René Staubli

90. Geburtstag
Donnerstag, 11. September 2014: 
Raetus Grisch

Montag, 22. September 2014: 
Dorothea Fäh-Tgetgel

Allen Jubilarinnen und Jubilaren, die im 
September ein entsprechendes Fest feiern 
dürfen, gratulieren wir recht herzlich zu 
diesem besonderen Tag. Wir wünschen 
ihnen von Herzen, dass Gesundheit und 
Glück, Zufriedenheit und Wohlbefinden 
weiterhin treue Wegbegleiter sein mögen. 

 Der Gemeinderat

September 2014

Pilzkontrolle für 
Bottmingen Saison 2014
Mancherorten wird man schon fündig 
und die Pilze spriessen aus dem Boden – 
die Saison für Pilzsammlerinnen und Pilz-
sammler hat begonnen! Wie jedes Jahr 
empfehlen wir Ihnen, die selbst gesam-
melten Pilze bei einer amtlichen Kontroll-
stelle prüfen zu lassen. Für die Gemein-
den Biel-Benken, Bottmingen, Ettingen, 
Oberwil und Therwil ist Frau Nicoletta 
Stalder zuständig. Bei ihr kann man sein 
Sammelgut nach telefonischer Anmel-
dung (bitte vor 20 Uhr) jederzeit zur Kon-
trolle vorlegen. 
Ebenfalls zur Verfügung steht die staatli-
che Pilzkontrollstelle in Basel, Kannen-
feldstrasse 2, Tel. 061 385 25 00.

Pilzkontrolleurin für Bottmingen:
Frau Nicoletta Stalder
Im Klosteracker 51
4102 Binningen
Tel. 061 421 66 63

Knigge für den 
Hundespaziergang
Ein Spaziergang mit dem Hund kann et-
was Schönes sein – allerdings nur dann, 
wenn sich Hundebesitzerinnen und Hun-
debesitzer ihrer Verantwortung bewusst 
sind und geschriebene wie auch unge-
schriebene Gesetze kennen und einhal-
ten. Gerade im Landwirtschaftsgebiet 
auf dem Bruderholz kommt es diesbe-
züglich immer wieder zu Konflikten und 
Reklamationen. Wer sich an gewisse Re-
geln hält, trägt viel dazu bei, die Toleranz 
gegenüber Hunden zu fördern:

−  Hunde müssen sich bewegen können 
und brauchen Freilauf, Spiel und Spass. 
Unbedingt darauf zu achten ist, 
dass der Vierbeiner sich nicht im 
Kulturland (beispielsweise Felder, 
Wiesen, Anpflanzungen, Weiden) 
oder in fremden Gärten austobt.

−  Der Hundekot ist aufzunehmen. Auf 
der Strasse oder auf Wiesen sorgen un-
beseitigte Hundehaufen für Ärger. 
Auch müssen die Hundekotsäck-
chen im Robidog oder Abfalleimer 
entsorgt werden. In der freien Natur 
«entsorgte» Säckchen sind ein Ärgernis 
für alle.

Schwimmen und Baden 
in Bottmingen
Nicht vergessen: 
Am Montag, 1. September 2014, öffnet 
das Hallenbad Bottmingen seine Türen für 
die Saison 2014/2015.

 Gemeindeverwaltung

−  Während der Hauptsetz- und Brut-
zeit, die jeweils vom 1. April bis 31. 
Juli dauert, sind Hunde im Wald und 
an Waldsäumen ausnahmslos an 
der Leine zu führen.

−  In manchen Anlagen sind Hunde ge-
nerell an der Leine zu führen. Es ist 
ein Zeichen von Rücksichtnahme, sei-
nen Vierbeiner auch ohne Aufforderung 
und Verbotsschilder beispielsweise in 
Naturschutzgebieten oder Sportanla-
gen an die Leine zu nehmen.

−  Leinen Sie den Vierbeiner an, wenn 
Ihnen Spaziergänger, Kinder, Rad-
fahrer, Jogger und andere Passan-
ten entgegenkommen. Gerade Men-
schen, die sich vor Hunden fürchten, 
sind dankbar für diese Art von Respekt.

−  Bei Begegnungen mit anderen Hun-
den gilt das Motto «Entweder sind 
alle Hunde an der Leine oder gar 
keiner». Wenn man also jemandem be-
gegnet, der sein Tier an der Leine führt, 
ist es Ehrensache, dass man sein Tier 
auch anleint.

Das Einhalten der Bestimmungen des 
Hundereglements der Gemeinde Bottmin-
gen und der kantonalen Vorgaben wird 
vom Bannwart der Gemeinde Bott-
mingen, Rainer Ritzel, kontrolliert und 
durchgesetzt. Fehlbares Verhalten wird 
der Gemeinde gemeldet und zieht eine 
Busse nach sich.

Es sind nicht viele und auch keine aufwen-
digen Regelungen, die das Verständnis für 
Hundehalterinnen und Hundehalter und 
den Vierbeiner fördern. Sie schaffen Ak-
zeptanz und vielleicht sogar neue Hunde-
freunde. Besten Dank für Ihre Unterstüt-
zung. Gemeinderat
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Gemeindeverwaltung:
Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10
Fax 061 426 10 15
E-Mail: gemeinde@bottmingen.bl.ch
Homepage: www.bottmingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 8–12 und 13–17 Uhr
Dienstag bis Freitag 10–12 Uhr
Donnerstag 14–18.30 Uhr

Gemeindepräsidentin:
Anne Merkofer-Häni
Besprechungstermine
nach Voranmeldung,  
Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)
Telefon privat 061 401 48 46

Gemeindepolizei:
Telefon 061 426 10 13

Bestattungen: Mila Gisler
Telefon 061 426 10 12

Soziale Dienste
c /o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (KESB) Leimental
Telefon 061 599 85 20

Altersfragen, Auskunft:
Frau Ruth Burkhardt
Telefon 061 426 10 33

Spitex:
Spitex Oberwil plus 
Telefon 061 401 14 37

Werkhof:
Therwilerstrasse 15
werktags 11–12 Uhr
Telefon 061 426 10 77

GGA-Störungsdienst:
0800 727 447

Wasserversorgung/Brunnmeister:
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22

Erdgasversorgung:
IWB, Störungsmeldungen: 0800 400 800

Stromversorgung:
EBM, Störungsmeldungen: 0844 844 141
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Dies und Das

Parteien

wenn man einzig ins Restaurant gehen 
möchte. Sehr beliebt ist auch die Grillstel-
le, wo man Mitgebrachtes grillieren kann. 
Das Gartenbad beim Schloss Bottmingen 
zählt vier Fix-Angestellte. «Und dann hat 
es natürlich sehr viel Mitarbeitende, die 
saisonal angestellt sind. Und je nach Wet-
ter respektive Besuchsaufkommen aufge-
boten werden», so Thomas Steimer.
Noch stehen vier Wochenenden bevor. 
Das Bad wird am Sonntag, 21. September, 
seine Türen schliessen. Wir hoffen weiter 
– und bitten Petrus, er möge doch noch 
für eine Art «Nachsommer» sorgen. Auch 
wenn die Gesamtbilanz, bezüglich Zah-
len, heuer eher durchzogen ausfallen 
wird. Georges Küng

Wir hofften. Vergebens. Wir baten 
Petrus. Umsonst. Wir wollten aus 
dem Gartenbad beim Schloss Bott-
mingen, der Jahreszeit angepasst,  
eine Wochenend-Reportage machen. 
Wir haben uns mit einem Besuch am 
Montagnachmittag begnügen  
müssen.

Es wäre eigentlich Sommer. Gut, die Tem-
peraturen sind relativ mild (22 Grad), aber 
von einem strahlend blauen Himmel und 
Sonne pur ist keine Rede. Im Gegenteil – 
als wir um 14.30 Uhr in Bottmingen ein-
treffen, beginnt es leicht zu regnen.
An der Kasse keine Warteschlangen, viel-
mehr erklärt uns die Dame, dass heute 

Montag bis dato 52 Besucher ins Bad ge-
kommen sind. Das Restaurant ist zu, alle 
Stühle sind frei. Und auf der grünen Wiese 
sind keine Sonnenanbeter, dafür wird der 
Rasen gemäht. Wir setzen uns mit Tho-
mas Steimer, der in seiner 9. Saison als 
Badmeister steht, unter einen Sonnen-
schirm. Der in jenem Moment mehr als 
Regenschirm dient … «Man muss es sa-
gen: Es war kein guter Sommer. Was viel-
versprechend anfing, war – gerade wäh-
rend der Sommerferien – unbefriedigend. 
Aber man kann das Wetter nicht ändern», 
so der Aargauer aus Oberentfelden.
Dabei gab es durchaus Hitzetage, die da-
zu führten, dass das schönste Gartenbad 
in der Regio Basiliensis (diese Meinung 

teilen viele) in Scharen aufgesucht wurde. 
«Am Pfingstmontag registrierten wir über 
4000 (in Worten: viertausend!) Besuche-
rinnen und Besucher. Da sah man kein 
Grün und Blau mehr; man wähnte sich 
fast in einer Sardinenbüchse», lacht der 
Badmeister. 
Ein Schwimmbad erfüllt aber bei Weitem 
nicht nur die Funktion des Sonnen-(Ba- 
dens). «Die Kinder-Schwimmkurse waren 
sehr gut besucht. Über 380 Kids und Ju-
gendliche lernten in den Sommerferien 
schwimmen», so Herr Steimer. Auch für 
den Schwimmklub Bottmingen-Oberwil 
(SBO) oder die Schweizerische Lebensret-
tungs-Gesellschaft (SLRG, Sektion Ober-
wil) spielt das Wetter nur eine sekundäre 

Rolle. Sie benötigen das Schwimmbad, 
um zu trainieren respektive ihre Aufgaben 
zu erfüllen. 
Selbst bei garstigem Wetter kommen, 
meist morgens, jene Stammgäste, die 
man als «Hardcore-Schwimmer» (meist 
der Gesundheit und Fitness wegen) be-
zeichnen kann. Und «unter der Hand» er-
klärt Thomas Steimer: «Einige sind gar 
nicht so unglücklich, wenn kein Postkar-
ten-Wetter herrscht. Da können sie in Ru-
he und ohne Lärm ihre Runden schwim-
men, denn die Wassertemperatur beträgt 
konstant zwischen 22 bis 24 Grad.»
Auch das Restaurant ist, zumindest mor-
gens (von 9 bis 13 Uhr), offen. Und öffent-
lich. Man muss also keinen Eintritt zahlen, 

Momentaufnahme im Gartenbad beim Schloss Bottmingen am letzten Montagnachmittag. Viel Platz und gerade mal vier Schwimmer, die im Becken ihre Runden zogen. Dennoch hat es für den Badmeister Arbeit in Hülle und 
Fülle. Als wir kamen, war Thomas Steimer gerade beim Rasenmähen. Fotos Küng

Das vergebliche Warten auf den Sommer, der gar keiner war …

Der Markt in Ihrer Nähe
Jeden Dienstag von 8.30 bis 
11.30 Uhr im Hof hinter der 
Gemeindestube, Therwiler-
strasse 16, Bottmingen

Erntezeit – Einmachzeit
Eigentlich ernten unsere Produzenten ja 
beinahe das ganze Jahr alle Produkte, die 
sie auf unserem Märt anbieten, sehr 
frisch. Nur in den Wintermonaten läuft es 
ein wenig anders. Spätsommer und 
Herbst werden traditionell als grosse Ern-
tezeit bezeichnet, da ja dann auch eben 
die Wintervorräte eingebracht werden. 
Vielleicht haben Sie auch mal wieder Lust, 
Obst und Beeren oder Gemüse einzuko-
chen? Das Angebot auf unserem Märt ist 
wunderbar vielfältig und gluschtig. Es 
gibt gute Anleitungen in aktuellen Zeit-
schriften oder auch im Internet.
Viel Erfolg beim Ausprobieren wünscht 
die Märtgruppe Bottmige

Volg. Im Dorf daheim.
In Berg TG zuhause.

Frisch vom Feld 
in den Volg.
Unter der Bezeichnung «Feins vom 
Dorf» sind im Volg lokale Speziali-
täten erhältlich. Denn wer könnte 
diese besser herstellen, als der 
Produzent vor Ort? Das Angebot ist 
von Volg zu Volg unterschiedlich. 
Im Volg Berg fi nden Sie unter an-
derem erntefrisches Gemüse von 
Gemüsebauer Beat Keller.   
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SVP Bottmingen: Parolen 
für die Abstimmung vom 
28. September 2014

Die SVP BL hat folgende Parolen beschlos-
sen:

Eidgenössische Vorlagen:
• JA zur Volksinitiative «Schluss mit der 

Mehrwertsteuerdiskriminierung des 
Gastgewerbes»

Voranzeige

Auf Fotopirsch 
im  Leimental
Tiere und Pflanzen in unserer Region

Am Freitag, 19. 
September, um 20 
Uhr, zeigt uns der 
preisgekrönte Tier-
filmer und Naturfo-

tograf Andi Meier (Biel-Benken) in seiner 
Beamer-Show die erstaunlich vielfältige 
Flora und Fauna unseres Tales. Während 
mehr als fünf Jahren durchstreifte er zu 
allen Jahreszeiten das Leimental, um 
 Sehenswertes und oft Erstaunliches mit 
seinen Kameras einzufangen. Erleben Sie 
eine fotografische Reise durch unsere na-
he gelegene Heimat und lassen Sie sich 
verzaubern von der erstaunlich reichhalti-
gen Natur, die sich gleich vor unserer 
Haustüre offenbart.
Vorverkauf: Café Streuli, Therwiler-
strasse 8, 4103 Bottmingen, Telefon 061 
421 89 87, Erwachsene Fr. 15.–, Jugend-
liche Fr. 5.–.

Quartierplanungen  Zentrum I + II 
der Gemeinde Bottmingen:

Meinung des Baselbieter 
Heimatschutzes 

Der Baselbieter Heimatschutz hat sich am 
öffentlichen Mitwirkungsverfahren der 
Gemeinde Bottmingen zu den Quartier-
planungen I und II beteiligt. Dies ist eine 
gekürzte Fassung seiner Stellungnahme: 
Die historischen Dorfkerne der Baselbie-
ter Gemeinden haben viel Potenzial, sich 
mit guten baulichen Massnahmen zu le-

Tagesmutter als Beruf

Unsere Organisation sucht und vermittelt 
geeignete Betreuungsplätze, begleitet Ta-
gesfamilien und Eltern, stellt Tageseltern 
an und versichert sie, regelt Abmachun-
gen mit Eltern und Tageseltern und küm-
mert sich um die Abrechnungen und das 
Inkasso.
Als Tagesmutter arbeiten Sie zu Hause 
und betreuen Ihre eigenen Kinder, gleich-
zeitig bieten Sie einem Kind tagsüber 
 einen geregelten, liebevollen Betreuungs-
platz. Als Tagesmutter sind Sie von 
unserem Verein angestellt und erhalten 
einen Lohn für Ihre Arbeit. 
Wir suchen einen Betreuungsplatz für 
einen kleinen Jungen, geboren im 
 Dezember 2012, vorzugsweise jeweils 
am Donnerstag den ganzen Tag in ei-
ner Familie mit Kindern.
Fühlen Sie sich angesprochen, dann mel-
den Sie sich unverbindlich bei uns, wir ge-
ben Ihnen gerne Auskunft.
Sie können jederzeit eine Nachricht unter 
Telefon 061 421 23 71 hinterlassen oder 
per E-Mail an kinderbetreuung@gmx.ch 
und wir werden Sie baldmöglichst kontak-
tieren, oder besuchen Sie uns an der Ther-
wilerstrasse 11 in Bottmingen.
Unsere Büroöffnungszeiten: Mo 9–10 Uhr 
und Do 10–11 Uhr, während den Ferien 
ist das Büro geschlossen, hinterlassen Sie 
eine Nachricht und wir rufen Sie an. 

Tagesfamilien Bottmingen
M. Menta, C. Goeggel

 

• NEIN zur Volksinitiative vom 23. Mai 
2012 «Für eine öffentliche Krankenkas-
se» (Einheitskasse)

Kantonale Vorlagen:

• NEIN zum Gesetz über die Ergänzungs-
leistungen zur AHV und IV 

• NEIN zum § 68 betreffend Konstituie-
rung Landratspräsidium (Stimmzettel 4)

• NEIN zur Parlamentsreform sowie Re-
gelung der Steuerung und Kontrolle der 
Beteiligungen des Kantons. (Stimmzet-
tel 5)

• NEIN zur Änderung der Kantonsverfas-
sung (Gegenvorschlag Fusionsinitiative)

 Bei dieser Vorlage geht es nicht um die 
«Prüfung einer Fusion», wie dies gerne 
behauptet wird. Es wird darüber abge-
stimmt, ob ein 125-köpfiger Verfas-
sungsrat eine Verfassungsvorlage eines 
gemeinsamen Kantons erarbeitet. Da 
zudem im sogenannten «Gegenvor-
schlag» im Vergleich zur eingereichten 
Initiative die Erarbeitung entscheiden-
der Gesetze nicht mehr enthalten ist, 
kann von einer «Prüfung» erst recht 
keine Rede mehr sein. Und von Einspa-
rungen sowieso nicht. Denn die Verwal-
tung des Kantons BS wird durch die 
Verwaltung der Stadt Basel ersetzt.

SVP Bottmingen 

Mitglied werden unter www.svp-bott-
mingen.ch oder SVP Bottmingen, 4103 
Bottmingen.

bendigen Dorfzentren zu etablieren. So 
auch die Gemeinde Bottmingen. Der Ba-
selbieter Heimatschutz ist der Meinung, 
das Bebauungskonzept erfülle die Anfor-
derungen an künftige Nutzer und an ein 
qualitätsvolles Verdichten noch nicht. Es 
gibt offene Fragen: Wer wird die neuen 
Gebäude nutzen? Das Quartierplange-
biet ist einer Wohn- und Geschäftszone 
zugeteilt. Das Bebauungskonzept sieht 
ausschliesslich Wohnungen vor. Dienen 
die neuen Bauten ausschliesslich Familien 
mit Kindern? Könnte das Projekt auch 
dem Wohnen im Alter dienen? Sind auch 
Handwerksbetriebe oder Läden er-
wünscht? Wer nutzt die Aussenräume? 
Dienen sie exklusiv den Parterrewohnun-
gen oder sind Freiräume für halböffentli-
che oder öffentliche Nutzungen vorgese-
hen? Welchen Bezug nehmen die Bauten 
und Aussenräume zu historischen Bauten 
im Umfeld? Der Baselbieter Heimatschutz 
vertritt die Haltung, dass sich Baustruktur 
und Anordnung der Freiräume aus dem 
umgebenden Bestand und aus der künf-
tig gewünschten Nutzungsart ableiten 
müssen.
Der Gemeinderat hat diese Fragen zur 
Kenntnis genommen, verzichtet jedoch auf 
weitere Abklärungen und Anpassungen.
Der Baselbieter Heimatschutz ruft die 
Bottminger Bevölkerung auf, sich im Hin-
blick auf die kommenden Entscheide kri-
tisch mit der Quartierplanung zu befas-
sen. Denn: Was wir heute bauen, ist 
Heimat von morgen.

Baselbieter Heimatschutz. Komplette 
Fassung der Stellungnahme unter www.
heimatschutz-bl.ch

www.reinhardt.ch
Bücher im Internet
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Leserbriefe

Wandergruppe 
Schlossgeischt 
Bottmingen

Donnerstag, 4. September, 11.25 Uhr
Tramstation Bottmingen

Zu einer gemütlichen Herbstwanderung 
treffen wir uns am Donnerstag, 4. Sep-
tember, bei der Station Bottmingen, Ab-
fahrt Tram nach Ettingen 11.36 Uhr. U-
Abo/Halbtax-Billett bis Burg (4 Zonen) 
lösen. Bei vollem Tarif lohnt sich der Kauf 
einer Tageskarte TNW (ganzer Verbund).
Bedingt durch den Doppelspurausbau im 
Leymental nehmen wir um 11.50 Uhr in 
Ettingen den Niederflurbus T10 nach Flüh, 

Höhenfeuer am 6. Sep-
tember in Bottmingen

Probaselbiet lädt am 6. September ab 
19.30 Uhr zum Höhenfeuer in der Rüti-
schüre (Beeriland) ein. Für Ihr mitgebrach-
tes Grillgut steht ein Grill bereit. Getränke 
werden zum Selbstkostenpreis abgege-
ben. Um 21 Uhr zünden wir das Höhen-
feuer an. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
Baselland bleibt selbstständig!
www.probaselbiet.ch

Probaselbiet
Paul Dürring, Bürger vo Basel-Stadt
Aber vo Härze Baselbieter

Eine Region – ein Kanton

Man könnte meinen, der Kanton Basel sei 
unser schlimmster Feind. Wie da mit viel 
Geld die Emotionen sogar mit Höhen-
feuern angeheizt werden, erstaunt mich 
ausserordentlich. Vermutlich werden 
demnächst mitten auf dem Langen Loh 
Stacheldrahtverhaue aufgebaut, damit 
die Bösen von links der Strasse den lieben 
Baselbietern rechts der Strasse nichts 
 anhaben können. Für mich, der zugegebe-
nermassen wie die meisten Baselbieter 
Einwohner kein Baselbieter Bürgerrecht 
aufweist, tönt es langsam aber sicher sehr 
grotesk. Ich vermag mit bestem Willen 
keinen Grund erkennen, warum die ein-
heitliche Region um die Stadt Basel mit-
ten auf dem Arbeitsweg, auf dem Weg ins 
Konzert, Theater oder den Ausgang, oder 
zum Fussballmatch plötzlich mit anderen 
Gesetzen und Ämtern verwaltet werden 
soll. Natürlich bedeutet ein Wechsel vom 
verknorzten, alten zu einem einheitlichen, 
schlanken System viel Aufwand. Natürlich 

Der Scheinwettbewerb 
macht keinen Sinn

In der Schweiz existieren über 60 Kran-
kenkassen, die alle die gleiche Grundver-
sicherung anbieten. Über 200 Millionen 
Franken pro Jahr setzen diese Kassen ein, 
um sich gegenseitig junge, gesunde Prä-
mienzahlende abzuwerben. Weitere Gel-
der fliessen in politisches Lobbying, in 
Abstimmungskampagnen und in die 
fürstliche Entlöhnung von Verwaltungsrä-
ten. Die Qualität der Kassenleistungen 
wird durch diesen Wettbewerb, der gar 
keiner ist, nicht besser. Mitfinanzieren 
müssen ihn aber wir alle.
Eine öffentliche Krankenkasse dämpft die 
Kosten. AHV und SUVA machen es vor: 
 Eine öffentliche Versicherung mit tiefen 
Verwaltungskosten funktioniert bestens. 
Sagen wir daher Ja zu einer öffentlichen 
Krankenkasse und investieren stattdessen 
das Geld in bessere medizinische Leistun-
gen. 

Lucia Mikeler Knaack,
Frei praktizierende Hebamme,
Bottmingen

Wir können uns Doppel-
spurigkeiten nicht mehr 
leisten

«Baselland bleibt selbstständig» – diese 
Botschaft wird uns von Hunderten von 
Plakaten eingetrichtert. Wie selbstständig 
ist aber unser Halbkanton in Wirklichkeit? 
Über 100 Staatsverträge mit Basel-Stadt 
zeugen doch davon, dass viele Leistungen 
nur gemeinsam erbracht werden können. 
Wirtschaftlich ist Basel-Stadt mit Basel-
land und seinen Wirtschaftsstandorten in 
Allschwil, im Birstal und im Rheintal 
längst zu einer Wirtschaftsregion ver-
schmolzen. Kulturell bezieht das selbst-
ständige Baselbiet seine Leistungen vor-
wiegend im Kanton Basel-Stadt. Und 
während Baselland finanziell immer mehr 
in den Abgrund gleitet, leisten wir uns po-
litisch wiederholt unnötige und zeitinten-
sive Grabenkämpfe mit unserem Partner-
kanton.
Wenn ich mir vor Augen halte, dass mit 
einem zusammengelegten Kanton jährlich 
mehrere Hundert Millionen Franken an 

Dies und Das um dann nach dem Umsteigen auf Bus 69 
um 12.04 Uhr nach fünfzehn Minuten 
Fahrt direkt nach Burg zu gelangen. Unse-
re Wanderung führt uns in südöstlicher 
Richtung durch ein bewaldetes Gebiet via 
Bad, Geissberg, Niderholz, Usserholz zum 
Hof Heulen, von wo wir die Ruine Lands-
kron auf der gegenüberliegenden An- 
höhe wahrnehmen können. In wenigen 
Minuten gelangen wir zu dieser ge-
schichtsträchtigen Festung, über welche 
wir dann bei unserem Zwischenhalt aus 
berufenem Mund einiges erfahren wer-
den. Via Landskronberg geht es dann den 
Wald hinunter bis zum Waldrand, von wo 
wir auf einem angenehmen Weg schliess-
lich zur Tramstation Flüh gelangen.
Es handelt sich um einen kaum anstren-
genden Herbstbummel von etwa zweiein-
halb Stunden. Übliche Ausrüstung, Re-
genschutz, Getränk. Um 16 Uhr lassen wir 
uns in der Café Bar Belvedere direkt ge-
genüber der Tramstation Flüh kulinarisch 
verwöhnen. Wir freuen uns, wenn auch 
einige Nichtwanderer die Geselligkeit mit 
uns teilen möchten. Rückfahrt mit Bus/
Tram (Billett 3 Zonen). Ankunft in Bott-
mingen gegen 18.30 Uhr.

Für weitere Auskünfte steht Peter Stalder, 
Tel. 061 421 83 21, gerne zur Verfügung.

Aufteilung der Gruppenleitung: Wie bei 
der letzten Wanderung mündlich bekannt 
gegeben, werden Peter Stalder und der 
bisherige Wanderleiter Christoph Kurz ab 
September die «Schlossgeischt»-Wande-

rungen abwechselnd leiten. Beide freuen 
sich auf eine gute Zusammenarbeit zum 
Wohlsein der Gruppe.

Voranzeige: Die nächsten zwei Wanderun-
gen beabsichtigen wir am 2. Oktober so-
wie am 6. November durchzuführen.

Doppelspurigkeiten eingespart würden, 
die gewinnbringend für sinnvolle, zu-
kunftsrelevante Bereiche (wie Bildung, 
Verkehrsinfrastruktur, Alterspolitik) ein-
gesetzt werden können, dann leuchtet 
mir nicht ein, wieso wir einen politischen 
Zusammenschluss nicht prüfen sollten. 
Deshalb stimme ich JA zur Prüfung der 
Kantonsfusion!

Joël Beljean, Bottmingen

werden einige um ihre Pösteli bangen. 
Und vielleicht brauchen wir dann tatsäch-
lich neue Autonummern. Wenn wir aber 
nicht jetzt für mehr Effizienz sorgen, wird 
es später sehr teuer! Ich stimme Ja bei 
der Abstimmung zum Gegenvorschlag der 
Fusionsinitiative.

Peter R. Marbet, Bottmingen
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Als „Besonders vorbildliche 
Spielstätte“ mit dem 
„GOLDEN JACK“ prämiert.

... ganz in Ihrer Nähe!

An der deutsch-schweizerischen Grenze sind die 
Casinos „Number One” ein Synonym für moderne Unterhaltung. 

Ausser einer Top-Einrichtung fi nden Sie bei uns 
immer die aktuellsten Geld-Spielgeräte. 

Nur das Beste ist uns für unsere Gäste gut genug!
Wir wünschen Ihnen viel Spass und einen 

schönen Aufenthalt in unseren Casinos!

www.hochrheincasino.de

Waldshut-Tiengen, 
Laufenburg,Lörrach, 

Bad Säckingen, Rheinfelden

Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist,
wenn man ihn braucht?

Verlangen Sie unverbindlich
eine Offerte: S. Guyon
Natel 079 752 66 15

Kaufe
Entsorge

Mofa
Roller
Töff 
etc.

Suche 3 Rad,
Fahrzeuge +
Rollstühle

061 312 48 76
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7. GEWERBE-AUSSTELLUNG
17.-19. OKT. 14 OZL BÄTTWIL

25JAHRE

WILLKOMMEN ZUR GROSSEN LEIMENTALER GEWERBESCHAU
Freitag,  17. Okt. 20.30 Country Night mit Andy Martin aus Sissach und Band
Samstag,  18. Okt.  15.00  Kinderprogramm mit Circus Maus
  20.00 Notte Ticinese mit dem Trio Tri per Dü aus dem Tessin       
  22.30 Tanz mit den Leimedalerbuebe
Sonntag,  19. Okt.  11.00  «25 Jahre GHL» Offizieller Festakt Festredner Regierungsrat Remo Ankli
  13.00 Unterhaltung im Festzelt mit Ringabell, der Country Band aus dem Leimental 

Öffnungszeiten:  Freitag: 18 - 22 Uhr  •  Samstag: 14 - 21 Uhr  •  Sonntag: 10 -17 Uhr     www.ghl-leimental.ch 9
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Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen
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Grellingen

Telefon 061 741 17 00

Wildsaison
2014/2015

Laufend Wildspezialitäten
aus Eigenjagden

Jeden Freitagabend
(ausgenommen bei Grossanlässen)

Wild-Schlemmerbuffet

à discrétion Fr. 45.– pro Person

Gepfl egte A-la-carte-Spezialitäten 
reichhaltige Tagesmenüs

Für Familien-, Firmen- und Vereins-
anlässe sind geeignete

Räumlichkeiten vorhanden.

Es freuen sich auf Ihren Besuch, 
die Wirtin Doris Schindelholz, das 

Chez-Georges-Team und der Inhaber.

 

8. Binninger „uuse stuelete“ 
 

vom Kronenplatz bis zum Dorenbach 
 

Samstag, 6. September 2014 
ab 11.00 – Ladenschluss 

 
 

Drinks, Snacks und Live Musik 
 

ab 14 Uhr Umzug der Fägi-Musik Basler Musketiere 
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Orchester Reinach

Streicherinnen und Streicher gesucht!
Für das Konzert vom 9. November 2014

Max Bruch Violinkonzert Nr. 1 in g-Moll op. 26
 Solist: Renato Wiedemann
Joseph Haydn Sinfonie Nr. 99

Leitung: Giorgio Paronuzzi

Proben
Donnerstags von 19.30 bis 22.00 Uhr
in der Aula Bachmatten, Egertenstrasse 8, 4153 Reinach
Samstagsprobe: Samstag, 25. Oktober 2014
Generalprobe: Samstag, 8. November 2014

Wir freuen uns auf Verstärkung, v. a. in den Geigen und
Bratschen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Auskunft erteilt unsere Konzertmeisterin Magali Perret,
Tel. 061 262 10 54, streicher@orchester-reinach.ch

Siehe auch www.orchester-reinach.ch
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Der BiBo im Internet: 
www.bibo.chDas Inserat ist  

an keine Zeit
gebunden
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Reiseprogramm
11.–25. Oktober 2014

Tag 1: Zürich – Tunis
In Tunis angekommen, spazieren wir durch das 

Gassenlabyrinth der Medina mit ihren Moscheen 

und lebhaften Souks. An den Schauplätzen der 

Jasminrevolution von 2010/2011 thematisieren 

wir den Umbruch in der jüngsten Geschichte des 

Landes.

Tag 2: Tunis – Karthago – Sidi Bou Said – Tunis
Heute machen wir einen Ausflug in die Vororte 

von Tunis. Das Bardo-Museum besitzt die welt-

weit grösste Sammlung römischer Mosaiken von 

unglaublicher Schönheit, Grösse und Vielfalt. In 

Karthago lässt sich mit etwas Fantasie die über-

ragende historische Bedeutung der einst be-

rühmtesten Stadt Nordafrikas wiederaufleben. 

Strahlend weisse Häuser, das Blau der Türen und 

des weiten Meers bieten die malerische Kulisse 

für das Künstlerdorf Sidi Bou Said.

Tag 3: Tunis – Thuburbo Majus – Zaghouan – 
Kairouan
Weiter folgen wir den Spuren der Römer in der 

Ruinenstadt Thuburbo Majus mit ihren hoch auf-

ragenden Säulen zum ebenfalls prächtig gelege-

nen Nymphäum von Zaghouan. Nach diesem Ab-

stecher machen wir uns auf nach Kairouan, die 

vierte heilige Stadt des Islam und älteste Stadt 

Nordafrikas.

Tag 4: Kairouan – El Djem – Tozeur
Die Altstadt von Kairouan gehört zu den schöns-

ten im gesamten Maghreb. Ein weiterer Höhe-

punkt ist das gut erhaltene römische Amphi-

theater in El Djem, welches als Symbol für das 

römische Afrika steht. Am Abend erreichen wir 

Tozeur, eine Oase mit einzigartiger Lehm ziegel-

Architektur mitten im Land der Dattelpalmen.

Tag 5: Tozeur – Chebika – Tamerza – Mides – 
Tozeur
Ein Ausflug führt uns zu den reizvollen Bergoa-

sen an der ehemaligen Karawanenroute. Chebika 

erstreckt sich in eine wilde Schlucht in die roten 

Berge hinein, Tamerza präsentiert sich pittoresk 

mit seinen Lehmhäusern und dem Wasserfall in 

den Palmenhainen und der Canyon um das spek-

takulär gelegene Mides ruft Erinnerungen an 

Szenen aus dem Film «Der englische Patient» 

hervor – eine grandiose Naturkulisse!

Tag 6: Tozeur – Seldja-Schlucht – 
Chott el Djerid – Douz
Mit dem nostalgischen Salonzug «Rote Eidechse» 

durchqueren wir die wildromantische Seld ja-

Schlucht. Futuristisch oder zumindest fantas-

tisch ist der riesige Salzsee Chott el Djerid, 

Schauplatz des Weltraummärchens «Star Wars».

Tag 7: Douz – Sabria – Timbaine
Wir tauchen weiter in die Wüste ein und halten 

Ausschau nach dem «Volk des Frühlings», den 

Nomaden. In unserem komfortablen Wüstencamp 

mitten in den Dünen backen wir unser eigenes 

«Sandbrot» und geniessen ein traditionelles Din-

ner mit Tanz, Gesang und Trommeln am Lager-

feuer.

Tag 8: Timbaine – Ksar Ghilane
Durch das weite Dünenmeer gelangen wir zu un-

serer nächsten Oase, wo eine Quelle unter Pal-

men zum entspannenden Bad einlädt. Wir lassen 

in einer gemütlichen Runde mit den Nomaden 

ern mit ihnen im Schein des Lagerfeuers. Wir lassen die exotische Mischung 
aus islamischer, afrikanischer und europäischer Welt auf uns wirken und 
geniessen kulinarische Leckerbissen und tunesische Gastfreundschaft. Von 
der Küstenoase Zarzis geht es über den Römerdamm zum Entspannen nach 
Djerba bis hin zur grenzenlosen Weite der Sahara – lassen Sie sich vom neuen 
Tunesien zwischen Tradition und Moderne verzaubern.

den Tag ausklingen und verbringen eine zweite 

Nacht unterm Sternenzelt.

Tag 9: Ksar Ghilane – Tataouine – Chenini – 
Matmata
Entlang der Berberstrasse machen wir uns heute 

auf via Tataouine nach Matmata, das grösste 

Höhlendorf Tunesiens.

Tag 10: Matmata – Gabes – Metameur – Djerba
Wir machen einen Abstecher zu der maritimen 

Oase von Gabes, wo wir uns auf dem geschäfti-

gen Souk el Jaraa im Feilschen üben können. 

Auf der Weiterfahrt via Metameur nach Djerba 

überqueren wir den berühmten Römerdamm. 

Am Ende des Dammes begrüsst uns der beliebte 

Badeort mit schattigen Palmenhainen.

Tag 11–13: Djerba
In den kommenden vier Tagen haben wir Zeit 

zum Entspannen. Wir geniessen aber nicht nur 

den herrlichen Strand und das wunderbare Meer, 

sondern gehen auch auf Erkundungstour. Wir be-

suchen die im Süden der Insel liegende Stadt 

Guellala, welche hauptsächlich für ihre Herstel-

lung von Töpferwaren bekannt ist. Weiter geht 

es nach Houmt Souk, der Hauptstadt von Djerba, 

welche mit ihren farbenfrohen Märkten, der Fes-

tung Bordj-el-Kebir, dem spannenden Volkskun-

de-Museum und der strahlend weissen Medina 

besticht. Die Synagoge La Ghriba ist eine weitere 

Sehenswürdigkeit der Insel.

Tag 14: Djerba – Tunis
Nach einem letzten erholsamen Tag fliegen wir 

am späten Nachmittag von Djerba zurück nach 

Tunis. Wir lassen uns beim Abschiedsessen in 

einem traditionellen Restaurant noch einmal die 

köstliche tunesische Küche schmecken.

Tag 15: Tunis – Zürich
Am frühen Morgen nehmen wir Abschied von Tu-

nesien und machen uns auf die Heimreise.

Zu Unrecht gilt Tunesien für viele nur als Badedestination mit Sonnengaran-
tie – wir zeigen Ihnen das ganze Bild: Eindrückliche Landschaften vom Meer 
bis zur Wüste, so schön, dass sie als Kulisse für Filme wie «Star Wars» und 
«Der englische Patient» dienten, Bilderbuch-Oasen mit Dattelpalmen und 
kulturelle Perlen wie das afrikanische Kolosseum in El Djem. Für eine Nacht 
versetzen wir uns in die faszinierende Lebensart der Wüstenvölker und fei-

FANTASTISCHE TUNESIEN-RUNDREISE
MIT TUNESIEN-KENNER GUIDO A. ZÄCH
VOM 11. BIS 25. OKTOBER 2014

GUIDO A. ZÄCH

1965 legte Guido A. 
Zäch das Staatsexamen 
in Medizin ab und legte 
damit den Grundstein 
für eine beispiellose 
Karriere. Von 1973 bis 
1989 war er Chefarzt des 
Schweizer Paraplegi-
ker-Zentrums in Basel, 
wo er begann, sein Kon-
zept einer ganzheitli-

chen Rehabilitation Querschnittsgelähmter 
umzusetzen. Eine weit über die Landesgrenzen 
hinausragende Bekanntheit erlangte er als 
Gründer, Chefarzt und Direktor des Schweizer 
Paraplegiker-Zentrums in Nottwil und als Prä-
sident der Schweizer Paraplegiker-Stiftung.
Seine Ferientage verbringt Guido A. Zäch seit 
mehr als 20 Jahren am liebsten in Tunesien. 
Als Begleiter dieser Rundreise lässt er alle Be-
teiligten an seiner Begeisterung für das Land 
teilhaben.

Die Tunesien-Rundreise
beinhaltet:

Flug mit Tunisair Zürich – Tunis retour in Economy, inkl. 

Flugtaxen CHF 146.– (Stand August 2014), Inlandflug 

Djerba – Tunis, Hotelunterkünfte auf der Basis Doppelzim-

mer, Vollpension (Ausnahme: Tage in Djerba; Frühstück 

und Abendessen), Transfers, Zugfahrt mit dem «Lézard 

Rouge», Eintritte und Gebühren, Begleitung durch lokale, 

deutschsprechende Reiseleiter, Trinkgelder für lokale 

Leistungsträger (CHF 70.– pro Teilnehmer), Reiseunterla-

gen inkl. kompakter Reiseführer Tunesien, Reiseleitung 

ab/bis Schweiz. Unterkünfte in Kategorien 4* und 5*, 

zwei Nächte im komfortablen Wüstencamp.

Nicht inbegriffen sind Mittagessen Tage 12, 13, 14, Ge-

tränke, Versicherungen, allfällige zusätzliche Ausflüge 

und Eintritte während der freien Tage in Djerba.

Programmänderungen vorbehalten.

Preis pro Person  CHF 4400.–

Einzelzimmerzuschlag CHF 650.–

Buchung über: Kuoni Reisen AG Cotravel

 Stefanie Anderegg

 Telefon +41 61 308 33 14 

 Stefanie.Anderegg@cotravel.ch

 www.cotravel.ch



Ruedi Borer und Markus Braun heissen die 
Cupsieger der SGO
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Sportagenda
Fussball
FC Therwil
Samstag, 30. August
10.00 Uhr: Junioren Ea, Mühleboden
FC Therwil a – FC Ettingen a
11.30 Uhr: Junioren Eb, Mühleboden
FC Therwil c – FC Aesch c
13.00 Uhr: Junioren Ec, Mühleboden
FC Therwil c – FC Allschwil c
13.00 Uhr: Juniorinnen Dd, Känelmatt 2
FFC Therwil d – SC Binningen d
14.30 Uhr: Junioren Da, Känelmatt 2
FC Therwil a – FC Birsfelden
18.00 Uhr: 3. Liga, Känelboden
FC Therwil – SC Binningen

Sonntag, 31. August
10.00 Uhr: Frauen 3. Liga, Känelboden
FFC Therwil – FC Concordia Basel
11.00 Uhr: Juniorinnen B, Kunstrasen
FFC Therwil c – FC Reinach
13.00 Uhr: Frauen CH-Cup, Känelboden
FFC Therwil (1. Liga) – 
Thun Berner Oberland (NLB)
15.30 Uhr: Junioren A Prom, Känelboden
FC Therwil – FC Breitenbach

Dienstag, 2. September
18.00 Uhr: Junioren Dc, Känelmatt 2
FC Therwil c – VFR Kleinhüningen

Mittwoch, 3. September
18.00 Uhr: Junioren Ea, Mühleboden
FC Therwil a – FC Lausen 72 a
20.00 Uhr: Sen. 40+ Prom., Känelboden
FC Therwil a – FC Oberdorf

Donnerstag, 4. September 
18.00 Uhr: Junioren Db, Känelmatt 2
FC Therwil b – FC Nordstern BS a

FC Ettingen (Hintere Matten)
Donnerstag, 28. August
19.00 Uhr: Cup Junioren C
FC Ettingen – FC Concordia Basel 
Freitag, 29. August
20.00 Uhr: Senioren 40+ 
FC Ettingen – FC Post Basel

Samstag, 30. August
10.15 Uhr: Junioren Db 
FC Ettingen – FC Breitenbach
13.00 Uhr: Junioren Eb 
FC Ettingen – FC Black Stars
17.30 Uhr: 4. Liga 
FC Ettingen – FC Zwingen
19.45 Uhr: 5. Liga 
FC Ettingen – FC Breitenbach

Mittwoch, 3. September
17.30 Uhr: Junioren Ea 
FC Ettingen – FC Oberwil
19.00 Uhr: Junioren Da 
FC Ettingen – FC Aesch

FC Oberwil (Eisweiher)
Samstag, 30. August
10.00 Uhr: Junioren E
FC Oberwil b – SC Binningen b
10.00 Uhr: Junioren D
FC Oberwil b – FC Ettingen a
13.30 Uhr: Junioren C
FC Oberwil b – SC Binningen b
17.00 Uhr: 5. Liga
FC Oberwil – FC Reinach
19.00 Uhr: 2. Liga
FC Oberwil – FC Laufen

Sonntag, 31. August
10.00–13.00 Uhr Junioren-G-Turnier

Dienstag, 2. September
18.00 Uhr: Junioren E
FC Oberwil c – FC Allschwil b
19.00 Uhr: Junioren B
FC Oberwil a – US Olympia 1963

Mittwoch, 3. September
18.00 Uhr: Junioren E
FC Oberwil a – SC Binningen a

Kurz vor dem Kantonalen Schützenfest b. 
Basel präsentierten sich die Aktiven der 
Schützengesellschaft Oberwil im Rahmen 
ihres Vereinscups in ansprechender Form. 
Während in der Kat. A (Standard) der Sie-
ger in einer Gruppenkonkurrenz, jeder ge-
gen jeden, ermittelt wurde, hatte sich der 
nachmalige Sieger (Ordonnanz) via 
«Beach-Volleyball-Modus» durchzusetzen. 
Letzterer bringt es mit sich, dass nach einer 
ersten Qualifikationsrunde ein Schütze erst 
ausscheidet, wenn er in den Hauptrunden 
zweimal nacheinander im Direktduell ei-
nem Konkurrenten unterliegt.

Spitzenergebnisse
Im Feld A holte Ruedi Borer innerhalb der 
drei Gruppenrunden mit Resultaten von 
95, 93,97 und 5 Totalpunkten den Sieg vor 

Cupsieger Markus Braun (l.) und Ruedi Borer (r.)  Foto: zVg

Juspo TV Ettingen am 
UBS Kids Cup Finale im 
Leichtathletikstadion Letzigrund 
in Zürich

Spieler gesucht
Für unsere B-Juniorenmannschaft suchen wir dringend Spieler mit 
Jahrgang 1998/1999. Die Mannschaft spielt in der Promotion. 
Es finden zwei Trainings pro Woche statt, am Dienstag und Don-
nerstag. Unsere Infrastruktur auf dem Känelboden bietet alles, was 

das Fussballerherz erfreut. Interessierte können sich direkt melden beim Trainer Re-
né Belser, Telefon 078 664 83 82. Information über den FC Therwil findet man unter 
www.fctherwil.ch

FC Therwil

Neuer Modulplan der Juspo TV Ettingen 
Gerne informieren wir dich über den neuen Modulplan der Juspo TV Ettingen, der ab 
Schuljahresbeginn 2014 gilt.

Montag Dienstag Donnerstag Freitag

17–18.30 Uhr 18–19.30 Uhr 18–19.30 Uhr 18.30–20 Uhr 18.30–20 Uhr
Polysport Basics Leichtathletik Teamsport für Polysport Advanced Korbball
  Jungs 
1.– 4. Klasse ab 1. Klasse ab 5. Klasse ab 5. Klasse ab 5. Klasse

18.30–20 Uhr   20–21.30 Uhr
Gymnastik Basic   Volleyball gemeinsam mit Aktivriege
ab 3.Klasse   ab 6. Klasse
ab Januar 2015   

Bitte beachtet, dass der Einstieg in die Gymnastikgruppe erst wieder nach den Weih-
nachtsferien möglich ist. Für Fragen könnt ihr euch direkt per E-Mail bei Steffi Schaub 
stef.schaub@hotmail.com oder unter Tel. 079 418 47 00 wenden. www.tvettingen.ch

J.-F. Hofer. Obwohl Letzterer mit Passen 
von 99,92,98 mehr Gesamtpunkte totali-
sierte, blieb ihm aufgrund der Niederlage 
im direkten Duell der Titel verwehrt.
Das Feld D meisterte Markus Braun auf 
souveräne Art und Weise. Nach der Quali 
mit 85 Pkt. nur auf Platz 4 gesetzt, er-
reichte er mit soliden Leistungen 
(92,89,91) den Final gegen den einzigen 
Karabinerschützen, Heinz Heiniger. Dieser 
letzte Ausstich sollte es an Spannung in 
sich haben. Bis auf den letzten Schuss 
stand der Ausgang auf des Messers 
Schneide. Mit 94 gegen 93 Pkt. konnte 
sich dann Braun über seinen 2. Cupsieg 
freuen und die Glückwünsche seiner Ver-
einskameraden entgegennehmen.

 Schützengesellschaft Oberwil

Sechs Kinder des Juspo TV Ettingen reis-
ten am 23. August nach Zürich, um im 
Rahmen des UBS Kids Cup Finales an der 
Puzzle-Biathlon-Stafette teilzunehmen. 

Nach dem Warm-up mit Olympiasieger 
Felix Sanchez und dem mehrfachen 
Schweizer Meister im Dreisprung Alex Ho-
chuli starteten die Kids zu den Vorläufen 
der Stafette.
Bei der Stafette ging es darum, nach einem 
20-m-Sprint einen Ball ins Ziel zu werfen. 
Für jeden Treffer gab es ein Puzzle teil. 

 Sieger war das Team, welches als Erstes 
das Puzzle komplett hatte. Die besten 
Teams der Vorläufe konnten sich für den 
Final qualifizieren.
Zwischen dem 1. und dem 2. Vorlauf durf-
ten die Kinder wieder hautnah bei den 
Grossen der Leichtathletik-Welt dabei 
sein. Höhepunkte waren die Autogramm-
stunden mit dem frischgekürten Europa-
meister Kariem Hussein und Steeple-Star 
Emma Coburn oder die Fotos mit 800-Me-
ter-Läuferin Selina Büchel und der Sprin-
terin der 100-m-Staffel Marisa Lavanchy! 
Die Stars nahmen sich viel Zeit für die Kin-
der und hatten sichtlich Spass daran. 
Leider schaffte es unser Team nicht in den 
Final, trotzdem reisten die Kinder mit vie-
len tollen Eindrücken zurück nach Ettin-
gen.

Juspo TV Ettingen, www.tvettingen.ch 

Foto: zVg

Am mit über 150 Ringern gut besetzten 
Turnier im luzernischen Willisau nahmen 
auch sechs Therwiler Ringer teil, mit teils 
unterschiedlichem Erfolg. In der Ge-
wichtsklasse 29 kg rang Guillaume Mues-
pach einmal mehr souverän und musste 
sich nur einmal, eher unnötig, geschlagen 
geben. Mit dieser Niederlage, drei Schul-
tersiegen und einem Punktesieg belegte 
er den 2. Rang. 
Ebenfalls die Silbermedaille gewann Luca 
Dobler in der Gewichtsklasse 40 kg. Da er 
und der Gegner in der Gewichtsklasse hö-
her alleine waren, rangen die beiden zu-
sammen. Natürlich hatte der 7 kg leichte-
re Büsseracher nicht den Hauch einer 
Chance und verlor seinen Kampf.
Zwei Niederlagen mussten auch Nikolai 
Schönhals und Laetitia Muespach hinneh-

Laetitia Muespach, Gabriel Eckl, Guillaume Muespach, Luca Dobler, Philippe Geyer, 
Nikolai Schönhals Foto: zVg

men, die damit ausgeschieden waren und 
die Tabellenplätze am Ende ihrer Ge-
wichtsklasse belegten.
In der gleichen Gewichtsklasse (59 kg) 
kämpften Gabriel Eckl und Philippe Geyer. 
Im ersten Kampf trafen die beiden aufein-
ander. Dieses Duell konnte Philippe Geyer 
mit einem Schultersieg für sich entschei-
den. Während Gabriel alle seine 5 Kämpfe 
verlor, konnte Philippe Geyer zum ersten 
Mal gegen Eveline Lötscher gewinnen 
(nach Punkten). Dieser Sieg war aber 
letztlich nutzlos, da er danach den nächs-
ten Kampf verlor und sich anstelle des 
dritten mit dem fünften Platz begnügen 
musste.
Wir gratulieren unseren Ringern und hof-
fen auf eine Steigerung an den kommen-
den Turnieren.

Ringen – J+S-Turnier Willisau 2014

DU BIST FUSSBALL!

Training, Tipps und Spass für Buben und Mädchen 

im Alter zwischen 6 und 13 Jahren. 

Unter der Leitung des Ex-FCB-Stars Mario Cantaluppi.

Die Camps im 2014:Die Camps im 2014:Die Camps im 2014:Die Camps im 2014:Die Camps im 2014:Die Camps im 2014:Die Camps im 2014:Die Camps im 2014:Die Camps im 2014:Die Camps im 2014:Die Camps im 2014:Die Camps im 2014:Die Camps im 2014:Die Camps im 2014:Die Camps im 2014:Die Camps im 2014:Die Camps im 2014:Die Camps im 2014:Die Camps im 2014:Die Camps im 2014:  22. - 25. April und 7. - 11. Juli auf  dem Rankhof  

                11. - 15. August und 6. - 10. Oktober in Reinach

  22. - 25. April und 7. - 11. Juli auf  dem Rankhof  

                11. - 15. August und 6. - 10. Oktober in Reinach

Infos und Anmeldung unter: www.cantaluppikidscamp.chInfos und Anmeldung unter: www.cantaluppikidscamp.ch



Der VFSO dankt
Sonne und Wolken wechselten sich ab 
und trugen zu einem idealen Schwingfest-
Wetter bei, indem es den ganzen Tag über 
trocken blieb und nicht zu heiss wurde. 
Das hat sicher zum riesigen Publikumsauf-
marsch beigetragen. Wir durften über 
1450 Festbesucherinnen und -besucher 
empfangen. Auch bei den Wettkampfteil-
nehmern verzeichneten wir einen neuen 
Rekord. 109 Jungschwinger und 47 Aktive 
traten im Sägemehl an. Im Schlussgang 
griffen von den Gästen Meuter Adrian 
und vom NWS Schmid Samuel, Wittnau/
SK Fricktal, zusammen. In einem schönen 
Gang schwang dann Meuter Adrian, Vi-
nelz/SK Biel Seeland, obenaus und wurde 
mit einem Platten und 10 Punkten Festsie-
ger. Ebenfalls mit einem Gesamttotal von 
57.75 Punkten klassierte sich Blatter Lo-
renz aus Solothurn/SK Solothurn, auf dem 
Rang 1b. Im zweiten Rang finden sich 
zwei einheimische Schwinger, denn Hen-
zer Andreas, Schönenbuch/SC Binningen, 
und Thoenen Henryc, Binningen/SV Basel-
Stadt, beendeten das Fraumatt-Schwin-
get mit je 57.50 Punkten. Der Schön-
schwingerpreis wurde von der Fachjury 
Henzer Andreas zugesprochen. Unter 
www.fraumatt-schwinget.ch  finden Sie 
die Ranglisten und Notenblätter aller Ka-
tegorien.
Wir bedanken uns bei allen Sponsoren, 
Gönnern und weiteren Unterstützern. 
Ebenso bedanken wir uns bei den 
Schwingfunktionären, den Alphornblä-
sern, beim Samariterverein und vor allem 
auch bei unserem Veranstaltungspartner 

Oberwyler Räppli und all unseren Helfe-
rinnen und Helfern für die Unterstützung. 
Wir bedanken uns bei allen Festbesuche-
rinnen und -besuchern für das Interesse, 
das sie den Schwingern und uns als Fest-
organisator entgegengebracht haben. 
Unser ganz besonderer Dank gilt aber den 
Sportlern, die um Ränge und Auszeich-
nungen gekämpft haben.

Für den VFSO
Rudolf Mohler, Oberwil

Erfolgreiches Fraumatt-Schwinget

Zwetschgen
Schweiz, kg

3.50

Familia Müesli
div. Sorten, z.B. 
Champion Crisp,
2 x 750 g

13.60
statt 17.–

Gravensteiner-
Äpfel, Kl. 1
Schweiz, kg

2.80

-30%

Agri Natura
Schweinswürstli
1 Paar

2.75
statt 3.95

Parmigiano
Reggiano spicchi
45% F.i.T. 100 g

2.70
statt 3.40

Leisi Quick
Kuchenteig
div. Sorten, z.B. 
rund, 230 g

2.80
statt 3.50

Magnum
div. Sorten, z.B. 
Almond, 6er-Pack

8.40
statt 10.50

Hirz Jogurt
div. Sorten, z.B. 
Stracciatella, 180 g

–.95
statt 1.20

Incarom Kaffee
div. Sorten, z.B. 
NFB, 2 x 275 g

10.35
statt 12.95

Bertolli Olivenöl
div. Sorten, z.B. 
extra vergine, 1 l

12.40
statt 15.50

Ramseier
Schorle Apfel
6 x 1,5 l

12.90
statt 16.20

Volg Konfitüren
div. Sorten, z.B. 
Aprikosen, 450 g

2.30
statt 2.90

-25%

Chirat Essiggemüse
div. Sorten, z.B. 
Maiskölbchen, 125 g

3.95
statt 5.30

Vino Rosato
di Toscana IGT
75 cl, 2012
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4.50
statt 5.95 Always Binden 

und Slipeinlagen
div. Sorten, z.B. 
Ultra Normal Plus,
38 Stück

6.95
statt 8.90

WC-Ente
div. Sorten, z.B. 
WC-Gel Kombi,
2 x 750 ml

6.95
statt 9.05

-31%

Felix Katzen-
Nassfutter
div. Sorten, z.B. 
Nass Box assortiert, 
24 x 100 g

15.90
statt 23.10

1.30
statt 1.55

FRUCHTKONSERVEN
div. Sorten, z.B. 
Ananas, 4 Scheiben

9.80
statt 11.55

KAMBLY APÉRO
div. Sorten, z.B. 
Goldfish Original,
3 x 160 g

7.50
statt 8.90

RICOLA BONBONS
div. Sorten, z.B. 
Kräuter, ohne Zucker,
2 x 125 g

2.95
statt 3.60

VOLG HASELNÜSSE
div. Sorten, z.B. 
gemahlen, 200 g

6.40
statt 8.–

WC ENTE
div. Sorten, z.B. 
WC Einhänger 
BlueBloc Kombi,
3 x 40 g

6.20
statt 7.40

WERNLI BISCUITS
div. Sorten, z.B. 
Choco Petit Beurre
au lait, 2 x 125 g

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Montag, 25. bis Samstag, 30.8.14

3.75
statt 4.45

MINI
SCHOKOLADENRIEGEL
div. Sorten, z.B. 
Snickers Minis, 275 g

91
76

5
3

Turnschwinger Adrian Meuter und Samuel Schmid (im roten Hemd) im Schlussgang.
 Fotos: zVg

Klubkameraden tragen Festsieger Adrian 
Meuter aus dem Sägmehlring, so wie es 
sich an einem Schwinget gehört.
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Schnupper- 
trainings

am 28. August, 
4. und 11. September
Handballclub Therwil

Für Kinder der Jahrgänge 
2006 bis 2008
Donnerstag 
von 18 bis 19.30 Uhr
in der 99er Sporthalle in Therwi

Mitbringen: Turnsachen 
(Turnschuhe, T-Shirt und Shorts)

Lust auf Teamgeist, Action, Spass und Po-
wer oder einfacher gesagt auf Handball?
Falls wir dein Interesse geweckt haben, 
würden wir uns freuen, dir bei einem 
Schnuppertraining die Sportart Handball 
etwas näherzubringen. Die Teilnahme ist 
kostenlos und absolut unverbindlich.
Wir freuen uns auf dich!

Dein HC Therwil

Weitere Informationen findest du unter 
www.hsg-leimental.ch

Aktuelle Bücher aus dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch
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Gemeindeinformationen

Gemeindeverwaltung:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
Homepage: www.oberwil.ch

Schalterzeiten:
Vormittag
Mo, Mi, Do, Fr   9.30–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 Uhr
Nachmittag
Mo, Mi 13.30–16.30 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag 13.30–18.30 Uhr
Freitag 13.30–16.00 Uhr

Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

Gemeindepräsidentin:
Lotti Stokar-Hildbrand 
Telefon 061 403 13 50
Sprechstunde: Do 14–17 Uhr, 
nach Vereinbarung unter  
Telefon 061 405 44 44 (Sekretariat 
verlangen)

Abteilung Soziales:
Hauptstrasse 28 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 43 09

Abteilung Bau:
Hohlegasse 6 
Telefon 061 405 42 42
Fax 061 405 42 41

Abteilung Finanzen:
Hauptstrasse 18 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14

Werkhof:
Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00, 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50
Fax 061 405 42 52

Bürgergemeinde:
Präsident: Hanspeter Ryser 
Im Buech 15 
Telefon P 061 401 31 43
Fax           061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin): 
Monika Zehnder 
Telefon P 061 401 09 83
Homepage: www.bg-oberwil.ch

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Leimental
Telefon 061 599 85 20

Zivilschutz Leimental:
Dominik Ebner 
Telefon 061 599 69 64

GGA-Störungsdienst:
Telefon 0800 727 447

Brunnmeister /
Wasserversorgung:
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Veranstaltungskalender 2014

Datum Anlass / Wer Ort

Einträge in diesen Kalender können Sie über die Homepage der Gemeinde Oberwil 
(www.oberwil.ch) vornehmen.

29. August Volksschiessen Schiessstand 
18.15–23 Uhr Sportschützen Oberwil BL Schnäggebärg

29. August Vernissage der Ausstellung Sprützehüsli 
19 Uhr VERFLOCHTEN & VERNETZT Kunst und Kultur 
 Sprützehüsli Kunst und Kultur

31. August 4. Seifenkistenrennen Oberwil Wehrlinturnhalle 
10.30– 18 Uhr Seifenkistenclub Oberwil

30. August Oberwiler Sommermarkt Marktgelände 
9–16 Uhr Marktkommission Oberwil

30. August Ausstellung VERFLOCHTEN &  Sprützehüsli 
–21. Sept. VERNETZT Kunst und Kultur 
 Sprützehüsli Kunst und Kultur

31. August Volksschiessen Schiessstand 
14–18 Uhr Sportschützen Oberwil BL Schnäggebärg

4. September Töff Haie BLT Dolomiten Smuggler’s Pub
6 Uhr Serge Richterich Oberwil

7. September Matinee im Rahmen der Ausstellung Sprützehüsli 
11.30– VERFLOCHTEN & VERNETZT Kunst und Kultur 
12.30 Uhr Sprützehüsli Kunst und Kultur

9. September Leimentaler Jassmeisterschaft 2014 COOP Restaurant 
14 Uhr Für das OK Friedrich Jeger im Megastore

14. September Exkursion an den Neuenburgersee Treffpunkt 
6.30 Uhr (Fanel), Natur- und Vogelschutz- in Oberwil 
 verein Oberwil

30. August Rebgartenfest 2014 Wohnheim  
10–17 Uhr Wohnheim im Rebgarten im Rebgarten

5. September Wild Turkey Washboard Band  Bistro Ambiente  
19.30 Uhr (New Orleans, Dixie and Swing) (neben COOP) 
 Jazz – Rock – Boogie z’Oberwil

13. September Die grösste Steckdose der Region – Unterwerk Froloo 
15–18 Uhr Tag der offenen Tür im Unterwerk 
 Froloo, IWB 

18. September Beginn Theoriekurs SKN (Sachkunde- Klubhütte KV Oberwil, 
19 Uhr nachweis), Kynologischer Verein im Löliwald 
 Oberwil und Umgebung (Hundesport)

50 Jahre
wir Unternehmen

* SOWACOM GmbH, Filiale Leimental
Louisrebenweg 3, 4104 Oberwil
Tel. 061 406 14 14
www.sowacom.ch

– PC- & Internet-Support
– Netzwerklösungen
– SelectLine ERP/CRM
– CAD-Lösungen

Meine Daten 
wohnen in 

der Cloud bei
*

Stephan Senn 
Senn Immobilien-Treuhand AG, Oberwil
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Letzte Entscheide in Sachen Ausfinanzierung Pensionskasse

Die Deckungslücke bei der Baselland-
schaftlichen Pensionskasse (BLPK) hat die 
Gemeinden und den Kanton in den ver-
gangenen Jahren stark beschäftigt. Im-
merhin geht es um Millionenbeträge, die 
aufgrund des Systemwechsels zur vollen 
Ausfinanzierung der BLPK fällig werden. 
Viele Entscheide in dieser Sache sind be-
reits gefallen, sei es durch kantonale Ur-
nengänge oder aber durch Beschlüsse der 
zuständigen Gremien. Offen sind nun die 
benötigten Entscheide der Gemeindever-
sammlung.
Am 24. September 2014 wird sich die Ge-
meindeversammlung deshalb mit dem 
Thema Pensionskasse befassen. Zu den 
folgenden drei Punkten fassen die Ein-
wohnerinnen und Einwohner Beschlüsse:

1. Anpassungen im Personal-
reglement
Das Baselbieter Stimmvolk hat zwei-
mal einer Änderung des Pensionskas-
sengesetzes zugestimmt, zuletzt am 
18. Mai 2014. Diese Änderungen zie-
hen eine Anpassung des gemeindeei-
genen Personalreglements nach sich. 
Als Teil des Kompromisses zwischen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern ent-
fällt der Beitrag der Gemeinde  zur 
Frühpensionierung. Zudem ist es nicht 
mehr möglich, Mitarbeitende mit ge-
ringem Einkommen in die Vorsorgeein-
richtung aufzunehmen. Der entspre-
chende Artikel fällt weg, kam aber 
schon in den vergangenen Jahren nie 
zum Tragen.

2. Besitzstandswahrung
Der Systemwechsel bei der BLPK bein-
haltet den Wechsel vom Leistungs- 
zum Beitragsprimat. Dies bedeutet, 
dass die Rente nicht mehr auf der Basis 
des letzten Lohns berechnet wird, son-
dern auf der Basis der über das gesam-
te Berufsleben einbezahlten Beiträge. 
Für ältere Mitarbeitende führt dies zu 
einer merklichen Einbusse bei den zu 
erwartenden Rentenzahlungen. Diese 
Einbussen sollen mit der sogenannten 
Besitzstandswahrung gemildert wer-

den. Dabei leistet die Gemeinde für die 
betroffenen Mitarbeitenden einen ge-
wissen Betrag, der vom Alter und vom 
Dienstalter des oder der Mitarbeiten-
den abhängt. Die Gemeinde Oberwil 
richtet sich bei der Besitzstandswah-
rung nach dem Vorschlag des Kantons, 
der zwischen Arbeitnehmer und Ar-
beitgeber in langwierigen Gesprächen 
ausgehandelt wurde. Für die Gemein-
de Oberwil schlägt die Besitzstands-
wahrung mit einmalig 800 000 Fran-
ken zu Buche – der Betrag war in allen 
bisherigen Kostenschätzungen bereits 
berücksichtigt.

3. Jährlich wiederkehrende 
 Arbeitgeberbeiträge
Zu guter Letzt ändert sich auch der Be-
trag, den die Gemeinde jährlich als Ar-
beitgeber in die Pensionskasse einbe-
zahlt. Waren dies Ende 2013 rund 1,25 
Millionen Franken, sind neu mit 1,15 
Millionen Franken zu rechnen. Der 
Minderbetrag erklärt sich dadurch, 
dass die Arbeitnehmer neu fünf Pro-
zent mehr an ihr Vorsorgekapital bei-
tragen. Die Gemeindeversammlung 
muss nun diese 1,15 Millionen Franken 

in Form eines Vorabbeschlusses zum 
Budget 2014 bewilligen. Ein Referen-
dum zu diesem Beschluss ist nicht 
möglich.

Nicht zur Diskussion stehen Fragen zur 
Wahl der Vorsorgeeinrichtung (also ein 
allfälliger Wechsel der Pensionskasse) so-
wie zur Wahl des Vorsorgeplans. Auch 
über die Art und Weise, wie die Ausfinan-
zierung der BLPK in der Höhe von 9,2 Mil-
lionen Franken gestemmt werden soll, 
muss die Gemeindeversammlung nicht 
befinden. Diese Entscheide oblagen dem 
Gemeinderat sowie der Paritätischen Vor-
sorgekommission. In allen Fällen wurde 
die Lösung gewählt, die dem kantonalen 
Lösungsweg entspricht, so dass die Mitar-
beitenden der Gemeinde gegenüber den 
Kantonsangestellten sowie den Lehrkräf-
ten gleichgestellt sind.
Nähere Informationen dazu finden sich in 
der Einladung für die Gemeindeversamm-
lung. Diese wird in den nächsten Tagen 
bei den Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
gern eintreffen, kann aber auch auf der 
Homepage der Gemeinde Oberwil einge-
sehen werden.
 Gemeinderat

Die Ausfinanzierung der Basellandschaftlichen Pensionskasse bedingt auch eine Ände-
rung des Oberwiler Personalreglements.

28. August Gschichteträmli Gemeindebibliothek  
10 Uhr Gemeindebibliothek Oberwil Oberwil

5.–7. Sep- Pfarreifest / Windreedlifest Pfarreiheim und
tember Pfarrei St. Peter und Paul, Oberwil Kirchenplatz

12. September Klang-Heilkonzert mit Shairy Quimbo Reformierte Kirche 
19 Uhr Shamanic Dream 

23. September Leimentaler Jassmeisterschaft 2014 COOP Restaurant 
14 Uhr Für das OK Friedrich Jeger im Megastore

24. September Gemeindeversammlung Wehrlinhalle 
20 Uhr Einwohnergemeinde 

25. September Gschichteträmli Gemeindebibliothek 
10 Uhr Gemeindebibliothek Oberwil Oberwil

28. September Abstimmungen Gemeindeverwaltung, 
19 Uhr Gemeinde Hauptstrasse 24

Aus dem Gemeinderat

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
vom 18. August 2014 unter anderem:

– die Deckbelagsarbeiten 2014 an die 
Firma Rudolf Wirz AG, Liestal, ver-
geben.

– auf eine Stellungnahme im Rahmen 
der Vernehmlassung zum Gesetz 
über die Kulturförderung verzichtet.

– auf eine Stellungnahme im Rahmen 
der Vernehmlassung zur Vorlage be-
treffend «Beiträge an die Berufsbil-
dung; Änderung des Bildungsgeset-
zes» verzichtet.

– auf eine Stellungnahme im Rahmen 
der Vernehmlassung betreffend Bei-
tritt zur interkantonalen Vereinba-
rung über Beiträge an Bildungsgän-
ge der Höheren Fachschulen 
verzichtet.

– die Stellungnahme zur Teilrevision 
der Verordnung zum Gesetz über die 
Betreuung und Pflege im Alter ver-
abschiedet.

– die Vorlage an die Gemeindever-
sammlung betreffend «Reglement 
über den Kulturfonds» zuhanden der 
Gemeindekommission und der Ge-
meindeversammlung vom 24. Sep-
tember 2014 einstimmig verabschie-
det.

 Gemeinderat

Rücktritt aus der Marktkommission
Simone Nohara, Präsidentin der Markt-
kommission, hat per Ende Jahr ihren 
Rücktritt eingereicht. Sie wird damit über 
ein halbes Dutzend Jahre in dieser Kom-
mission mitgewirkt haben. Sie wurde im 
Jahr 2008 im Rahmen einer umfangrei-
chen Erneuerung der Marktkommission in 
dieses Gremium gewählt und übernahm 
ab dem Jahre 2011 das Präsidium. Wäh-
rend ihrer Amtszeit präsentierte sich der 

Oberwiler Märt als Konstante im Kalender 
der Gemeinde. Die Kommission zeichnete 
sich während dieser Zeit durch ihr selbst-
ständiges und zuverlässiges Arbeiten aus. 
Der Gemeinderat nimmt den Rücktritt mit 
Bedauern zur Kenntnis und dankt Frau 
Nohara für ihr grosses, nicht selbstver-
ständliches Engagement im komplexen 
Marktwesen.

Gemeinderat

Weitere Artikel finden Sie auf den Seiten LEIMENTAL und KIRCHE
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Jetzt für die Ferien-
betreuung anmelden

In den beiden Herbstferienwochen bietet 
sich berufstätigen Eltern erstmals die 
Möglichkeit, ihre Kinder auch während 
der Schulferien fremdbetreuen zu lassen. 
So startet die Gemeinde am 6. Oktober 
2014 die Ferienbetreuung in den Räum-
lichkeiten des neuen Kindergartens Kern-
garten. Alle Kinder der Stufe Kindergarten 
und Primar sind willkommen, das Ange-
bot kann tageweise gebucht werden.
Während der Ferienbetreuung erhalten 
die Kinder ein Znüni, ein Zmittag und ein 
Zvieri. Es wird zusammen gespielt und es 
werden Ausflüge unternommen. All dies 
ist im Preis von 100 Franken pro Tag inbe-
griffen. Die Gemeinde unterstützt finanzi-
ell schwächer gestellte Familien mit ein-
kommensabhängigen Beiträgen. Ziel der 
Ferienbetreuung ist es, erwerbstätigen El-
tern bei der oftmals schwierig sicherzu-
stellenden Kinderbetreuung während der 
Ferien zu entlasten.
Weitere Informationen zur Ferienbetreu-
ung erhalten Sie in der Gemeindever-
waltung (muriel.dietiker@oberwil.bl.ch, 
Telefon 061 405 43 30) oder auf der 
Homepage der Gemeinde Oberwil (www.
oberwil.ch) unter Verwaltung/Dienstleis-
tungen/Ferienbetreuung. Dort finden Sie 
auch die Unterlagen zur Anmeldung so-
wie weitere Angaben über die finanzielle 
Unterstützung seitens der Gemeinde.
Bitte beachten Sie, dass Sie Ihr Kind bis 
einen Monat vor Beginn der Schulferien 
anmelden können. Die Plätze sind be-
schränkt, die Anmeldungen werden nach 
Eingangsdatum berücksichtigt.

Gemeindeverwaltung

Ein renommierter Koch wird ein thailändi-
sches Curry hinzaubern, das keine Wün-
sche offenlässt.

Kurzum: Nicht nur ganz Oberwil, sondern 
«tout BiBo-Land» trifft sich am Sonntag-
nachmittag zum 6. Seifenkisten-Rennen. 
Und der Titel dieser Chronik ist insofern 
irreführend, als die Boliden nicht donnern, 
sondern vielmehr «rattern». Und für die 
Umwelt absolut keine Belastung sind. 
Was man von anderen Rennsportveran-
staltungen nicht sagen kann …
 Georges Küng
Tagesprogramm
9.00 Uhr: Anmeldung & Technische Ab-
nahme aller Fahrzeuge am Start
10.30 Uhr: Probelauf aller Teilnehmer 
und 1. Rennlauf
12.00–13.30 Uhr: Mittagsverpflegung 
im Restaurant Wehrlin-Areal
13.30 Uhr: 2. und 3. Rennlauf (gemein-
same Kategorien Open und Speed)
16.00 Uhr: Schaulaufen aller Teilnehmer
16.30 Uhr: Rangverkündigungen
17.00 Uhr: Ende der Veranstaltung

Keine Bange! Oberwil führt weder  
einen Formel-1-Grand-Prix durch 
noch wird ein sonstiges Autorennen 
das «Schnäggedorf» erschüttern. 
Aber an diesem Sonntag erlebt  
Oberwil ein Revival – die 6. Auflage 
der Seifenkisten-Rennen finden  
wieder statt.

Man schrieb das Jahr 2008, als am letzten 
Augustsonntag in Oberwil eine Premiere 
stattfand. Ein Seifenkisten-Rennen, das 
auf eine grosse Resonanz stiess. Fünf Jah-
re lang war es Tradition, dass Ende August 
eine Veranstaltung durchgeführt wurde, 
die Jung und Alt aus nah und fern faszi-
nierte. 
Gross war die Enttäuschung, dass im letz-
ten Jahr das Rennen ausfiel. Und Beden-
ken, dass damit dieser umweltfreundliche 
Sportanlass endgültig gestorben war, 
machten im Dorf die Runde.
Aber ein neuer Vorstand, grösstenteils 
aus Leuten, welche bereits vor sechs Jah-
ren die Initianten gewesen waren, arbei-
teten hart, damit es zu einem Revival 

kommt. Diese Leute heissen Christoph  
Paracchini, Bruno Heuberger (die beiden 
Co-Präsidenten von Seifenkisten Club 
Oberwil), Sandor Frei (Kassier), Thomas 
Täschler (Webmaster und Zeitmessung) 
und Markus Müller, der Technische Dele-
gierte und Streckenbauer.

Gleiche Rennstrecke 
Wie in den ersten fünf Austragungen ver-
läuft die Strecke im Ortskern und ist daher 
sehr publikumsfreundlich. Der Start ist am 
Rosenweg, oberhalb des Thomas-Garten-
Schulhauses. Die «Kisten» fahren durch die 
Schmiedengasse hinunter zur Schulgasse 
und weiter bis zum Ziel beim Wehrlin-
Schulhaus. Der Parkplatz aller Seifenkisten 
ist auf dem Pausenplatz. Dort werden die 
Boliden auch zum Start verladen.
In einer Zeit, wo fast alles computerisiert 
ist und Elektronik vor solidem Handwerk 
steht, ist eine Seifenkiste für manche eine 
Art «Anachronismus». Und dennoch faszi-
niert ein Seifenkisten-Rennen Generatio-
nen von Menschen. Auf der Homepage 
des Vereines lesen wir auszugsweise:

Ein Seifenkistenrennen hat den Vorteil, 
dass diverse handwerkliche und organisa-
torische Aktivitäten mit der ganzen Familie 
erlebt werden können. Sei es beim Bau ei-
ner Kiste, am Renntag als Betreuer der Pilo-
tinnen und Piloten oder als «Seelentrös-
ter» nach dem Rennen. 

Es ist doch so, dass jedes Kind einmal davon 
geträumt hat, sich als Rennfahrer zu versu-
chen. Und wenn der Virus mal zugebissen 
hat, ist die Begeisterung fast nicht mehr 
wegzubringen. Für die Kleinen und die 
Grossen, welche oftmals die grössten 
Rennfans sind. Mit unserem Anliegen sind 
wir auch bei der Gemeinde auf offene  
Ohren gestossen. Bewilligungen aller Art 
sind notwendig und es gibt einiges zu  
organisieren. Streckenaufbau, Strecken-
abbau, Zeitmessung, Programmhefte,  
Verpflegung und Getränke, Sanität, An-
wohnerinformation, verschiedene Preise 
für die Pilotinnen und Piloten und nicht zu-
letzt unsere Sponsoren. Ohne deren grosse 
Mithilfe und wohlwollende Unterstützung 
ist ein solcher Anlass nicht über die Bühne 

zu bringen. Ganz wichtig sind auch unsere 
freiwilligen Helfer und Streckenposten. 
Denn Sicherheit wird am Renntag gross ge-
schrieben. Allen unseren Gönnern und Hel-
fern an dieser Stelle ein grosses Danke-
schön!

Bis dato haben sich bereits 40 FahrerIn-
nen angemeldet. Damit ist das Startfeld 
komplett. 40 verschiedene Eigenkreatio-
nen – gebaut voller Fantasie und mit viel 
Herzblut. Und erstmals wird in Oberwil 
auch ein Lauf der Schweizer Meisterschaft 
durchgeführt. Dies zeigt, welchen hohen 
Stellenwert dieses Rennen innerhalb der 
nationalen Meisterschaft hat. Aber Sei-
fenkisten-Rennen sollen primär Plausch 
sein – ungeachtet der Rennzeit und Rang-
listen. Daher vergibt der Organisator auch 
Preise bezüglich Orginalität, dem ältesten 
Teilnehmer (Altersgrenze nach oben ist 
offen), Pechvogel, einen Murks-Preis so-
wie weitere Auszeichnungen.
Und wir haben durch den «Latrinenweg» 
erfahren, dass es heuer auch (wieder) ei-
nen kulinarischen Höhepunkt geben wird. 

Spektakel pur: Am Sonntagnachmittag findet im Herzen von Oberwil die 6. Auflage des Seifenkisten-Rennens statt. Ein Anlass, der Hunderte von Zuschauern an die Rennstrecke lockt, welche von der Vielfalt und Fantasie  
der «Boliden» fasziniert sind. Fotos: zVg

Am Sonntag «donnern» die Boliden wieder durch das Dorf …

Jugendarbeit und Schulsozialdienst 
an neuem Standort
Im Verlaufe der vergangenen Woche haben die Mitarbeitenden der Jugendarbeit 
und des Schulsozialdienstes ihre neuen Büros bezogen. So sind die beiden Bereiche 
ab sofort in der Kuenzeschüüre (Hohlegasse 4, gegenüber der Abteilung Bau) zu 
finden. Bis anhin befanden sich die Arbeitsplätze der Jugendarbeit und des Schul-
sozialdienstes im gleichen Raum wie die Teeküche der Abteilung Finanzen (Haupt-
strasse 18).

Die Kontaktdaten bleiben dieselben:

Schulsozialdienst Primar
Beatrice Probst beatrice.probst@oberwil.bl.ch Telefon 079 947 53 85
Carina Ebersbach carina.ebersbach@oberwil.bl.ch Telefon 079 198 12 35

Schulsozialdienst Sekundar
Véronique Alessio Telefon 076 384 43 02
David Stalder Telefon 079 541 10 31

Jugendarbeit
Véronique Alessio veronique.alessio@oberwil.bl.ch Telefon 076 384 43 02
David Stalder david.stalder@oberwil.bl.ch Telefon 079 541 10 31
Belinda Pinck belinda.pinck@oberwil.bl.ch Telefon 079 441 59 65

Gemeindeverwaltung

Neues aus der 
 Jugend arbeit
Open House am Oberwiler Markt
Das Jugi Oberwil hält am Samstag, 30. 
August 2014, von 10 bis 16 Uhr seine Tü-
ren offen und würde sich über zahlreiche 
Besucherinnen freuen. Wie jedes Jahr gibt 
es während des Marktes ein Spezialpro-
gramm. Diesmal kannst du dir ein T Shirt 
bemalen oder bedrucken. Ebenfalls gibt 
es einen Secondhand-Kleiderverkauf zu-
gunsten des Mädchenprojektes Styling-
Oase mit Mädchenkleidertausch. 
Infos bei Belinda Pinck (belinda.pinck@
oberwil.bl.ch, Telefon 079 441 59 65).

Neuer Bike Park in Therwil
Am Samstag, 16. August 2014, wurde der 
Bike Park Leimental in Therwil offiziell er-
öffnet. Ein bunt durchmischtes Publikum 
erfreute sich am neuen Pumptrack und 
den Attraktionen rund um die Eröffnungs-
feier. Der Bike Park Leimental findet sich 
an der Ringstrasse in Therwil und wurde 
vom Verein Bike Park Leimental und von 
den Gemeinden Therwil, Biel-Benken, Et-
tingen und Oberwil unterstützt. Die schö-
ne Freizeitanlage ist auf jeden Fall einen 
Besuch wert.

Erfolgreicher erster Auftritt 
bei «Oberwill sportlich syy»

Alle Sportbegeisterten konnten am Sonn-
tag, 17. August 2014, nach Oberwil an 
den Anlass «Oberwill sportlich syy» pil-

gern, um dort die verschiedensten Sport-
arten kennenzulernen. Die Sportkommis-
sion Oberwil organisierte diesen Anlass 
bereits zum vierten Mal und die Jugendar-
beit Oberwil konnte zum ersten Mal mit 
dabei sein. Die Jugendarbeit Oberwil 
durfte gemeinsam mit der Jugendkom-
mission Oberwil (www.juko-oberwil.ch) 
und freiwilligen jugendlichen Helferinnen 
über 120 Besucherinnen und Besuchern in 
die Kunst des Pfeilbogenschiessens, des 
Skatens und der Slackline einführen. Die 
Jugendarbeitenden bedanken sich bei den 
Helferinnen und Besucherinnen für diesen 
tollen Tag und sprechen der Sportkommis-
sion ein herzliches Dankeschön für die Or-
ganisation und die Zusammenarbeit aus.

Sommermarkt

Degustieren Sie Oberwiler Wein!
Am 30. August 2014 findet wie gewohnt der Oberwiler Sommermarkt auf dem 
Eisweiher-Areal statt. Es wird wieder einiges los sein. 60 Marktstände werden auf-
gestellt sein und ihre Waren präsentieren. Beim Jugendhaus können Mädchen und 
junge Frauen ihre Herbstgarderobe aufstocken, da die Jugendarbeit Oberwil eine 
Kleiderbörse durchführt.

Nutzen Sie zudem die Gelegenheit, mit dem Oberwiler Hinterbergler einen einhei-
mischen Tropfen zu degustieren. An einem anderen Stand wird für die Folgeschäden 
der Tsunami-Opfer gesammelt. Musikalisch werden die Besucherinnen und Besu-
cher vom Musikverein Oberwil sowie von der Musikschule Leimental unterhalten.

Die Marktkommission freut sich wie immer auf Ihren Besuch. Sie hofft, dass der 
Sommer sich von seiner guten Seite zeigt und Sie mit strahlendem Wetter und ange-
nehmen Temperaturen auf den Eisweiher lockt, damit Sie unseren Oberwiler Markt 
besuchen und unterstützen können.

Marktkommission

Personalausflug
Am Mittwoch, 10. September 2014, 
sind wir an unserem traditionellen Perso-
nalausflug. Die Büros der Gemeindever-
waltung und der Werkhof bleiben den 
ganzen Tag geschlossen.

Für Todesfälle können Sie über die Haupt-
nummer der Verwaltung (Telefon 061 
405 44 44) die Kontaktperson in Erfah-
rung bringen.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Gemeindeverwaltung

Gratulationen

Hochzeit

Das Ehepaar Albert und Rosa Meier-Laub, 
wohnhaft an der Birkenstrasse 8, feiert 
das grosse Fest der goldenen Hochzeit am 
Dienstag, 2. September 2014.

Die Gemeinde gratuliert den Jubilaren 
ganz herzlich und wünscht ihnen einen 
schönen Festtag und alles Gute.
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Leserbriefe

Dies und Das

Nacht der Fledermaus
in Oberwil

Anlässlich der europäi-
schen Fledermausnacht 
lädt der Natur- und Vo-
gelschutzverein Oberwil 
zu einer Veranstaltung 

ein. Fledermäuse wurden lange Zeit auf-
grund ihrer verborgenen, nächtlichen Le-
bensweise als Vampire und teuflische Dä-
monen verleumdet. Dass diese Tiere 
jedoch harmlos und zudem überaus inter-
essant, nützlich und schützenswert sind, 
das zeigt Ihnen der NV Oberwil an diesem 
Anlass mit einem Vortrag, einer Exkursion 
und Kinderbasteln zum Thema Fleder-
mäuse. Bei Einbruch der Dunkelheit ma-
chen wir uns – ausgerüstet mit Batdetek-
toren – auf die Suche nach den kleinen 
Nachtakrobaten. In den Wohnquartieren 

Rebgartenfest
Das Wohnheim im Rebgarten an der Föh-
renstrasse 15 in Oberwil ist ein Ort, an 
dem Menschen mit einer Behinderung seit 
25 Jahren leben und arbeiten. Eingebettet 
in das Wohnquartier Rebgarten liegt es 
nicht direkt an den Verkehrswegen und 
doch ist es nicht zu weit vom Zentrum ent-
fernt.
Am kommenden 30. August werden 
wir, wie jedes Jahr, unser Rebgartenfest 
feiern. Es soll ein gemütlicher Tag werden, 
mit Zeit für Gespräch und Begegnung, mit 
Zeit für das Sein – und dazu laden wir 
auch Sie herzlich ein. Sie können bei uns 
fein indisch essen, frische Salate oder 
Desserts geniessen, unser Atelier mit den 
von uns hergestellten Produkten oder un-
seren Marktstand mit frischen Zöpfen, 
Broten und Blumensträussen aufsuchen, 
um sich etwas Gutes für den Sonntag zu 
gönnen. Unser Fest wird musikalisch von 
den Örgelifreaks mit lüpfigen Volksmelo-
dien umrahmt sowie von unserem Haus-
ensemble «Unstabil». Wir freuen uns auf 
Sie! Wohnheim im Rebgarten

 

Vereine

Erst prüfen und dann 
entscheiden!

Warum haben gewisse Leute solche Angst 
vor dem Zusammengehen der beiden Ba-
sel? Schon ein kurzer Blick auf die Ver-
kehrsproblematik im Raum Basel zeigt 
doch bestens auf, dass die einzelnen Kan-
tone Probleme nicht mehr alleine lösen 
können. Und noch schwieriger wird es, 
wenn jeder Kanton einzig auf seine Inter-
essen schaut und den Gesamtüberblick 
verliert, wie z. B. Im Gesundheitswesen.
Naturlich wird nicht automatisch alles 
besser nach einer Fusion, aber sie eröffnet 
neue Möglichkeiten. Jetzt haben wir als 
Erstes die Möglichkeit, eine solche Zu-
sammenlegung richtig zu prüfen. Die Vor- 
und Nachteile werden sauber abgeklärt 
und erst dann entscheiden wir, ob wir fu-
sionieren wollen oder nicht. Ablehnen 
kann man immer noch, aber zumindest 
liegen dann alle Fakten auf dem Tisch – 
darum Ja zum Gegenvorschlag!

Werner Baumann,
e. Rektor Gym Oberwil

Sommermarkt in Oberwil
Samstag, 30. August 2014

Auch dieses Jahr sind wir am Sommer-
markt dabei. Kommen Sie bei uns vorbei, 
stöbern Sie!
Sie finden bei uns Romane und Sachbü-
cher für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene sowie eine grosse Auswahl Bilder-
bücher, Comics, Hörbücher, CDs, DVDs, 
ausgewählte Zeitschriften und unsere 
praktischen Bibliothekstaschen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Die Bibliothek ist an diesem Tag wie ge-
wohnt geöffnet von 9.30 bis 11.30 Uhr.
 Ihr Bibliotheksteam

Spielnachmittag
vom Schnägge-
träff war ein
voller Erfolg!
Hätten wir einen heissen Sommertag ge-
habt, wären vielleicht die meisten Kinder 
ab ins Schwimmbad gegangen. Für einen 
Spielnachmittag auf dem Eisweiher war 
jedoch das ideale Wetter. 

Am Mittwoch vor einer Woche kamen 
über 100 Kinder, um einen tollen Nach-
mittag im Herzen von Oberwil zu verbrin-
gen. Am Holztisch war schon bald das 
ganze Material unter Bearbeitung; es 
wurde gehämmert und gesägt. Am 
Schminktisch liessen sich die Kinder nicht 
nur Gesicht, sondern auch Arm bemalen 
– der Andrang war gross. Auf dem Platz 
mit dem Spielbus wurden Riesen-Puzzles 
ausgelegt, Velo gefahren, Diabolo ge-
spielt, jongliert. Für die Modeschau konn-
te man sich mit den schrillsten Verkleidun-
gen ausstatten und sich dann später den 
Besuchern präsentieren.

Zu einem Spielnachmittag gehört auch 
ein gutes Zvieri: Unser gratis Zvieri-Buffet 
mit seiner grossen Auswahl wird jeweils 
gerne zwei-, dreimal besucht. 
Wir freuten uns, viele neue Gesichter zu 
sehen. Es freut einen auch, wenn man 
sieht, dass sich der Aufwand gelohnt hat 
und viel Anklang findet.
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen 
Helferinnen und Helfern bedanken. Ohne 
die zahlreichen Freiwilligen wäre so ein 
Anlass nicht möglich. Danke!

Euer Schnäggeträff Team

Fusionsabstimmung – 
Katze im Sack kaufen, 
nein danke!

Lotti Stokars Betrachtungen (im BiBo Nr. 
33 vom 14. August «Chancen nutzen 
durch Bündelung der Kräfte») streuen 
dem Stimmbürger nur Sand in die Augen 
und entbehren jeglicher Logik.
Dieser Abstimmung haftet ebenso der 
Makel der Salamitaktik wie aber auch der 
nicht einlösbaren Kostenersparnis an. 
Wollen Sie mit Ihrem Ja einem Verfas-
sungsrat zustimmen, der alleine weit über 
4,5 Millionen Franken kostet? Wollen Sie 
gewaltig höheren Steuern zustimmen, 
denn noch nie hat eine Fusion tiefere Kos-
ten erzielt, nicht mal in der Privatwirt-
schaft? In der Politik ist dies noch viel 
schwieriger zu managen, denn es sind ja 
nicht die Gelder der Politiker, sondern der 
Steuerzahler, die da in die Luft verblasen 
werden. 
Die EinwohnerInnen des Kantons Basel-
Landschaft wissen, wie man auch alleine 
(ohne Basel-Stadt) viel besser handlungs-
fähig bleibt. 
Sie wollen bestimmt nicht das Resultat er-
reichen «Ausser Spesen nichts gewesen». 
Also kaufen Sie die Katze nicht im Sack. 
Fusion am 28. September 2014 NEIN 
 danke! Werner Kestenholz, Oberwil

Mir fehlen die Worte

Foto: zVg, Jürg Lanz, Oberwil

Märt

Am 30. August findet der Oberwiler 
Märt statt und wie immer wird auch der 
Blauring Oberwil dabei sein. Holen Sie 
 Ihre Velos aus dem Keller oder der Garage 
und bringen Sie sie uns vorbei. Sie werden 
Ihr Velo blitzeblank geputzt zurückbe-
kommen und das Geld, das wir einneh-
men werden, kommt natürlich in unsere 
Vereinskasse. 
Zusätzlich verkaufen wir frisch gebacke-
nen Zopf. Es hat solang es hat.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Schnuppernachmittag

Fee Mila hat ihren Zauberstab verloren 
und findet ihn nicht mehr. Sie hat ihn ir-
gendwo im Zauberwald verloren und 
braucht deine Hilfe! Willst du ihr helfen 
Ihren Zauberstab zu suchen? Bist du ein 
Mädchen zwischen 7 und 14 Jahren? Hast 
du Lust, einen tollen Nachmittag mit an-
deren Mädchen zu verbringen? Dann 
komm am Samstag, 13. September, 
zum kath. Pfarreiheim in Oberwil. Wir 
treffen uns mit wettergerechten Kleidern 
um 14 Uhr. Der Anlass dauert bis 17 Uhr 
und der Schlusspunkt ist wieder beim 
Pfarreiheim.
Noch Fragen?
Tatiana Tom, Binningerstrasse 17, 4104 
Oberwil, Telefon 079 848 42 58, oder 
blauringoberwil@gmx.ch

	
  

	
  

Spaghetti-Beizli vo de 
d’Spezi Giftschnägge 
Oberwil 2000

Die Sommerferien sind vorbei und der All-
tag ist wieder eingekehrt. Langsam aber 
sicher fangen bei uns d’Spezi wieder die 
Vorbereitungen für die nächste Fasnacht 
an.

Doch zunächst laden wir dich ein, am 
Oberwiler Markt vom 30. August bei uns 
am Spaghetti-Stand vorbeizuschauen und 
deinen Hunger zu stillen.

Komm vorbei, probier einen Teller 
Spaghetti und plaudere mit den 
d’Spezi am Stand.

Wir freuen uns sehr, dich bei uns begrüs-
sen zu dürfen.

d’Spezi Giftschnägge Oberwil 2000

dürfen wir uns auf Begegnungen mit den 
kleinen Nachtjägern freuen. 

Datum: Freitag, 29. August, 
ab 19 Uhr bis ca. 22.30 Uhr
Veranstaltungsort: Wehrlinhalle

Es ist keine Anmeldung erforderlich, die 
Teilnahme ist kostenlos.
Bei sehr schlechtem Wetter muss die Ex-
kursion leider ausfallen, denn dann flie-
gen die Fledermäuse nicht. Die anderen 
Aktivitäten werden dennoch angeboten. 
Auskunft erteilt Ihnen gerne Sonja Leh-
mann-Zingg, Telefon 061 421 80 14 
 (NV Oberwil, www.nvoberwil.ch)

BiBo online: 
www.bibo.ch

BiBo-Nummern
und -Adressen:

Telefon 061 264 64 34

E-Mail:
redaktion@bibo.ch

Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch 9
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Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41

926764

20% Rabatt
vom 1. bis 12. 9. 2014

auf geflammte Gartenplatten und Nova 01/11, 
in Grossformaten 80/40 und 60/60 cm 

verschiedene Farben

Ausstellungsgarten immer geöffnet 
Hagnaustrasse 14 
4132 Muttenz 
www.betonchristen.ch
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Praxis für Naturheilkunde und Fusspflege
Central 3 4226 Breitenbach

Ihr Wohlbefinden ist mir ein Anliegen!!!

Ich biete Fusspflege (auch Hausbesuche)
Fussreflexzonen-Massage
Hot-Stone-Massagen
Auch Gutscheine erhältlich 

Ihre Voranmeldung nehme ich gerne entgegen

Franziska Brodbeck (Mitglied SVNH, EGK-anerkannt)
Telefon 079 502 63 34

Jeweils freitags Fusspflege in Reinach im Nagelstudio
Bijou, Hauptstrasse 22
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Der Rotkreuz-Notruf stellt sicher, 
dass im Notfall rasch Hilfe kommt.
Weil immer etwas passieren kann.

Informationen: Rotes Kreuz Baselland, Rotkreuz-Notruf 
  Telefon 061 905 82 01, notruf@srk-baselland.ch, www.srk-baselland.ch

Rotes Kreuz Baselland
Das Symbol für MenschlichkeitFarbinserate sind eine gute Investi-

tion

www.lovelife.ch
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Gewerbeschau mit Pfiff
Mit Würde und Bravour feiert der Gewer-
beverein Hinteres Leimental seinen 25. 
Geburtstag: Im OZL Bättwil bieten am 
dritten Oktoberwochenende die einheimi-
schen Firmen ihre neusten Produkte und 
Dienstleistungen an.
Grosse Ereignisse werfen ihre Schatten 
voraus: Vom 17. bis 19. Oktober steigt 
die 7. Gewerbeausstellung im OZL Bätt-
wil. Während drei Tagen kann die Bevöl-
kerung Firmen, Handwerker und Dienst-
leister auf Herz und Nieren prüfen. Das 
Organisationskomitee unter der Leitung 
von Thomas Ruppli hat alle Hebel in Be-
wegung gesetzt, um eine würdige Leis-

tungsschau auf die Beine zu stellen. Der 
Gewerbeverein Hinteres Leimental ist 
stolz auf seine 110 Mitglieder und bietet 
ihnen eine ideale Plattform, um einheimi-
sches Schaffen zu zeigen. Bauherren, Au-
tofreaks, Gartenliebhaber und weitere 
Besucher sollen erfahren, wie attraktiv 
und qualitätsbewusst das Gewerbe im 
Leimental ist. jjz 

7. Gewerbeausstellung des Gewerbever-
eins Hinteres Leimental im OZL Bättwil: 
Freitag, 17. Oktober, von 18–22 Uhr, 
Samstag, 18. Oktober, von 14–21 Uhr 
und Sonntag, 19. Oktober, von 10– 
17 Uhr. Freitag- und Samstagabend mit 
Freinachtprogramm.

Einweihung Biotopvernetzung Herzogenmatt – Leymen

Die Herzogenmatt ist nun dem Dorenbach 
entlang über die Hintere Allme, dann über 
Felder und durch Waldgebiete zum Kuh-
graben – Bielhübel – Spittellacher bis Ley-
men mit Trittsteinbiotopen  verbunden. 
Ein guter Grund also, diese Vernetzung in 
einer kleinen Feier zu würdigen. Professor 
em. Heinz Durrer konnte zu diesem Anlass 
(am 20. August) über dreissig Personen 
begrüssen. Heinz Durrer begründete die 
Vernetzung, erklärte den Bau der Tritt-
steinbiotope und würdigte das Verständ-
nis und die tatkräftige Unterstützung von 
Hans Werner, Biobauer auf dem Para-
dieshof Allschwil. Auch Hans Werner kam 
zu Wort und erklärte, weshalb er diese 
Vernetzung auf seinem Land begrüsse und 
was seine Überlegungen zum Nutzen der 
Biotope sind. Zum Schluss sprach Thomas 
Jundt im Namen des Fördervereins über 
vordergründige Anliegen bezüglich Unter-
halt und Finanzierung solcher Projekte. 
Ohne diese Wanderkorridore kann die 
biologische Vielfalt in der Naturinsel Her-
zogenmatt kaum erhalten bleiben. Neben 
der Pflege des Naturschutzgebietes sind 
diese Lebensadern für Tiere und Pflanzen 

von grosser Wichtigkeit. Vielleicht gelingt 
es nun auch, die im Biotop der Ziegelei 
Oberwil stark geschrumpfte Population 
der Kreuzkröten zu erhalten und zu för-
dern. Projekte zur Wiederansiedlung des 
Laubfrosches dürften jetzt auch eher von 
Erfolg gekrönt sein; sind doch Naturinseln 
wie die Hintere Allme, mit dem dichten 
Waldsaum aus verschiedenen Sträuchern, 
ideale Standorte für Amphibien. Jede 
Pflanzenart, die in solchen Nischen über-
leben kann, dient den verschiedensten In-
sekten als Nahrungsgrundlage und för-
dert deren Vielfalt. Sicher wird auch die 
Falterpopulation durch diese Massnah-
men anwachsen. Wahrscheinlich werden 
auch neue Falterarten entlang der Tritt-
steinbiotope auftauchen. Wir hoffen 
ebenso auf eine starke Verbreitung der Li-
bellen. Hans Werner vom Paradieshof All-
schwil kann jetzt schon eine deutliche 
Minderung der Schädlinge auf seinen 
Nutzflächen bei den bestehenden Tümpeln 
verzeichnen, denn durch diese Lebensräu-
me überleben auch selten gewordene Vo-
gelarten , die auf entsprechende Nahrung 
und Lebensräume angewiesen sind. (huj)

OK der Gewerbeausstellung: (v.l.) Urs Rieder, Werner Oser, Präsident Thomas Ruppli, 
Martin Speiser und Beatrix Marquis. Foto: Jürg Jeanloz

AGROLA macht 
WM-Gewinner!
Das WM-Fieber ist schon etwas vorbei … 
die Sieger stehen fest! 
Und Gewinner gabs nicht nur unter Fuss-
ballern. Im AGROLA WM-Tippspiel konnte 
dieses Jahr richtig abgesahnt werden. Die 
stolzen Summen von Fr. 1000.– , Fr. 500.– 
und Fr. 200.– in Form von AGROLA-Gut-
scheinen gingen an jene drei Kandidaten, 
welche den besten Riecher fürs richtige 
Resultat bewiesen. 

Eine der stolzen Gewinnerinnen ist Frau 
Alexandra Andris aus Arboldswil – die 
sich nun über einen LANDI/AGROLA-Gut-
schein im Wert von Fr. 200.– freuen darf, 
welcher ihr durch Herrn Richard Rickli, 
Leiter Brenn- und Treibstoffe in der LANDI 
Aesch, überreicht wurde. Mit dem erhal-
tenen Gutschein kann Frau Andris an den 
LANDI-Standorten in Aesch, Bubendorf, 
Gelterkinden und Laufen nach Lust und 
Laune einkaufen und tanken.

Herzliche Gratulation!

Richard Rickli, Leiter Brenn- und Treibstof-
fe, übergibt den Gutschein an die Gewinne-
rin Frau Alexandra Andris.
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Tramersatz Linie 10

Sonntag, 7. September 2014
Betriebsbeginn, 5.00 Uhr bis Betriebsschluss

Als Ersatz verkehren zwischen Heuwaage und Rodersdorf Busse zu veränder-
ten Zeiten. Infolge der wesentlich längeren Fahrzeit des Tramersatzes bitten 
wir unsere Fahrgäste, genügend Reisezeit einzuplanen. Die angepassten Fahr-
pläne sind wie gewohnt unter www.sbb.ch abrufbar. Die Haltestellenfahrplä-
ne des Tramersatzbusses zwischen Ettingen und Rodersdorf finden Sie unter  
www.blt.ch.

An den Tramhaltestellen befinden sich Info-Tafeln mit Hinweisen zum Stand-
ort der provisorischen Bushaltestellen.

www.blt.ch

Für Ihr Verständnis wegen der Unannehmlichkeiten während der Bauphasen danken wir und 
wünschen Ihnen gute Fahrt.

Vollsperrung Streckenabschnitt Heuwaage – Rodersdorf

Infolge der Abschlussarbeiten im Zusammenhang mit dem Doppelspurausbau 
Ettingen – Flüh und den Vorbereitungsarbeiten für die Erneuerung der Gleis-
anlagen vor dem Depot Hüslimatt wird am Sonntag, 7. September 2014 der 
Streckenabschnitt Heuwaage – Rodersdorf für den Tramverkehr gesperrt:
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Der BiBo im Internet: www.bibo.ch

Gut bedient sind Sie, wenn die Inserenten  
vom BiBo berücksichtigt werden.
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Vereinigung von Biel und 
Benken steht Modell 
für die Fusion der beiden 
Basel

Im Heimatbuch der Gemeinde Biel-Ben-
ken wird auch über die Vereinigung der 
beiden Gemeinden berichtet. Man liest 
dort über einen emotional geführten Ab-
stimmungskampf. Die Gegner der Zusam-
menführung hätten argumentiert, dass 
sich die Benkemer und Bieler in ihrer Men-
talität stark unterscheiden würden. Die 
Benkemer seien zurückhaltender, mehr 
bäuerlich-bewahrend, während die Bieler 
sich als progressiv-weitblickend verstan-
den. Die Vorbehalte mancher Benkemer 
gegenüber den «rot angehauchten», 
schon etwas heimatverräterischen Bie-
lern, sassen tief. Für diese wiederum wa-
ren die Benkemer «von gestern». Die Be-
fürworter hätten rationale Argumente, 
wie bessere Bewältigung der Aufgaben, 
unkomplizierte Entscheidfindung, kosten-
günstige Verwaltung angeführt. Die Geg-
ner – so liest man im Heimatbuch – hätten 
vorwiegend emotional argumentiert. 
Man fürchtete sich vor den vielen Neuzu-
zügern in den neu geschaffenen Bauzo-
nen Biels.
Im November 1970 stimmte eine Mehrheit 
der 710 Stimmberechtigten mit 378 Ja-
stimmen zu 162 Neinstimmen einer Verei-
nigung von Biel und Benken zu. Und wo 
steht diese Gemeinde heute? Biel-Benken 
gehört zu den finanzstärksten, steuer-
günstigsten und attraktivsten Gemeinden 
im Kanton Basel-Landschaft. Die Fusion 
von Biel und Benken ist eine Erfolgsge-
schichte und steht Modell für die Fusion 
der beiden Basel. 

Elisabeth Schneider-Schneiter
Nationalrätin CVP, Biel-Benken

Wohlstand und 
 Mitbestimmung

Unsere Region hat es in den letzten Jahr-
zehnten zu beachtlichem Wohlstand ge-
bracht. Er basiert auf der Weltoffenheit, 
dem Fleiss und der Intelligenz ihrer Men-
schen. Obwohl klein im Verhältnis zu an-
deren Regionen der Welt, werden über die 
Kantonsgrenzen hinweg Höchstleistun-
gen in den Bereichen Wissenschaft, Kul-
tur, Sport und Wirtschaft erbracht.

In der Region Basel 
 zu Hause

Im Baselbiet wohnhaft, in Basel zur Schu-
le oder Uni gegangen, später ein Job in 
Basel oder in der Agglomeration: Viele 
von uns kennen diese Situation. Wenn der 
FCB gewinnt, sind wir alle stolz: Wer im 
Baselbiet überlegt dann, ob dies ein 
Stadt- oder Landclub ist? Ist Roger Fede-
rer ein Basler oder ein Baselbieter? Und 
auch bei der Fasnacht hat man längst fusi-
oniert. Die Realität im Alltag hat die Dis-
kussionen um eine allfällige Fusion bereits 
überholt. Als Basler bin ich in Binningen 
Gemeindepräsident geworden und habe 
daraufhin auch das Binninger Bürgerrecht 
erworben. Als Binninger Politiker hatte 
ich mit den Basler Behörden und Politi-
kern häufigen Kontakt. Für Projekte muss-
te ich oft parallel in Basel und in Liestal 
weibeln. Diese veraltete Halbkantons-
grenze blockiert Ressourcen und er-
schwert uns Einwohnern, Politikern und 
dem Gewerbe das Leben. Darum: Bitte 
stimmen Sie einer Prüfung zu, welche die-
se Missstände beheben und den Grund-
stein für einen modernen, effizienten Kan-
ton legen will!

Charles Simon,
alt Gemeindepräsident Binningen

Volksabstimmung über den Gegen-
vorschlag zur Fusionsinitiative

Es soll zusammenwachsen, 
was zusammengehört
In den letzten Jahren sind Zusammen-
schlüsse wie der BVBB (Bauernverband 
beider Basel), die HKBB (Handelskam-
mer), die OGBB (Offiziersgesellschaft), 
das UKBB (Universitäts-Kinderspital), die 
VHSBB (Volkshochschule), die WbB (Wan-
derwege) u.a.m. entstanden und funktio-
nieren im Alltag bestens. Die Basler Fas-
nacht ist auf die Aktiven und die 
Zuschauer wie -hörer aus dem Bezirk 
Arlesheim angewiesen; der Musikverein 
Bubendorf intoniert anlässlich der Tattoo 
Parade auf der Claramatte «Z‘Basel a 

Leserbriefe

Dies und Das

Veranstaltungen

mym Rhy» und erntet grossen Applaus. 
Tausende Pendler, Studentinnen, Schüler, 
Hausfrauen und Pensionierte überqueren 
täglich anachronistische Grenzen. Da-
gegen engen rund 120 finanzwirksame 
Staatsverträge zwischen den beiden Kan-
tonen die Bewegungsfreiheit ein und sind 
Gift für die Demokratie, da sie von den 
Parlamenten jeweils kaum mehr geändert 
werden können. Durch die Fusion gäbe es 
bei grossen Projekten kostengünstigere 
Lösungen. Eine Reduktion von zwölf Exe-
kutivmitgliedern mit ihren Departemen-
ten/Direktionen auf maximal sieben 
brächte beachtliche Einsparungen. Der 
Einfluss im Bund und in der Regio könnte 
parallel zum wirtschaftlichen Potenzial 
wachsen, weil ein Zusammenwachsen im 
21. Jahrhundert den einheitlichen Stand-
punkt und die Schlagkraft stärken wür-
den. Deshalb stimmen wir künftigen 
Genera tionen zuliebe Ja zur Fusion.

Werner Strüby, Aesch BL

Diese Erfolgsstory droht ins Stocken zu 
geraten. Das Ungleichgewicht zwischen 
Stadt und Land wächst. Die Pro-Kopf-
Wirtschaftsleistung des Stadtkantons ist 
bereits mehr als doppelt so hoch als das-
jenige des Kantons Baselland, und dies 
mit steigender Tendenz. Für den Kanton 
Baselland sind dies trübe Aussichten. Die 
Finanzlage des Kantons BL erlaubt kaum 
noch Investitionen in die Zukunft, ganz 
anders im Stadtkanton, wo alleine 800 
Millionen in neue Schulhäuser oder fast 
2 Milliarden in den Aus- und Umbau der 
Spitäler gesteckt werden kann.
Die Kantonsgrenze ist längst zu einer 
Wohlstandsgrenze geworden. 40% der 
Bevölkerung unserer Region bestimmen 
letztendlich über fast 70% des zum gros-
sen Teil von allen erarbeitenden Wohl-
standes. Solche Ungleichgewichte sind 
auf längere Frist schädlich und ein Hemm-
nis für die Entwicklung der ganzen 
 Region. Leistungserbringung und Mitbe-
stimmung sollten besser übereinstimmen.
Will die Landschaft die Zukunft der  Region 
mitbestimmen, so sollte sie ihre Bevölke-
rungsmehrheit in die Waagschale werfen. 
Die Prüfung einer Fusion der beiden Basel 
ist deshalb im ureigensten Interesse von 
Baselland. Als Alternative droht die Ab-
kapselung bei laufend knapper werden-
den Ressourcen.

Urs von Bidder, a. Landrat EVP BL

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34

Fusionsillusionisten
In der Wirtschaft wird das ordentliche Zu-
sammengehen (ich rede nicht von einer 
unfreundlichen Übernahme) zuerst an we-
nigen Faktoren geprüft. Erst wenn diese 
ein positives Resultat ergeben, geht man 
in die teure Detailprüfung (politisch Ver-
fassungsrat, geschäftlich Due Diligence). 
Das Zusammenführen zweier Betriebe 
oder Kantone muss auf die Gesamtkosten 
einen positiven Einfluss haben. Die Kosten 
müssen zwingend sinken und dürfen auf 
gar keinen Fall höher werden. Über 50% 
der Fusionen enden im Desaster. Zerschla-
gen der Betriebe und möglichst noch cash 
machen, ist dann an der Tagesordnung. 
Was will man von zwei Kantonen dann 
ab stossen? Vielleicht nimmt das Badische 
oder das Elsass einen unrentablen Teil der 
fusionierten Kantone. Kantone können 
nicht 1 : 1 wie die Privatwirtschaft geführt 
werden. Das sollten vor allem fusions-
freundliche Wirtschaftsführer zur Kennt-
nis nehmen. 
Ich stimme klar gegen die Fusion respekti-
ve Nein zum Gegenvorschlag.

Andi Trüssel GR und LR der SVP,
Frenkendorf

Eine Berufswahl mit 
 Optionen
Chemie- und Pharmatechnologen/
technologinnen sind gesuchte Leute

Irem Balci ist zufrieden: «Ich habe die 
richtige Berufswahl getroffen.» Sie hat 
sich für eine Ausbildung zur Chemie- und 
Pharmatechnologin bei Roche entschie-
den. Die Fachkräfte dieses Berufszweiges 
produzieren pharmazeutische Wirkstoffe 
oder Medikamente und sorgen dafür, 
dass die Produktionsprozesse sicher und 
umweltschonend durchgeführt werden. 
Die Aufgabe verlangt Köpfchen, aber 
auch körperlichen Einsatz. Moderne An-
lagen und Technologien erleichtern zwar 
die verfahrenstechnischen Grundopera-
tionen, die praktische Arbeit erfordert je-
doch ebenso sehr manuelles Geschick.
Im dritten Lehrjahr haben die Lernenden 
bei Roche die Möglichkeit, eine zusätz liche 
Ausbildung in den Fachgebieten «Thermi-
sche Trennverfahren» sowie «Pharma- und 
Biotechnologie» zu absolvieren. 
Das Berufsprofil hat sich in den vergange-
nen Jahren stark verändert. Heute stellen 
Chemie- und Pharmatechnologen/tech-
nologinnen zahlreiche pharmazeutische 
Wirkstoffe mit Hilfe biotechnologischer 
Verfahren her. Diese ergänzen die chemi-
sche Synthese. Sie sind gesuchte und viel-
seitig einsetzbare Fachpersonen – nicht 
nur in der Chemie- und Pharmabranche, 
sondern auch zum Beispiel in der Lebens-
mittelindustrie.

Die Lehre bei Roche.
Setzen Sie Zeichen.
Für ein besseres Leben.

Weitere Informationen:
F. Hoffmann-La Roche AG, Berufsbildung
CH-4070 Basel
Telefon +41 (0)61 688 22 33
www.berufslehre.roche.ch

wunderbar, der Kultur-
verein in Biel-Benken
Die wunderbar ist ein Verein, der am 1. 
Februar 2012 von den vier Biel-Benkemer/
innen Bettina Winkler-Steinlin, Jens Wink-
ler-Steinlin, Andi Kleiber-Furrer, Romana 
Furrer Kleiber gegründet wurde.
Das Herzstück von wunderbar ist denn 
auch – wie der Name vermuten lässt – 
 eine Bar, die alle Anlässe begleitet. 
Den Gründerinnen und Gründern von 
wunderbar schweben Abende der Begeg-
nung und des Genusses vor, und dies vor 
der Haustür, im eigenen Dorf. Ein Anlass, 
an welchem man sich trifft, einen guten 
Schluck Wein geniessen kann, dazu Musik 
hört oder einen Film schaut. 
Im 2012 startete der Verein mit einem er-
frischenden Eröffnungskonzert; Pfanne-
stil Chammer Sexdeet spielten im Schlöss-
ligarten unter freiem Himmel. Mit 
«Bienvenue chez les chtis» und «Down by 
law» konnte man in den folgenden zwei 
Jahren unterhaltsame Kinoabende erle-
ben; einmal in der Bürgerschüre und ein-
mal im Schlösslikeller. An der wunderbar 
verköstigt man sich mit Getränken und 
kleinen Speisen. Ende 2013 lud der Verein 
wunderbar zu einem genussvollen Abend 
für Gaumen und Geist ein. Zum Thema 
«Eingemachtes» hörte man Wortkunst 
von Simon Chen und verwöhnte den 
 Gaumen mit einem fünfgängigen Abend-
menü. Am jährlichen Dorfflohmarkt im 
August bietet die wunderbar jeweils Ge-
tränke, Kaffee und Kuchen an.
Und nun steht ein weiterer grosser An-
lass von wunderbar vor der Tür. Am 30. 
August spielen «Chica Torpedo» in der 
Scheune am Birsig hinter dem Tannerhof. 
Getränke an der wunderbar, kreolische 
Paella und mehr von Partyservice Lüdi, ab 
19 Uhr.
Infos unter: wunderbar@freenet.ch oder 
facebook.com/wunderbar

Mit Feuer und Flamme 
 gegen die Fusion!

Höhenfeuer haben eine jahrhunderte-
lange Tradition. In der Eidgenossenschaft 
wurden Höhenfeuer entzündet, um die 
gegenseitige Zusammengehörigkeit im 
gemeinsamen Bund zu signalisieren. Die 
Höhenfeuer vom kommenden 6. Septem-
ber sind ein Symbol für die Selbstständig-
keit des Baselbiets. Sie sind ein Sinnbild 
unseres Widerstandes gegen einen unnö-
tigen Fusionsprozess. 
35 Höhenfeuer werden am 6. September 
punkt 21 Uhr, flächendeckend über den 
ganzen Kanton, gezündet. An 18 Stand-

Aufbruch statt Stillstand
Ja zur Fusion
Maximal zwei Milliarden Franken kann 
der Kanton Baselland in zehn Jahren in-
vestieren. Gemäss aktuellem Plan fliessen 
davon über 80% in den Unterhalt einer 
vernachlässigten Infrastruktur. Man muss 
sich dabei auf das Allernötigste beschrän-
ken. Für Neues bleibt praktisch kein Platz. 
Es droht ein verlorenes Jahrzehnt.
In unserer Region brauchen wir unbedingt 
den Aufbruch, um auch den künftigen Ge-
nerationen eine lebenswerte Perspektive 
zu bieten. Die Prüfung einer Kantonsfusi-
on bietet genau diese Chance. Wie schon 
bei der letzten Prüfung eines Zusammen-
gehens vor 50 Jahren wird sich auch dies-
mal eine Dynamik und ein produktiver 
Wettbewerb um die beste Zukunft für un-
seren Kanton entwickeln. Ob am Ende 
dann wirklich eine Fusion steht, wird sich 
weisen. Viel entscheidender sind der Auf-
bruch und das Engagement für eine Zu-
kunft unserer Region. 
Denkverbote und ein Nein auf Vorrat sind 
zu kurzsichtig. Deshalb Ja für eine vielver-
sprechende Zukunft unserer Region und 
JA zur Prüfung einer Kantonsfusion.

Marc Joset, Binningen
Landrat, SP

Lieber zusammen ganz 
als halb-halb

Gewisse Fusionsgegner malen das Bild 
vom Stillstand des Baselbiets an die 
Wand, welches bei einem JA zur Fusions-
prüfung drohen würde. Gerade die Ableh-
nung bedeutet hingegen einen Stillstand 
auf Jahrzehnte! Die Gegner vergessen, 
dass gerade Baselland seit Jahren in die-
sem Stillstand verharrt und dass sie selbst 
massgeblich für diesen Stillstand verant-
wortlich sind. Schon in den 1960er-Jahren 
brachte die Prüfung der Wiedervereini-
gung unglaubliche Dynamik ins Baselbiet. 
Ursache war ein wirklicher Wettbewerb 
der Ideen um die beste Zukunft unserer 
Region. Alleine die Prüfung war damals 
schon sehr wertvoll. Sie brachte viel Enga-
gement, auch von Nicht-Politikern, in den 
beiden halben Kantonen.
Immerhin hat sich Basel-Stadt erst vor re-
lativ kurzer Zeit eine neue Verfassung ge-
geben. Die Fusionsprüf-Gegner heute ha-
ben keine alternative Vision für die 
Zukunft des Kantons Baselland. Alles soll 
so bleiben wie bisher. Auch die hohen 
Kosten der Verwaltung. Nicht einmal eine 
Prüfung ist ihnen das Anliegen wert. Die-
se Denkverbote sind extrem schädlich und 
auch unvorsichtig. Weshalb sollte nicht 
das Kleinbasel, das Santihans oder das 
Gundeli eine Gemeinde bilden? Bürger-
nähe tut not!
Lieber gemeinsam prüfen als getrennt 
verarmen. Deshalb braucht es ein JA zur 
Prüfung einer möglichen Kantonsfusion.

Daniel Kaderli,
Gemeinderat, Biel-Benken

orten werden Rahmenprogramme vorbe-
reitet. An mehreren Orten werden promi-
nente Rednerinnen und Redner anwesend 
sein. Für Spannung ist gesorgt. Halten Sie 
sich den Samstagabend frei und besuchen 
Sie mit Ihrer Familie, Ihren Freunden und 
Bekannten ein Höhenfeuer im Leimental. 
Sie haben die Wahl, sei es in Allschwil, 
Bottmingen, Binningen, Oberwil, Biel-
Benken oder Therwil. Die entsprechenden 
Plakate signalisieren die Standorte der 
Feuer. Mit Ihrer Präsenz unterstreichen 
Sie die Symbolik unserer überparteilichen 
Aktion «Fusion nein, Partnerschaft ja».

Paul Schär
OK-Leiter Höhenfeuer / e Landrat



Nr. 35
Seite 14RegioRegio Donnerstag, 28. August 2014

Hofstetten-Flüh – 
voller Energie
Die Gemeinde Hofstetten-Flüh darf sich in 
diesen Tagen über zwei wichtige Meilen-
steine freuen: Mit Beginn des neuen 
Schuljahres bezogen die Schülerinnen und 
Schüler am Montag ihr neues Schulhaus 
am Büneweg – ein modernes und ener-
gieeffizientes Gebäude in unmittelbarer 
Nähe der Mehrzweckhalle Mammut, um-
geben von Sport- und Spielplätzen an ru-
higer Verkehrslage. 
Zudem hat Hofstetten-Flüh als erst sechs-
te Gemeinde im Kanton Solothurn die 
Auszeichnung «Energiestadt» erhalten – 
ein Leistungsausweis für konkrete Be-
mühungen für eine weniger fossile, effi-
zientere und schliesslich nachhaltigere 
Zukunft. 

Unter dem Namen «Schule voller Energie» 
feiert die Gemeinde am 27. September 
denn auch gemeinsam die Einweihung 
des neuen Schulhauses sowie die offiziel-
le Übergabe des Labels «Energiestadt». 
Die Feierlichkeiten versprechen ein span-
nendes und informatives Programm für 
Gross und Klein mit Gästen aus der Poli-
tik, musikalischen Glanzpunkten sowie 
einem Referat von Thomas Bucheli zum 
Thema «Wetterkapriolen oder Klimaän-
derung?».

Kontakt:
Gemeinde Hofstetten-Flüh
Herr Gemeinderat Peter Boss
Büneweg 2, 4114 Hofstetten
Telefon +41 79 400 60 57
E-Mail: nsh@hofstetten-flueh.ch
Web: www.hofstetten-flueh.ch

Veranstaltungen

Der einzige verbliebene Dorfladen in Wit-
terswil im hinteren Leimental kämpft wie 
andere kleine Dorfläden in der Schweiz 
ums Überleben im heutigen Wettbewerb 
mit den Grossverteilern und Discountern. 
Damit der beliebte Dorfladen in Witters-
wil auch weiterhin im Dorf bleibt, wird 
seit 15 Jahren ein Sommerfest zu seinen 
Gunsten durchgeführt. Das DORFladen-

FEST ist mittlerweile der grösste Festan-
lass im Dorf und findet dieses Jahr am 
Wochenende vom 29. und 30. August 
bei der Mehrzweckhalle «Auf der Höhe» 
statt. Es lassen sich mittlerweile nicht nur 
die Witterswiler/innen durch das kulinari-
sche Angebot und die musikalische Unter-
haltung verwöhnen; auch viele Einwoh-
ner/innen des ganzen hinteren Leimentals 
lassen den Sommer schon fast traditionell 
am Fest ausklingen.
Der Erlös des alljährlichen Dorfladenfes-
tes wird ausschliesslich für notwendige 
Investitionen im Dorfladen eingesetzt.

Verein Dorfladenfest Witterswil
Thomas Lanz


...mit einem Anteilschein



 
Hiermit erkläre ich mich bereit, einen 
Anteilschein von Fr. 250.-- der Genos-
senschaft Dorfladen Witterswil zu zeich-
nen. : 

 
........................................................ 
Name / Vorname 
 

........................................................ 
Geburtsdatum 
 

........................................................
Strasse 
 

........................................................ 
PLZ / Ort 
 

........................................................ 
Datum 
 
 

........................................................ 
Unterschrift 

 
Bitte ausschneiden und abgeben im 
Dorfladen oder senden an: 
 
 
 

Thomas Lanz 
Im Bohnacker 8 
4108 Witterswil 

 
...wir danken ganz herzlich:
Allemann Gärtnerei, Witterswil 
Applitech R. Schär, Maler / Gipser, Hofstetten 
Mario Balzarini, Keram. Wand- u. Bodenbeläge, Witterswil 
Bäckerei Müller, Oberwil 
EAGB Elektrizitäts AG, Basel 
Der Sanitär, Michele Cusato GmbH, Witterswil 
Edelmanns Informatik GmbH, Witterswil 
Erb Gipser AG, Mariastein 
Einwohnergemeinde Witterswil 
Erzer AG, Spenglerei, Witterswil 
Franco Escher, Physiotherapie, Witterswil 
Ettlin Maler AG, Biel-Benken 
Garage Gschwind, Bättwil 
Gasverbund Mittelland AG, Arlesheim 
Andreas Gloor, Restaurant Jägerstübli, Binningen 
Halter & Partner, Liegenschaftsverwaltung, Witterswil 
Hairstyling, Andrea Odermatt, Witterswil 
Heineken Switzerland AG, Getränkehandel, Birsfelden 
Huber + Vögtli Architektur AG, Aesch 
Hügin-Richner, Kachelofen + Chemineebau, Witterswil 
Kainz Goldschmied, Binningen und Basel 
Kaufmann Wine & Drinks AG, Bättwil 
KM Küchenstudio GmbH, Witterswil und Basel 
Kolb AG, Elektrische Anlagen, Ettingen 
Werner Lauper AG, Schlosserei, Ettingen 
Ley Sanitär + Spenglerei AG, Oberwil 
Lisser Pensionsstall GmbH, Witterswil 
Media Touristik AG, Witterswil 
Metzgerei Schaad, Flüh 
Moret-Gasser AG, Hofstetten 
Oser Gipser AG, Hofstetten 
Osertech GmbH, Witterswil 
Qualimat AG, Rudolf Grüninger, Witterswil 
Raiffeisenbank Birsig, Witterswil 
Stefan Röthlisberger GmbH, Hofstetten 

Samuel Salathé, Fahrschule Birseck, Metzerlen / Reinach 
Paul Schönenberger, Treuhand, Flüh 
Stardrinks AG, Birsfelden 
Josef Stebler, Architekt, Witterswil 
Gebr. Stöcklin + Co. AG, Bauunternehmung, Ettingen 
Stöcklin Zimmerei AG, Ettingen 
TZW Consulting GmbH, Witterswil 
Verein Pro Witterswil 

...und allen anderen Sponsoren und 
Spendern ! 









laden























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Aktuelle Bücher aus dem Reinhardt Verlag • www.reinhardt.ch

Tag der offenen Tür – 
85 Jahre Erlenhof

Erlenhofstrasse 48, 4153 Reinach, Telefon 
061 716 45 45, Fax 061 716 45 00, E-Mail: 
info@erlenhof-bl.ch

Das Zentrum Erlenhof feiert am Freitag, 
29. August, sein 85-jähriges Bestehen 
mit einem Tag der offenen Tür. Bei Speis 
und Trank sowie Aktivitäten für Gross und 
Klein stellt sich das Zentrum Erlenhof zwi-
schen 12 und 19 Uhr vor.
Das Zentrum Erlenhof zwischen Reinach 
und Therwil erbringt seit 85 Jahren 
Dienstleistungen innerhalb der Jugend-
hilfe. Das traditionelle Jugendheim hat 
sich in neuerer Zeit zu einem diversifizier-
ten Dienstleister rund um Betreuung und 
 Ausbildung weiterentwickelt. Nebst stati-
onärem Wohnen sowie 36 Ausbildungs-
plätzen bietet das Zentrum auch Wohnbe-
gleitung in Wohngemeinschaften sowie 
Begleitung in Einzimmerwohnungen so-
wohl für Menschen aus der Jugendhilfe 
als auch für Menschen, welche eine Un-
terstützung der Invalidenversicherung be-
nötigen – an. Zusätzlich verfügt das Zent-
rum Erlenhof über eine eigene Schule, 
eine Therapieabteilung, und in Zusam-
menarbeit mit der Jugendforensik der 
Universitären Psychiatrischen Kliniken 
 Basel können Abklärungen und forensi-
sche Gutachten erstellt werden. Neu gibt 
es auch eine Tages-Natur-Spielgruppe für 
Kinder von 2–6 Jahren. In Modulen zwi-
schen 8–17.30 Uhr entdecken die Kinder 
die Natur und das Leben auf dem Bauern-
hof.
Die Jubiläumsfeier mit Einweihung des 
neuen Werkstattgebäudes zeigt das Zent-
rum Erlenhof, wie es nach 85 Jahren Ent-
wicklung und Erfahrung aktuell Dienst-
leistungen für die Gesellschaft erbringt. 
Die breite Öffentlichkeit ist zu dieser Feier 
herzlich eingeladen. (pd)

Keine Sparmassnahmen 
zulasten der 
 Zahngesundheit

Die Zahnärztegesellschaft SSO Baselland 
(BiBo publiziert monatlich eine sehr infor-
mative Kolumne) setzt sich für die Beibe-
haltung von Subventionsbeiträgen an kie-
ferorthopädische Behandlungen bei 
Kindern und Jugendlichen ein.
Im Rahmen des Entlastungspaketes EP 
12/15 plant der Regierungsrat des Kan-
tons Baselland eine Teilrevision des Kin-
der- und Jugendzahnpflegegesetzes. 
Künftig soll auf Subventionsleistungen an 
kieferorthopädische Behandlungen von 
Kindern und Jugendlichen verzichtet wer-
den. Die Baselbieter Zahnärztinnen und 
Zahnärzte wehren sich dagegen, dass 
Kanton und Gemeinden ausgerechnet zu-
lasten der Zahngesundheit von Kindern 
und Jugendlichen aus wirtschaftlich be-
scheidenen Verhältnissen sparen wollen. 
Sie appellieren deshalb an den Landrat, 
die regierungsrätliche Vorlage abzuleh-
nen. (pd/kü)

In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie, die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!
BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)

Änderungen vorbehalten | © Cinergy AGDo, 28. August bis Mi, 3. September 2014
KINOPROGRAMM

15:00, 18:00, 21:00 / Edf 16/14J. 
Lucy
Lucy (Scarlett Johansson) wird gezwungen 
Drogen in ihrem Körper zu schmuggeln und 
entwickelt dabei Superkräfte. Von Luc 
Besson.

capitol 1
Steinenvorstadt 36

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

15:00, 18:00, 21:00 (ausser Mi) / Edf 14/12J. 
The Expendables 3
Dritter Teil des Söldner-Revivals. 

21:00 (nur Mi) / Edf 6/4J. 
The Hundred-Foot Journey

capitol 2
Steinenvorstadt 36

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

21:00 (nur Do) / Ed 
Some Like It Hot
21:00 (nur Fr) / D 
Sonnenallee
21:00 (nur Sa) / Ed 
The Talented Mr. Ripley

Cinema Solaire 
Basel

Petersplatz Basel

16:00, 19:30, 14:00 (ausser Do) / Ode 10/8J. 
Mittsommernachtstango
16:30, 12:15 (nur So) / D 
Fascinating India
16:45 / Ed 16/14J. 
Under the Skin

kult.kino  
atelier

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

17:45, 21:15 / Fd 16/14J. 
La chambre bleue
18:15, 20:45, 14:00 (ausser Do) / Edf 12/10J. 
Hector and the Search for Happiness
19:00, 21:00, 14:45 (ausser Do) / D 14/12J. 
Wir sind die Neuen

kult.kino  
atelier 

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

13:45 (nur Sa+So) / CHd 3J. 
Tiger & Tattoos
11:00 (nur So) / Edf 10J. 
Boyhood
11:30 (nur So) / Fd 10/8J. 
Molière à bicyclette

kult.kino  
atelier 

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

15:45, 20:15 / D 10/8J. 
Die geliebten Schwestern
16:00, 18:15, 20:30 / Edf 12/10J. 
Jimmy’s Hall
Biopic über den Aktivisten James Gralton. 

kult.kino 
camera 
Rebgasse 1

061 272 87 81

18:30 / Odf 12/10J. 
Sitting Next to Zoe
14:00 (nur So) / Odf 12/10J. 
The Way He Looks
14:15 (nur So) / Edf 16/14J. 
Finding Vivian Maier

kult.kino 
camera 
Rebgasse 1

061 272 87 81

16:30, 18:30, 20:30 / Ed 14/12J. 
Fading Gigolo
Woody Allen als Zuhälter des mittellosen 
Virgil. Von und mit John Turturro.

kult.kino club
Marktplatz 34
061 272 87 81

21:00 (nur Di) baslerafrika.ch / Oe 
Dead river / My beautiful nightmare / 
Try / 100 BucksNeues Kino

Im Hinterhof,  
Klybeckstrasse 247

20:55 (nur Do) / Edf 8/6J. 
One Chance
20:55 (nur Fr) / Ed 10/8J. 
Philomena
Tragikomödie von Stephen Frears.

OrangeCinema
Münsterplatz

20:45 (nur Sa) / Fd 12J. 
Le grand bleu
Spannendes und ergreifendes Taucherdrama.

20:40 (nur So) / Edf 16/14J. 
The Wolf of Wall Street

OrangeCinema
Münsterplatz

12:45, 14:45, 18:45 (nur Do+Fr, Di), 22:50 (nur Fr), 
10:45 (nur Sa), 16:45 (nur Sa-Mo, Mi), 20:45 (nur Sa-Mo, 
Mi) / D 16/14J.  
16:45 (nur Do+Fr, Di), 20:45 (nur Do+Fr, Di), 
18:45 (nur Sa-Mo, Mi), 22:50 (nur Sa), 10:45 (nur So) / Edf  
Lucy

Pathé Küchlin 1 
Ciné Deluxe

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

15:30 (nur Do+Fr, Di), 20:30 (nur Do, Di), 
10:30 (nur Sa), 18:00 (nur Sa-Mo, Mi) / D 6/4J.  
18:00 (nur Do+Fr, Di), 15:30 (nur Sa-Mo, Mi), 
20:30 (nur Sa-Mo, Mi), 10:30 (nur So) / Edf  
The Hundred-Foot Journey
Exotischer Clash-of-Cultures in der Küche.

Pathé 
Küchlin 2

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:00, 23:00 (nur Fr) / D 12/10J.  
20:30 (nur Fr), 23:00 (nur Sa) / Ed  
22 Jump Street
Jonah Hill und Channing Tatum als 
Undercover-Cops im College. Sequel von  
«21 Jump Street».

Pathé 
Küchlin 2

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:30, 15:45, 18:00, 20:15, 22:30 (nur Fr+Sa), 
11:15 (nur Sa+So) / D 12/10J. 
Hectors Reise oder die Suche nach 
dem Glück
Simon Pegg als Psychiater auf einer Weltreise 
und der Suche nach wahrem Glück. 

Pathé 
Küchlin 3

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:00, 18:00 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 20:30 (nur Fr, So, Di), 
23:00 (nur Fr+Sa) / D 8/6J. 3D
Step Up All In
Im fünften Teil der Tanzfilm-Reihe kommt es 
erneut zu einem grossen Tanzwettbewerb. 
Werden sie wieder gewinnen?

Pathé 
Küchlin 4

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

15:30, 20:30 (nur Do, Mo, Mi), 10:30 (nur Sa+So) / 
D 12/10J. 
22 Jump Street
18:00 (nur Fr, So, Di), 20:30 (nur Sa) / Edf 16/14J. 
Maps To The Stars

Pathé 
Küchlin 4

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:00 (nur Do+Fr, Mo+Di), 15:40, 18:20 (nur Do+Fr, Di), 
23:40 (nur Fr), 10:20 (nur Sa), 21:00 (nur Sa-Mo, Mi) / 
D 14/12J.  
21:00 (nur Do+Fr, Di), 18:20 (nur Sa-Mo, Mi), 
23:40 (nur Sa), 10:20 (nur So) / Edf  
The Expendables 3

Pathé 
Küchlin 5

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:00 (nur Sa+So, Mi) / D 6/4J. 
Planes 2: Immer im Einsatz
Die Fortsetzung des Animationsabenteuers 
Planes spielt diesmal in einem von 
Waldbränden bedrohten Nationalpark.

Pathé 
Küchlin 5

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

12:45, 10:45 (nur Sa+So) / D 6/4J. 3D
Planes 2: Immer im Einsatz
17:30 / Ed 12/10J. 
22 Jump Street
Sequel von «21 Jump Street».

Pathé 
Küchlin 6

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

14:45, 20:00 (nur Sa-Mo, Mi) / D 12/10J. 3D 
20:00 (nur Do+Fr, Di) / Edf  3D
Dawn of the Planet of the Apes
22:45 (nur Fr+Sa) / D 16/14J. 
The Purge: Anarchy

Pathé 
Küchlin 6

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

12:50, 15:20, 17:50, 20:30, 23:10 (nur Fr+Sa), 
10:20 (nur Sa+So) / D 12/10J. 3D
Guardians of the Galaxy
Das Schicksal der Galaxie steht auf dem Spiel 
und nur die Guardians of the Galaxy können 
das Universum retten.

Pathé 
Küchlin 7

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

12:30 (nur Do+Fr, Mo+Di), 14:45 (nur Do+Fr, Mo+Di), 
17:00 (ausser Mi), 19:00 (ausser Mi), 21:00 (nur Do-
Sa, Mo, Mi), 10:30 (nur Sa+So) / D 12/10J.  
21:00 (nur So, Di) / Edf  
Into the Storm
Mit Richard Armitage.

Pathé 
Küchlin 8

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

23:00 (nur Fr+Sa) / Ed 12/10J. 3D
Guardians of the Galaxy
Das Schicksal der Galaxie steht auf dem Spiel.

12:30 (nur Sa+So, Mi), 14:45 (nur Sa+So, Mi) / D 8/6J. 3D
Drachenzähmen leicht gemacht 2

Pathé 
Küchlin 8

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:00, 15:30, 18:10, 20:45 / Ed 12/10J. 3D
Guardians of the Galaxy
Das Schicksal der Galaxie steht auf dem Spiel 
und nur die Guardians of the Galaxy können 
das Universum retten.

Pathé 
Plaza

Steinentorstrasse 8
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min,  
Festnetztarif)

14:30, 17:30, 20:30 / Edf 12/10J. 3D
Guardians of the Galaxy
Das Schicksal der Galaxie steht auf dem Spiel 
und nur die Guardians of the Galaxy können 
das Universum retten.

rex 1
Steinenvorstadt 16

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

14:00, 17:00, 20:00 (ausser Mi) / Edf 6/4J. 
The Hundred-Foot Journey
20:00 (nur Mi) Swisscom Männerabend, 
nur mit Carte Bleue / Edf 12/10J. 3D
Hercules

rex 2
Steinenvorstadt 16

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

18:30 (nur Do) / O 
Viva la muerte
21:00 (nur Do) / Ed 
Dead End
18:00 (nur Fr), 21:00 (nur Mo) / Oe 
The Best Years of Our Lives

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

21:15 (nur Fr) / Spd 
El Topo
15:15 (nur Sa) / Ed 
Jezebel
17:30 (nur Sa), 21:00 (nur Mi) / Spd 
Fando y Lis | La Cravate

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

20:00 (nur Sa) / Oe 
Wuthering Heights
22:15 (nur Sa), 18:30 (nur Mi) / Ed 
The Letter
12:30 (nur So) Gässli Filmfestival / Edf 
Crumb

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

15:45 (nur So) / Spd 
La danza de la realidad
18:15 (nur So) / Edf 
Roman Holiday
20:30 (nur So) / Idf 
Amarcord

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

18:00 (nur Mo) / Oe 
Dodsworth
19:00 (nur Di) / O 
Hörspiel: «Bluthochzeit» von Federico 
Garcia Lorca

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

15:00, 17:30, 20:00 / Edf 10/8J. 
The Grand Budapest Hotel
Kurz vor dem Zweiten Weltkrieg bereitet ein 
Kunstdiebstahl dem Concierge Gustave 
grosse Sorgen. Der neue Wes Anderson mit 
ansehnlichem Staraufgebot.

studio central
Gerbergasse 16

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min.,  

Festnetztarif)

14:45 (nur Do-So), 16:45 (nur Do-So), 20:30 (au-
sser Fr), 21:00 (nur Fr), 18:00 (nur Sa-Mo), 
16:30 (nur Mo+Di), 18:45 (nur Di), 16:00 (nur Mi), 
18:15 (nur Mi) / D 12J. 
Doktorspiele
Deutsche Teenie-Komödie mit Merlin Rose.

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

15:15 (nur Do, Sa, Di) / D 3D
Step Up All In
15:30, 18:00, 20:30 (ausser Fr), 13:00 (nur Sa+So), 
23:00 (nur Sa) / D 12J. 3D
Guardians of the Galaxy

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

17:30 (nur Do) / D 3D
Planet der Affen: Revolution
17:45 (nur Do, Di), 20:45 (nur Do-So, Di), 16:30 (nur Fr), 
22:45 (nur Fr+Sa), 18:45 (nur Sa-Mo) / D 12J. 
Lucy

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

20:30 (nur Do, Sa), 18:30 (nur Fr), 23:00 (nur Fr+Sa), 
20:45 (nur Mo), 21:00 (nur Di), 17:30 (nur Mi) / D 16J. 
The Expendables 3
20:30 (nur Fr) / D 16J. 
Erlöse uns von dem Bösen

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

23:30 (nur Fr+Sa) / D 12J. 
Storm Hunters
13:00 (nur Sa+So) / D 6J.  
13:00 (nur Sa) / D  3D
Drachenzähmen leicht gemacht 2

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

15:30 (nur Do, Mi), 14:30 (nur Fr, Mo+Di) / D 3D 
13:00 (nur Sa+So) / D 
Planes 2: Immer im Einsatz
15:30 (nur Sa-Di) / D 6J. 
Saphirblau

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

17:45 (nur Sa), 18:15 (nur Di) / D 
Monsieur Claude und seine Töchter
Komödienkino aus Frankreich. 

20:30 (nur Mi) / D 12J. 3D
The Legend of Hercules

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

14:00 / D 
Step Up All In
16:15, 18:30, 20:45 / D 
Can a Song save your Life?
23:00 (nur Do, Sa), 18:15 (nur Mo), 16:00 (nur Di) / D 12/10J. 
Storm Hunters

Lörrach
Cineplex

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

23:00 (nur Fr) Premiere / D 16J. 
Erlöse uns von dem Bösen
11:45 (nur So) / D 
Tinker Bell und die Piratenfee
14:00 (ausser So), 11:30 (nur So) / D 
Planes 2: Immer im Einsatz

Lörrach 
Cineplex 

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

15:50 (ausser Di) / D 6J. 
Saphirblau
18:15 (ausser Mo), 20:15 (ausser Mi), 23:15 (nur Do-Sa) / D 12J. 
Lucy
14:00, 16:10, 18:15, 11:30 (nur So) 20:30 (ausser Mi) / D 12J. 
Doktorspiele

Lörrach
Cineplex 

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

23:00 (nur Do, Sa) / D 
22 Jump Street
23:00 (nur Fr) / O 
Sneakpreview
14:00 (nur So) Premiere / D 
Lola auf der Erbse

Lörrach
Cineplex 

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

18:00 (nur Mi), 20:30 (nur Mi) / D 16J. 
Stereo
14:15, 17:15, 20:00, 22:45 (nur Do-Sa), 11:30 (nur So) / 
D 12J. 3D
Guardians of the Galaxy

Lörrach
Cineplex 

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

14:00, 16:00, 11:45 (nur So) / D 6J. 3D
Drachenzähmen leicht gemacht 2
18:00 (ausser Mi) / D 6J. 3D
Planet der Affen: Revolution
20:45, 22:45 (nur Do-Sa) / D 16J. 
The Expendables 3

Lörrach
Cineplex 

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

20:15 (nur Mi) / D 12J. 3D
Hercules
Neuverfilmung der Hercules-Saga mit 
Dwayne «The Rock» Johnson. Basiert auf den 
Hercules-Comics.

Lörrach
Cineplex 

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

17:15 (nur Do-Sa, Di+Mi), 19:45 (ausser Mi) / D 
Madame Mallory und der Duft von Curry
17:30 (nur So), 20:00 (nur Mi) / D 
Une rencontre
20:00 (nur Do-So, Di) / D 
Wir sind die Neuen

Lörrach
Union

Turmstrasse 24
0 76 21/13288

17:15 (nur Do, Sa, Di+Mi), 19:45 (nur Mo) / D 6J. 
Hectors Reise oder die Suche nach 
dem Glück
17:45 (nur Fr), 17:44 (nur So), 20:00 (nur Mi) / D 
Wagner: Das Rheingold

Lörrach
Union 2

Turmstrasse 24
0 76 21/13288

BASEL

Ihr Partner,
in der Region,
für die Region!
061 706 20 20

Schalten Sie Ihre Werbung 
auf unserer attraktiven und 
viel beachteten Kinoseite. 
Interessiert?
061 706 20 20
bibo@wochenblatt.ch

HIER LÄUFT 
DER FILM!

DEUTSCHLAND
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Schulen

Kursangebote

Konzerte

Vereine

Tel. 061 401 14 37
Telefonsprechzeit:
Montag bis Freitag 8.00 bis 11.30 Uhr
 14.30 bis 17.30 Uhr
Bei Abwesenheit nimmt der Telefonbe-
antworter Ihre Mitteilung entgegen.
An- bzw. Abmeldungen für den Mahlzei-
tendienst müssen bis spätestens 9 Uhr 
durchgegeben werden.

Ambulante Sprechstunde im Zentrum:
Dienstag 15.00 bis 16.00 Uhr
für Blutdruck-, Puls- oder Blutzuckermes-
sen sowie Beratungen über Spitexleistun-
gen und Hilfsmittel.

Spitex Oberwil plus,
Mühlegasse 1, 4104 Oberwil

26. Kantonales Schützen-
fest beider Basel 2014
Schiessstand Oberwil dient als  
Ausweichstandort

Der Bezirksschützenverband Arlesheim 
zeichnet in diesem Jahr Verantwortung 
für das Kantonale Schützenfest beider 
Basel.
Da die hohe Anmeldezahl von über 5000 
Aktiven die Kapazität der vorgesehenen 
Schiessanlagen Lachmatt (Pratteln), 
Schürfeld (Aesch) und Münchenstein 
übersteigt, hat sich der Gemeinderat 
Oberwil auf Anfrage des Organisations-
komitees bereit erklärt, während vier 
von insgesamt zehn Tagen die Schiess-
anlage Schnäggenberg zur Verfügung zu 
stellen, allerdings mit reduzierten 
Schiesszeiten.
Die Schützengesellschaft Oberwil zeichnet 
für die Durchführung an folgenden Schiess-
tagen Verantwortung (Schiesszeiten):

Samstag, 6. September
8.30 bis 12 Uhr 14 bis 19 Uhr

Sonntag, 7. September
9 bis 12 Uhr 14 bis 17 Uhr

Freitag, 12. September
8.30 bis 12 Uhr 14 bis 19 Uhr

Samstag, 13. September
8.30 bis 12 Uhr 14 bis 19 Uhr

Der Gemeinderat Oberwil und die Schüt-
zengesellschaft Oberwil sind sich der da-
mit verbundenen Emissionen bewusst und 
bitten die vom zusätzlichen Schiesslärm 
betroffene Bevölkerung in Therwil und 
Oberwil um Verständnis für diese Ausnah-
mesituation.

Gemeinderat Oberwil
Schützengesellschaft Oberwil Konzert des Leimentaler 

Kammerorchesters
in der Heilig-Kreuz-Kirche Binningen

Das Leimentaler Kammerorchester spielt 
am Samstag, 30. August, um 20 Uhr in 
der Heilig Kreuz Kirche in Binningen Wer-
ke verschiedener Komponisten. Im Zent-
rum stehen das Konzert für Alphorn und 
Streichorchester von Carl Rütti mit dem 
Solisten Balthasar Streiff sowie die Urauf-
führung einer Komposition von Balthasar 
Streiff für Büchel, die kleine, doppelt 
 gebogene Version des Alphornes, und 
Streichorchester, die eigens für dieses 
Konzert entstanden ist und sinnigerweise 
«Dr Leimetaler» benannt wurde. Dieses 
Werk lebt von einem doppelten Span-
nungsfeld, hier der in reinen Naturtönen 
klingende Büchel, dort die in gleichschwe-
bender Stimmung spielenden Streicher, 
hier der für die Weite der Landschaft be-
stimmte Büchel und dort das normaler-
weise an einen Konzertraum gebundene 
Streichorchester. Eingebettet werden 
 diese beiden Werke in eine Reihe von Sät-
zen aus Werken von F. Mendelssohn, W.A. 
Mozart und C.H. Reinecke, in denen der 
Zuhörer mancherlei Melodien aus Schwei-
zer Volksliedern erkennen wird. 
Der Eintritt ist frei, Kollekte beim Aus-
gang. Das Konzert wird am Sonntag, 31. 
August, um 19 Uhr in der reformierten Kir-
che Maisprach wiederholt.

GGVOB
Gewerbeverein Oberwil/Biel-Benken

Seniorinnen- und Seniorentreffen
Jeweils am 1. Montag des Monats, ausser 
an Feiertagen.
Wir treffen uns wie gewohnt im 
Restaurant Rössli am: 
Montag, 1. September.

Diverse Kurse
Die Baustelle –eine Welt 
für sich

Kinder von 5 bis 7 Jahren 
in Begleitung eines Er-
wachsenen, Kinder ab 8 
Jahren mit oder ohne Be-
gleitung 
Wir erklären dir, wie eine 
Baustelle funktioniert, du 

erhältst einen Einblick in die Vielfältigkeit 
der Baustellenberufe wie Maurer, Gipser, 
Elektriker, Plattenleger, Schreiner, Schlos-
ser und Bauleiter, du darfst selber mal 
Hand anlegen und natürlich viele Fragen 
stellen. 
Mitbringen:  Wetterfeste, schmutzresisten-

te Kleidung, Gummistiefel 
Leitung:  Reto Meier, Losinger Marazzi AG 
Ort:  Basel, Baustelle Erlenmatt, 
Treffpunkt:  Baubüro, Erlenmattstr. 22 
Datum:  1 Mittwochnachmittag, 24. 

September oder 29. April 
2015 

Zeit:  14.00 – 16.30 Uhr 
Kosten:  Fr 7.– pro K/Mitglieder 
 Fr. 12.– pro K/Nichtmitglieder 
Auskunft:  Susanne Demierre, Tel. 061 

599 54 48, demierre@ebil.ch 
Anmeldung:  15. September oder 1. April 

2015 

Fit 4 Job
Dieser Kurs besteht aus den Teilen «Be-
werbungsgespräch» und «Bewerbungsfo-
to». 
Kursziele: 
Erwerb von Auftrittskompe ten zen, Er-
probung von Bewerbungsgesprächssi-
tua tionen, ausprobieren verschiedener 
 Handlungsstrategien. Erstellen eines Be-
werbungsfotos, Kennenlernen der eigenen 
Wirkung auf einem Foto. Am Schluss erhal-
ten die Jugendlichen ihr Bewerbungsfoto in 
digitaler Form. 
Leitung:  Attila Gaspar, Medienpädago-

ge, MedienFalle Basel
Ort:  Basel, MedienFalle, Dornacher-

strasse 192 
Datum:  1 Dienstagabend, 30. Sept.
Zeit:  19.00–21.15 Uhr 
Kosten:  Fr. 38.– pro P/Mitglieder 
  Fr. 48.– pro P/Nichtmitglieder 
Auskunft:  Nicole Klaproth, Tel: 061 721 

76 70, klaproth@ebil.ch 
Anmeldung: bis 19. September 

Mehr Infos unter www.ebil.ch

Ausbruch der Sauerbrut auf Bienenständen in  
Allschwil und Binningen, Bottmingen und Oberwil, 
Erweiterung des Sperrgebietes
Es werden nach wie vor neue Fälle von Sauerbrut festgestellt. Die letzten Fälle wur-
den in bisher nicht gesperrten Gebieten von Bottmingen und Oberwil festgestellt. 
Die Seuchenherde werden gemäss den Vorgaben der Tierseuchengesetzgebung sa-
niert. Damit sich die Bienenseuche nicht weiter ausbreiten kann, sind die mit Verfü-
gungen Veterinärwesen Nr. 154-2014, Nr. 164-2014 und Nr. 171-2014 angeordne-
ten Sperrgebiete auszuweiten. Innerhalb des Sperrgebietes haben sich die 
Imkerinnen und Imker an die nachfolgend aufgeführten Bestimmungen zu halten.
Gestützt auf die Artikel 273 bis 274 der eidgenössischen Tierseuchenverordnung 
vom 27. Juni 1995 (SR 916.401) und § 6 der kantonalen Verordnung vom 2. Dezem-
ber 1997 (SGS 980.11) ordnet der Kantonstierarzt an:

1.  Ab sofort gelten als Sauerbrutsperrgebiet:
  Allschwil: ganze Gemeinde
 Binningen: ganze Gemeinde
 Bottmingen: ganze Gemeinde
  Oberwil: ganze Gemeinde

2.  Jedes Anbieten, Verstellen, Ein- und Ausführen von Bienen und Waben ist ver-
boten.

3.  Gerätschaften dürfen nur nach Reinigung und Desinfektion in einen anderen 
Bienenstand verbracht werden.

4.  Der Bieneninspektor kann im Einvernehmen mit dem Kantonstierarzt Transporte 
von Bienen innerhalb des Sperrgebietes und die Einfuhr von Bienen unter sichern-
den Massnahmen bewilligen.

5.  Der Bieneninspektor ordnet die Verwertung von alten Waben, Wachs und Honig an.

6.  Er kontrolliert sämtliche Völker des Sperrgebietes innert 30 Tagen auf Sauerbrut 
der Bienen.

7.  Der Kantonstierarzt hebt die Sperrmassnahmen 60 Tage nach der Vernichtung 
aller befallenen Bienenvölker und Waben des verseuchten Standes auf, sofern 
die Bienenkästen und Geräte gereinigt und desinfiziert worden sind und die 
Kontrollen im Sperrgebiet keinen neuen Verdacht erbracht haben.

8.  Die Bienenstände im Sperrgebiet müssen im folgenden Frühjahr nach den An-
weisungen des Bieneninspektors nachkontrolliert werden.

9.  Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese Verfügung handelt, wird gemäss 
Art. 292 des schweizerischen Strafgesetzbuches mit Haft oder Busse bestraft. 

Art. 292 StGB heisst: Ungehorsam gegen amtliche Verfügungen  
«Wer der von einer zuständigen Behörde oder einem zuständigen Beamten un-
ter Hinweis auf die Strafdrohung dieses Artikels an ihn erlassenen Verfügung 
nicht Folge leistet, wird mit Haft oder mit Busse bestraft.»

VOLKSWIRTSCHAFTS- UND GESUNDHEITSDIREKTION
Dr. Ignaz Bloch, Kantonstierarzt

4450 Sissach, Ebenrainweg 25 
Telefon 061 552 59 23 
Telefax 061 552 69 54 
e_mail: ignaz.bloch@bl.ch 
www.vjf.bl.ch 

Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion
Kanton Basel-Landschaft 

Kantonstierarzt 
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7. August 2014 
Verfügung Veterinärwesen Nr. 171 - 2014 

Ausbruch der Sauerbrut auf Bienenständen in Allschwil und Binningen, 

Erweiterung des Sperrgebietes in Binningen und Teilen von Bottmingen und Oberwil 

Im Juli wurde in der Gemeinde Allschwil und Binningen Fälle von Sauerbrut festgestellt. Zwi-
schenzeitlich wurden weitere Fälle in Binningen festgestellt. Die Seuchenherde werden gemäss 
den Vorgaben der Tierseuchengesetzgebung saniert. Damit sich die Bienenseuche nicht weiter 
ausbreiten kann, sind die mit Verfügungen Veterinärwesen Nr. 154 - 2014 und 164 - 2014  an-
geordneten Sperrgebiete auszuweiten. Innerhalb des Sperrgebietes haben sich die Imkerinnen 
und Imker an die nachfolgend aufgeführten Bestimmungen zu halten. 

Gestützt auf die Artikel 273 bis 274 der eidgenössischen Tierseuchenverordnung vom 27. Juni 
1995 (SR 916.401) und § 6 der kantonalen Verordnung vom 2. Dezember 1997 (SGS 980.11) 
ordnet der Kantonstierarzt an: 

1. Das Sperrgebiet Allschwil (ganze Gemeinde, Verfügung Veterinärwesen Nr. 154 - 2014) 
und das Sperrgbiet Binningen (Gebiet der Gemeinde Binningen westlich der Basler- und 
Bottmingerstrasse, Verfügung Veterinärwesen Nr. 164 - 2014) bleiben weiter bestehen und 
werden erweitert. 

2. Ab sofort gelten als Sauerbrutsperrgebiet: 
 Allschwil:  ganze Gemeinde 
 Binningen:  ganze Gemeinde 
 Bottmingen:  das ganze Gebiet westlich der Linie  
    Therwilerstrasse - Baslerstrasse 
 Oberwil: das ganze Gebiet nördlich der Linie  
    Allschwilerstrasse - Bottmingerstrasse   
3. Jedes Anbieten, Verstellen, Ein- und Ausführen von Bienen und Waben ist verboten.  

4. Gerätschaften dürfen nur nach Reinigung und Desinfektion in einen anderen Bienenstand 
verbracht werden.

5. Der Bieneninspektor kann im Einvernehmen mit dem Kantonstierarzt Transporte von Bienen 
innerhalb des Sperrgebietes und die Einfuhr von Bienen unter sichernden Massnahmen 
bewilligen.

6. Der Bieneninspektor ordnet die Verwertung von alten Waben, Wachs und Honig an. 

7. Er kontrolliert sämtliche Völker des Sperrgebietes innert 30 Tagen auf Sauerbrut der Bie-
nen.

8. Der Kantonstierarzt hebt die Sperrmassnahmen 60 Tage nach der Vernichtung aller befalle-
nen Bienenvölker und Waben des verseuchten Standes auf, sofern die Bienenkästen und 
Geräte gereinigt und desinfiziert worden sind und die Kontrollen im Sperrgebiet keinen neu-
en Verdacht erbracht haben. 

Waldwirtschaft Nutzungsperiode 2014/2015 (BL)

Holzschläge im nicht betriebsplanpflichtigen 
 Waldeigentum
Gemäss dem kantonalen Waldgesetz vom 11. Juni 1998 (kWaG, SGS 570) ist die 
Fläche des Waldeigentums massgebend für die Bewilligungspflicht für Holzschläge. 
Ausgehend von der Waldfläche eines Eigentümers oder einer Eigentümerin inner-
halb eines Forstreviers wird zwischen betriebsplanpflichtigem (mehr als 25 ha) und 
nicht betriebsplanpflichtigem (weniger als 25 ha) Waldeigentum unterschieden.

Für nicht betriebsplanpflichtige Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer 
gelten folgende Bestimmungen:
1. Gemäss §20 des kantonalen Waldgesetzes ist jeder Holzschlag bewilligungs- 

oder meldepflichtig. Eine Meldung an den Revierförster ist notwendig für Holz-
schläge im Rahmen von Pflegearbeiten sowie für die eigene Brennholz- und 
Nutzholzversorgung. Alle andern Holzschläge sind bewilligungspflichtig.

2. Zuständige Behörde für Holzschläge im nicht betriebsplanpflichtigen Wald-
eigentum ist der Revierförster oder die Revierförsterin jener Gemeinde, in der 
das Waldeigentum liegt. Er oder sie nimmt die Meldung über geplante Holz-
schläge entgegen, zeichnet die Bäume an und entscheidet über die Bewilli-
gungspflicht.

3. Die Holzschlagbewilligung kann mit Auflagen und Bedingungen versehen wer-
den. Der Bewilligungsentscheid ist beim Amt für Wald beider Basel anfechtbar.

4. Für Saaten und Pflanzungen im und zur Neuanlegung von Wald dürfen aus-
schliesslich Saatgut und Pflanzen verwendet werden, deren Herkunft bekannt 
und dem Standort angepasst ist.

5. Holzschläge ohne Bewilligung oder Meldung, die Missachtung der Bewilligung 
oder der darin aufgeführten Auflagen und Bedingungen sind als Übertretungen 
im Sinne der eidgenössischen und kantonalen Waldgesetzgebung strafbar.

Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer wenden sich bei Fragen im Zusammen-
hang mit ihrem Waldeigentum an den Revierförster oder die Revierförsterin. Von 
ihm oder ihr erhalten Sie die notwendigen Auskünfte über Nutzung und Pflege im 
Wald. Dort können auch die benötigten Gesuchsformulare für Holzschläge im nicht 
betriebsplanpflichtigen Wald bezogen werden.

Die Gemeinden werden gebeten, diese Bekanntmachung in gebührender Weise zu 
veröffentlichen.

Amt für Wald beider Basel

 

Amt für Wald beider Basel  Tel.  +41 61 552 56 59 
Rufsteinweg 4  Fax.  +41 61 552 69 88 
CH – 4410 Liestal  www.wald-basel.ch afw@bl.ch 
  
Das Amt für Wald beider Basel gehört zur Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion Basel-Landschaft sowie zum Departement für Wirtschaft, Soziales und Umwelt Basel-Stadt. 

Waldwirtschaft 
Nutzungsperiode 2014/2015 (BL) 

Liestal, 22. August 2014 / meu/brj 

Holzschläge im nicht betriebsplanpflichtigen Waldeigentum 

Gemäss dem kantonalen Waldgesetz vom 11. Juni 1998 (kWaG, SGS 570) ist die Fläche des 
Waldeigentums massgebend für die Bewilligungspflicht für Holzschläge. Ausgehend von der 
Waldfläche eines Eigentümers oder einer Eigentümerin innerhalb eines Forstreviers wird zwischen 
betriebsplanpflichtigem (mehr als 25 ha) und nicht betriebsplanpflichtigem (weniger als 25 ha) 
Waldeigentum unterschieden. 
Für nicht betriebsplanpflichtige Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer gelten folgende 
Bestimmungen: 

1. Gemäss §20 des kantonalen Waldgesetzes ist jeder Holzschlag bewilligungs- oder 
meldepflichtig. Eine Meldung an den Revierförster ist notwendig für Holzschläge im Rahmen 
von Pflegearbeiten, sowie für die eigene Brennholz- und Nutzholzversorgung. Alle andern 
Holzschläge sind bewilligungspflichtig. 

2. Zuständige Behörde für Holzschläge im nicht betriebsplanpflichtigen Waldeigentum ist der 
Revierförster oder die Revierförsterin jener Gemeinde, in der das Waldeigentum liegt. Er oder 
sie nimmt die Meldung über geplante Holzschläge entgegen, zeichnet die Bäume an und 
entscheidet über die Bewilligungspflicht. 

3. Die Holzschlagbewilligung kann mit Auflagen und Bedingungen versehen werden. Der 
Bewilligungsentscheid ist beim Amt für Wald beider Basel anfechtbar. 

4. Für Saaten und Pflanzungen im und zur Neuanlegung von Wald dürfen ausschliesslich Saatgut 
und Pflanzen verwendet werden, deren Herkunft bekannt und dem Standort angepasst ist. 

5. Holzschläge ohne Bewilligung oder Meldung, die Missachtung der Bewilligung oder der darin 
aufgeführten Auflagen und Bedingungen sind als Übertretungen im Sinne der eidgenössischen 
und kantonalen Waldgesetzgebung strafbar. 

Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer wenden sich bei Fragen im Zusammenhang mit ihrem 
Waldeigentum an den Revierförster oder die Revierförsterin. Von ihm oder ihr erhalten Sie die 
notwendigen Auskünfte über Nutzung und Pflege im Wald. Dort können auch die benötigten 
Gesuchsformulare für Holzschläge im nicht betriebsplanpflichtigen Wald bezogen werden.  

Die Gemeinden werden gebeten, diese Bekanntmachung in gebührender Weise zu veröf-
fentlichen. 

Amt für Wald beider Basel 
 
 
(Publikation im Amtsblatt Nr. 35 vom 28. August 2014) 

Am Samstag, 30. August, um 13.30 Uhr 
tritt die Band «Edgy Sphere» (Leitung: 
Florian Abt)  der Musikschule Leimental 
am ROBI-Fest an der Birsmattstrasse 48, 
4106 Therwil (im Festzelt) auf. Ebenfalls 
hat die Street- und Jazz-Dance-Klasse  der 
Musikschule Leimental unter der Leitung 
von Natascha Beckerat um 16 Uhr am 
ROBI-Fest in Therwil einen Auftritt (siehe 
auch www.robi-therwil.ch/).

Um 18.30 Uhr am Samstag, 30. August, 
zeigen die Bands «Edgy Sphere» und 
«Dear Liana» unter der Leitung von Flori-
an Abt (Musikschule Leimental) am Wal-
denburger Open-Air ihr Können (www.
openairwaldenburg.ch/infos-anfahrt-und-
festivalgelaende.php)

Wir wünschen viel Vergnügen!

Weil es um Effizienz geht.

Ja
Kantonsfusion 
prüfen:

Raum
 statt
Grenzen

K31_986055-2

Aus dem Kanton
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VeranstaltungenJugendgruppen

Dies und Das

Leimentaler Komitee für 
eine öffentliche Kranken-
kasse gegründet
Das Leimentaler Komitee für eine öffentli-
che Krankenkasse besteht aus Personen 
aus dem Gesundheitswesen, nämlich der 
Spezial- und der Allgemeinmedizin, der 
Pflege, der Physiotherapie und der Ge-
burtshilfe. Sie  werden sich bei der Ab-
stimmung vom 28. September für eine öf-
fentlichen Krankenkasse starkmachen. 
«Die Kassen bieten mit der Grundversi-
cherung ein identisches Produkt an, ver-
langen dafür aber völlig unterschiedliche 
Preise», sagt  Pia Fankhauser.
Heute veranstalten die über 60 privaten 
Krankenkassen einen teuren Pseudowett-
bewerb auf Kosten der Versicherten. Man 
denke an die lästigen Werbeanrufe und 
den zeitraubenden Papierkram beim Kas-
senwechsel. Um Profit zu machen, gehen 
die Krankenkassen auf die Jagd nach «gu-
ten Risiken» und verschleudern so unsere 
Prämiengelder. In den letzten Jahren sind 
die Prämien unaufhaltsam angestiegen. 
Diese Prämienexplosion schadet uns allen. 
Mit der öffentlichen Krankenkasse wird 
das Kosten- und Prämienwachstum dank 
Einsparungen bei den Werbe-, Marketing- 
und Verwaltungskosten kurzfristig ge-

Von der Egg zum Joch auf 
die Fluh
Donnerstag, 4. September
Eine ausgedehnte Wanderung von der 
Staffelegg – Salhöhe – Burgfluh – Kien-
berg.
Wanderzeit: ca. 4 Stunden 
Verpflegung:  aus dem Rucksack
Treffpunkt:  9.00 Uhr, Schalterhalle,

Bahnhof SBB

Auskunft und Anmeldung bis 1. Sep-
tember bei Nik Pfister, Tel. 061 361 70 76 
oder 079 724 33 08.

Es laden ein

Sektion Birsigtal und Birseck

Details und weitere Wanderangebote auf 
www.naturfreunde-nw.ch

Notfalldienstliste hinteres Leimental
(Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Mariastein, Metzerlen, Burg)
Folgende Hausärzte sind an den unten aufgeführten Tagen für Notfälle jederzeit für 
Sie da, jeweils von 8 bis 8 Uhr des Folgetages:
Donnerstag, 28. Aug. Dr. med. M. Arpagaus Witterswil Tel. 061 721 31 72
Samstag, 30. Aug. Dr. med. L. Dettwiler Therwil Tel. 061 721 46 00

Sonntag, 31. Aug. Dr. med. S. Wiggli Ettingen Tel. 061 726 10 10
Donnerstag,  4. Sept. Dr. med. K. Eng  Biel-Benken Tel. 061 721 53 53

An allen anderen Tagen rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an, er wird sich um Sie küm-
mern oder seinen Vertreter angeben. Sollten Sie den Notfallarzt nicht erreichen,  bitte 
Notfallzentrale anrufen: Tel. 061 261 15 15.
Mit freundlichen Grüssen, Ihre Hausärztinnen und Hausärzte des hinteren Leimentals

Vor Lagerbeginn errichtete 
das motivierte Team einige 
spektakuläre Bauten, unter 
anderem einen neun Meter 

hohen Turm oder ein Baumhaus. Es war 
sehr anstrengend, doch es hat sich ge-
lohnt. (Bilder auf www.js-ettingen.ch).
Am 2. August erreichten die Kinder den 
Lagerplatz. Sie waren beeindruckt vom 
Platz, aber nicht wegen der Schönheit, 
nein, er war heftig verwüstet! Eine Grup-
pe Gangster überfiel unser Lager, bevor 
die Kinder ankamen. Die Gangster hatten 
es auf unsere Agentenausweise abgese-
hen. Doch einer unserer Topagenten ret-
tete die Situation und beschützte sie. Die 
Gangster verfolgten uns das ganze Lager 
lang. So vergingen die Tage. Es war schön 
und lustig, doch es regnete viel. Wir un-
ternahmen schöne Ausflüge, machten lus-
tige Spiele und amüsierten uns. Doch 
auch Gottes Botschaft durfte nicht fehlen. 
Wir hörten jeden Tag einige Kapitel des 
Buches «Schlunz».

Am Wochenende hatten acht 
Jungs der Gruppe Haesch der 
Jungschar Ettingen und Ther-
wil ihren Übertritt in die 

Gruppe Hamazzur. Wir fuhren zuerst ins 
Papiliorama. Es gab viele Schmetterlinge, 
allerdings auch Vogelspinnen, Faultiere, 
Piranhas und auch Fledermäuse. Es war 
sehr toll, mit der alten Gruppe den letzten 
Ausflug zu machen. Abends war es auch 
sehr gemütlich, am Gruppenplatz in Ettin-
gen Spaghetti zu essen.

Ein Highlight war sicher das Zwölf-Stun-
den-Spiel, bei dem wir von 16 bis 04 Uhr 
am Stück spielten. Am Schluss schlossen 
wir uns zusammen, um den Gangstern das 
gesammelte Geld abzuzahlen, gegen das 
wir dann unsere Karte zurückbekamen. Ei-
ne weitere Attraktion war sicher auch der 
Zweitäger, der aufgrund des schlechten 
Wetters zum Eintäger wurde. Erstaunli-
cherweise war das Wetter dann 
fantastisch!Nach dem Besuchstag, an dem 
Bekannte und Verwandte in unser Lagerle-
ben einen Einblick bekamen, hiess es bald 
Abschied nehmen! Am Montag packten 
wir und fuhren heim. Eine kleine Gruppe 
von engagierten Teamlern zeigte sich be-
reit, den Rest abzubauen.
Trotz des mühsamen Wetters war es ein 
herrliches Lager! Von mir ein grosses Lob 
an die Lagerleitung!
 Simon Diener

PS: Insgesamt hatten wir in zwei Wochen 
drei regenfreie Tage. Aber nicht am Stück!

Auch das Spiel mit Fackeln, das den ei-
gentlichen Übertritt markierte, war sehr 
originell. Wir mussten unbemerkt in den 
Gruppenplatz der Gruppe Hamazzur ein-
dringen und wurden dann in die neue 
Gruppe aufgenommen. 
Nachts regnete es dann wie aus Kübeln 
und unsere Schlafsäcke wurden nass. 
Trotzdem war es ein grosses Erlebnis. Ich 
denke, es wird eine schöne Zeit in der 
Gruppe Hamazzur.  
Fabien (8), Jungschi Ettingen und Therwil

Sommerlager 2014 in Giswil

Übertritt in die Gruppe Hamazzur

Viva Italia im Restaurant 
Seerose in DREILINDEN!
Wir laden Sie herzlich zu unserer italie-
nisch kulinarischen Woche vom 1. bis 6. 
September im Restaurant Seerose an der 
Langegasse 61 in Oberwil ein. Gerne ver-
wöhnen wir Sie zur Mittagszeit (12.00 bis 
13.30 Uhr) mit typischen Spezialitäten aus 
Italien, z.B. Antipastiteller, Millassata cu 
Basilicò, Kalbssaltimbocca, verschiedene 
Teigwaren usw. (siehe Menüplan auf un-
serer Homepage www.drei-linden.ch). 
Am Samstag, 6. September, ab 16.30 
Uhr wird die Woche mit einem krönenden 
italienischen, kulinarischen Abend mit 
musikalischer Unterhaltung (Silvano und 
Wolfgang) und feinem Drei-Gang-Menü 
inkl. Getränke (Insalata caprese, Kalbspic-
cata, Safranrisotto, Tiramisu mit Himbee-
ren) für Fr. 28.– abgerundet. 
Wir freuen uns, Sie als unseren Gast be-
grüssen zu dürfen. Gerne nehmen wir Ihre
Tischreservierung unter Tel. 061 406 96 
88, Restaurant Seerose oder per Mail an 
seerose@drei-linden.ch entgegen.

Weitere Veranstaltungshinweise finden 
Sie im Internet unter: www.drei-linden.ch

Energiewende: Fuder 
nicht überladen

Das Thema «Energie- 
wende» ist brisant. Nach 
Fukushima ist Atomstrom 
nicht mehr mehrheitsfähig. 
Die Schweiz befindet sich 
auf dem Weg des Atom-
ausstiegs. Deutschland 
ebenfalls. Gerade Deutsch-

land ist kein leuchtendes Beispiel. Dort hat 
man mit einer völlig übertriebenen Subven- 
tionierung von Wind- und Sonnenenergie die 
Energiepreise derart in den Keller gedrückt, 
dass die Nebenwirkungen haarsträubend 
sind. Das Stromnetz ist oft überlastet. Die 
Subventionen verzerren die Preise. Die um-
weltfreundlichste aller Stromproduktionen 
lässt sich kaum noch wirtschaftlich betrei-
ben, die Schweizer Wasserkraft. 
Wir bewegen uns in puncto Energie nicht im 
luftleeren Raum. Vielmehr sind wir interna-
tional eingebunden – vor allem unsere Wirt-
schaft, die zwei Drittel im Ausland verdient. 
Wir brauchen für die Wirtschaft verträgliche 
Lösungen.

Doppelspurigkeiten vermeiden
Eine solche KMU-verträgliche Lösung ist im 
Grundsatz die Totalrevision des Baselbieter 
Energiegesetzes, das sich in der Vernehm-
lassung befindet. Es hält die Aufgaben- 
teilung von Bund und Kanton ein: Der Bund 
ist verantwortlich für die Energieproduktion, 
der Kanton für die Energieeffizienz. Linke 
und grüne Kreise, aber auch Interessen- 
Lobbys, finden zwar, auch der Kanton müsse 
Wind- und Sonnenstrom subventionieren. 
Aber das tut schon der Bund mit der Kos-
tendeckenden Einspeisevergütung. Solche 
Doppelspurigkeiten kann sich das Baselbiet 
gar nicht leisten.
Darum ist es richtig und wichtig, dass sich 
der Kanton auf die Sanierung des Gebäude-
parks beschränkt – und dafür das zu diesem 
Zweck geschaffene Baselbieter Energie- 
paket verdreifacht. Zwar muss deswegen die 
KMU-Wirtschaft höhere Abgaben leisten. 
Aber das ist eine Kröte, die man bereit ist zu 
schlucken, um seinen Teil zur Energiewende 
beizutragen.
Sollten allerdings die links-grünen Subven- 
tionsideen ins Baselbieter Energiegesetz 
einfliessen, wird die Wirtschaft sich vehe-
ment wehren. Wir dürfen das Fuder nicht 
überladen. Lernen wir aus den Fehlern 
Deutschlands.

Christoph Buser
Direktor der Wirtschaftskammer Baselland

der kmu-standpunkt
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bremst. Mittel- und langfristig werden 
grosse Einsparungen ermöglicht, dank ei-
ner besseren Betreuung von chronisch 
Kranken und dank mehr Interesse an Prä-
vention.  
Die AHV zeigt, dass öffentliche Versiche-
rungen vorbildlich funktionieren und das 
Wohl der Versicherten in den Mittelpunkt 
stellen. Das muss auch bei der Kranken-
versicherung so sein. 
Weitere Informationen:
www.oeffentliche-krankenkasse.ch

Eine Kirche für alle!
40 Jahre Heiliggeistkirche Flüh, die 
erste ökumenische Kirche der 
Schweiz

Vor vierzig Jahren wurde die ökumenische 
Heiliggeistkirche in Flüh von Abt Mauriti-
us Fürst aus Mariastein feierlich einge-
weiht. Katholische und reformierte Lei-
mentaler feierten damals den Abschluss 
eines erfolgreichen Pionierprojekts und 
den Anfang eines vielversprechenden 
ökumenischen Kirchenlebens.
Am Jubiläumswochenende vom 29. bis 
31. August öffnet die Ökumenische Kir-
che Flüh ihre Türen und zeigt sich feierlich 
und alltagsnah zugleich. Am Sonntag, 31. 
August, um 10 Uhr wird ein festlicher Ju-
biläumsgottesdienst mit Abt Peter von 
Sury, Pfarrer Günter Hulin und Pfarrer Mi-
chael Brunner und  zahlreichen Gästen 
aus kirchlichen Gremien und Politik statt-
finden. 

Ökumenische Heiliggeistkirche Flüh
 Foto: zVg



Offene Stellen/Kurse und Weiterbildung

Wir suchen dich!
Für zweimal im Monat Wochenendeinsätze Samstag und 
Sonntag.

Die Arbeit beinhaltet die Pensionspferde auf die Weide 
führen, Pferdeboxen misten und einstreuen.
Der Einsatzort wäre Strengenhof 1, 4118 Rodersdorf.

Wenn du interessiert bist, dann melde dich doch unter
Telefon 061 731 16 84
Handy 079 944 06 46

Wir freuen uns, mit dir zusammenzuarbeiten. 9
8
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Unter dem Dach der Friedrich Reinhardt AG 
 erscheinen die Lokalzeitungen Birsigtal Bote (BiBo), 
Riehener Zeitung, Allschwiler Wochenblatt, Birsfel-
der Anzeiger und Muttenzer & Prattler Anzeiger. Für 
die Produktion dieser Wochenblätter suchen wir per 
1. September 2014 eine/einen

Layouter/Layouterin 
(50 % oder 100 %)

Der Job 
In dieser vielseitigen Position gestalten Sie gan-
ze Zeitungsseiten und Inserate. Das siebenköpfi-
ge Layout-Team arbeitet eng mit der Inserateab-
teilung und den Redaktionen zusammen.

Sie
Das neue Mitglied in unserem Team verfügt über 
einen Lehrabschluss als Polygrafin/Polygraf und 
beherrscht die Programme InDesign, Photoshop, 
Illustrator sowie die Office-Programme als Mac-
Anwendung. Sie sind eine dynamische und be-
lastbare Person mit einem hohen Qualitätsbe-
wusstsein, die effizient und selbstständig arbeitet.

Wir
Zur Friedrich Reinhardt AG gehören unter ande-
rem fünf Lokalzeitungen. Diese erscheinen am 
Donnerstag und Freitag, die Hauptproduktions-
tage sind Montag, Dienstag und Mittwoch.
Der Arbeitsplatz befindet sich an der Missions-
strasse 36 in Basel. Wir bieten unseren Mitarbei-
tern eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem 
spannenden Umfeld.

Sie sind interessiert? Wir freuen uns, Sie kennen-
zulernen. Senden Sie Ihre Bewerbungsunterla-
gen bitte vorzugsweise per  E-Mail an Toprak 
Yerguz, Leiter Zeitungen
(toprak.yerguz@lokalzeitungen.ch).

Die Postadresse lautet:
Friedrich Reinhardt AG
Toprak Yerguz
Missionsstrasse 36
Postfach 393
4012 Basel

Für Fragen und weitere Auskünfte steht
Ihnen Toprak Yerguz (061 264 64 90) zu den
Bürozeiten gerne zur Verfügung.

         K A R A T E 
Anfängerkurse 
Ab Dienstag, 2. September 2014 
Kinder (8 –11 Jahre) 17.00 –18.00 Uhr 
Jugendl. & Erwachs. 18.00 –19.30 Uhr 
Karate-Do Oberwil, Wehrlin-Turnhalle 
Info bei Frau Weidmann: 
Telefon 061 402 19 55 
www.karate-do-oberwil.ch 

 

 

 

Gestaltung: Gemäss Gestaltungsvorlage mit Rahmen 

  

 Basel: Birsigtal-Bote 

Inserieren am 28.08.2014 

 

 

 
Größe: 5,0 cm   /   9,0 cm 

 

Kunden-Nr.: 003-635600 

 

Bei Rückfragen und Rechnung: 

Franjo Grebenar 

St. Alban Anlage 23a 

4052 Basel 

Telefon Geschäft KBS: 061 265 42 58 
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EINWOHNERGEMEINDE  
SCHÖNENBUCH 

 

Zur Verstärkung unseres Verwaltungsteams suchen wir per 1. No-
vember 2014 oder nach Vereinbarung eine/einen motivierte/n 

Verwaltungsangestellte/n (100%) 

Hauptaufgabenbereiche: 
 Selbstständige Führung der Einwohnerkontrolle 
 Telefon-, Schalter- und Empfangsdienst 
 Allgemeine Sekretariats- und Verwaltungsarbeiten 
 Erstellen/Bearbeitung des kommunalen Mitteilungsblattes 
 Organisation von Wahlen und Abstimmungen 
 Betreuung des kommunalen Hundewesens 
 Selbstständige Führung der AHV-Gemeindezweigstelle 
 Mithilfe bei der Ausbildung von Lernenden  
 Organisation des Bestattungswesens 
 Führen des Grundstückverzeichnis (Katasterwesen) 
 Organisation von kommunalen Anlässen und Veranstaltungen 

Ihr Profil: 
 Abgeschlossene kaufmännische Verwaltungslehre oder gleich-

wertige Ausbildung 
 Loyale, belastbare Persönlichkeit und selbstständige Arbeits-

weise 
 Hohes Dienstleistungsdenken und ausgeprägtes Kundenbe-

wusstsein 
 Sehr stilsichere deutsche Korrespondenz  
 Sehr gute Anwenderkenntnisse im Bereich der MS-Office Pro-

gramme  

Wir bieten Ihnen: 
 Selbstständige und vielseitige Arbeit in einem kleinen und mo-

tiviertem Team 
 Einen attraktiven Arbeitsplatz mit fortschrittlichen Anstellungs-

bedingungen und guten Sozialleistungen. 
 

Ihre neue Herausforderung? Dann freuen wir uns auf Ihre vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen (inkl. Foto) per Post an folgende Ad-
resse: 

Herr Marcel Friederich, Gemeindeverwaltung, 
Neuweilerstrasse 10, 4124 Schönenbuch 

Eingabefrist: 14.09.2014. Für weitere Auskünfte steht Ihnen der 
Gemeindeverwalter, Herr Marcel Friederich (061 485 93 33) gerne 
zur Verfügung. Bewerbungen über Personalberatungen werden 
nicht berücksichtigt. 

www.schoenenbuch.ch 9
8
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BEWEGUNGSRHYTHMIK
FÜR VORSCHULKINDER AB 3 JAHREN

Bewegungsimprovisation, Tanzspiele,
Balletttanzen

Ballettschule OBERWIL, 
Stephan Gschwind-Strasse 17/1
Telefon 061 462 01 12 (Anrufbeantworter) 9

8
91

2
2

Nachhilfeunterricht und
Prüfungsvorbereitungen

Vorbereitung auf Schul-, Eignungs-, Basic- und
Multicheck-Prüfungen.

Unterstützung, Vertiefung des Schulstoffes, 
Aufarbeiten von Defiziten und Hausaufgabenhilfe.

Informationen unter www.lernoase-bl.ch
Hauptstrasse 130 | 4147 Aesch | Tel. 061 599 21 22LernOase

950915

Der BiBo im Internet: www.bibo.ch

Suchen Sie eine neue Stelle oder  
einen interessanten Kurs ?

AZ Anzeiger AG
Tel. 061 706 20 23, bibo@wochenblatt.ch

Inserieren  

bringt Erfolg!



Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

Pfarreireise nach Peru
Unsere Pfarreireise fand vom 28. Juni 
bis am 20. Juli unter kundiger Führung 
von Markus Degen in Peru statt. Nebst 

NEU: Träffpunkt 10
Donnerstag, 28. August, von 16 bis 18 
Uhr, Jugendraum Kirche Bottmingen. Je-
weils am vierten Donnerstag im Monat 
stehen die Türen der Jugendräume bei der 
Kirche Bottmingen für alle Kinder der 4. 
bis 6. Klassen offen. Wie der Name schon 
sagt, ist das der Ort, um andere Kinder zu 
treffen, miteinander zu plaudern, zu spie-
len und zu basteln. Der Nachmittag star-
tet jeweils um 16 Uhr mit einer Einlaufzeit 
und einem kleinen Zvieri, dann kommt ein 
inhaltlicher Einstieg mit Geschichte oder 
Film, und nachher ist viel Zeit für das, was 
gerade gefällt. Ich freue mich sehr auf vie-
le Kinder, die gerne spielen (draussen und 
drinnen) und Zeit miteinander verbringen 
möchten. 
Weitere Infos auf dem Flyer, der in den 
kirchlichen Räumen aufliegt, oder bei 
Pfarrerin Franziska Eich Gradwohl, fran-
ziska.eich@kgbb.ch, 061 425 70 55.

Pfarrerin Franziska Eich Gradwohl

Suppentag
Samstag, 30. August, im Kirchgemein-
desaal der Kirche Bottmingen, Buchen-
strasse 7, 4103 Bottmingen, von 11.30 bis 
13.15 Uhr.
Wir servieren Ihnen eine währschafte, 
hausgemachte Suppe à discrétion und 
Würstli. Ein feines Dessert-Buffet steht 
ebenfalls für Sie bereit.
Der Erlös geht zugunsten «Haiti Kinder-
spital Albert Schweizer» ein. Helfen Sie 
uns durch Ihr Kommen und bringen Sie 
Freunde mit. 
Kuchenspenden sind herzlich willkommen 
und können am Samstagmorgen entge-
gengenommen werden. Falls Sie mithel-
fen möchten, melden Sie sich beim Pfarrer 
Tom Myhre, Tel. 061 421 21 28. Keine Vor-
kenntnisse erforderlich! Vielen Dank!

Pfarrer Tom Myhre 
und das Suppentag-Team

Unsere fröhliche Reisegruppe in Peru auf der Busfahrt von Arapa nach Puerto Mal-
donado. Foto: zVg

vielen Ausflügen und Besichtigungen – 
insbesondere die Goldgräberstadt La 
Rinconada auf 5015 m.ü.M – haben wir 
während sechs Tagen in «seiner Pfar-
rei» die vielseitigen Aufgaben und ein-
drucksvollen Ergebnisse der langjähri-
gen Arbeit bestaunen können. Von der 
Fischzucht im Arapasee, rund 3800 
m.ü.M., und weiteren Projekten auf 
dem Hochland, waren wir besonders 
angetan. Bei einem Abstecher nach Bo-
livien haben wir das weltberühmte 
Sonnentor von Tiahuanaco besichtigt. 

Ein Ausflug mit dem Zug nach Macchu 
Picchu rundete das vielseitige Pro-
gramm ab. Während der Busreise von 
Arapa in den Urwald bei Puerto Maldo-
nado von rund 500 km, u.a. bis auf 
4973 m.ü.M, konnten wir die traumhaf-
ten klimatischen Veränderungen be-
staunen.

Interesse geweckt? Gerne zeigen wir 
Ihnen weitere, eindrucksvolle Bilder 
aus dem Land von Markus Degen am 
Windreedli. Paul Ryf

Gottesdienst vom Frauen-
verein für die Frauen der 
Pfarrei
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 
2. September um 9.15 Uhr. 
Die Liturgie wird von einem Mitglied un-
serer Pfarrei vorbereitet. Anschliessend 
«Treff» in der Kaffeestube.

Entdeckungsreise zu den 
Wundern des Lebens
Wir treffen uns zu einem Ausflug am 
Freitag, 5. September, um 9 Uhr beim 
Bahnhöfli. 
Unser Ausflug führt uns zur neurenovier-
ten St. Albankirche, einer der ältesten Kir-
chen Basels.

Es freut sich Carmela Engeler
 

Festgottesdienst
Herzliche Einladung zur Amtseinsetzung 
von Pfarrer Andreas Marti am Sonntag, 
31. August, um 17 Uhr in der Kirche Bott-
mingen. In einem festlichen Gottesdienst 
wird unser neuer Pfarrer Andreas Marti in 
sein Amt eingesetzt und wir laden Sie alle 
ganz herzlich ein, ihn in unserer Gemein-
de willkommen zu heissen. Wir freuen 
uns, diesen besonderen Anlass mit Ihnen 
zu feiern. Anschliessend an den Gottes-
dienst findet im Saal der Kirche Bottmin-
gen eine Begrüssungsfeier mit einem fei-
nen Apéro statt.

Für die Kirchenpflege: Heidi Gass

Voranzeige

Discofieber
Kinderkirche einmal anders!

Am Freitag, 5. September, von 17 bis19 
Uhr, Jugendräume Kirche Bottmingen.
Endlich wird im Jugendraum die Discoku-
gel flimmern und fetzige Musik erklingen! 
Das wollten einige Kinder schon länger 
mal machen und nun ist es so weit: Wir 
machen eine Kinderdisco! Alle Kinder von 
5 bis 11 Jahren sind herzlich eingeladen, 
das Tanzbein zu schwingen, die Musik zu 
geniessen und sich im kleinen Bistro zu 
verpflegen. Auch die Eltern sind herzlich 
eingeladen! Sie dürfen sich im Bistro mit 
kleinen Häppchen stärken, miteinander 
plaudern und auch das Kinderkircheteam 
besser kennenlernen. 
Wir freuen uns sehr auf viel gute Laune, 
Kinder und Erwachsene!

Für das Kinderkirche-Team:
Pfarrerin Franziska Eich Gradwohl

«Es wächsle Berg und Täli so liebli 
mitenand»

Herbstfahrt
Montag, 8. September
Es hat noch wenige Plätze für Kurzent-
schlossene, bitte bis zum 4. September 
anmelden. Der Anmeldetalon liegt in den 
Kirchgemeindehäusern und auf der Ver-
waltung der Kirchgemeinde auf. Telefoni-
sche Anmeldung 061 425 70 54.
Unsere diesjährige Herbstfahrt führt uns 
ins Baselbiet. Es soll ein beschaulicher Tag 
werden, heiter und gemütlich, aber auch 
abwechslungsreich. In der Dorfkirche des 
stattlichen Bauerndorfes Oltingen genies-
sen wir ein Orgelkonzert mit Dieter Wagner 
und eine Lesung mit Baselbieter Gedich-
ten. Es erwarten uns ausserdem eine Kut-
schenfahrt,  ein Apéro, ein feines Mittages-
sen im Restaurant Bad Bubendorf und ein 
Zvieri auf dem Hofgut Grosstannen.
Abfahrtsorte und Abfahrtszeiten:
8.15 Uhr  in Binningen beim Feuerwehr-

magazin, Postgasse
8.15 Uhr  in Bottmingen bei der Brücken-

waage vor der Spitex, Therwi-
lerstrasse 14

Kosten:  CHF 100.– pro Person für Car, 
Konzert, Kutschenfahrt, Apéro, 
Mittagessen (ohne Getränke), 
Zvieri mit Kaffee, Trinkgeld für 
den Chauffeur. Der Betrag wird 
im Car eingezogen.

Auf einen frohen, abwechslungsreichen 
Tag mit Ihnen freuen sich

Pfarrer Tom Myhre, Dieter Wagner, 
Eveline Jakob und Team

Für weitere Auskünfte Tel. 061 425 70 54, 
Eveline Jakob, Sozialdiakonin.

Sommerkonzert
Die Sommerkonzerte zu St. Margarethen 
entwickeln sich zusehends zu einem klei-
nen Festival auf allerhöchstem Niveau. Die 
guten Kontakte unseres Organisten Tho-
mas Leininger zu hochkarätigen internati-
onal tätigen Musikerkollegen bescherten 
uns auch dieses Jahr drei Sonntagskonzer-
te mit grossem Erinnerungswert. Unter 
dem Motto «A Voce Sola» wurden selten 
gehörte Vokalwerke aus drei Sprachregio-
nen präsentiert. Überraschend das erste 
Konzert mit ausdrucksstarker Musik des 
fast vergessenen Joh. Adolph Scheibe, ei-
nem Zeitgenossen der Bach-Söhne. Seine 
zwei affektreichen «Tragischen Kantaten» 
aus dem Jahr 1765 erfuhren durch Christi-
ne Pollerus, begleitet von Eva Maria Polle-
rus am Cembalo und Thomas Platz-
gummer, Barockcello, eine packende 
Darstellung. Scheibes «Pièces de Conver-
sation» für Cembalo solo wurden zu ei-
nem klanglichen, durch die szenisch-ges-
tische Begleitung von Christine Pollerus 
aber auch zu einem optischen Erlebnis. Im 
zweiten Konzert entführten uns Camilla 
de Falleiro, Sophie Lamberbourg und Tho-
mas Leininger in die glutvolle und virtuo-
se Vokalmusik von Antonio Vivaldi. Die 
brasilianische Sopranistin füllte die drei 
unglückliche Liebe besingenden Kammer-
kantaten mit ihrem hinreissenden Tempe-
rament, präsent und einfühlsam begleitet 
von dem Instrumentalduo. Mit einem 
stimmig komponierten und sympathisch 
kommentierten Programm englischer Mu-
sik des 17. Jahrhunderts eröffnete der in 
Basel, aber auch international wohlbe-
kannte Countertenor Alex Potter sozusa-
gen himmlische Sphären. Zusammen mit 
Caroline Ritchie und Ralph Stelzenmüller, 
Viola da Gamba und Cembalo, wurde ein 
Mosaik von lyrischen, eher stillen Solomo-
tetten und kleinen Instrumentalwerken 
englischen Understatements ausgebrei-
tet. Die Tiefe dieser «Kleinigkeiten» von T. 
Hume, J. Blow, H. Purcell und anderen 
wurde auf eindrückliche Weise ausge-
leuchtet. Alle drei Konzerte entliessen ein 
beglücktes und erfülltes Publikum.

Georg F. Senn

Einladung zum Friedensgebet

am Freitag, 29. August, um 18.30 Uhr 
in der St. Margarethenkirche Binningen.

  Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte Kirche Duubekaffi: 

Di, 2. September, 15–17 Uhr
KARAMU-Sammelaktion: 
Mi, 3. September, 18–19 Uhr, Kirche
Jugendtreff: 
Mi, 3. September, 18.30–21.30 Uhr, Duubeschlag
Deutschkurs für Frauen mit Kinderbetreuung: 
Do, 4. September, 14–16 Uhr, Duubeschlag

Veranstaltungen in Therwil:
Chor-Gemeinschaft (Probe): 
Mo, 1. September, 20 Uhr, Güggel 
Goldiger Güggel (Mittagessen): 
Di, 2. September, 12.15 Uhr, Güggel
Streetdance «Roundabout»: 
Di, 2. September, 18.15–20 Uhr, Güggel
Kindernachmittag Theater und Spiel mit 
Simona Anders: 
Do, 4. September,  (Theater) 14–15.30 Uhr 

(Spiel) 15.30–17 Uhr, Güggel

Veranstaltungen in Ettingen:
Mittagstisch: 
Di, 2. September, 12.15 Uhr, Rekizet 

Ref. Kirchgemeinde Biel-Benken
Ref. Kirchgemeinde, Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken
Internet: www.ref-bb.ch
Kirchenpflege Telefon 061 461 83 80 (Bürozeiten)
Pfarramt Telefon 061 721 10 33
Sekretariat Mo–Do, 9–12 Uhr 
 Isabelle T. Seker 
 Telefon 061 723 81 40
 E-Mail: sekretariat@ref-bb.ch

Sonntag, 31. August
10.00  Gottesdienst, Pfarrer Willy Müller

Weitere Anlässe:
Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag, 8.15 Uhr, in der Kirche

Proben-Singkreis in der Kirche
Jeden Mittwoch 18.30 – 20 Uhr 

Seniorinnen und Senioren
Vom 30. August bis zum 6. September finden die 
Seniorenferien im wunderschönen und sonnigen 
Tessin statt. 

Fiire mit de Chliine (Kirche)
Freitag, 5. September, 9.30–11 Uhr 
Zusammen mit den Kleinsten bis Kindergartenein-
tritt erleben wir einen schönen Frühherbstmorgen. 
Gemeinsam hören wir eine Geschichte zur Ernte 
und basteln etwas dazu. Anschliessend Kaffee und 
Kuchen im Pfarrhaus. 

Abwesenheit 
30. August bis 6. September: Im Notfall 
Herr Pfarrer H. Tontsch, Telefon 076 324 51 11

Ökumene solothurnisches Leimental
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 061 731 38 86 (Di–Do 8.30–11.30 Uhr)
Internet: www.oekumenische-kirche.ch

Wir feiern eine Kirche für alle! 
Freitag, 29. August
19.00 Ökum. Taizé-Feier
20.00  Gesprächsrunde mit Rückblick auf die  

Entstehungszeit vor 40 Jahren
20.30–22.00 Kirchplatzresto. Der Kochclub  
 Mammut sorgt für das leibliche Wohl. 

Samstag, 30. August
ab 14.30 Nachmittagsprogramm mit verschiede- 
 nen Aktivitäten für Gross und Klein
18.00  Konzert Balkan-Express, Hip-Hop mit 

roundabout
19.00–21.00 Abendessen gekocht vom Kochclub  
 Mammut

Binningen-Bottmingen
Internet: www.kgbb.ch

Donnerstag, 28. August
16.00 Kirche Bottmingen, Jugendräume
  Träffpunkt 10 – für Kinder ab 10 Jahren  

(4. bis 6. Klasse) mit Pfarrerin Franziska 
Eich Gradwohl

Freitag, 29. August
12.00 Alterssiedlung Schlossacker 
  Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren

Samstag, 30. August
11.30 Kirche Bottmingen 
 Suppentag
Amtswoche 31. August bis 6. September
Pfarrerin Stéph Zwicky Vicente, Tel. 061 421 12 60

Sonntag, 31. August
11.00 St. Margarethenkirche 
  Taufgottesdienst, Pfarrerin Stéph Zwicky 

Vicente
17.00 Kirche Bottmingen
  Gottesdienst mit Amtseinsetzung  

Pfarrer Andreas Marti

Montag, 1. September
19.30 Kirche Bottmingen 
 offenes Kreissingen
Dienstag, 2. September
 Kirchgemeindehaus Paradies 
 8.50 Morgengedanken 
 9.15 offene Werk- und Kaffeestube  
 inkl. Kinderhüte
12.00 Alterssiedlung Schlossacker 
 Mittagsclub für Seniorinnen und Senioren

Mittwoch, 3. September
Wochengottesdienste katholische Seelsorger
14.00 Zentrum für Wohnen u. Pflege Langmatten
15.00 Zentrum für Wohnen u. Pflege Schlossacker

Freitag, 5. September
12.00 Alterssiedlung Schlossacker 
  Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren

Oberwil – Therwil – Ettingen
Internet: www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Freitag, 29. August
16.00 Blumenrain 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim

Samstag, 30. August
10.30 DREILINDEN Oberwil 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim 
18.00 Rekizet Ettingen 
  Gottesdienst für Klein und Gross mit Teilete, 

Pfarrer Dietrich Jäger und Team

Sonntag, 31. August
10.30 Kirche Oberwil 
  Gottesdienst für Klein und Gross,  

Pfarrer Marco Petrucci und Team
11.00 Kirche Therwil 
 Gottesdienst, Pfarrer Christoph Herrmann  
Kollekte: Amica

Veranstaltungen in Oberwil:
Deutschkurs für Frauen mit Kinderbetreuung: 
Heute, Do, 28. August, 14–16 Uhr, Duubeschlag
Pastatag – Mittagstisch in Oberwil: 
Heute, Do, 28. August, 12.15 Uhr, kath. Pfarreiheim
Kindernachmittag mit Adrian Moor und  
Simona Anders: 
Heute, Do, 28. August, 14–17 Uhr, Kirche (Wald) 
Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 
Mo, 1. September, 10 Uhr, Duubeschlag

21.00–23.00 Kirchplatzresto und Musik mit  
 Balkan-Express

Sonntag, 31. August
10.00–11.30 Ökum. Festgottesdienst mit Abt  
  Peter von Sury, Pfarrer Günter Hulin,  

Pfarrer Michael Brunner und Gästen aus 
kirchlichen Gremien und Politik.  
Cäcilienchor Hofstetten-Flüh und  
Reformierter Kirchenchor

11.30–13.00 Apéro Riche
Weitere Infos zum Jubiläumswochenende finden 
Sie unter www.oekumenische-kirche.ch

Dienstag, 2. September
  9.00 Ökum. Bibelteilen, Kirche Witterswil 

Mittwoch, 3. September 
14.30  Ökum. Geschichtenabenteuer für Kinder-

garten- und Primarschulkinder, 
Anmeldung bis 1.9. bei Evelyne Standke, 
Telefon 061 731 14 15. 

18.30 Roundabout-Streetdance Gruppe,  
 Isabel Reimer

Freikirchen

Evangelium für alle Nationen (EfaN)  
Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil 
(gleich neben «Aldi» Therwil)

Gottesdienst
Sonntag um 10.00 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies
Gebets- und Hausgruppen 
Montag, Mittwoch und Freitag. 
Gerne geben wir Details bekannt.
Seelsorge, Krankengebet 
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.
Kontakt David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Freie Evangelische Gemeinde  
Leimental
Internet: www.feg-leimental.ch
Freie Evangelische Gemeinde Leimental, 
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil  
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
Pfarrer: Daniel Kleger, Lerchenstrasse 49, 
4103 Bottmingen, Telefon 061 721 24 61 
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Donnerstag, 28. August
13.00  Donnschtig-Träff, Besuch des Rosen-

Schaugartens in Dottikon AG

Samstag, 30. August
  9.30  Unihockey-Training,  

Turnhalle Mühleboden, Therwil
14.00 Ameisli und Jungschar

Sonntag, 31. August
10.30 Waldgottesdienst im Forsthaus Witterswil 
  Anschliessend gemeinsames Mittagessen 

beim Forsthaus

Dienstag, 2. September
19.30 Abenteuer Gebet

Mittwoch, 3. September
  9.30 Krabbelgruppe

Voranzeige: Sonntag, 14. September
10.00 Akzentegottesdienst  
 Wahre Werte – die zehn Gebote

Während den Gottesdiensten werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli, Jungschar und 
Teens-Group finden 14-täglich unter der Woche statt. 
Das Monats programm (TiP) und weitere Infor  ma-
tionen zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.
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Eifach Retour.  
Völlig losgelöst.
Vom 5. bis zum 19. Juli war die Reisegruppe 
der Jungwacht Therwil im Diemtigtal ein-
quartiert und erlebte während der Rück-
eroberung ihres Reisetickets die grössten, 
lustigsten und gefährlichsten Abenteuer. 
Dem Schurken Heinz Lang finger, welcher 
am ersten Tag nach unserer Ankunft unser 
Reiseticket gestohlen hatte, wurde Stück für  
Stück des Billetts wieder abgenommen. Ge-
gen Ende unseres Sommerlageraufenthalts 
hatten wir schliesslich genügend Informati-
onen, um anhand des Reisetickets, welches 
gleichzeitig eine Schatzkarte darstellte, die 
bis dahin verborgenen und sehr wertvollen 
Reisesouvenirs zu finden. Mit diesen Beloh-
nungen beschenkten wir alle 54 Reisenden, 
welche an dieser Exkursion teilgenommen 
haben und sind glücklich, dass alle wieder 
nach Hause gekommen sind. Ein einmaliges 
Sommerlager einer unvergesslichen Reise-
truppe ist zu Ende gegangen, doch das 
nächste folgt bestimmt …

Jesse Maegli

Dankeschön  
Jungwacht und Blauring
Herzlichen Dank im Namen der ganzen 
Pfarrei allen Leiterinnen und Leitern für 
ihr Engagement, das vielen Kindern un-
vergessliche Ferienerlebnisse beschert.

Das Seelsorgeteam

Heute: 

Pastatag 
im katholischen Pfarreiheim Oberwil

Der Kirchgemeindesaal der Reformierten 
Kirche Oberwil ist geschlossen. Deshalb 
findet der Pastatag seit Januar 2014 im 
katholischen Pfarreiheim, Kummelen-
strasse 3, in Oberwil statt! 

Wie gewohnt am letzten Donnerstag des 
Monats, findet der Pastatag am heutigen 
Donnerstag, 28. August, um 12.15 Uhr 
im katholischen Pfarreiheim statt. Wir 
freuen uns auf unsere treuen Gäste und 
auf noch unbekannte Gesichter.

Das Pastatag-Team 

Gottesdienst für Klein 
und Gross 
mit gemeinsamem Nachtessen in  
Ettingen

Am Samstag, 30. August, feiern wir um 
18 Uhr Gottesdienst für Klein und Gross 
mit gemeinsamem Nachtessen im Reki-
zet. Anfang und Schluss des Gottesdiens-
tes gestalten wir zusammen. Dazwischen 
gibt es für die Kleinen (bis ca. 10 Jahre) 
ein Kinderprogramm zum Thema. 
Die älteren Kinder und Erwachsenen sind 
eingeladen zum Bibliolog, einem kreati-
ven Bibelgespräch, bei dem es darum 
geht, sich in Personen und Texte aus der 
damaligen Zeit hineinzuversetzen, dieses 
Mal zu Lukas 14,15-24: das grosse Gast-
mahl. Wer möchte, kann sich am Ende 
persönlich segnen lassen, ein wohltuen-
des Ritual für den Alltag für Kinder und 
Erwachsene.
Anschliessend teilen wir das von allen 
mitgebrachte Nachtessen. Getränke sind 
parat. Das Vorbereitungsteam freut sich 
immer auch über neue Teilnehmende.

Astrid Brodmann, Marion Tobler, 
Dietrich Jäger

Betreuerinnenwechsel in 
unserem Kirchgemeinde-
haus Güggel in Therwil
Der Güggel ohne seine Betreuerin Hanni 
Studer, das kann man sich fast nicht vor-
stellen. Hanni Studer hat im Güggel wäh-
rend 26 Jahren unzählige Gäste empfan-
gen und führte dieses Haus mit viel 
Engagement und Herzblut. 

Hanni Studer tritt in ihren wohlverdienten 
Ruhestand. Für ihr treues und zuverlässi-
ges Wirken danken wir ihr von Herzen, 
verbunden mit allen guten Wünschen für 
den nächsten Lebensabschnitt.

Die Nachfolge von Hanni Studer wird per 
1. September unsere Sigristin von Therwil, 
Daniela Bernoulli, übernehmen.

Wir sind überzeugt, dass sie mit nicht min-
derem Engagement und Herzblut die Be-
treuung im Güggel fortführen wird.

Wir heissen Daniela Bernoulli als neue 
Gastgeberin im Güggel herzlich willkom-
men und wünschen ihr viel Freude bei ih-
rer neuen Tätigkeit.

Die Kirchenpflege

Verspielt ins Wochenende
Am Freitag, 5. September, von 14.30 
bis 17 Uhr, findet in der Arche (im Unter-
geschoss der Reformierten Kirche Ober-
wil) der nächste Spielnachmittag statt. 
Wir heissen alle Spielfreudigen ab 50 aus 
Oberwil, Therwil und Ettingen herzlich 
willkommen! Auf Wunsch kann auch ein 
Abholdienst organisiert werden.

Für das Vorbereitungsteam Denise Fank-
hauser, Tel. 061 401 13 09. 

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

Römisch-katholische  
Kirchgemeinde Oberwil

Die Chirche für chlini Lüt
startet wieder am 13. und 20. Septem-
ber sowie am 22. und 29. November 
und am 6. Dezember. Die Chirche für 
chlini Lüt ist ein ökumenisches Angebot 
für Kinder zwischen 4 und 7 Jahren. Je-
weils von 10 bis 12 Uhr hören die Kinder 
eine Geschichte zu einem Thema, sie bas-
teln und spielen miteinander und essen 
gemeinsam Znüni. Nähere Details werden 
folgen. Das Vorbereitungsteam

Ja zur Gleichstellung – 
Abstimmung 
Am 27./28. September kommt es in der 
röm.-kath. Landeskirche BL zu einer einzig-
artigen Abstimmung über die Aufnahme 
einer Forderung «nach gleichberechtigter 
Zulassung zum Priesteramt, unabhängig 
von Zivilstand und Geschlecht» in die Ver-
fassung. Beachten Sie bitte dazu jeweils 
die Beiträge im allgemeinen Teil von «Kir-
che heute». Dazu werden am Wochenende 
vom 6./7. September nach den Sonntags-
gottesdiensten in allen Pfarreien im Kan-
ton Flugblätter verteilt, auch in Therwil. 
Herzlichen Dank für Ihr wohlwollendes In-
teresse. 

Das Seelsorgeteam

Liederabend mit Reiner 
Schneider-Waterberg und 
Daniele Caminiti 
in der Stephanskirche

Am Dienstag, 16. September, um 20 Uhr 
gestaltet unser Kantor und Chorleiter Rei-
ner Schneider-Waterberg gemeinsam mit 
Daniele Caminiti an der Theorbe und der 
romantischen Gitarre einen Liederabend in 
der Stephanskirche. Unter dem Motto «Ein 
Lied geht durch die Zeit» werden zum The-
ma Leben, Liebe und Vergänglichkeit Lie-
der von Purcell und Telemann bis zu Edith 
Piaf und Jacques Brel erklingen. Der Lieder-
abend findet im Rahmen der Erwachsenen-
bildung statt und der Eintritt ist frei. Die 
Künstler freuen sich über eine Ausgangs-
kollekte. 
Die «Schwäbische Zeitung» spricht im 
Konzertbericht des letzten gemeinsamen 
Konzerts der beiden von einem «glückhaf-
ten Duo» und einem «exquisiten Lieder-
abend, der die Herzen tief berührte». 

Ralf und Elke Kreiselmeyer

Stressabbau leicht  
gemacht: Seminar zu TRE
Jeder kennt Stress, sei es durch den immer 
wiederkehrenden Alltagsstress oder 
durch negative Erlebnisse. Beides hinter-
lässt Spuren im Körper. Wohlbefinden und 
Belastbarkeit leiden darunter. TRE bietet 
eine Möglichkeit, diese physischen An-
spannungen wieder zu lösen. Durch eine 
Abfolge von Dehn- und Halteübungen 
kann jeder Körper den natürlichen Mecha-
nismus aktivieren und die angestaute 
Spannung kontrolliert loslassen. Das Ner-
vensystem kommt wieder zur Ruhe. Man 
spürt Vitalität, wird gelassener und be-
lastbarer. Der Körper findet in seine Ord-
nung zurück. Beim Infoabend am Don-
nerstag, 25. September, um 20 Uhr im 
Pfarreiheim, Hinterkirchweg 33 in Therwil 
werden die physischen Abläufe bei Stress 
aufgezeigt und anschliessend die Metho-
de TRE (Tension and Trauma Releasing 
Exercises) theoretisch geschildert. Inter-
essierten stehen am Samstag, 25. Okto-
ber, um 10 Uhr und um 12 Uhr zwei Termi-
ne zum Erlernen und Praktizieren der 
Übungen zur Verfügung.

Anouk Battefeld

Jungwachtlager 2014 Foto: zVg

ElternZmorge 
im Güggel in Therwil 
Thema: Pubertät – und dann? Teil 2

Ein Gedankenaustausch für Eltern in 
bewegten Zeiten

Jörg Undeutsch, sechsfacher Vater, Leh-
rer, Sozialpädagoge und Heimleiter, skiz-
ziert eine «Innenansicht der Pubertät»: 
Was geht in Jugendlichen vor, mit wel-
chen inneren Fragen quälen sie sich ab auf 
dem Weg, selbstständig und erwachsen 
zu werden? Und er fragt die Eltern: Was 
lösen die Wirren der Pubertät in ihnen 
aus? Mit welchen Fragen, Unsicherheiten 
fühlen sie sich konfrontiert? Wie können 
wir ihnen begegnen? Zu uns stehen, Halt 
geben – und vertrauend frei lassen zu-
gleich: Wie gelingt die Quadratur des 
Kreises?
Antworten wird jedeR selber finden müs-
sen. Über die Grundlagen dafür aber kön-
nen wir ins Gespräch kommen.
Wir bieten
– Vortrag und Fragemöglichkeit
– Feines Zmorge
Wann:  Donnerstag, 11. September
 von 9 bis 11.15 Uhr
Wo:  Im Kirchgemeindehaus «Güggel», 

Güggelwägli 2, Therwil
Kosten: Fr. 15.– für Zmorge und Vortrag
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir 
freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen 
spannenden Morgen!

Das Team vom ElternZmorge

Achtung, Achtung:  
Gesucht! Eingemachtes – 
Schmuck und LPs
Am Samstag, 27. September, feiert die 
Reformierte Kirchgemeinde Oberwil Ther-
wil Ettingen ein Fest auf dem Gelände 
vom Güggel in Therwil. Der Erlös des Fes-
tes kommt unserem neuen Schwerpunkt-
projekt in Tansania zugute!

Ministrantenreise  
Flussfahrt auf der Saône
Auf drei Hausbooten machten wir uns in 
der letzten Ferienwoche auf eine aben-
teuerliche Reise von Port sur Saône bis 
nach Gray und wieder zurück. Der Tag be-
gann jeweils mit dem «Kreis», der uns als 
Gemeinschaft zusammenführte. Eine be-
sinnliche Geschichte und ein Gebet 
stimmten uns auf den bevorstehenden 
Tag ein. Nach einem schmackhaften Früh-
stück hiess es endlich Leinen los. Wir ha-
ben bei unserer Schifffahrt erfahren, dass 
es gerade beim Schleusengang auf die 
Verlässlichkeit von jedem Einzelnen an-
kommt. Das gegenseitige Vertrauen 
stimmte und so hatten wir keine Zwi-
schenfälle zu beklagen. Auch das gemein-
same Singen und Spielen, Baden und 
Plantschen kamen in dieser Woche nicht 
zu kurz. Am Anfang und am Ende unserer 
Reise haben wir einen eindrücklichen lie-
derreichen Gottesdienst gefeiert. Wir sind 
sehr dankbar, unfallfrei und wohlbehalten 
wieder in Oberwil angekommen zu sein.

Neben vielen anderen Attraktionen findet 
auch ein kunterbunter Markt statt. Damit 
dieser möglichst vielfältig, gluschtig und 
reichhaltig wird, sind wir auf Hilfe ange-
wiesen! So freuen wir uns über alle Er-
zeugnisse, die Sie in diesem Jahr einge-
macht haben und für unseren Markt 
spenden. Konfitüren, eingemachtes Ge-
müse, Sirup, getrocknete Früchte o.ä., 
können Sie gerne im Sekretariat, Haupt-
strasse 47, Oberwil abgeben oder melden 
Sie sich unter Tel. 061 401 13 56, dann ho-
len wir die Waren bei Ihnen ab. 
Für den Flohmarktstand suchen wir auch 
noch Schmuck sowie gut erhaltene Rock 
und Pop LPs. Vielleicht möchten Sie sich ja 
schon lange gerne von dem einen oder 
anderen Stück trennen – nun besteht die 
Gelegenheit, es für einen sinnvollen 
Zweck zu tun!
Abgeben können Sie Schmuck und LPs am 
Mittwoch, 3. September, von 18 bis 19 
Uhr in der Reformierten Kirche Oberwil 
oder ebenfalls im Sekretariat. 

Denise Fankhauser, Sozialarbeiterin

Volg Rezept:
Russischer Salat
für 4 Personen: 

5 EL Mayonnaise
180 g Sauerrahm
 Salz, Pfeffer aus der Mühle
150 g  Bohnen
2 Kartoffeln fest kochend
2 Rüebli
150 g Salatwurst oder Servelat
6 Essiggurken
1 Apfel
½ Zwiebel
3 Eier hartgekocht
 Peterli

Zubereitung:
Mayonnaise und Sauerrahm mischen, pikant würzen. Bohnen abfädeln, in Salzwas-
ser knapp weich garen. In Stücke schneiden. Kartoffeln und Rüebli klein würfeln,  
in Salzwasser kochen. Salatwurst vierteln, in feine Scheiben schneiden. Essiggurken 
klein schneiden. Apfel oder Gurke entkernen und in feine Scheibchen schneiden. 
Zwiebel hacken. Alles zur Sauce geben und sorgfältig mischen. Eier schälen, in 
Schnitze schneiden und mit Peterli den Salat garnieren.

Zwetschgentraum
für 4 Personen: 

500 g Zwetschgen
2,5 dl Apfelsaft
2 EL Zitronensaft
500 g Magerquark
1 dl Milch
100 g Schokolade weiss
2 dl Halbrahm
 Puderzucker
12 Sch. Castel-Zwieback
 weisse Schokolade und Zitronenmelisse für Garnitur

Zubereitung:
Zwetschgen halbieren und entsteinen. Apfel- und Zitronensaft aufkochen, Zwetsch-
gen darin knapp weich garen. Auskühlen lassen. Für die Schokoladencreme Quark 
mit Milch verrühren. Schokolade dazuraffeln. Rahm flaumig schlagen und unter die 
Creme heben. Zwetschgenkompott nach Belieben mit Puderzucker süssen. Zwieback 
grob zerbröckeln und lagenweise mit Kompott und Creme in eine Glastasse schich-
ten. Lauwarm oder gekühlt servieren und nach Belieben mit Zitronenmelisse und 
wenig weisser Schokolade dekorieren oder mit etwas Puderzucker überstäuben.

BiBo online: 
www.bibo.ch

Reklameteil
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Christliche Werte.
Menschliche Politik.

Für eine Wirtschaft
mit mehr Wert
EVP.  Seit 1919.

Alain Tüscher
Landrat
Unternehmer
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Stress in Beziehung oder 
Familie?  
Wir unterstützen Sie!
In einer Partnerschaft zu leben, eine Familie 
zu haben sind auch heute noch zentrale 
Dreh- und Angelpunkte der Lebensplanung. 
Im Alltag ist aber der Wunsch nach gelin-
genden Beziehungen und einem erfüllten 
sozialen Leben nicht immer leicht umsetz-
bar. Sie in Ihren Beziehungen professionell 
zu unterstützen ist unser Anliegen, wenn … 
…  Sie die Nähe, Verbundenheit und ge-

genseitige Wertschätzung in Ihrer Be-
ziehung wieder herstellen oder vertie-
fen möchten

…  Sie anders in Konfliktsituationen mitei-
nander umgehen wollen,

…  Lebensübergänge eine besondere Her-
ausforderung für Ihre Beziehung sind

…  Sie nicht wissen, ob Sie sich von Ihrem 
Partner/Ihrer Partnerin trennen wollen

…  Sie eine Begleitung in der Trennung 
benötigen. 

Die Beratungsstelle bietet seit 45 Jahren 
ihre Unterstützung  für Menschen aus 
dem Kanton Baselland an – unabhängig 
von Glauben, Weltanschauung und sexu-
eller Orientierung. Unser Team besteht 
aus den PsychotherapeutInnen Dr. Karin 
Hegar, Dr. Sabine Hofer und lic. phil. Rein-
hard Felix-Lustenberger sowie Sandra 
Rünzi, unserer Sekretärin. 
Unsere Klienten sind Paare, Einzelperso-
nen oder Familien. Kurze Wartezeiten und 
die Berücksichtigung der finanziellen 
Möglichkeiten unserer Klienten sind wei-
tere Vorzüge der Beratungsstelle.
Beratungsstelle für Partnerschaft, Ehe 
und Familie der Reformierten Kirche 
 Baselland, Hauptstrasse 18, 4132 Mut-
tenz, Telefon 061 461 61 77 
partnerschafts-beratung@refbl.ch
www.paarberatung-refbl.ch

Ökumenischer Kin-
derchor ÖKIKO – neue 
Mitglieder willkommen!
Der Ökumenische Kinderchor ÖKIKO be-
steht seit über zehn Jahren. Er bietet Kin-
dern ab dem Kindergartenalter die Mög-
lichkeit zum fröhlichen Chorgesang. Zum 
Repertoire gehören Gospelsongs wie 
«Rock my soul», Klassiker wie «Marmor, 
Stein und Eisen bricht», Kinderlieder wie 
«Pippi Langstrumpf», afrikanisches Lie-
dergut, aber auch klassische Kirchenlie-
der. Voraussetzungen gibt es keine ausser 
der Freude am Singen und regelmässiges 
Erscheinen zu Proben und Auftritten (ca. 
acht- bis neunmal pro Jahr). Bei den Klei-
nen (Kindergarten, 1./2. Klasse) wird das 
Liedgut auf spielerische Art und Weise mit 
viel Bewegung, Abwechslung und Spass 
vermittelt. Dank der Fähigkeit, schneller 
und fliessender zu lesen, vergrössert sich 
für die Grösseren (ab 3. Klasse) die Vielfalt 
des Repertoires und es werden vermehrt 
auch Ausflüge in die Pop- und Schlager-
welt gemacht. Die Proben finden donners-
tags im ref. Kirchgemeindehaus Güggel 
statt (16.30–17.15 Uhr für die Kleineren, 
17.30–18.30 Uhr für die Grösseren). Im 
nächsten Frühling gibt es ein Projekt und 
Konzert zusammen mit Andrew Bond, 
dem bekannten Liedermacher. Wenn Ihr 
Kind gerne singt, kommen Sie doch einmal 
unverbindlich zu einer Probe. Kontakt: Pfr. 
Dietrich Jäger, 061 721 72 29 oder Jutta 
Achhammer, 061 721 39 19.

Liegenschaften / Wohnungen

Schindelholz

061 741 13 16

4203 Grellin
gen

Zimmerei

Im
mobilie

n

Brislach
Zu verkaufen

In Brislach bauen wir für Sie noch
die letzten zwei Einfamilienhäuser 
(freistehend).

Ebenfalls das bereits gebaute
Einfamilienhaus (Musterhaus kann 
besichtigt werden).
Verkaufspreis inkl. Carport und Land
Fr. 750 000.–

Kontakt, Auskunft:
Planungs- und Baubüro Stenz AG
Telefon 061 783 92 20

Zu verkaufen in Seewen

freist. 4- bis 6-Zimmer-EFH
Südhanglage, grosser Garten, inkl. 
Carport und Abstellplatz, Wärme-
pumpe, VP ab Fr. 750 000.–.

Infos Telefon 061 791 95 91

An bester Wohnlage in Laufen
verkaufen wir

3 EFH-Bauplätze
www.bauland-laufen.ch

Zu verkaufen an schönster Lage
am Nettenberg in Hochwald

1165 m² Bauland
Preis Fr. 660.–/m²

Bauzone 1
Interessenten melden sich unter Chiffre

T 127-101638 an Publicitas S. A.,
Postfach 1280, 1701 Fribourg.

Zu verkaufen in Büsserach SO

5½-Zi.-Doppel-EFH
mit Pool, grossem Garten
an Toplage mit Weitsicht

Gehrenring 14, Baujahr 1979, Land ca. 644 m² 
(zweiseitige Angrenzung an Landwirt-

schaftszone), Nettowohnfl äche ca. 140 m², 
Bauzone W2a, Kubus ca. 742 m³ (SIA 116), 
Pool mit Solaranlage und vielem Zubehör. 
4 Schlafzimmer, Wohnzimmer mit Pellet-

ofen, Ölheiung (2007), Küche mit Glaskeramik. 
Sehr gepfl egter Garten mit gedeckter 
Pergola, 1 Sitzplatz, sep. Gemüsegarten. 

Garage mit elektr. Torantrieb. Ca. 10 Geh-
minuten zu Kindergarten, Grundschule, öV 
und Dorfl aden. Bezug nach Vereinbarung.

Verkaufspreis Fr. 795 000.–
A. Karrer Treuhand GmbH

Hauptstrasse 40, 4148 Pfeffi ngen
Telefon 061 751 55 33
Mobile  079 606 55 33

A. Karrer Treuhand GmbH

Grosszügiges 

5½-Zimmer-EFH
mit sep. Studio (Wohnfläche 240 m²) an ruhi-
ger und bevorzugter Lage in Biel-Benken zu 
verkaufen. Gehobener Ausbaustandard, 
Garten mit Bassinanlage, Doppelgarage. 
VP CHF 2 150 000.–
Auskunft erteilt: J.D. Leu Architekt 
 Tel. 061 721 83 03 9
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Privatperson
sucht in innovativer Gemeinde

Wald, Brachland,
Landwirtschaftsland
gut erreichbar, keine steile Hanglage,
trocken.

Angebot an Chiffre Nr. 4078, AZ Anzei-
ger AG, Postfach 843, 4144 Arlesheim.

Zu verkaufen im Herzen
von Binningen  

5½-Zimmer- 
Attikawohnung
• Wohnfläche netto 154 m2

• Gedeckte Terrasse 24 m2

• Dachterrasse 135 m2

• 2 Autoeinstellplätze
• Lift direkt in Wohnung
• Verkaufspreis: CHF 1850 000.–

+41 (0)61 260 26 26
ct@turi-bautreuhand.ch
www.turi-bautreuhand.ch

Beratung und Verkauf: Herr C. Turi 9
8
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Wir suchen in Basel
und Umgebung

Einfamilienhaus 
oder Bauland

Telefon 079 415 32 03

Suchen Sie eine neue Wohnung?
Inserieren bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG

Tel. 061 706 20 23, bibo@wochenblatt.ch

Stetes Inserieren bringt Erfolg!

KirchenKirchen Donnerstag, 28. August
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Liegenschaften / Wohnungen

Diskretion beim Immobilienverkauf ist
unser gemeinsamer Schlüssel zum Erfolg!

RIDOMA A
G

Seewenweg 6  4153 Reinach  Tel. 061 711 18 44  www.ridoma.ch 
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In Bottmingen zu vermieten per 1. Oktober 
frei stehendes

7-Zimmer-Einfamilienhaus
ruhige Lage, grosser Garten, 3 Badezimmer, Ein-
bauküche, Wohn-/Esszimmer 56 m², Keller, Dop-
pelgarage und Parkplatz, 2 gedeckte Sitzplätze
MZ: Fr. 4500.– exkl. NK, Tel. 061 302 45 13

Zu vermieten in Bottmingen an der Schulstrasse, per 1.10.

2-Zimmer-Wohnung mit Balkon
neue Küche mit GWM, Bad/WC, Kellerabteil vorhanden.  
An ruhiger, zentraler Lage, Nähe Tramstation.  
Miete: Fr. 1020.– exkl. NK. EHP Fr. 110.–/AP Fr. 40.– mtl.
Auskunft erteilt: Treuhandgesellschaft Bont & Co. Reinach,  
Tel. 061 711 22 43

97
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Ab sofort vermieten wir im Zentrum 
von Muttenz, an der Hauptstrasse 

Auto-Einstellhallenplätze
Miete: Fr. 110.– mtl.
Auskunft: Treuhandgesellschaft 
 Bont & Co. Reinach
 Tel. 061 711 22 43 97
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0Zu vermieten per 1. Nov. 2014 in Münchenstein, 
originelle 2½-Zimmer-Wohnung mit Galerie, 
Einbauküche mit GWM, Bad/WC und sep. WC. 
Eine Maisonettewohnung für Individualisten! 
Böden: Parkett, Textil und Keramikplatten. 
Miete: Fr. 1700.– exkl. NK. Einstellhallenplatz Fr. 150.–
Auskunft: Treuhandgesellschaft Bont & Co
Reinach, Tel. 061 711 22 43. 
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Wir vermieten nach Vereinbarung an der 
Libellenstrasse in Oberwil 
zwei moderne, grosse und sonnige

4½-Zimmer-Wohnungen
ca. 138 m² im EG/SG
offene Küche, Bad/Dusche, sep. WC, 
Hauswirtschaftsraum, Balkon, Gartenan-
teil, Autoabstellplatz

Mietzins ab Fr. 3695.– inkl. NK

Gerne zeigen wir Ihnen die tollen Wohnungen. 
Uns erreichen Sie unter Tel. 061 278 91 31
oder www.deck.ch

Möchten Sie Ihre

 
 enschaftJie/  

 

verkaufen?

Philippp Reinauer
0778 880 8646

rema binningen�x .ch

Immobilien

 

 

 

 

remax.ch#eruphilipp.reina
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Zu vermieten in Biel-Benken

2 Büros, total 72,9 m2 
Vorraum, WC und Dusche,  
Parkplätze vorhanden
Mietbeginn per 1. Oktober 2014 oder 
nach Vereinbarung.
Auskunft: Telefon 061 721 01 82 9

8
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Luxuriöses Wohnen

In Oberwil, Bertschenackerstr. 13, 
vermieten wir nach Vereinbarung 
eine originelle, moderne

3-Zimmer-Maisonettewhg
ca. 153 m2, im 1. OG (ohne Lift)

– Küche 14 m² GK/GWM/Mikrowelle 
– Wohnzimmer 39 m²
– Zimmer zw. 16 und 17,5 m²
– 2 Eingangshallen ca. 20 m²
– Bad/WC 12 m² mit Waschturm
– sep. Gäste-WC
– Parkettboden (Bodenheizung)
– beheizter Wintergarten 12 m²
– Aussenterrasse 17,5 m²
– div. Réduit und Einbauschränke
– Estrich, Keller und Weinkeller

Nettomiete CHF 2581.00 
Einstellhallenplätze sind vorhanden

Luxuriöses Wohnen

In Oberwil, Bertschenackerstr. 13, 
vermieten wir nach Vereinbarung 
eine originelle, moderne

3-Zimmer-Maisonettewhg
ca. 153 m2, im 1. OG (ohne Lift)

– Küche 14 m² GK/GWM/Mikrowelle 
– Wohnzimmer 39 m²
– Zimmer zw. 16 und 17,5 m²
– 2 Eingangshallen ca. 20 m²
– Bad/WC 12 m² mit Waschturm
– sep. Gäste-WC
– Parkettboden (Bodenheizung)
– beheizter Wintergarten 12 m²
– Aussenterrasse 17,5 m²
– div. Réduit und Einbauschränke
– Estrich, Keller und Weinkeller

Nettomiete CHF 2581.00 
Einstellhallenplätze sind vorhanden

Luxuriöses Wohnen
Oberwil, Bertschen ackerstr. 13, 
 vermieten wir nach Vereinbarung  
eine originelle

3-Z’Maisonettewohnung
ca. 153 m2 im 1. OG 
(ohne Lift)

-  Küche 14 m2 GK/GWM/MW
- Wohnzimmer 39 m2
- Zimmer zw. 16 und 17,5 m2
- 2 Eingangshallen ca. 20 m2
- Bad/WC 12 m2 mit Waschturm
- separates Gäste-WC
- Parkettboden (Bodenheizung)
- beheizter Wintergarten 12 m2
- Aussenterrasse 17,5 m2
- div. Réduit + Einbauschränke
- Estrich, Keller und Weinkeller

Nettomiete CHF 2581.–
Einstellhallenplätze vorhanden
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Luxuriöses Wohnen

In Oberwil, Bertschenackerstr. 13, 
vermieten wir nach Vereinbarung 
eine originelle, moderne

3-Zimmer-Maisonettewhg
ca. 153 m2, im 1. OG (ohne Lift)

– Küche 14 m² GK/GWM/Mikrowelle 
– Wohnzimmer 39 m²
– Zimmer zw. 16 und 17,5 m²
– 2 Eingangshallen ca. 20 m²
– Bad/WC 12 m² mit Waschturm
– sep. Gäste-WC
– Parkettboden (Bodenheizung)
– beheizter Wintergarten 12 m²
– Aussenterrasse 17,5 m²
– div. Réduit und Einbauschränke
– Estrich, Keller und Weinkeller

Nettomiete CHF 2581.00 
Einstellhallenplätze sind vorhanden

Luxuriöses Wohnen

In Oberwil, Bertschenackerstr. 13, 
vermieten wir nach Vereinbarung 
eine originelle, moderne

3-Zimmer-Maisonettewhg
ca. 153 m2, im 1. OG (ohne Lift)

– Küche 14 m² GK/GWM/Mikrowelle 
– Wohnzimmer 39 m²
– Zimmer zw. 16 und 17,5 m²
– 2 Eingangshallen ca. 20 m²
– Bad/WC 12 m² mit Waschturm
– sep. Gäste-WC
– Parkettboden (Bodenheizung)
– beheizter Wintergarten 12 m²
– Aussenterrasse 17,5 m²
– div. Réduit und Einbauschränke
– Estrich, Keller und Weinkeller

Nettomiete CHF 2581.00 
Einstellhallenplätze sind vorhanden

Exklusive Wohnlage 
Oberwil, Bertschenackerstr. 15, 
vermieten wir per 1.10.14 oder 
nach Vereinbarung eine gross-
zügige 

4-Z’Maisonettewohnung
ca. 185 m2, 1. OG (ohne Lift)

- 2 Eingangshallen
-  Küche 13 m2 GK/GWM/MW
- Dusche/WC und Bad/WC
- separates Gäste-WC
- Garderobe und div. Réduit
-  eigene WM/Tumbler
- Parkettboden (Bodenheizung)
- Wintergarten 12 m2 beheizt
- Aussenterrasse ca. 18 m2
- Estrich, Keller und Weinkeller

Nettomiete CHF 3116.–
Einstellhallenplätze vorhanden
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Zu vermieten in Grellingen per 1. Okto-
ber 2014 an erhöhter Toplage

3½-Zimmer-Wohnung
Mit Sitzplatz.

Miete Fr. 1360.– + NK Fr. 201.–
EH-Platz Fr. 100.–

Karl Hänggi, Telefon 079 674 34 42

Zu vermieten in Mariastein
2½-Zimmer-Wohnung
ca. 50 m², mit Bad und Küche.
Preis Fr. 1250.– + akonto Nebenkosten
Info: Telefon 079 777 82 35 oder

Telefon 061 733 70 17

Zu vermieten in Mariastein 
Dachstudios
mit Sicht ins Grüne
Geeignet für Pendler oder als
Ferienwohnung. Miete pauschal inkl.
Strom Fr. 850.– + 1 Parkplatz Fr. 50.–.
Info: Telefon 079 777 82 35 oder

Telefon 061 733 70 17

Zu verkaufen
in 4208 Nunningen, Riseten 9

3-Zimmer-EFH
mit Schopf und Werkstatt
Baulandparzelle 1462 m²
Dachstock ausbaubar, div. Nebenräume,
Bienenhaus, Quelle.
VB Fr. 580 000.–

Besichtigungstermine unter 061 791 95 91*

Schindelholz

061 741 13 16

4203 Grellin
gen

Zimmerei

Im
mobilie

n

Günstige Wohnungen zu vermieten 
im Laufental: 

Grellingen
7-Zimmer-Wohnung
Mietzins Fr. 2300.– exkl. NK

6-Zimmer-Wohnung
Mietzins Fr. 1500.– exkl. NK

5-Zimmer-Wohnung
Mietzins Fr. 1500.– exkl. NK

4½-Zimmer-Wohnung
Mietzins Fr. 1750.– exkl. NK

4-Zimmer-Wohnungen
Mietzinse Fr. 1300.–/Fr. 1000.– exkl. NK

3-Zimmer-Wohnung plus zusätzlich
3 Mansardenzimmer
Mietzins Fr. 1100.– exkl. NK

div. 3-Zimmer-Wohnungen
Mietzinse Fr. 800.–/Fr. 900.–/Fr. 1050.–
und Fr. 1140.– exkl. NK

2½-Zimmer-Wohnung
Mietzinse Fr. 950.–/Fr. 650.– exkl. NK

Röschenz BL
4½-Zimmer-Maisonnette-Wohnung
Mietzins Fr. 1550.–/Fr. 1200.– exkl. NK 
Bastelraum Mietzins Fr. 150.–/Monat

Interessenten mögen sich melden bei:
Georg Schindelholz, Immobilien
Baselstrasse 58, 4203 Grellingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnler, oder
Tel. 061 741 13 16, Herr Schindelholz

3½-Zimmer-Wohnung
ca. 87 m², 2. Stock, Cheminée, aktueller
Komfort (2014 renoviert), Lift, Balkon, in
Aesch (Dornacherstrasse 9)
Bezug 1. Sept. 2014 oder nach Vereinb.
Fr. 1480.–, plus NK Fr. 250.–
Abstellplatz Fr. 40.–

Tel. 0848 41 51 41 oder 061 751 16 64

Zu verkaufen in 4208 Nunningen

5½-Zi.-EFH an Südhanglage
Untergeschoss mit Zugang zum Garten,
Einlegerwohnung möglich, sep. Garage
und Abstellplatz, Erstellungsjahr 1980, Par-
zelle 570 m². VB Fr. 560 000.–

Besichtigungstermine unter 061 791 95 91*

In %INNING(N an zentraler und sonniger 
Lage Nähe Gorenmatt verkaufen wir eine

�ò-=’-GDrtenwohnunJ
«Haus-im-Haus mit Lift», Garten 339 m2,
Wfl. 150 m� (inkl. Fitness/Basteln), 
eigene Waschküche, eigener Keller, 
Nutzfl. 168 m�,
VP Fr. 1’090’000.–, zzgl. 2 Einstellplätze

Top Immobilien AG  061 303 86 86 
info#top-immo.ch  www.top-immo.ch
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7Ab 1. November oder nach Vereinbarung

4½-Zimmer-Wohnung 
am Marbach an der Brunnmattstrasse in 
Therwil (100 m zum Dorfkern) 131 m² Wohn-
fläche, 3. OG in einem gepflegten Haus. 
Parkettböden, Küche mit Essplatz, Balkon. 
Fr. 2118.– inkl. NK Tel. G 061 599 11 82

Schindelholz

061 741 13 16

4203 Grellin
gen

Zimmerei

Im
mobilie

n

In Grellingen zu vermieten per sofort 
oder nach Übereinkunft in neu erstelltem 
Mehrfamilienhaus, Erstvermietung:

grosszügige Luxuswohnung
4½ Zimmer
Mietzins Fr. 1850.– exkl.
Die Wohnung liegt am Sonnenhang, mit 
Sicht in die Natur und auf den Stausee.

Letzte Wohnung!
Interessenten mögen sich melden bei:
Georg Schindelholz Immobilien
Baselstrasse 58, 4203 Grellingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnler, oder
Tel. 061 741 13 16, Herr Schindelholz
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Zu verkaufen in Durmenach (Elsass) 
20 Min. von Basel und Leymen

Haus (Bungalowstil)
ca. 120 m², Jg. 1978, ganz renoviert, 
auch geeignet als Ferienhaus,  
Einbauküche, grosses Bad  
(ganz ausgestattet), grosses Ess-  
und Wohnzimmer mit Cheminée,  
3 Zimmer.  

Grundstück: 8 Aren, sehr ruhige Lage.

VB 247 000 € /Tel. +33 699 71 52 29

INTERVERM AG
Zu vermieten in Reinach an attraktiver 
Lage im Zentrum

Café/Restaurant mit 
einer grosszügigen, 
stilvoll gestalteten 
Terrasse, ca. 200 m²
An der Hauptstrasse zurückversetzt 
Restaurant:  46 Sitzplätze 
inkl. Bar mit 3–7 Plätzen 
Terrasse: 50 Sitzplätze 
Lagerraum und Personalraum im 1. UG 
5 Aussenparkplätze und 1 Einstell-
hallenplatz sind vorhanden.

INTERVERM AG 
Römerstrasse 34 
4153 Reinach 
Telefon +41 (0)61 713 15 25 
info@interverm.ch 
www.interverm.ch

INTERVERM AG
Zu vermieten in Reinach an attraktiver 
Lage im Zentrum

Café/Restaurant mit 
einer grosszügigen, 
stilvoll gestalteten 
Terrasse, ca. 200 m²
An der Hauptstrasse zurückversetzt 
Restaurant:  46 Sitzplätze 
inkl. Bar mit 3–7 Plätzen 
Terrasse: 50 Sitzplätze 
Lagerraum und Personalraum im 1. UG 
5 Aussenparkplätze und 1 Einstell-
hallenplatz sind vorhanden.

INTERVERM AG 
Römerstrasse 34 
4153 Reinach 
Telefon +41 (0)61 713 15 25 
info@interverm.ch 
www.interverm.ch

Zu verkaufen 
auf der Binningerhöhe

3½-Zimmer-Wohnung
1.OG (Hochparterre)
Bastelraum im UG
Einstellhallenplatz
Wohn-/ Esszimmer 43,5 m²
mit Warmluftcheminée,  
Badezimmer mit  
Waschmaschine/Tumbler 
sep. WC mit Dusche und Lavabo
Eingang mit Wandschrank,  
Türöffner mit Videoüber- 
wachung, komfortable Küche,  
Parkett- und Natursteinböden
Balkon 11 m²

Verkaufspreis: Fr. 735 000.–

INTERVERM AG
Römerstrasse 34
4153 Reinach
Telefon + 41 (0)61 713 15 25
info@interverm.ch
www.interverm.ch
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Neu renovierte 3-Zi-Wohnung 
im Christkatholischen Pfarrhaus 
Allschwil zu vermieten per sofort. 
Wohnung ohne Balkon, 
Miete: CHF 1300.– NK CHF 180.–.
Kontakt: Barbara Blättler 
Tel.: 061 481 22 22 9
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Wir suchen für unsere Kunden
Einfamilienhäuser/Villen

Eigentumswohnungen, Mehr- 
familienhäuser und Bauland
in Basel und näherer Umgebung.

100% Diskretion zugesichert.
Trisnova Tel. 061- 313 61 16

info@trisnova.ch www.trisnova.ch
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Generalunternehmung
T 032 312 80 60
info@nerinvest.ch
www.nerinvest.ch

4123 Allschwil
Überbauung Rosenbergrain
(letzte Bauetappe) 

5½- Zi- Terrassenhäuser
ab Fr. 1 280 000.–
4½- Zi- Doppel- Einfamilienhäuser
ab Fr. 1 150 000.–

An aussichtsreicher Hanglage!
Attraktive, grosszügige Grundrisse!
Mitsprache beim Innenausbau!
Top-Ausbaustandard!

Bezugsbereit ab Herbst 2015
Keine Baukreditzinsen
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Vom «Em 99er sy Jazz» bis «Därwil rockt» 
war an der Einweihung des Dorfplatzes 
am letzten Samstag für jeden Geschmack 
etwas dabei. Begonnen wurde um 10 Uhr 
morgens mit den «Loamvalley Stompers» 
und danach ging es praktisch nahtlos von 
einer Bühnendarbietung zur nächsten, bis 
die Festivitäten um fast 1 Uhr morgens 
mit der Rockband «Token» langsam aber 
sicher ihrem Ende zugingen. Einer der 
 Höhepunkte war u. a. der Auftritt von 
«Grand Cannon» um 20 Uhr. Die drei fast 
70-jährigen Musikveteranen spielten mit 
grosser Freude und viel Energie und allen 
möglichen Gegenständen Blues vom 
Feinsten. 
Neben den Bühnenauftritten haben sich 
diverse Ortsvereine und viele Firmen rund 
um den Dorfplatz einiges einfallen lassen, 

um den Besucherinnen und Besuchern ein 
vielfältiges und abwechslungsreiches Un-
terhaltungsprogramm zu bieten. Da gab 
es einen Ballonwettbewerb, Geschick-
lichkeitsspiele, Büchsenschiessen oder 
Harassenklettern (Rekord waren 24 Ha-
rassen!) und vieles mehr. Man konnte 
sich bei einer Partie Schach die Zeit ver-
treiben, sich über den neuen Erlebnispfad 
der Gemeinde informieren oder Wettbe-
werbsfragen zur Jugendarbeit der Ge-
meinde beantworten. Kulinarisch gab es 
neben Grilladen und Pizza auch feines 
 Raclette und frische gemachte Waffeln 
und Crêpes. 
Der Gemeinderat weihte den Dorfplatz 
um 12 Uhr offiziell ein und übergab ihn 
der Bevölkerung zur vielseitigen Nutzung. 
Den Beweis, dass dies möglich ist, hat der 
Platz am Samstag bereits erbracht.

Die Gemeindeverwaltung
Feuerwehr

Dienstag, 2. September
19.30–22.00 Uhr,
Atemschutz 3

Donnerstag, 4. September
19.00–21.00 Uhr, Of-Rapport 4

Dienstag, 9. September
19.30–22.00, Atemschutz 1

Donnerstag, 11. September
19.30–22.00 Uhr, Atemschutz 2

Freitag, 19. September
gemäss Aufgebot, HSG 3

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte www.therwil.ch.

Veranstaltungskalender 2014
Datum Anlass / Wer Ort

29.– 31. August 40. ROBI-Fest Therwil ROBI-Spielplatz

29. August Lesung und Gespräch mit dem Aula Schulhaus 
20–22.30 Uhr Autor Peter Stamm, Kulturpalette Känelmatt I

6. September Spachtelturnier, Jungwacht Therwil Fichtenhof

29. August Musikalischer Nachmittag: Kirchgemeindesaal 
14.30–17 Uhr Oldies für Oldies, THERWIL VITAL

10. September Seniorenausflug Abfahrt: Kath. Pfarreiheim

11. September Blutspenden Mehrzweckhalle

13. September Netz Therwil Mehrzweckhalle

31. August Therwil – eine Landesgrenze Dorfmuseum Therwil 
11–13 + 15–17 Uhr  

13. September Die grösste Steckdose der Region – Unterwerk Froloo 
15–18 Uhr Tag der offenen Türe im Froloo

17. September Musik und Plausch im Güggelchörli Güggel Therwil

19./20. September Therwiler Börse Katholisches
Fr 18–19.30 Uhr  Pfarreiheim Therwil 
Sa 10–12 Uhr

20. September Därwiler Herbstmärt Mittlerer 
10–17 Uhr  Kreis/Mühleweg

20. September Therwil – eine Landesgrenze Dorfmuseum Therwil 
10–16 Uhr  

Zu vermieten
per sofort an der Weidenstrasse

in Therwil

Auto-Abstellplatz
Fr. 40.– pro Monat

Gemeindeverwaltung Therwil
Bau – Raumplanung – Umwelt
Telefon 061 725 22 47

Zu vermieten
per sofort in der Einstellhalle

Bahnhofstrasse 1, Therwil

Auto-Einstellplatz
Fr. 99.– pro Monat

Gemeindeverwaltung Therwil
Bau – Raumplanung – Umwelt
Telefon 061 725 22 47

ABFUHR-KALENDER 2014
Montag,  1. Sept. Biogener Abfall, Therwil Ost und West
Montag,  1. Sept. Papier und Karton, Therwil Ost und West
Dienstag,  2. Sept. Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil Ost
Donnerstag,  4. Sept. Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil West 
Mittwoch, 10. Sept. Grobsperrgut brennbar, 
  Therwil Ost und West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut sichtbar bereitstehen.

21. September Konzert Kirche St. Stephan

27. Sept., Einlass Jahreskonzert, Akkordeon- Mehrzweckhalle 
ab 18.30 Uhr Orchester Binningen-Bottmingen

27./28. September Karamu – ein Fest für Tanzania Ref. Kirche und Kirch-
11.15 Uhr  gemeindehaus Güggel

Morgen: 
Betriebs ausflug des 
Gemeindepersonals

Morgen, Freitag, 29. August, blei-
ben die Büros der Verwaltung sowie 
der Werkhof am Nachmittag ge-
schlossen.

Das Gemeindepersonal macht zusam-
men mit dem Gemeinderat einen halb-
tägigen Betriebsausflug.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Gemeinderat und Verwaltung

Zusätzliche Gemeinde-
versammlung
Diesen Herbst stehen einige wichtige The-
men auf der Traktandenliste der Gemein-
deversammlung. Da es möglich ist, dass 
an der Gemeindeversammlung vom 23. 
Oktober 2014 nicht alle traktandierten 
Geschäfte besprochen werden können, 
hat der Gemeinderat beschlossen, vor-
sorglich eine zusätzliche Versammlung 
auf Donnerstag, 30. Oktober 2014, an-
zusetzen.
Über die definitive Durchführung dieser 
zusätzlichen Gemeindeversammlung wird 
rechtzeitig informiert.

Der Gemeinderat

Der Dorfplatz ist eingeweiht

Gemeinderat Rolf Frei schneidet symbo-
lisch das Band zum Platz durch.

Pilzkontrollen 2014

Nicolette Stalder
Im Klosteracker 51
4102 Binningen
Privat 061 421 66 63
Geschäft: 061 301 12 09

Während der Pilzsaison (bis Anfang 
November) kann das Sammelgut nach 
telefonischer Anmeldung (mit Vorteil 
vor 9 Uhr) jederzeit zur Kontrolle vor-
gelegt werden.

Zu verkaufen
Wer beim diesjährigen Public Viewing war, hat sie bestimmt gesehen oder hatte sogar 
das Vergnügen, darauf zu sitzen: die schöne Lounge aus dem Strandbereich. Da die 
Einwohnergemeinde keine weitere Verwendung dafür hat, ist diese nun zu verkaufen. 
Sie besteht aus einer Ecksitzgruppe mit einer Länge von ca. 2,60 x 2,00 Metern (Tiefe  
60 cm), zwei einzelnen Sesseln und zwei Hockern bzw. Tischen. Dazu gibt es passend 
die Sitz- und Rückenkissen in den Farben anthrazit/grau. 

Die Lounge der Firma hunn Gartenmöbel (Marke Brugge) war nur wenige Abende im 
Einsatz und ist daher praktisch neuwertig. Der Neupreis beträgt stolze Fr. 7000.–. Bei 
uns bekommen Sie das ganze Paket zum Preis von Fr. 3500.– (bei Abholung).

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Roland Imboden, Tel. 079 663 07 72. Vorherige 
Besichtigung ist selbstverständlich möglich. Die Gemeindeverwaltung

Gratulationskalender

September 2014

80. Geburtstag
Freitag, 5. 9. 2014: Robert Diethelm-
Bärtsch, Teichstrasse 104, 4106 Ther-
wil
Freitag, 12. 9. 2014: Franz Müller, Rau-
racherstrasse 8, 4106 Therwil
Dienstag, 16. 9. 2014: Lisa Schweig-
hauser-Loretan, Bahnhofstrasse 17, 
4106 Therwil
Donnerstag, 25. 9. 2014: Antoinette 
Tschopp-Thevenot, Im Mühlboden 58, 
4106 Therwil

90. Geburtstag
Freitag, 19. 9. 2014: Walter Müller, 
Bahnhofstrasse 28, 4106 Therwil

92. Geburtstag
Sonntag, 7. 9. 2014: Elsa Schmidt-Heiz, 
Oberwilerstrasse 17, 4106 Therwil

95. Geburtstag
Montag, 29. 9. 2014: Maria Rust- 
Ehrsam, Im Mooswasen 18, 4106 Ther-
wil

Goldene Hochzeit
Mittwoch, 17. 9. 2014: Walter und 
 Cornelia Mosimann-Meier, Pappel-
stras se 26, 4106 Therwil

Wir gratulieren den Jubilaren ganz 
herzlich zu ihrem ganz persönlichen 
Feiertag und wünschen ihnen weiter-
hin alles Gute in den kommenden 
Jahren, viel Freude und schöne Stun-
den bei guter Gesundheit.

Gemeindeverwaltung:
Bahnhofstrasse 33 
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 + 13.30–18.00 Uhr
Di 10.00–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Mi, Do  8.30–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Fr  8.30–11.30 + 13.30–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Reto Wolf, Tel. G 061 705 07 04 
Sprechstunde: Di 16.30–17.30 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung

Bürgergemeinde:
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag (jeweils 9–12 Uhr)

Sozialhilfebehörde:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 725 22 30

Werkhof:
Werkhofstrasse 6 
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Do 11.00–12.00 Uhr
Fr 11.00–12.00 + 13.00–16.00 Uhr

Gemeindepolizei
Erlenstrasse 33 
Telefon 061 721 77 81/061 721 77 82 
Fax        061 721 77 83 
E-Mail: polizei@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo 16.00–18.00 Uhr
Mi  8.00–10.00 Uhr
Fr 10.00–12.00 Uhr

Weitere Adressen finden Sie  
im  Telefonbuch unter «Gemeinde» 
oder in den verschiedenen  
Rubriken auf  unserer Homepage 
www.therwil.ch
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Parteien

Vereine

Es gibt Anlässe, die jegliche Erwar-
tungen übertreffen. Als der Chronist 
am Samstagnachmittag um 14 Uhr 
beim Bahnhof aus dem «Drämmli» 
stieg, verschlug es ihm fast die 
 Sprache.

Auf dem neu konzipierten Dorfplatz 
herrschte ein buntes Treiben – Hunderte, 
vielleicht waren es auch Tausende von 
Menschen, hatten sich seit 10 Uhr mor-
gens und anschliessend bis zum frühen 
Sonntagmorgen eingefunden. Attraktio-
nen und Musikaufführungen rundeten 
diesen memorablen Samstag ab. Im Fo-
rum haben wir weitere Fotos und ein we-
nig mehr Text publiziert.

(kü)

Ortsvereine, Aufführungen (wie durch Martina Gschwind und Alisha Stöcklin, links) und gemütliches Beisammensein prägten das Bild am Samstag. Der neue Dorfplatz wurde zum Epi- respektive Nuklizentrum des 99er-Dorfes.
 Fotos: Küng

Volksfeststimmung bei der Einweihung des neuen Dorfplatzes

Bürgergemeinde

SVP Therwil
Abstimmungsparolen  
für den 28. September
Gestützt auf die Beschlüsse des Parteita-
ges vom 22. August in Aesch geben wir 
Ihnen für die Abstimmungen vom 28. Sep-
tember folgende Empfehlungen ab:

Eidgenössische Vorlagen
JA zu Schluss mit der MWSt-Diskriminie-
rung des Gastgewerbes
NEIN zu einer öffentlichen Einheitskran-
kenkasse

Kantonale Vorlagen
NEIN zum Gesetz über Ergänzungsleis-
tungen zur AHV/IV (Vermögensverzehr)

Rückblick Sommeranlass 
der FDP Therwil
Der diesjährige Sommeranlass der FDP 
Therwil hat dieses Jahr am 22. August 
beim Eigenhof in Therwil stattgefunden.
Den Apéro genossen wir bei angenehmen 
Temperaturen draussen und wurden an-
schliessend von Hanny Gschwind und ih-
rem Team fürstlich bewirtet. Wir haben 
das leckere Essen und das Ambiente in 
guter Gesellschaft sehr genossen.
Gerne blicken wir auf diesen Sommeran-
lass zurück, danken für das zahlreiche Er-
scheinen und freuen uns bereits auf wei-
tere Anlässe. Der Vorstand

611 Unterschriften für die Petition
«Der Therwiler Totenwagen» soll in Therwil bleiben!
Am vergangenen Dienstag, dem 19. August, überreichte eine Delegation der Muse-
umskommission Dorfmuseum Therwil, des Vereins Alt Therwil sowie weiterer am 
Schicksal des Totenwagens interessierter Personen eine Petition mit 611 Unter-
schriften persönlich dem Gemeindepräsidenten Reto Wolf.
Die Therwiler Bevölkerung hat mit reger Teilnahme ihren Wunsch zum Ausdruck 
gebracht, dass sie den altehrwürdigen Totenwagen, welcher zwischen den beiden 
Weltkriegen von einheimischen Handwerkern hergestellt wurde, im Dorf behalten 
will und die Möglichkeit wünscht, ihn jederzeit besichtigen zu können.
Von 1930 bis 1974 wurde er als Transportmittel mit Pferdezug für Verstorbene zum 
Friedhof eingesetzt. Er ist ein Zeitzeuge unserer Kultur des letzten Jahrhunderts.
Seit der Ausserbetriebsetzung stand er immer im Trockenen und muss nun einem 
Umbau weichen. Er ist den Umständen entsprechend gut erhalten und braucht nach 
heutigem Wissensstand nur eine bescheidene Überholung. Rolf Heinis

Auf dem Bild von links nach rechts: Reto Wolf, Gemeindepräsident, Rolf Heinis, Präsi-
dent Verein Alt Therwil, Claudia Degen Hettenbach, Mitglied Museumskommission, 
Liliane Gitz, Mitglied Gemeindekommission. Hinter der Kamera: Barbara Walsoe, Ge-
meinderätin Bild: zVg

Wandergruppe 
99er Räblüüs Therwil
Wanderung: 4. September, mit Hedy 
und Jürg von Ettingen nach Aesch.

Treffpunkt: 13 Uhr Bahnhöfli Therwil
Abfahrt: 13.13 Uhr Tram nach Ettingen 
und mit Bus 68 um 13.27 Uhr nach Chirs-
garten – 1 Zone – Leichte Wanderung.
Wanderung nach Aesch ca. 2 Stunden. 
Einkehr im Restaurant Kluserstübli in 
Aesch. Retour mit ÖV nach Therwil 1 
 Zone. Freuen uns auf viele Wanderer. 
 Versicherung durch Teilnehmer. Stöcke 
und Schirm mitnehmen.

Feuerwehrverein Therwil 
gegründet 1984
Grillfest, Samstag, 
6. September, 16 Uhr 
im Sprützehüsli
Liebe Mitglieder

Wir möchten euch hiermit zur Teilnahme 
am obigen Anlass einladen. Dieser Anlass 
findet aufgrund des 30-jährigen Jubilä-
ums unseres Vereines statt. Diesen Anlass 
möchten wir auch dazu nutzen, euch das 
neue Shirt (Poloshirt) vorzustellen. Für 
dieses haben wir das alte, fast vergessene 
Logo erneut aufgegriffen. Ihr dürft ge-
spannt sein!
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme. 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir 
um eure Anmeldung. Danke!
Der Vorstand Feuerwehrverein Therwil

Baugesuche
Nr. 1045/2013 – GesuchstellerIn: Shell 
(Switzerland), Baarermatte, 6340 Baar – 
Projekt: Lärmschutzwände Neuauflage: 
geändertes Projekt, Reinacherstras-
se 49a, Therwil – ProjektverfasserIn: 
Schiess & Partner Architekturbüro, Lät-
tichstrasse 6, 6340 Baar.
Nr. 1438/2014 – GesuchstellerIn: Aqua-
metro AG, Oberwilerstrasse 75, 4106 
Therwil – Projekt: Umbau Betriebsgebäu-
de, Ringstrasse 75, Therwil – Projektver-
fasserIn: Bigolin+Crivelli Architekten AG, 
Bettlacherstrasse 8, 2540 Grenchen.
Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Bauabteilung) während der 
Schalteröffnungszeiten eingesehen wer-
den. Einsprachen sind bis zum 8. Sep-
tember 2014 schriftlich und begründet in 
vier Exemplaren an das Bauinspektorat 
Baselland, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal, 
zu richten.

NEIN zu § 68 betreffend Konstituierung 
Landratspräsidium
NEIN zur Parlamentsreform sowie Rege-
lung der Steuerung und Kontrolle der Be-
teiligungen des Kantons
NEIN zum Gegenvorschlag zur formulier-
ten Verfassungsinitiative «Für die Fusion 
der Kantone BS und BL»

Wir würden uns sehr freuen , wenn Sie bei 
der Abstimmung unseren Empfehlungen 
Folge leisten.
 SVP Therwil, www.svp-therwil.ch

 

Leseclub
Jeden Monat neu das Lesen geniessen!

Am Freitag, 29. August, sogar mit Peter 
Stamm. Er ist Gast in der Aula Schulhaus 
Känelmatt ab 20 Uhr.

Nächste Bücherbesprechung:
Donnerstag, 4. September, 9–11 Uhr, im 
Güggel in Therwil
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Grenzsteinenthüllung

Am 31. August 2014 findet die öffentliche 
Vernissage der neuen Ausstellung «Ther-
wil – eine Landesgrenze» und die gleich-
zeitige Übergabe eines Bischofssteines an 
das Dorfmuseum Therwil statt.
Die Bürgergemeinde hat diesen Stein, auf-
grund diverser Hinweise, im Steindepot 
des Amtes für Geoinformation in Liestal 
«gefunden». Aufgrund seines Zustandes 

war eine Auffrischung notwendig, welche 
in der Zwischenzeit vorgenommen wurde. 
Am Sonntag, den 31. August 2014 um 
11.00 Uhr wird der Stein, welcher bereits 
vor dem Dorfmuseum steht, enthüllt wer-
den. Herr Peter Egli, ehem. Mitarbeiter im 
Amt für Geoinformation, wird über die 
historischen Aspekte und die Odyssee des 
Steines sprechen.
Alle interessierten Personen sind zu dieser 
schlichten Feier herzlich eingeladen.

Der Bürgerrat

Zivilstandsnachrichten
Trauung
Duggingen BL
23.08.2014: Messerli, «Christian» Robert, 
von Basel BS / Rüeggisberg BE und Meis-
ter, Esther, von Zürich ZH, beide wohnhaft 
in Therwil.

Geburten
Basel BS
14.08.2014: Gacond, Liam Lasse, Sohn 
der Gacond, Tanja Inka von Basel BS und 
des Gacond, Ronald André von Provence 
VD, alle wohnhaft in Therwil.
22.08.2014: Datta, Dylan Ravi, Sohn der 
Datta, Jasmine von Basel BS und des Dat-
ta, Ashim Patrick von Basel BS, alle wohn-
haft in Therwil.

Arbeitsgruppe für
Erwachsenenbildung,
Therwil

www.aet-therwil.ch



LeserbriefeSeniorInnen

Kinder-Spiel-
nachmittag
im «Güggel» 
in Therwil

Wo: Reformiertes Kirchgemeinde-
 haus «Güggel», Therwil

Wer: Kinder ab ca. 18 Monaten 
 bis zum Kindergartenalter

Was: Gemeinsam spielen, singen, 
 malen und Geschichten hören

Wie: Voranmeldung erwünscht
 (begrenzte Platzzahl)

Wie viel: Fr. 5.– pro Kind und Nachmittag
 (inkl. Zvieri, exkl. Versicherung)

Daten: 2., 16. und 30. September
 21. Oktober
 4. und 18. November
 2. und 16. Dezember

Zeit: Nachmittag von 14 bis 17 Uhr

Für weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an:
Diana Vogrig Telefon 061 722 05 38
 Natel 077 431 94 61
Verena Hauser Telefon 061 721 54 64
 Natel 079 393 09 24
Doris Iberg Telefon 061 402 01 67
 Natel 079 529 11 74

26. Kantonales Schützen-
fest beider Basel 2014
Schiessstand Oberwil dient 
als Ausweichstandort

Mehr Infos dazu auf der Seite Leimental.

für Bestseller-
Autor Peter Stamm

Der Ostschweizer mit Jahrgang 1963 ist 
im In- und Ausland einer der bekanntes-
ten Schriftsteller der Schweiz. Sein erster 
Roman «Agnes» erschien 1998, sein bis-
her letztes Prosawerk «Nacht ist der Tag» 
kam 2013 heraus. Neben einigen Theater-
stücken hat Peter Stamm ein gutes Dut-
zend Hörspiele fürs Radio geschrieben. 

Der Erfolgsautor Peter Stamm kommt für 
eine Lesung und ein Gespräch nach Ther-
wil

am Freitag, 29. August, um 20 Uhr 
in der Aula Känelmatt I
Die Veranstaltung wird gemeinsam von 
der Gemeinde- und Schulbibliothek Ther-
wil und der Kultur-Palette Therwil organi-
siert. Der Eintritt ist frei, es wird eine Kol-
lekte zur Deckung der Unkosten erhoben.

Gesundheits-Jour-Fixe

Gesund älter werden
mit Chinesischer Medizin und westlicher 
Naturheilkunde

Dienstag, 2. September, 19 Uhr
Praxis Chinesische Medizin Brigitte
Brunner, Bahnhofstrasse 28b, Therwil

Erfahren Sie an diesem Abend, welche 
Möglichkeiten der Mensch hat, um das 
Wissen aus der Chinesischen Medizin 
und der westlichen Naturheilkunde in 
sein Leben zu integrieren!

Referentinnen
Brigitte Brunner, kant. appr. Naturärztin/
TCM, Psychologin FSP
Dorothee Ehmke-Eichenberger,
dipl. Drogistin HF

Anmeldung erforderlich bis spätestens 
Montagmorgen, 1. September an:

info@drogerie-eichenberger.ch
Dorf Drogerie Eichenberger, 
Tel. 061 721 26 20
oder
info@stressinstitut.ch
chinesische Medizin Brigitte Brunner,
Telefon 061 401 29 36

Gewerbe Therwil

Kursangebote

Entdecken Sie Spanisch, die lebhafte Sprache von Welt
AET bietet Spanisch-Sprachkurse für Einsteiger an.
Wo: TherMitte, Bahnhofstrasse 28, Therwil
Wann: Mittwochs, 18.00–19.30 Uhr
Beginn: 17. September bis 17. Dezember 2014 (ausser Herbstferien)
 insgesamt 12 Lektionen
Kosten: Fr. 240.– bei 8 Teilnehmern (Mindestteilnehmerzahl)
 Fr. 204.– bei 9–12 Teilnehmern
Anmeldung: Manuela Bubendorf, Tel. 061 721 21 65, manub@intergga.ch

Arbeitsgruppe Erwachsenenbildung Therwil, www.aet-therwil.ch 

Seniorenausflug 
der Gemeinde Therwil
Mittwoch, 10. September, 13 Uhr

Auch in diesem Jahr lädt die Gemeinde 
Therwil alle AHV-berechtigten Einwoh-
ner/innen von Therwil herzlich zum Senio-
renausflug ein.
Wir dürfen wiederum bei den erfahrenen 
Chauffeuren von Hardegger Reisen in ih-
ren bequemen Cars Platz nehmen. Sie 
werden uns via Delémont, ein Stück durch 
den Jura nach Vicques und anschliessend 
über den Scheltenpass nach Mümliswil 
fahren, wo wir ein feines Zvieri geniessen 
dürfen.
Die Heimreise führt uns via Langenbruck 
durch das Oberbaselbiet, wir passieren 
einen kleinen Teil vom Schwarzbubenland 
und kehren vom «Kessiloch» her nach 
Therwil zurück.
Das Küchen- und Serviceteam des Blu-
menrains sowie die Helferinnen der Frau-
en der Kirchgemeinden von Therwil ste-
hen nun schon in den Startlöchern, um 
den durstigen Kehlen und knurrenden 
Mägen Abhilfe zu leisten.

Therwiler Kinderflohmarkt
Mittwoch, 3. September, 14–17 Uhr
Platzöffnung ab 13 Uhr
Pausenplatz / Mehrzweckhalle 
Bahnhofschulhaus Therwil (je nach 
Witterung drinnen oder draussen)

Was: Kauf, Verkauf und Tausch von Spiel-
sachen, Kinderkleidern, Büchern, Babyarti-
keln usw. (keine Neuware und Lebensmit-
teln). Decke oder Tisch selber mitbringen.
Verpflegung: Kuchen- und Getränkestand 
(Kuchenspenden sind herzlich willkom-
men), Versicherung ist Sache der Teilneh-
merInnen.

Es hat keine Parkplätze beim Schulge-
lände. Bitte auch nicht die Parkplätze 
von Fernseh Fehr belegen. Der untere 
Pausenplatz ist lediglich zum Aus- und 
Einladen der Ware offen, und zwar nur 
von 13 bis 14 Uhr und ab 17 Uhr. Kom-
men Sie wenn möglich zu Fuss, mit dem 
Velo oder mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln. Falls der Flohmi in der Halle statt-
findet, bitte nur 2 x 2m pro Familie bean-
spruchen. Sie können ab 16.45 Uhr die 
nicht verkauften Spielsachen/Kleider und 
Schuhe an Frau Süess vom Hilfswerk «ICL 
Help international» abgeben. Aber Ach-
tung, nicht alles eignet sich für die ukrai-
nischen Kinder, bitte informieren Sie sich 
über die Details bei Frau Süess direkt 
(adsuess@intergga.ch) oder am Flohmi-
tag beim Kuchenstand.

Keine Anmeldung nötig.

Es freuen sich s Flohmi-Team
 Karin und Michèle

Dies und Das

Therwil Vital 
Sommernachmittag
Wir laden Sie zu unserem Sommernach-
mittag ein. Diesmal bieten wir Ihnen ei-
nen musikalischen Anlass. Unter dem 
Motto «Oldies für Oldies» spielt Herr 
 Lukas Schaub auf seinem Keyboard eine 
Auswahl an bekannten Melodien zum 
Mitsingen, Mitsummen oder Tanzen.
Freitag, 29. August, 14.30 Uhr im 
Kirchgemeindesaal «Güggel».
Gäste sind bei diesem Anlass herzlich will-
kommen. Wir bieten neben den Klängen 
auch Erfrischungen, Kaffee und Kuchen. 
Informationen und Anmeldung für diesen 
Anlass:
Silvia Regazzoni, Reinacherstrasse 29, 
4106 Therwil, Telefon 061 721 71 52, E-
Mail: regazzonisilvia@intergga.ch, Web: 
therwilvital@intergga.ch, Telefon 061 
721 80 33. Für Vermittlungen und Aus-
künfte zu Therwil Vital wenden Sie sich 
bitte rechtzeitig an Frau Rosmarie Harke, 
Telefon 061 721 80 33 (Mo + Do 9–
11 Uhr, Mo–Fr 18–19 Uhr) oder E-Mail: 
therwilvital@intergga.ch.

Besuchen Sie uns auf der Homepage 
www.therwilvital.ch.

Wir freuen uns auf Sie. Therwil Vital

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Therwil

Bestseller-Autor Peter Stamm
Nicht verpassen! Am Freitag, 29. Au-
gust, 20 Uhr, laden wir Sie zu einer 
 Lesung und einem Gespräch mit dem 
Bestseller-Autor Peter Stamm ein.
Der Anlass findet in der Aula Känelmatt 1 
in Therwil statt.
Der Eintritt ist frei, es wird eine Kollekte 
als Beitrag zur Deckung unserer Kosten 
erhoben. Vor und nach der Veranstaltung 
werden Getränke und kleine Snacks ver-
kauft.
Eine gemeinsame Veranstaltung der 
Kultur-Palette Therwil und der Ge-
meinde- und Schulbibliothek Therwil

Kindergarten- 
und Primarschulkinder
Ihr Kind ist jetzt in den Kindergarten oder 
bereits in die Primarschule eingetreten, 
wir freuen uns mit Ihnen! Die Bibliothek 
schenkt jedem Therwiler Kind eine Gra-
tiskarte für ein Basisabonnement.
Wir freuen uns, Sie bei uns zu begrüssen!

 Das Bibliotheksteam

Dorfmuseum Therwil
bei der katholischen Kirche
Öffentliche Vernissage 
der Sonderausstellung 
«Therwil, eine Landes-
grenze»
Sonntag, 31. August, 11 Uhr

Liebe Therwilerinnen und Therwiler,
liebe Museumsfreunde
Wir möchten Sie herzlich zur Vernissage 
einladen. Das Thema der Ausstellung ist 
die Grenzvermessung und -kontrolle be-
vor es Geometer gab. Um 11 Uhr spricht 
der Gastreferent Peter Egli vom Amt für 
Geoinformation. Höhepunkt dieses Tages 
ist die anschliessende Enthüllung des 
Grenzsteines, der neu im Museumsgarten 
steht. Wir versichern Ihnen einen kurzwei-
ligen und interessanten Museumsbesuch.

Öffnungszeiten: 10–13 und 15–17 Uhr.

Weitere Daten: 20. September anlässlich 
des Herbstmärts.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Die Museumskommission

Lassen Sie sich nicht für 
dumm verkaufen!
Eine öffentliche Krankenkasse versuchen 
derzeit alle, die vom jetzigen Zustand 
 profitieren, zu verhindern. Das sind in ers-
ter Linie die 61 Krankenkassen, vertreten 
von 16 grosszügig entschädigten Parla-
mentariern, aber zum Beispiel auch Com-
paris, die ein Vergleichsfeld in Gefahr 
sieht.

Mit einem Budget von rund 5 Millionen 
Franken wird deshalb vor einer Verstaatli-
chung des Gesundheitswesens gewarnt, 
obwohl nach einem JA weiterhin private 
Zusatzversicherungen, Spitäler, Praxen 
und Spitexorganisationen möglich sind. 
Prämienrabatte wie das Hausarztmodell 
würden vom Parlament entschieden. Eine 
öffentliche Grundversicherung bietet zu-
dem die Chance, die grössere Transparenz 
für eine Qualitätssteigerung für die Be-
handlung chronisch und schwer Kranker 
zu nutzen. 

Deshalb empfehle ich ein JA für die ver-
nünftige Idee einer öffentlichen Kranken-
kasse.
 Regula Petermann

Nachruf
Klaus Rüedi, 
 eine Stimme,
die in Therwil 
fehlen wird
Singen war die 
gros se Leiden-
schaft von Klaus Rüedi. Singen und die 
Musik überhaupt öffneten ihm Welten, 
sei es zur Oper, zur Kirche oder zur Kon-
zertreihe St. Stephan in Therwil. Mit 
Gesang verbunden waren viele seiner 
Freundschaften. Dank seinem Talent 
und seiner warmherzigen Ausstrahlung 
war Klaus Rüedi in manchen Chören ein 
sehr gern gesehener Sänger, insbeson-
dere im Extra-Chor, im Chor Ludus Vo-
calis und zuletzt im Studienchor Lei-
mental. Diese Chöre wurden ihm zur 
musikalischen Heimat, in ihnen schloss 
er viele Freundschaften. 
Klaus Rüedi war nicht nur im Chor ein 
gros ses Talent: Er war ein begnadeter 
Koch und konnte dieses Talent nicht nur 
im kleinen Kreis zur Geltung bringen; 
dank seinen organisatorischen Fähig-
keiten übernahm er die Organisation 
von manchen Grossanlässen, wo es 
galt, Hunderte von Personen mit feinen 
Gerichten zu erfreuen.
Seine Stimme brachte er auch in ande-
ren Bereichen zur Geltung, so in Verei-
nen und Stiftungen, wie zum Beispiel 
im Alters- und Pflegeheim Blumenrain. 
Mit einem von Klaus Rüedi initiierten 
und organisierten Benefizkonzert zu-
gunsten des Alters- und Pflegeheims 
Blumenrain in der Kirche St. Stephan 
wurde 1988/9 für die Konzertreihe zu 
St. Stephan der Grundstein gelegt, die 
mittlerweile ihr 25-jähriges Jubiläum 
feiern konnte. In den ersten zehn Jahren 
des Bestehens war Klaus Rüedi allein 
für alle Belange der Konzertorganisati-
on verantwortlich; in weiser Voraus-
sicht regte er 1998 die Schaffung der 
Konzertkommission an, um die Arbeit 
auf mehrere Schultern zu verteilen. 
Nach wie vor gilt aber der Grundgedan-
ke für die Konzerte, nämlich jungen 
Künstlerinnen und Künstlern eine Platt-
form für ihr Können zu bieten. Seit der 
Gründung der Konzertreihe kamen 
mehr als 170 Konzerte zustande: ein 
grosses Verdienst von Klaus Rüedi. 
Die Stimme von Klaus Rüedi ist vor zwei 
Wochen plötzlich verstummt. Für uns 
und alle wird sie in der Erinnerung und 
zum Gedenken an einen wunderbaren 
Freund weiterklingen. 

Barbara Walsoe,
Präsidentin der Konzertkommission
St. Stephan Therwil

Vereine Auch heuer dürfen wir uns auf einen musi-
kalischen Leckerbissen freuen. Der Jodler-
club Therwil wird uns mit heimatlichen, 
teils fröhlichen, aber auch lüpfigen oder 
besinnlichen Liedern begeistern.

Abfahrt: 13 Uhr beim kath. Pfarreiheim, 
Hinterkirchweg 33
Nachtessen:
18.30 Uhr im APH Blumenrain

Anmeldungen werden nach Datum des 
Eingangs berücksichtigt. Teilnehmerzahl 
beschränkt. Bitte auch anmelden, wer 
nur am Nachtessen teilnehmen möchte.

Anmeldungen:
bitte bis Dienstag, 2. September 2014, 
an: 
THERWIL VITAL, Frau Rosmarie Harke,
Telefon 061 721 80 33, Mo–Fr 9–11 Uhr
oder per E-Mail: therwilvital@intergga.ch

Wir hoffen, Sie auf diesen Ausflug 
«gluschtig» gemacht zu haben und freuen 
uns, Sie an diesem schönen Anlass zu be-
gleiten.

Im Namen der Frauen der Kirchgemein-
den Therwil:
Das Organisationsteam
Marlies Gutzwiller, Margrit Hoffmann, 
Rosmarie Harke und Sybille Meder

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34

TherwilTherwil Donnerstag, 28. August 2014
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Antwortraster FRV34_KWR34 Lösungswort: THEMENWEGE 
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Frageraster FRV35_KWR35 Lösungswort: ROEMERFEST 
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Senden Sie bitte Ihr Lösungswort auf einer Postkarte, per Fax oder E-Mail bis
Montag, 1. September, an: Cratander Verlag, «Kreuzworträtsel», 

Postfach 393, 4012 Basel, Fax 061 264 64 33, E-Mail: redaktion@bibo.ch
Unter den Einsendungen wird ein Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.

Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Glücksfee hat entschieden, der Preis geht an:
Alice Stöcklin, Birsigstrasse 9, 4103 Bottmingen

1. Giulia Enders
 Darm mit Charme
 Gesundheit | Ullstein Verlag

2. Dominique Oppler
 Ausflug in die Vergangenheit.
 Archäologische Streifzüge  
 durchs Baselbiet
 Archäologie | Librum Publishers

3. Robert Labhardt
 Krieg und Krise. Basel 1914– 1918
 Geschichte | Christoph Merian Verlag

4. N. Quint, T. Schneider
 Basel lädt ins Dreiländereck
 Region Basel | Gmeiner Verlag

5. Peter Sloterdijk
 Die schrecklichen Kinder 
 der Neuzeit
 Philosophie | Suhrkamp Verlag 

6. Wolfgang Koydl
 Die Besserkönner. Was die 
 Schweiz so besonders macht
 Politik | Orell Füssli Verlag

7. Matthias Weik 
 Der Crash ist die Lösung 
 Wirtschaft | Eichborn Verlag 

   8. Lutz Windhöfel
    Architekturführer 
    Basel. Neue Bauten in 
    der trinationalen 
    Stadt seit 1980
    Architektur | 
    Birkhäuser Verlag

9. Christopher Clark
 Die Schlafwandler. Wie Europa  
 in den ersten Weltkrieg zog
 Geschichte | DVA Verlag 

10. Sumaya Farhat-Naser
 Im Schatten des Feigenbaums
 Politik | Lenos Verlag

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
T 061 206 99 99 | F 061 206 99 90
www.biderundtanner.ch

1. Sun-Mi Hwang
 Das Huhn, das vom   
 Fliegen träumte
 Roman | Kein & Aber Verlag

   2. Judith Hermann
    Aller Liebe Anfang
    Roman | 
    S. Fischer Verlag

3. Alfred Bodenheimer
 Kains Opfer
 Roman | Nagel & Kimche Verlag

4. Robert Seethaler
 Ein ganzes Leben
 Roman | Hanser Verlag

5. Jean-Luc Bannalec
 Bretonisches Gold.
 Kommissar Dupins 3. Fall
 Krimi | Kiepenheuer & Witsch Verlag

6. Simone Lappert
 Wurfschatten
 Roman | Metrolit Verlag

7. Donna Leon
 Das goldene Ei. 
 Commissario Brunettis 22. Fall
 Krimi | Diogenes Verlag

8. Jojo Moyes
 Weit weg und ganz nah
 Roman | Rowohlt Verlag 

9. Wilhelm Genazino
 Bei Regen im Saal
 Roman | Hanser Verlag

10. Martin Walker
 Reiner Wein. 
 Der 6. Fall für Bruno, 
 Chef de police
 Krimi | Diogenes Verlag

94 Prozent der Automobilisten fahren mit Licht am Tag
In der Schweiz sind 94 Prozent der Auto-
fahrerinnen und Autofahrer tagsüber und 
bei schönem Wetter mit Abblend- oder 
Tagfahrlicht unterwegs. Dies geht aus der 
jährlich durchgeführten Zählung der bfu 
(Beratungsstelle für Unfallverhütung) her-
vor. Das Anfang Jahr eingeführte Obligato-
rium wird damit nach nur sechs Monaten 
bereits erfreulich gut befolgt. Zum Ver-
gleich: Beim 1981 eingeführten Gurten-
obligatorium dauerte es ganze 33 (!) Jahre, 
bis ein solch hoher Wert erreicht wurde …
«Während der Fahrt müssen Motorfahr-
zeuge stets beleuchtet sein» (Artikel 41, 
Strassenverkehrsgesetz SVG). Diese im 
Rahmen des Verkehrssicherheitsprogram-
mes Via sicura erlassene gesetzliche Re-

gelung gilt seit dem 1. Januar 2014 und 
wird nur sechs Monate später bereits von 
94 Prozent der Automobilisten befolgt. In 
der Deutschschweiz (94 Prozent) fahren 
dabei etwas mehr Fahrzeuglenker tags-
über mit Abblend- oder Tagfahrlicht als in 
der Romandie (90 Prozent) und im Tessin 
(89 Prozent). Vor Einführung des Obliga-
toriums konnte die Einschaltquote – nicht 
zuletzt durch Sensibilisierungskampag-
nen – sukzessive von bescheidenen 20 
Prozent im Jahre 2001 auf respektable 68 
Prozent im Jahre 2013 gesteigert werden.
Auf Autobahnen und ausserorts (je 95 
Prozent) wird etwas häufiger mit Licht am 
Tag gefahren als innerorts (92 Prozent). 
Doch gerade bei dichtem Verkehr, bei-

spielsweise in der Stadt, entfaltet die 
Massnahme ihre grösste Wirkung. Da sich 
Fahrzeuge mit Licht kontrastreicher von 
der Umgebung abheben, werden sie 
leichter wahrgenommen. Die anderen 
Verkehrsteilnehmer können so ihre Dis-
tanz und Geschwindigkeit besser ein-
schätzen. Dies hat für alle mehr Sicherheit 
zur Folge, denn auch die Schwächsten wie 
Fussgänger oder Radfahrer können Ge-
fahren früher erkennen und sich vor ihnen 
schützen.
Die Schweiz hat mit dieser Massnahme 
eine EU-Norm übernommen. Bei älteren 
Fahrzeugen, die nicht entsprechend aus-
gerüstet sind, muss das Licht manuell ein-
geschaltet werden. (pd/kü)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Auch für die Jüngsten war es sehr kurzweilig

Einweihungen haben oft etwas gar 
 Offizielles, das die jüngere Generation 
wenig(er) interessiert. Nicht so in Ther-
wil, wo bei der Einweihung des neuen 
Dorfplatzes sehr viele Kinder und Ju-
gendliche anzutreffen waren. Der Grund 
war denkbar einfach: Für die Jüngsten 
standen  unzählige Spielmöglichkeiten 
bereit. Die Ortsvereine, und hier nament-
lich die Sportklubs, hatten sich viele At-
traktionen einfallen lassen, so dass auch 
Kinder und Jugendliche auf ihre Rech-
nung kamen. 
Den ganzen Tag lang, von frühmorgens 
bis spätnachts (trotz einer herbstlichen 
Frische; aber es gibt bekanntlich kein 
schlechtes Wetter, sondern nur ungenü-

gende Kleidung …), herrschte im Herzen 
von «Därwil» Hochbetrieb. Wir verweisen 
auf den redaktionellen Teil von Oberwil, 
wo wir mit Bildern versucht haben, diese 
einzigartige Stimmung einzufangen.
Es wäre schön, wenn inskünftig auf dem 
Dorfplatz (fast …) so viel Betrieb wie am 
letzten Samstag herrschen würde. Natür-
lich sind wir nicht blauäugig und wissen, 
dass dies nicht möglich ist. Aber dieser 
Dorfplatz übt eine Zentrumsfunktion 
aus. Hier kommen Tram und Bus zusam-
men, hier hat es viele Geschäfte und Gas-
tronomibetriebe, welche die Bedürfnisse 
des Alltages nahezu ganz abdecken. 
Kurzum: Therwil trifft sich inskünftig auf 
dem Dorfplatz! (kü)

Kinder und Jugendliche verbrachten einen vergnügten Samstag auf dem Dorfplatz 
Therwil. Foto: Küng



Gemeindeverwaltung:
Kirchgasse 13,  
Telefon 061 726 89 89, Fax 061 726 89 88
Homepage: www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 9–11 Uhr und 14–18.30 Uhr 
Dienstag 9–11 Uhr und 14–16 Uhr
Mittwoch 7.30–11 Uhr 
Donnerstag 9–11 Uhr und 14–16 Uhr
Freitag 9–13.30 Uhr

Gemeindepräsident:
Kurt Züllig 
Telefon 061 721 58 11
Sprechstunden: Donnerstag 15–18 Uhr nach 
Vereinbarung unter Telefon 061 726 89 89

Gemeindeverwalter:
Hans Rudolf Aeberhard 
Telefon 061 726 89 80
In dringenden Fällen ausserhalb der Bürozeiten: 
Telefon 079 269 66 78

Gemeindepolizei:
Jörg Linder, Tel. 061 726 89 74 und 079 796 29 34
Schalterstunden: Montag–Freitag 9–11 Uhr 
bei Abwesenheit in dringenden Fällen: 
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

Soziale Dienste:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 726 89 66

Werkhof:
Hauptstrasse 42a 
Telefon 061 721 50 73 und 079 241 90 64

Brunnenmeister:
Peter Stöcklin, Tel. 079 645 95 10 (tagsüber) 
und 061 726 89 60 (Pikettdienst)

Förster:
Christoph Sütterlin 
Telefon 061 731 11 16 und 079 426 11 23

GGA-Störungsdienst:
Telefon 061 926 77 99

Bürgergemeinde:
Verwaltung: Im Nebengraben 21 
Telefon 061 723 19 90
Verwalterin: Claudia Thüring 
Telefon Privat 061 721 91 40

Weitere Adressen finden Sie im Telefonbuch  
unter «Gemeinde» oder in den verschiedenen 
 Rubriken unserer Homepage www.ettingen.ch.

EttingenEttingen Donnerstag, 28. August 2014
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Gemeindeinformationen

Vereine

Bürgergemeinde

Abfallkalender

Hauskehricht und brennbares 
Klein-Sperrgut
in der Regel jeden Dienstag 
(siehe Abfallkalender)

Papier/Karton
Mittwoch, 3. September 2014
(in der Regel jeden 1. Mittwoch 
des Monats)

Grüngut-Abfuhr
Mittwoch, 10. September 2014

Brennbares Grob-Sperrgut
Mittwoch, 17. September 2014

Metall-Abfuhr
Mittwoch, 15. Oktober 2014

Häckseldienst
Mittwoch, 12. November 2014

Feuerwehr  
Ettingen

Mittwoch, 3. September
Fahrübung Gruppen 1 + 2
19.30–22.00 Uhr

Mittwoch, 10. September
Mannschaftsübung
19.30–22.15 Uhr

Mittwoch, 17. September
Pikettübung
19.30–22.00 Uhr

Mittwoch, 24. September
Of & Wm-Übung
19.30–22.00 Uhr

Donnerstag, 25. September
Rekrutierung
19.30 Uhr

Dienstag, 30. September
Rekrutierung
19.30 Uhr

Schliessung der Gemeindeverwaltung, des Werkhofs  
und des Hauswartdienstes
Wegen eines Personalanlasses bleiben die Gemeindeverwaltung, der Gemeindewerk-
hof und der Hauswartdienst morgen Freitag, 29. August 2014, den ganzen Tag 
geschlossen.

In dringenden Notfällen kann unter der Tel.-Nr. 079 269 66 78 der Gemeindeverwal-
ter Hans Rudolf Aeberhard kontaktiert werden.

Wir danken für Ihr Verständnis.
 Die Gemeindeverwaltung

Einladung zur Einwohner-
gemeinde-Versammlung
Mittwoch, 17. September 2014, 
19.30 Uhr in der Aula «Hintere Matten»

Traktanden:
1.  Genehmigung des Protokolls der Ein-

wohnergemeinde-Versammlung vom 
19. Juni 2014

2.  Berufliche Vorsorge für das Personal 
der Einwohnergemeinde Ettingen
Ziffer 1.  Information über die Ausfinan-

zierung der Deckungslücke der 
Pensionskasse Baselland

Ziffer 2.  Information über die Wahl der 
Vorsorgeeinrichtung und des 
Leistungsplans sowie Voraus-
Beschlussfassung über die Ar-
beitgeberbeiträge für 2015 im 
Rahmen von ca. Fr. 520 000.–

Ziffer 3.  Genehmigung eines Kosten-
beitrags zur Finanzierung des 
Besitzstandes infolge Wech- 
sel vom Leistungs- zum Bei-
tragsprimat von maximal ca. 
Fr. 240 000.–

3.  Sondervorlage – Erneuerung der Ent-
wässerungsleitung Möslibach/Eschbach

4. Diverses

Die Gemeindeversammlungsvorlagen 
können ab sofort bei der Gemeindever-
waltung bezogen oder auf der Homepage 
www.ettingen.ch / Politik / Gemeindever-
sammlung eingesehen werden.
 Der Gemeinderat

Baustelleninfo:
Ersatz Stützmauern 
am Buchenweglein

Anfang September 2014 wird 
die Bauunternehmung Gebr. 
Stöcklin & Co. AG, Ettingen, 
im Auftrag der Gemeinde mit 

dem Ersatz von zwei bestehenden Bahn-
schwellenmauern, auf Höhe der Liegen-
schaften 20 bis 24, am Buchenweglein 
beginnen. Die alten Bahnschwellen sind 
marode und werden durch eine neue Be-
tonmauer und eine neue Blocksteinmauer 
ersetzt. Die Bauarbeiten dauern ca. vier 
Wochen.
Je nach Bauarbeiten muss der Fussweg 
(«Buchenweglein») Richtung Waldstrasse 
temporär gesperrt werden. Während den 
Bauarbeiten ist zeitweise mit Einschrän-
kungen auf dem Buchenweg zu rechnen.
Die Bauherrschaft und die Unternehmung 
sind bemüht, Behinderungen und Emis- 
sionen so gering wie möglich zu halten.

Gratulationen
Es feiern
am 31. August 2014 Herr Benno Stöcklin, 
wohnhaft Aeschstrasse 13, seinen 80. Ge-
burtstag

und

am 2. September 2014 Frau Rita Gerber-
Oberer, wohnhaft Kammermattweg 22, 
ihren 80. Geburtstag.

Wir gratulieren herzlich.
 Der Gemeinderat

Rubriken Leimental  
und Kirchen
Wollen Sie als BiBo-Leserin resp. -Leser 
umfassend über Ihre Gemeinde informiert 
sein, lesen Sie neben der entsprechenden 
Gemeindeseite am besten auch die Rubri-
ken Leimental und Kirchen.

Die Rubrik Leimental im BiBo soll die 
gleichnamige Region abbilden und stär-
ken. Zu diesem Zweck werden Artikel, die 
mehr als eine Leimentaler Gemeinde be-
treffen, in dieser Rubrik veröffentlicht. 
Dies gilt auch für Einsendungen von Priva-
ten und Vereinen sowie für Sportbericht-
erstattungen, aber auch z.B. für Hinweise 
auf laufende Vernehmlassungen.

Die Rubrik Kirchen im BiBo informiert der-
weil über die drei offiziellen Landeskir-
chen, welche im Gebiet der Vertragsge-
meinden tätig sind.

Die Rubrik Leimental beginnt immer auf 
dem Bundspitz des zweiten Bundes und 
ihr folgt die Rubrik Kirchen. Die nachfol-
gende Gemeindeseite beginnt jeweils auf 
einer linken Seite.

Sie finden die Rubriken Leimental und Kir-
chen im Übrigen im Inhaltsverzeichnis auf 
der Titelseite.
 Die Gemeindeverwaltung

Taxidienst Bürgeranlass 
vom 31. August 2014
Es besteht eine beschränkte Möglich-
keit für einen Transport zur Block- 
hütte. Wir bitten Sie, sich bis Freitag-
abend bei Frau C. Thüring (Telefon 076 
400 29 67) zu melden. Vielen Dank.

 Bürgerrat Ettingen

Neue Bücher im Grossdruck
Was tun, wenn das Lesen von Buchtexten 
die Augen trotz Lesebrille zu stark ermü-
det? Grossdruckbücher entlasten dank ei-
ner grösseren, gleichmässigen Schrift die 
Augen und ermöglichen ein angenehmes 
und komfortables Lesen von Literatur.

Wir haben unser gesamtes Angebot an 
Grossdruckbüchern erneuert. Sie finden 
die Bücher in einem separaten Drehstän-
der in der Erwachsenenabteilung. Wir 
wünschen Ihnen ein entspanntes Lesever-
gnügen! Ihr Bibliotheksteam

Baugesuche

Baugesuch Nr. 1446/2014
Parzelle(n) Nr. 299
Projekt:
Kamin und Cheminéeofen, Flühbergweg 
12, Ettingen
Gesuchsteller/in:
Sebeseri-Kamber Otto + Ruth, Flühberg-
weg 12, 4107 Ettingen
Projektverfasser/in:
Everest Wohnbau GmbH, Am Kägenrain 
1–3, 4153 Reinach
Auflage bis: 8.9.2014

Baugesuch Nr. 1450/2014
Parzelle(n) Nr. 4215
Projekt:
Doppelmehrfamilienhaus mit Autoein-
stellhalle, Elblingstrasse / Cabernetweg, 
Ettingen
Gesuchsteller/in:
Immo Bard AG, Dammstrasse 56, 4142 
Münchenstein
Projektverfasser/in:
Immo Bau AG, Talstrasse 82, 4144 Arles-
heim
Auflage bis: 8.9.2014

Innerhalb der Auflagefrist können die Plä-
ne während den Öffnungszeiten auf der 
Gemeindeverwaltung bei der Bauabtei-
lung eingesehen werden.
Einsprachen sind innerhalb der Auflage-
frist schriftlich an das Bauinspektorat 
 Basel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 4410 
Liestal, zu richten. Sie sind innert zehn 
 Tagen nach Ablauf der Auflagefrist zu 
 begründen.

Veranstaltungskalender 2014

Datum Anlass/Wer Ort

Die Verantwortung für die Richtigkeit der publizierten Daten liegt bei den
Vereinen bzw. Veranstaltern.

30. August Gottesdienst für Klein und Gross Rekizet
18 Uhr mit gemeinsamem Nachtessen
 Reformierte Kirchgemeinde

4. September Mittagstisch Blumenrain
12 Uhr Ettige mitenand

12.– 14. Sept. Bikeweekend Graubünden
 Blauen Biker Mountain-Bike-Club

14. September Gottesdienst mit Vorstellung Rekizet
11 Uhr der neuen KonfirmandInnen
 Reformierte Kirchgemeinde

17. September Gemeindeversammlung Aula, Schulanlage
19.30 Uhr Einwohnergemeinde Ettingen Hintere Matten

18. September Mittagstisch Blumenrain
12 Uhr Ettige mitenand

21. September Eidg. Bettag: Ökum. Gottesdienst Beginn Rekizet/
10 Uhr mit Beteiligung Kirchenchor Gang zur Kirche
 Kirchenchor Ettingen

21. September Taizé-Gottesdienst Therwil
19 Uhr Reformierte Kirchgemeinde Ref. Kirche

21. September Club-Rennen Ettingen
 Blauen Biker Mountain-Bike-Club 

21. September Ökum. Gottesdienst zum eidg. Bettag Beginn Rekizet/
10 Uhr Reformierte Kirchgemeinde Gang zur Kirche

25. September ÖKIKO: Afrika-Musical Therwil,
17.30 Uhr Reformierte Kirchgemeinde Güggel

27. September Tanzania-Fest KARAMU Therwil,
11.15–24 Uhr Reformierte Kirchgemeinde Güggel

23.– 30. August Bikewoche Vorstand Wallis
 Blauen Biker Mountain-Bike-Club

2. Oktober Mittagstisch Blumenrain
12 Uhr Ettige mitenand

Naturschutzverein 
 Ettingen

Am Sonntag, 7. Sep-
tember, unternehmen 
wir eine halbtägige 
Pilzexkursion in den 
Ettinger Wald, welche 
sowohl für Erwachse-
ne als für Kinder bes-

tens geeignet ist, Kremplinge und Röhrlin-
ge an ihrem Standort und aus der Hand 
unserer Ettinger Pilzexperten, Franziska 
und Claus Maler-Thüring, kennenzuler-
nen. Es erwartet uns ein anschaulicher 
Spaziergang, dort, wo die Pilze spriessen, 
angereichert mit grundlegenden Erkennt-
nissen zur Biologie dieser geheimnisvollen 
Lebewesen. Wir rüsten uns aus mit Lupe, 
eventuell Fotoapparat, einem Korb und 
einem Znüni aus dem Rucksack. Die Ex-
kursion findet bei jedem Wetter statt und 
startet beim Forsthaus an der Hofstetten-
strasse um 8.30 Uhr, wo sie gegen Mittag 
endet. Vom Bahnhof Ettingen fährt um 
8.27 Uhr der Bus Nr. 68 in Richtung Flüh in 
3 Minuten bis zur Haltestelle Chirsgärten, 
gleich beim Forsthaus.

Kommissionen

Bring- und Holtag

Am Samstag, 6. September, ist wieder 
der alljährliche Bring- und Holtag beim 
Schulhaus Hintere Matten. Bringen kann 
man die Artikel von 9–11 Uhr, Holen von 
9–12 Uhr. Es werden nur gut erhaltene 
und funktionstüchtige Artikel entgegen-
genommen.
Es werden nicht angenommen: grosse 
Elektrogeräte, grosse Möbel, Kinderwa-
gen, Teppiche, Schuhe, Ski und Skischuhe.
Der Bring- und Holtag ist nicht der Anlass, 
an dem man defekte oder unsaubere Arti-

Für Auskünfte stehen Ihnen die Bauabtei-
lung der Gemeinde Ettingen, Frau Sandra 
Thomann, Tel.-Nr. 061 726 89 76, oder die 
Bauleitung, Pfirter, Nyfeler + Partner AG, 
Herr Andreas Häring, Tel.-Nr. 061 467 68 
30, gerne zur Verfügung.
 Die Gemeindeverwaltung

redaktion@bibo.ch

www.bibo.ch

kel auf einfache Art entsorgen kann. Aus 
diesem Grund wird dieses Jahr die Ein-
gangskontrolle sehr genau durchgeführt. 
Der Sinn vom Bring- und Holtag ist es, 
funktionsfähige Artikel zu tauschen oder 
zu finden.

Händler werden gebeten, das Areal 
erst ab 10.30 Uhr zu betreten.

Es besteht auch die Möglichkeit, am 
Bring- und Holtag sich zu stärken und 
 dafür ist auch dieses Jahr die Ludothek für 
Sie da, also nutzen Sie die Gelegenheit.

Die Verantwortlichen mit den Helfern/in-
nen am Bring- und Holtag hoffen auch 
dieses Jahr wieder auf einen abwechs-
lungsreichen und erfolgreichen Anlass.

Wichtiger Hinweis: keine Giftsamm-
lung dieses Jahr!

Recycling- und Entsorgungskommission/ 
Ludothek Ettingen
Werkhof Ettingen
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Dies und Das

Leserbriefe

SeniorInnen

Am kürzlichen Gligge-Grimpeli auf dem 
Sportplatz Schützenmatte in Basel habe 
ich mir leider den linken Arm gebro-
chen. Seit zwei Wochen darf ich wieder 
trommeln. Es geht ohne Probleme. 

Wie viele Stunden übst du pro Woche?
Ich übe regelmässig. Pro Tag trommle 
ich etwa eine Viertelstunde. In der Zeit 
unmittelbar vor der Fasnacht wird das 
Ganze intensiver, da kann es zwischen-
durch schon eine halbe Stunde dauern. 

Bekommst du beim aktiv Fasnacht-
machen Hilfe von deinem Elternhaus?
Die Eltern motivieren mich. Ich trommle 
ihnen auch die neuen Märsche vor. Für 
Details sind dann die Instruktoren in der 
Clique zuständig. Am Anfang wurde ich 
von meinem Vater in die Trommelstunde 
gebracht. Mittlerweile fahre ich allein 
dorthin, aber es ist sehr gut, wenn ein 
angehender Jungtambour von zu Hause 
aus unterstützt wird. 

In Ettingen gibt es auch eine grosse 
Fasnacht, die Gugger-Fasnacht. Hast 
du dir schon einmal überlegt, ob du 
dort mitmachen willst?
Ich war schon einige Male dabei an der 
Gugger-Fasnacht. Vor ein paar Jahren 
habe ich mit Kollegen ein Velo-Wäägeli 
gebaut und bin dann im Umzug mitge-
laufen. Jetzt hat mich ein Tambour aus 
Ettingen – er heisst Erich – angefragt, ob 
ich mit ihm zusammen an der Gugger-
Fasnacht trommeln möchte. Das finde 
ich eine tolle Idee. Wir überlegen uns 
das für die Gugger-Fasnacht 2015.

Text und Foto: Lukas Müller

Wer mehr über die Fasnachtsclique Schnu-
rebegge erfahren möchte, kann im Inter-
net die Seite www.schnurebegge.ch an-
wählen.

Dass in Ettingen viele musikalische 
Menschen wohnen, ist allgemein 
 bekannt. Weniger bekannt ist, dass 
in Ettingen auch da und dort getrom-
melt wird. Eric Stehli ist Tambour. 
Der Zwölfjährige wirkt in einer Bas-
ler Clique mit und will auch an der 
 Gugger-Fasnacht mitmachen. Der 
 BiBo-Redaktor hat ihn interviewt. 

BiBo: Wie alt bist du, und wo gehst du 
zur Schule?
Eric Stehli: Ich bin zwölf Jahre alt und ha-
be jetzt aufs neue Schuljahr in eine neue 
Schule gewechselt. Ich besuche jetzt die 
Sekundarschule Therwil. Vorher war ich 
in Ettingen in der Primarschule.

Du hast ein besonderes Hobby: Trom-
meln. Wie bist du dazu gekommen?
Fasnacht hat mich schon seit meiner 
Kindheit begeistert. Alle sind fröhlich 
drauf und die Cliquen kommen mit krea-
tiven Sujets daher. Goschdym, Larven, 
Laternen – das ist meine Welt. Trommeln 
wollte ich schon seit meinem fünften Ge-
burtstag. Mein Vater entdeckte dann in 
der Zeitung ein Inserat der Fasnachtscli-
que Schnurebegge. Wir gingen dann an 
ihren Schnuppertag – die Beratung und 
die Betreuung waren super. Ich musste 
dann allerdings noch zwei Jahre warten, 
bis ich in die Clique eintreten konnte …

Warum?
Weil man bei den Schnurebegge erst ab 
dem Alter von sieben Jahren in die Jun-
ge Garde eintreten darf. Bei den Schnu-
rebegge gibt es eben keine Binggis. 

Wie viele Fasnachten hast du schon 
live erlebt?
Ich bin seit fünf Jahren dabei und habe 
jetzt zweimal Fasnacht gemacht, als 
Tambour. Das waren eindrückliche Er-
lebnisse für mich.

Erinnerst du dich noch an deine erste 
Trommelstunde?
(Überlegt) Nein, da kann ich mich nicht 
mehr dran erinnern. Mein erster Trom-
melinstruktor heisst Thommy. Er ist 
 unterdessen bereits Mitglied der Alten 
Garde der Schnurebegge. Meine jetzi-
gen Instruktoren heissen Andy und 
 Nicolas, sie wechseln sich ab.

Nach welchen Trommelnoten trom-
melst du – nach Hieroglyphen oder 
nach Zündstoffnoten?

Wir trommeln nach Hieroglyphen. Ich 
fühle mich sehr wohl damit. Ich komme 
gut vorwärts mit den Märschen.

Welche Märsche kannst du schon?
Araabi, Ryslaifer, Läggerli, Saggodo, 
Vaudois und 10. Värs. Und natürlich den 
Morgestraich. Gluggsi und Glopfgaischt 
kann ich noch nicht hundertprozentig. 
Die werde ich noch üben. Vor den Som-
merferien haben wir in der Trommel-
stunde den ersten Trommelmarsch an-
geschaut – d Walliser. 

Was kannst du allgemein zur Fasnacht 
sagen? Wie hast du es bisher erlebt?
Das Trommeln ist eine unbeschreibliche 
Sache. Es gefällt mir ausgezeichnet. Toll 
finde ich aber vor allem auch das Cli-
quenleben. Die Schnurebegge sind eine 
Männerclique. Wir kommen gut aus mit-
einander. Der Zusammenhalt ist super. 
Wir dürfen uns gut austoben und haben 
den Plausch. Ausserhalb der Fasnacht or-
ganisieren die Schnurebegge Aktivitä-
ten aller Art wie Herbstweekend und 
Ausflüge. Ich bin dort meistens dabei. 

«Trommeln ist eine faszinierende Sache»

      Für Ältere: 

Fragen? Anliegen? 
  Bedürfnisse?  
 Sie erreichen uns  
  auch abends und  
   am Wochenende

061 401 01 01
Fragen kostet nichts!

Netzwerk Alters-Angebote Leimental

Seniorennachmittag
Der Seniorennachmittag 
findet am Donnerstag, 
4. September, ab 14.00 
Uhr im Pfarreiheim an 

der Kirchgasse statt. Herzlich willkommen.
 Das SN-Team

Kinderkleiderbörse  
im Rekizet
Mittwoch und Donnerstag,  
10. und 11. September 2014

Wir verkaufen für Sie 
gut erhaltene, zeit- und 
saisongemässe Kinder-
kleider, Sportartikel, 

neuwertige Kinderschuhe, Kinderzubehör 
und auch grössere Spielsachen. Der Min-
destverkaufswert beträgt Fr. 3.–. Günsti-
gere Artikel nehmen wir als Frankenkorb-
Spende entgegen. Was im Frankenkorb 
übrigbleibt, geht an ein rumänisches Kin-
derheim und an arme Menschen in Osteu-
ropa. Vom Verkaufspreis der Artikel wer-
den 20% zugunsten der Aktivitäten und 
Veranstaltungen von S & E abgezogen.

➜  Maximal 30 Artikel (Kleider, Spielsa-
chen) pro Person Grösse 50–164

➜  davon maximal 10 Buschi- und Klein-
kindartikel Grösse 50–74.

Ihre fixe Kundennummer und Informatio-
nen über die Beschriftung der Kleider er-
halten Sie, indem Sie ein E-Mail senden 
oder anrufen. Geben Sie Ihren Namen, 
Adresse und Telefonnummer an.

E-Mail: kleider-boerse@bluewin.ch
Telefon  061 721 51 00 (19–20 Uhr)

Annahme:
Mittwoch, 10. September
8.30–11.30 Uhr

Verkauf:
Mittwoch, 10. September
17.30–19.30 Uhr
Donnerstag, 11. September
9.00–10.30 Uhr 

Rückgabe
Donnerstag, 11. September
16.00–17.00 Uhr

Das Börsen-Team von S & E, 
Schule und Elternhaus Ettingen

Foto: zVg

Heute kommt der Spielbus
Endlich ist es wieder so weit, der Spielbus 
besucht heute unser Dorf. Von 14 bis 17 
Uhr ist er auf dem Pausenplatz der Pri-
marschule Ettingen und wartet auf euch.
Also freut euch auf viel Spass und Action, 
weil der Spielbus sowieso viele tolle Spie-
le und Fahrzeuge für Gross und Klein mit-
bringt. Auch Kinderschminken und die 
 rasante Rollenrutschbahn sind natürlich 
dabei und am Verpflegungsstand könnt 
ihr euch mit feinen Sachen stärken.
Damit alle ihren Spass haben, bitten 
wir euch, folgende Regeln einzuhal-
ten: Der Spielnachmittag beginnt um 14 

Waldfest der 
JUSPO  Ettingen 
vom 22. August
Zum zweiten Mal durfte 
der Juspo Ettingen ein rau-

schendes Waldfest mit 150 Personen bei 
der Blockhütte feiern. Viele Familien haben 
diesen Termin wahrgenommen und sind 
am Freitag zur Hütte hochspaziert. Dort 
durften sich die Kinder an zwölf verschie-
denen Posten, wie Spachteln, Nageln, Sä-
gen, Balancieren, Schoggispiel usw. ver-
weilen, wobei sie teilweise tatkräftig von 
ihren Eltern unterstützt wurden.

Fusion zerstört die 
Selbstständigkeit 
der  Unterbaselbieter 
 Gemeinden
Eine Fusion der Kantone Basel-Landschaft 
und Basel-Stadt würde unweigerlich die 
Thematik der Eingemeindung vieler Ge-
meinden im Bezirk Arlesheim in die Stadt 
Basel aufs Tapet bringen. Es ist abzuse-
hen, dass diverse selbstständige Gemein-
den mit langjähriger und stolzer Tradition 
mittelfristig in die Stadt Basel einverleibt 
würden, wie dies auch anderswo in der 
Schweiz geschehen ist (z. B. Zürich-Alt-
stetten, Bern-Bümpliz). Damit würden 
 Gemeindeautonomie, Selbstbestimmung 
und Bürgernähe im Unterbaselbiet für im-
mer verschwinden. An ihrer Stelle hätten 
wir anonyme Strukturen, bürokratische 
Gebilde und vor allem vollständige Ab-
hängigkeit von der Stadt Basel. Weil mir 
die Lebendigkeit und Vielfalt unserer 
schönen Gemeinden im Bezirk Arlesheim 
am Herzen liegen, stimme ich mit Über-
zeugung gegen die Fusion.

Pascal Lüscher, Ettingen

Vereine

Das reichhaltige Salatbuffet wurde dann 
aber sehnlichst erwartet und die bereitge-
stellten Würste mit  Genuss verzehrt. Da-
nach stand der eigentliche Höhepunkt des 
Anlasses auf dem Programm: die Vertei-
lung der Geschenke für die fleissigen Tur-
nerInnen. 73 Kinder, welche im letzten 
Schuljahr regelmässig die Turnstunden 
besuchten, durften diesmal ein Juspo-
trinkglas in Empfang nehmen. 

Nach dem wundervollen Dessertbuffet 
machten sich viele Familien auf den Heim-
weg und liessen den Abend mit dem klei-
nen Spaziergang ins Dorf ausklingen.
Ganz herzlich möchte sich der Juspo bei 
den «Juspo-Eltern» für das entgegenge-
brachte Vertrauen bedanken. Ein grosses 
Dankeschön ebenfalls an alle HelferInnen 
des Anlasses sowie an die Bürgergemein-
de Ettingen, welche uns die Blockhütte 
kostenlos zur Verfügung gestellt hat.

Juspo TV Ettingen
www.tvettingen.ch

Uhr, wer vorher kommt, hilft beim Auf-
bauen, die Kinder nehmen aufeinander 
Rücksicht und wechseln ab.Beim Spielen 
mit den Spielgeräten wird der Pausen-
platz nicht verlassen.

Damit an diesem Nachmittag alles rund 
läuft, sind wir auf die Mithilfe der anwe-
senden Eltern angewiesen.

Auch beim Einräumen der Spielgeräte 
nach 17 Uhr können wir Unterstützung 
gebrauchen.

Wir konnten auch einen Sponsor für den 
Spielbus gewinnen und danken dem Den-
ner Express in Ettingen für die finanzielle 
Unterstützung.

Tagesfamilien Ettingen

Gesundheit und Wohlbefinden
Chinesische Massage

4107 Ettingen

Rückenmassage 40 Minuten Fr. 40.–
Fussmassage 30 Minuten Fr. 30.–
Kombiniert 60 Minuten Fr. 60.–

Yunyan Liu  Masseurin
Anmeldung erforderlich
Telefon  079 446 88 00 9
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MIELE Tiefkühlschrank    FN12421 S-1

No frost, 188 Liter, nur Fr. 980.00 inkl. Lieferung

Grosse Küchen-
ausstellung

Planung, Lieferung und
Montage durch den 
eigenen Kundenservice.

Reparaturen aller
Fabrikate.

700m2

Das Kompetenzcenter
für Haushaltsapparate
und Küchen!

Waschautomaten, Wärmepumpentrockner, Geschirrspüler, Einbaugeräte

Sensationelle Aktionen!

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
9 – 12 / 13 – 18.15 Uhr
Samstag 9 – 12 Uhr

Mühlemattstrasse 25/28 • 4104 Oberwil • Tel. 061 405 11 66 • www.baumannoberwil.ch

Filiale: Breitenbach
Central 3
Tel. 061 783 72 72
Montag geschlossen

    

     

 U.Baumann AG
  

 

Die mit de

roote Auto

Haushaltsapparate + Küchen-Paradies

auch auf ganze Einbauküchen

Miele, V-ZUG, Electrolux, Bauknecht, BOSCH, Samsung
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       AK AutoExport    
  Entsorgen Sie Ihr Auto bei uns! 
     Barzahlung bis zu CHF 700.-- 
                                                                                 

                    
     061 823 99 90 
 
 
 

                                                                                 AUTO- Ankauf - Entsorgung                
Export - Transport 
 

K31-956937

Baslerstrasse 31, 4102 Binningen,
Tel. 061 421 47 12, Fax 061 421 90 48

schiffbinningen@gmail.com
www.schiffbinningen.ch

Schweizerische und  
italienische Spezialitäten

•  täglich frische hausgemachte  
Teigwaren

•  täglich 3 verschiedene  
Tagesmenüs

•  Saal für 30 Personen 
•  Kegelbahn

7  Tage offen
Mo bis Fr 10.00–14.00 /18.00–23.30
Sa und So 11.00–14.30 /18.00–23.30
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Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 6.2. und Mittwoch, 7.2.

10% Rabatt
auch auf Medikamente
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Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 6.2. und Mittwoch, 7.2.

10% Rabatt
auch auf Medikamente
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Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 2.9. und Mittwoch, 3.9.

10% Rabatt
ausgenommen Abfallvignetten 

Rabatte nicht kumulierbar

98
38

00

98
38

02

Günstig einkaufen an jedem 
1. Mittwoch des Monats:

Mittwoch, 3. September 2014

10% Rabatt
auf das ganze Sortiment

(ausgenommen Kehrichtmarken)
Rabatte nicht kumulierbar

Die ideale Haut ist nicht nur ein Traum!

Vichy-Beratungstag
am Freitag, 5. September 2014
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Individuelle Beratung und 20% Rabatt 
auf Ihren Vichy-Einkauf.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Dr. Richard Söll und das Team der Apotheke Oberwil
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 Eintritt frei!Samstag, 6. September, 19:30 h

Jubiläumskonzerte
50 Jahre Bürgerrat
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WE INVENTED PARIS

konzerte-binningen.ch

Die Basler Singer-Songwriterin und 
die unkonventionelle Indie-Band

Open Air
Dorfplatz 
Binningen
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Erlebnis- und Kulturreisen
*Inselwelt Kroatiens
13. – 20. September, 8 Tage Fr. 1690.–
*Sardinien – das Naturjuwel
15. – 22. September, 8 Tage Fr. 1580.–
Malerischer Gardasee
22.–26. September, 5 Tage Fr. 1190.–
Mosel – Trier
23.–26. 5eptember, 4 Tage Fr. 870.–
*Montenegro – Süddalmatien
24. Sept.–3. Okt., 10 Tage Fr. 2390.–
ROM – die ewige Stadt
27. Sept.–1. Okt., 5 Tage Fr. 1120.–
*Provence
4.– 8. Oktober, 5 Tage Fr. 1250.–
Piemont – Turin
9.–13. Oktober, 5 Tage Fr. 860.–
*Toskana
9.–13. Oktober, 5 Tage Fr. 860.–
*Venedig mit Hotel am canale Grande
23.–26. Oktober, 4 Tage Fr. 1150.–
Prag – Abschlussfahrt 2014
13.–16. November, 4 Tage Fr. 985.–

Ferien à la Car(te)
Herbstferien an der Costa Brava/Dorada
Lloret de Mar, Sta. Susanna, La Pineda, Salou
und Cambrils
Freitag, 3.–12. Oktober, 9 Tage
Berg- und Wanderferien in Tirol
Seefeld, Fulpmes, Mayrhofen, Pertisau
Sonntag, ab 1. 6. bis 21. 9., je 8 Tage 

Verlangen Sie noch heute unsere 
Reiseprogramme 2014.
Die mit * gekennzeichneten Reisen werden 
im 5*-Brillant-Klasse-Car durchgeführt.

Tanz – Musik – Lebensfreude

SPANISCHER TANZ
für Frauen

Mittwoch, 20.00 – 21.00 Uhr
ab 3. September 2014 (ausser Schulferien)

Abo-Preis: Fr. 120.– (6 Termine) 
oder pro Stunde: Fr. 25.–
Pilatesstudio A. Kocher 

Brühlmattweg 1, Ettingen
Leitung/Anmeldung: 

Marion Würtz-Servet, 079 174 4163
marionwuertzservet@web.de
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Zuverlässig, Kompetent, Wirtschaftlich

Sie suchen Entlastung oder Hilfe bei
der Erledigung Ihrer Buchhaltung

oder Administration???

Wir können Ihnen helfen!!!

Buchführungen, Monats-
und Jahresabschlüsse

Lohnbuchhaltungen, Abrechnungen
mit Sozialversicherungen
Mehrwertsteuer, Steuern

Gerne unterbreiten wir Ihnen
ein Angebot.

Tel. 061 781 52 00, Fax 061 781 52 02

E-Mail: brodbeck.treuhand@bluewin.ch
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wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Familie GertschͲAeschlimann 

 

ZUR FEIER DES TAGES 
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20% Rabatt auf alle
VENOSAN® Sport-
und Stützstrümpfe
bis 4. 10. 14!
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Sanitätsgeschäft
Daniela Schnell
Delsbergerstrasse 45
4242 Laufen
061 761 64 50
schnelldaniela@gmail.com

www.reinhardt.ch
Bücher im Internet

Notfall!
Pro Juventute Beratung + Hilfe 147 
ist immer für dich da!

Telefon Nr. 147

www.147.ch
Chat auf 147.ch

SMS an 147

Spendenkonto 80-3100-6
projuventute.ch

Stetes Inserieren bringt Erfolg!
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Die nächste 
Gewerbe Zeitung 
 Therwil Ettingen

erscheint am

13. November 2014

IG-Zentrum Therwil, Die Parkscheibe Seite 8

Gwärbtorial
Tages Arbeit – abends Gäste 

Saure Wochen – frohe Feste

Der Zweizeiler von Goethe passt zu 
den verflossenen Sommer- und Ferien- 
wochen. Was es doch alles zu festen 
und zu feiern gab in Ettingen, in Ther-
wil, im Ober- und im Unterbaselbiet,  
in und um Basel! 

Die Dorfbevölkerung traf sich am ers-
ten Ettinger Frühlingserwachen, beim 
WM-Public-Viewing, an den Sommer-
nachtsfesten, den 1.-August-Feiern, bei 
der Dorfplatz-Einweihung der 99er, 
und, und, und … Viele dieser Anlässe 
wurden vom Wetterglück verwöhnt, 
andere weniger. 

Halb so schlimm, die fröhlichen Be-
gegnungen zählen und lassen Sorgen 
und «Gewinnstress» vergessen. Die 
freiwilligen Helferinnen und Helfer, die 
Vereinsmitglieder, die solche Anlässe 
ermöglichen, haben sowieso eine 
Goldmedaille verdient und die Uner-
müdlichen, wie Roland Imboden oder 
Ruedi Nohl in Therwil, eine Ehrenme-
daille. 

Nach all den Sommeranlässen steht 
die NetzTherwil buchstäblich vor der 
Tür. Ebenso die vorliegende Gewerbe-
zeitung mit vielen Angeboten der  
Geschäfte aus Ettingen und Therwil. 
Darüber lesen wir doch viel lieber als 
vom Verschwinden schöner Traditions-
geschäfte – auch das gibt es. 

Und die Kolumne von Hansjörg Hänggi 
ist ein sicherer Wert in dieser Zeitung. 
Wir sehen uns und freuen uns!

Gewerbe Therwil und KMU Ettingen 
Charlotte Eichenberger

Kontaktadressen

Gewerbeverein 
Therwil (Präsident)
Roman Heggendorn  
Erich Heggendorn AG 
Schliefweg 30 
4106 Therwil 
Telefon 061 721 77 22 
info@gewerbetherwil.ch 
www.gewerbetherwil.ch

Gewerbeverein 
Ettingen (Präsident)
Martin Zimmermann 
Brühlmattstrasse 7 
4107 Ettingen 
Telefon 061 722 06 55 
info@lubs.ch 
Martin.Zimmermann@lubs.ch
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Betten-Haus Bettina AG
Gewerbe Erlenstrasse Süd
4106 Therwil

Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

Parkplätze vorhanden

Alles für Ihren 
guten Schlaf.
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30 Jahre
TOYOTA

Offizielle und einzige
Toyota-Vertretung 

im Leimental
Reparaturen aller Marken

Garage Wagner AG

Schulgasse 12 Telefon 061 721 26 26
4106 Therwil Telefax 061 721 54 11
 garage.wagner@bluewin.ch

  Zertifizierte Garage
ECO-Professional-Label 
ISO 14024 94

40
56

Kurz und bündig
Wer   60 Aussteller stehen den Besuchern Red und Antwort,
   erklären ihren Betrieb, ihre Produkte oder ihren Verein

Wann   Samstag, 13. September 2014, ab 10 bis 18 Uhr
   anschliessend Festbetrieb

Wo   In und um die Mehrzweckhalle in Therwil

Kulinarisch  Feines aus Keller, Küche und Backstube steht bereit

Spiel und Spass Wettbewerb: Tolle Preise zu gewinnen
   Raiffeisen-Torwand-Schiessen, Rodeo-Reiten, Hüpfburg (betreut)
   Kinder-Schminken

Grossaufmarsch Damit beweist die Bevölkerung aus Therwil und Umgebung den
   KMU-Netzwerkern ihr Interesse.
   Kinder und Jugendliche sind herzlich willkommen.

Wir treffen uns am Samstag, 13. September 2014, ab 10 Uhr zum Netzwerken!

Gewerbetipp: Gartenpflege Seite 12

Aeschstrasse 1, 4107 Ettingen, 061 722 13 49
buchhandlung@stoecklinmedia.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag-Freitag: 9-12 und 14-18.30 Uhr

Samstag: 9-16 Uhr

Stöcklin Media GmbH
Buchhandlung

Herbstferien
Bücher mitnehmen

oder als eBook 
in den Ferien 

herunterladen 

Natürlich dürfen auch 
Spiele nicht fehlen.
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- NEU!!! Arbeitsbekleidung div. 
Marken für alle Ansprüche. 

Sandro-Sport
Mühlemattstr. 9 

CH- 4104 Oberwil 
Tel. 061 401 54 27 

www.sandro-sport.ch

Kleider machen Leute, 
auch bei der Arbeit...

-  Eigenes Textildruck- und 
Stickatelier 

Nützen Sie Ihre Arbeitsbekleidung 
als vorzüglicher Werbeträger. 

www.sandro-sport.ch

983129

Hauptsponsoren Sponsoren

NETZTHERWIL
VIELSEITIG. NAHE. PERSÖNLICH.  
Die Therwiler Gewerbeausstellung

Samstag, 13. September 2014
ab 10 Uhr | Mehrzweckhalle Therwil

erscheint viermal pro Jahr  
als Beilage in Ihrem BiBo.

Viel Vergnügen beim Lesen 
wünscht Ihr BiBo-Team.

GEWERBE ZEITUNG
THERWIL  ET TINGEN
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Bei Korei findet man 17 000 Artikel für den Bürobedarf

Betten-Haus Bettina – Alles für Ihren guten Schlaf

Egal, ob Privatperson, KMU oder Grossfirma. 
Gleich, in welchem Segment man arbeitstätig ist – 
jedermann/frau benötigt Büroartikel. Und dafür 
gibt es im «BiBo-Land» eine einzige Adresse, wo 
man sämtliche Accessoires findet: Büro Korei im 
Herzen von Therwil.

Was als kleine Papeterie seit 1993 von Madeleine 
Kohler mit ihren Partnern Josef Frei und später mit 
Tanya Bossert über die Jahre kontinuierlich aufge-
baut wurde, zeigt heute auf 270 m2 ein ausgewo-
genes Sortiment von Büro artikeln. 

Gross ist die Auswahl an Papier. Ob weiss oder  
farbig – Sie werden erstaunt sein, welche Vielfalt 
angeboten wird. Nicht alle Menschen teilen Emo-
tionen per SMS mit – auch da ist Korei Büro die  
richtige Adresse für Glückwunsch- und Trauerkar-
ten mit den entsprechenden Couverts. 

Auch die Schreibauswahl ist einzigartig. Kugel-
schreiber und «Füllis» aller renommierten Marken 
(Caran D’Ache, Parker, Pelikan) sind stets vorhan-
den und animieren, vermehrt wieder von Hand zu 
schreiben.

Es gibt Artikel wie Schreibmaschinen, welche die 
junge Generation an das Gestern erinnern, wobei 
es auch heute noch viele Menschen gibt, welche  
ihre Manuskripte oder Schreiben tippen. Aber 
selbstverständlich findet man bei Büro Korei ein 
grosses Sortiment von Tonern und InkJet-Patronen 
auch für die neusten Drucker!

Ob «Einzelmaske», Gewerbler oder Industrie – 
wenn es um Konferenzmappen, Aktenkoffer, Pult-
unterlagen respektive -utensilien geht, wird man 
bei Frau Kohler und Herrn Frei fündig und das  
passende Accessoire finden. Das ganze Sortiment  
umfasst unglaubliche 17’000 Artikel – dieses Do-
rado muss man gesehen haben. 

Die beiden Inhaber bieten auch einen Kopierservice 
für normale (weisse) und farbige Kopien bis zum 
Format A3. Und selbstverständlich werden Sie bei 

Büro Korei individuell und auf Ihre spezifischen  
Bedürfnisse und Wünsche hin beraten. Kein anony-
mes Einkaufen, sondern der persönliche Kontakt  
ist das Credo eines Unternehmens, das seit zwei 
Jahrzehnten am Mittleren Kreis 2 (beim Löwen-
Kreisel) für Bürobedarf steht. Und dessen treue 
Kundschaft vom ganzen Leimental, und darüber  
hinaus, zu Büro Korei geht.
 Text und Fotos: Georges Küng

Büro Korei
Mittlerer Kreis 2, 4106 Therwil
Telefon 061 722 08 88
Fax 061 722 07 10
Internet: www.korei.ch
E-Mail: buerokorei@intergga.ch

Öffnungszeiten
Montag–Freitag 8.30–12 und 13.30–18.30 Uhr
Samstag  9–14 Uhr (durchgehend)

Wie heisst doch der berühmte Spruch: Unmögliches 
wird sofort erledigt – Wunder dauern etwas länger! 
Dieses Motto dürften sich Kurt Hasenfratz und sein 
Team auf die Fahne geschrieben haben – und haben 
damit in den letzten 21 Jahren das Betten-Haus  
Bettina als führendes Bettenfachgeschäft der Nord-
westschweiz etabliert. 

Betten – und vieles mehr. Das Fachgeschäft hat 
längst die Erkenntnis verinnerlicht, dass zu einem 
erholsamen und gesunden Schlaf häufig nicht allein 
das optimale Bettsystem gehört. 

Selbstverständlich stehen Funktionalität, Qualität 
und die Berücksichtigung allfälliger gesundheit-
licher Probleme bei der Beratung und der Auswahl 
aufeinander abgestimmter Rahmen und Matrat-
zen im Vordergrund. Weil die Vorteile einzelner 
Elemente nur durch ein perfektes Zusammenspiel 
aller Komponenten zum Tragen kommen – und 
weil die Balance zwischen dem Stützen und Entlas-
ten von Körperpartien von entscheidender Bedeu-
tung ist. 

Führende Marken in verschiedenen Stilrich-
tungen
Aber was wirklich gut ist, darf auch wirklich schön, 
darf gar exklusiv sein! Diesem Kundenanspruch 
wird durch eine Auswahl Rechnung getragen, die 
ihresgleichen sucht. Das Betten-Haus Bettina fin-
den Sie an der Wilmattstrasse in Therwil. Dank  
einem ehemaligen Industriegebäude steht ausrei-
chend Platz zur Verfügung, um interessierten 
Kundinnen und Kunden Betten aller führenden 
Marken und sämtlicher Stilrichtungen in passender 
Ambiance zu präsentieren – und natürlich zum Pro-
beliegen einzuladen. 

Schwebt Ihnen etwas in Holz vor? Massiv, furniert 
oder – das Maximum in massiver Ausfertigung – 
ein unverwechselbares, individuelles Einzelstück? 
Ziehen Sie Metall oder Schmiedeisen vor? Welche 
technischen Raffinessen wünschen Sie? Sollen Luft, 
Boxspring, Schaumstoff oder natürliche Materialien 
die Grundlage Ihres neuen Bettsystems bilden?  
Apropos: Premium-Matratzen diverser Hersteller 
können während einer Woche unverbindlich in den 

eigenen vier Wänden ausprobiert werden. Erwägen 
Sie eine Sonderanfertigung, etwa eine besondere 
Form oder Dimension? Haben Sie Änderungswün-
sche an Ihren bestehenden Betten? Dank der Zu-
sammenarbeit mit der familieneigenen Schreinerei 
ist eben das zitierte «Wunder» durchaus zu voll-
bringen. 

Alles fürs Bett 
Was immer in Ihrem Schlafzimmer – neben einem 
perfekten Bettsystem – zum Wohlbefinden beitra-
gen kann, im Betten-Haus Bettina finden Sie alles! 
Einerseits eine grosse Auswahl an klimaausglei-
chenden Kissen und Duvets sowie Überzügen;  
andererseits (Einbau-) Schränke und/oder Gesamt-
einrichtungen aus Massivholz, auf Wunsch in  
Kombination mit Leder, Fell, Schiefer oder Edelme-
tallen. 

Basierend auf langjähriger Erfahrung und Fachkom-
petenz vervollständigen aufmerksame, individuelle 
Beratung (auf Wunsch bei Ihnen zu Hause) und ein 
kompletter Service über den Kauf hinaus – d.h.  

Lieferung, Montage, Entsorgung etc. gratis – das 
umfassende Angebot. Das Betten-Haus Bettina  
bietet Qualität, die auch für normale Budgets er-
schwinglich ist. Das Team der Bettenspezialisten 
aus Therwil freut sich auf Ihren Besuch! 

Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil
Telefon 061 401 39 30
www.bettenhaus-bettina.ch

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 9–12 und 13–18.30 Uhr
Samstag 9–16 Uhr
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ERNST DOLLINGER
SPENGLEREI - BLECHVERKLEIDUNGEN - FLACHDACH

NACHFOLGER ANDREAS THÜRING

Im Stückgarten 1
4107 Ettingen

Telefon 061 721 33 41
Telefax 061 721 37 60
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Mögen Sie das Spezielle?
Wir auch! Für Vorhänge, Teppiche und Polstermöbel

Mittlerer Kreis 35 · Tel./Fax 061 721 66 60

Innendekoration
4106 Therwil
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 Fassadenverputze
Gebäudeisolierungen
Gipserarbeiten
Dekorative Spezialputze

 Fassadenverputze
Gipserarbeiten

Gebäudeisolierungen
Dekorative Spezialputze

CMYK
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FAMILIE STADELMANN
Hauptstrasse 72, 4107 Ettingen

Telefon 061 721 50 76

7  TA G E  G E Ö F F N E T

Abschlusslabyrinth?

Wir helfen gerne weiter. Erich Heggendorn AG
4106 Therwil
Telefon +41 61 721 77 22
www.heggendorn.ch
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Fichtenrain 2  ·  4106 Therwil  ·  Telefon 061 723 10 23
Fax 061 723 10 25  ·  www.gutjahr-hartmann.ch

Das kleine und vielseitige Unternehmen  
der Elektro- und Telecombranche

Wir laden Sie herzlich ein,  
uns am Samstag,13. September,  

an der NetzTherwil zu besuchen.
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www.gewerbetherwil.ch
www.kmu-ettingen.ch

Starke Partnerin für KMU
«Gemeinsam ist man stärker.» So lautet eine alte Volksweisheit. Und sie bewahr-
heitet sich auch in unserer modernen Zeit. Gerade auch für kleine und mittlere 
 Betriebe (KMU) ist es entscheidend, in einem stabilen Netzwerk starke Partner 
an ihrer Seite zu wissen. Für KMU Ettingen ist die Wirtschaftskammer Baselland 
als die Interessengemeinschaft der KMU aus Gewerbe, Handel, Dienstleistung 
und Industrie sowie der Selbstständiger werbenden diese starke Partnerin auf 
 Kantonsebene. Davon profitieren auch die Mitglieder von KMU Ettingen ganz 
 konkret.

Die Wirtschaftskammer wirkt als Dachorganisation 
der ihr angeschlossenen örtlichen und regionalen 
KMU-Vereinigungen (Gewerbe- und Industrieverei-
ne), der Berufs- und Branchenverbände sowie der 
Einzelmitglieder. Mehr als 10 000 KMU und über 
100 kommunale, regionale und kantonale Verbän-
de und Organisationen bauen auf dieses starke 
Netz des Mittelstands.

Neben der zentralen Aufgabe der wirtschaftspoli-
tischen Interessenvertretung für KMU bietet die 
 Geschäftsstelle im «Haus der Wirtschaft» eine 
 breite Dienstleistungspalette von Beratungs- und 
Supportleistungen rund um die KMU-Geschäfts-
führung an. Mitglieder erhalten zudem Zugang 
zum grossen Beziehungsnetz der Wirtschafts-
kammer in Politik und Wirtschaft. Für einen nieder-
schwelligen Zugang zu diesem Netzwerk und zur 
Know-how-Vermittlung organisiert die Wirtschafts-
kammer eine Vielzahl an Veranstaltungen, bei 
 welchen entweder das Netzwerken oder die Wei-
terbildung im Vordergrund stehen. Bei den Netz-
werksveranstaltungen treffen Mitglieder der Wirt-
schaftskammer in speziellem Rahmen auf andere 
Mitglieder und auf weitere Persönlichkeiten aus 
 Politik, Wirtschaft und Verwaltung. 

Damit KMU-Anliegen auch öffentlichkeitswirksam 
vertreten werden können, wurde der «Aktions-
fonds der Baselbieter KMU» geschaffen. Er 
 bezweckt insbesondere die Abwehr von wirt-

schafts- und unternehmerfeindlichen Volksinitiati-
ven, Referenden, Gesetzen, Verordnungen und 
 Reglementen. Über die Verwendung der Aktions-
fonds-Mittel beschliesst jeweils der Wirtschaftsrat, 
das Parlament der Wirtschaftskammer.

Mitglieder von KMU Ettingen sind auch Mitglie- 
der der Wirtschaftskammer und erhalten so den 
 direkten Zugang zum erwähnten, umfangreichen 
Dienstleistungsangebot. Ein häufig genutztes 
 Angebot ist beispielsweise die beratende Unter-
stützung im Fall von juristischen Fragen. Seit Kur-
zem steht den Mitgliedern für Rechtsauskünfte 
und Rechtsberatungen ein Spezialistenteam zur 
Verfügung. Dieses Legalteam verfügt über pro-
funde Kenntnisse in den Bereichen Arbeits-, Nota-
riats-, Miet-, Vertrags- sowie Umwelt- und Energie-
recht.

Die vielfältigen Dienstleistungen der Wirtschafts-
kammer Baselland umfassen nicht zuletzt auch den 
Bereich der Berufsbildung. Hier bestehen wirkungs-
volle Unterstützungsangebote für KMU und Ler-
nende. Ein Beispiel ist der KMU-Lehrbetriebsver-
bund Baselland und Umgebung. Dieser führt für die 
angeschlossenen Lehrbetriebe die Rekrutierung 
von Lernenden durch, platziert sie in den Lehrbe-
trieben und übernimmt während der Ausbildung 
alle administrativen Tätigkeiten. Berufsschau und 
Lehrabschluss-Rangfeier sind die regional bedeu-
tendsten Veranstaltungen für angehende Lernende 

respektive Berufsleute kurz nach Lehrabschluss. 
Und mit der Kampagne «E Lehr bringt mehr» und 
dem Berufsprofil bietet die Wirtschaftskammer an-
gehenden Lernenden umfassende Berufsbera-
tungsdienstleistungen an.

Nicht zuletzt bieten die verbandseigenen Sozial-
versicherungs-Institutionen den Mitgliedern der 
Wirtschaftskammer eine KMU-freundliche Leis-
tungsabwicklung an. Dabei wird grösster Wert auf 
schlanke Strukturen, kurze Wege und eine rasche 
Abwicklung gelegt. Die Familienausgleichskasse 
GEFAK etwa kümmert sich um verschiedene Sozial- 
und Ausgleichsleistungen zwischen allen Arbeitge-
benden, die den jeweiligen Gesamtarbeitsverträ-
gen unterstellt sind. Hierzu zählen insbesondere 
Lohnausfall-Entschädigungen. Und die AHV-Aus-
gleichskasse Wirtschaftskammer 114 gehört dank 

ihrer Einbindung in einen Kassenverbund zu den 
grössten Ausgleichskassen der Schweiz – mit den 
entsprechenden positiven Synergieeffekten bei den 
Verwaltungskosten, was attraktive Konditionen für 
die Mitglieder ermöglicht.

So erweist sich die Wirtschaftskammer als starke 
und verlässliche Partnerin der ganzen Baselbieter 
KMU-Wirtschaft. Das Gleiche gilt auch für KMU 
 Ettingen auf lokaler Ebene – eben genau nach dem 
Motto «Gemeinsam ist man stärker».

Weitere Infos sind im Internet erhältlich – 
über KMU  Ettingen unter 
www.kmu-ettingen.ch 
und über die Wirt- 
schaftskammer unter 
www.kmu.org.
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Bei der BLKB Ettingen ist der Kunde noch König

BLKB-Team Ettingen (v.l.n.r.) Marcel Freiermuth, Corinna Horvath, Brigitte Hueber, Dominik Wasmer.

Die renommierte Garage Ruf feiert dieses Jahr  
bereits das 20-Jahre-Jubiläum mit der aufstreben-
den Marke Hyundai. Hyundai, die koreanische  
Nummer 1, die für jedes Bedürfnis ein Fahrzeug mit 
einem unschlagbaren Preis-Leistungs-Verhältnis 
anbietet.

Mittlerweile ist die Modellpalette von Hyundai viel 
umfangreicher als in den ersten paar Jahren, als  
es lediglich den Kleinwagen «Pony» und die Limou-
sine «Sonata» und «Lantra» gab. 
Die Garage Ruf und alle Mitarbeiter kennen die  
Produkte von der ersten Stunde an, als der Import 
in der Schweiz begann. Die Entwicklung, mit wel-
cher Hyundai auf die Weltspitze aufgeschlossen 
hat, war enorm. Heute werden die meisten Fahr-
zeuge in Europa designt und entwickelt, damit sie 
garantiert den europäischen Ansprüchen genügen. 
Ende 2013 war Hyundai bereits die viertgrösste  
Automarke weltweit. 

Im Herzen des 99er-Dorfes
Die Garage Ruf ist in der Zwischenzeit seit sechs 
Jahren an der Ringstrasse in Therwil. Der topmo-
derne Garagenbetrieb ist strategisch sehr gut ge-
legen: Es hat genügend, gut erreichbare Kunden-
parkplätze und Garage Ruf liegt an einer sehr 
frequentierten Lage (Zugangsstrasse zur Gewerbe-
zone Oberwil/Therwil, nahe von diversen Einkaufs-
möglichkeiten). Ebenso ist der Anschluss an den 
öffentlichen Verkehr hervorragend (BLT-Station 
Hüslimatt nur wenige Meter entfernt, mit guter  
Verbindung von Bus und Tram sowohl Richtung 
Stadt als auch in Richtung Reinach und Allschwil).
Bei der Garage Ruf wird der Slogan: «Unser Ziel:  

20 Jahre Hyundai bei der Garage Ruf in Therwil

Der Geschäftsführer Martin Ruf (links) und Filippo D’Arrigo (Verkaufsberater) vor dem neuen Hyundai 
Santa Fe mit der Jubiläumstafel von Hyundai. Foto: zVg

zufriedene Kunden» sehr ernst genommen, was die 
grosse und langjährige Stammkundschaft, weit 
über die Kommunalgrenzen respektive das «BiBo-
Land», bestätigen kann.

Umfassende Serviceleistungen
Auch Fahrzeuge von allen anderen Automarken 
werden fachgerecht gewartet und repariert. Die 
moderne Werkstatt verfügt über eine Prüfstrasse, 
eine Direktannahmemöglichkeit für Kunden und 
genügend Ersatzfahrzeuge, damit alle Besucher 
mobil bleiben. Ebenfalls wird eine grosse Auswahl 
an Neufahrzeugen der vertretenen Marken prä-
sentiert. Neben dem hellen Showroom befindet 
sich im 1. Obergeschoss eine Fahrzeughalle, welche 
direkt via Treppe vom Showroom aus erreicht  
wird.
Auf dem neuen Aussenplatz sind auch Occasion-
Fahrzeuge (jeweils mit einer 1-Jahr-Vollgarantie) 
rund um die Uhr zu besichtigen. Die Garage Ruf  
verfügt ausserdem über einen extra reservierten 
Behinderten-Parkplatz und eine behindertenge-
rechte Kundentoilette. Für kurze Werkstattaufent-
halte stehen Wartezonen für Kunden zur Verfü-
gung. Mehr Informationen über die Garage Ruf, 
ihre Mitarbeiter und die angebotenen Dienstleis-
tungen findet man im Internet auf der Seite  
www.garageruf.ch.  (pd/kü)

Garage Ruf AG
Ringstrasse 23, 4106 Therwil
Telefon 061 425 97 00
Fax 061 425 97 01
E-Mail: info@garageruf.ch
Internet: www.garageruf.ch

Telefon 061 723 13 30
metallbau@benzundpartnerag.ch 

www.benzundpartnerag.ch

Klemmt die Faltwand Ihres Winter gartens, schliesst die  Eingangstüre 
nicht mehr  richtig – oder quietscht das Gartentor?

Rufen Sie uns einfach an oder kontaktieren Sie uns per Mail.
Wir beraten Sie kompetent und reparieren oder warten

Ihr Produkt  professionell. 
Ihr regionaler Partner für Metallbau, Service- und  Reparaturarbeiten

Seit 1980 befindet sich die Niederlassung 
Ettingen der Basellandschaftlichen Kanto-
nalbank an der Hauptstrasse 23. In der im 
letzten Jahr frisch modernisierten Filiale 
arbeitet ein vierköpfiges Team, das von 
Dominik Wasmer geleitet wird. 

Die BLKB Ettingen ist für ihren weitgespannten 
Kundenkreis aus Privatkunden und regionalen 
KMUs Ansprechpartnerin für alle Bankgeschäfte in 
jeglichen Lebensprozessen. Wer sich einen Eigen-
heimwunsch erfüllen möchte, Geld anlegen, seine 
berufliche Selbstständigkeit planen, seinen Kindern 
eine gute Ausbildung finanzieren oder sich vorzeitig 
pensionieren lassen möchte, findet bei der BLKB 
 Ettingen die optimale Beratung. Die BLKB Ettingen 
folgt in ihrer Arbeit den klaren Vorgaben ihrer 1864 
gegründeten Mutterbank, welche ihren Hauptsitz 
in Liestal hat und durch eine Staatsgarantie des 
Kantons Basel-Landschaft solid abgestützt ist. 

Auch in allen Fragen der beruflichen Vorsorge wis-
sen die Fachleute aus Ettingen Bescheid und kön-
nen kompetent Auskunft geben. «Das BLKB-Team 
Ettingen ist aufgestellt, lösungsorientiert, hilfsbe-
reit und dynamisch», erläutert Dominik Wasmer. 
Der Kunde ist an diesem Ort in der Tat noch König 

– auf Wunsch kann man sich auch ausserhalb der 
Öffnungszeiten zu Hause beraten lassen. 

Werte wie Sicherheit und Vertrauen werden in der 
BLKB Ettingen grossgeschrieben. Nachhaltigkeit 
wird nach innen und aussen gelebt. Persönliche Be-
dienung ist das A und O. Auch wer ins Ausland in die 
Ferien reisen möchte, liegt bei dieser Bankfiliale 
goldrichtig. Er erhält hier massgerechte Antworten 
auf sämtliche Finanzfragen in Zusammenhang mit 
Ferien. Ausländisches Geld wie Euro, Pfund, Dollar 
oder auch Währungen von anderen Ländern können 
auf Wunsch gerne besorgt werden. Auch in sämtli-
chen Fragen rund um Kreditkarten oder Münzauto-
maten sind Sie hier an der richtigen Adresse. 

Die BLKB Ettingen ist seit Jahren mit dem Dorf Et-
tingen eng verbunden und beteiligt sich auch an 
Dorffesten und Aktivitäten aller Art. Sie ist auch bei 
der Rastplatz- und Bänkli-Aktion der Baselland-
schaftlichen Kantonalbank mit dabei und sorgt so 
für gesteigertes Wohlbefinden für Fussgänger und 
Wanderfreunde. Unser Tipp: Gehen Sie bei der 
BLKB Ettingen vorbei, bitten Sie die Experten um 
Rat. Sie werden sehen, Sie finden für alle Fragen 
rund ums Geld den richtigen Ansprechpartner.

 Text und Foto: Lukas Müller



4. Jahrgang, Nr. 3
Donnerstag, 28. August 2014 5GEWERBE ZEITUNG

THERWIL  ET TINGEN

Hauptsponsoren Sponsoren

NETZTHERWIL
VIELSEITIG. NAHE. PERSÖNLICH.  
Die Therwiler Gewerbeausstellung

Samstag, 13. September 2014
ab 10 Uhr | Mehrzweckhalle Therwil

Herzlich willkommen zum Rendezvous mit 60 Ausstellern, 
Vereinen und vielen Netzwerkern:

Samstag, 13. September 2014, ab 10 Uhr in und um  
die Mehrzweckhalle an der Bahnhofstrasse in Therwil!

Die guten Gründe, die NetzTherwil zu besuchen:

VIELSEITIG
Weil … die Netz die ideale Plattform für Informationen ist.

 … Sie auf einen Blick das vielseitige Angebot des lokalen Gewerbes sehen.

 … die Bevölkerung an diesem Tag neue Geschäfte, Handwerksbetriebe, Vereine kennenlernen kann.

 … die KMU-Betriebe ihr bewusstes Handeln und Beraten sichtbar machen, sie leisten Grossartiges.

NAHE
Weil … viele KMU-Betriebe Lehrstellen anbieten: Eine Lehre in der Schweiz bedeutet Karriere in der Welt.

 …  Sie an der NetzTherwil entdecken, dass viele, sehr gut geführte Fachgeschäfte in der Nähe, 
das heisst ideal erreichbar sind.

PERSÖNLICH
Weil … sie den persönlichen Austausch ermöglicht, auch unter den Ausstellern.

 … an diesem Tag und in Zukunft jedes Geschäft, jeder Betrieb mit einem Gesicht verbunden wird.

 … der persönliche Kontakt Freude und Spass bereitet.

Und ein weiterer Grund hinzugehen:
Die Netz ist ein Fest mit Wettbewerb

 Raiffeisen-Torwand-Schiessen 
 Kinder-Schminken 
 Rodeo-Reiten 
 Hüpfburg 
 Wirtschaftsbetrieb, Kaffee und Kuchen

Wir danken den Sponsoren und allen, die ermöglichen, die NetzTherwil auf die Beine zu stellen und erwarten Sie 
zum Rendezvous am Samstag, 13. September 2014, ab 10 Uhr in der Mehrzweckhalle.

Wir freuen uns und rechnen mit Ihnen,
Gewerbe Therwil / OK NetzTherwil / che

Die Ausstellerinnen und Aussteller 
in alphabetischer Reihenfolge:

Allianz Suisse
AXA Winterthur
Balcart AG
Basler Versicherungen
Benz & Partner AG
Birsigtal Bote
Brillen Studio Saladin
Bürgergemeinde Therwil
Büro Korei GmbH
Carrosserie Kernmatt
Chinesische Medizin Brigitte Brunner
Coiffure Isabella
CVJM-Jungschar Ettingen und Therwil
der Schuh gmbh
Die Mobiliar Versicherungen und Vorsorge
Dorf Drogerie Eichenberger
Elektro Fässler GmbH
Engelcoiffure
ERA Immobilien
Fahrschule Carlo
Freie Evangelische Gemeinde Leimental
Frisieregge
Fröhlich Gartenbau AG
Gemeinde Therwil
Gina Heller, Praxis für chinesische Medizin
Grellinger Bäckerei Confiserie
Gschwind Forst- und Gartenarbeiten
Gschwind Weinbau
Gutjahr+Hartmann Elektrobau
Hanel Innendekorationen
Hasler Fenster und Türen AG
Heggendorn Unternehmensberatung
Heinis AG
Hörberatung G. Borer
HSB Heizsysteme und Brenner AG
IMMO FAMILY AG
Industrielle Werke Basel
Innendekoration Roland Gschwind
Miotto AG
Nationale Suisse
Naturwesen & Kristalle
Paul Gschwind AG
Praxis energ. statische Behandlung B. Brugger
Radio TV Foto Bürgi AG
Raiffeisenbank Therwil Ettingen
RE/MAX Properties, Co Finanz Immobilien
Rockstar Motos
Rohkies + Heinis AG
RückGrat
Sandro Sport
schroth & nussbaumer raumgestaltung
Schweizerische Volkspartei, Therwil
Senn Konstruktionswerkstätte AG
SPIRIG Fassaden GmbH
Vereinskartell Therwil
W. Gutzwiller AG Garage
Walter Gutzwiller GmbH
Wermuth Gartengestaltung und Pflege
Zahnarztpraxis Heidi Kilchherrwww.netztherwil.ch
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Wer kennt es nicht schon, das dunkelblaue, kleine 
Häuschen an der Bahnhofstrasse, auf welchem mit 
weisser Schrift «der Schuh» geschrieben steht. Seit 
18 Jahren schon ziert das Geschäft von Peter Käser 
das Dorfbild von Therwil und gilt im Birsigtal als 
DAS Fachgeschäft für Schuhe.

«Zeig mir deine Schuhe und ich sage dir wer du 
bist», lautet ein bekanntes Zitat von Achmit 
Schmidtmann. Kein Kleidungsstück trägt man so  
oft und so lange wie die Treter an den Füssen.  
Deshalb ist es besonders wichtig, dass sie passen – 
und zwar nicht nur optisch. Damit kein Schuh 
drückt, gibt es in Therwil Peter Käser und sein Ge-
schäft «der Schuh». Schon seit 18 Jahren repariert 
und verkauft er in seinem Haus an der Bahnhof-
strasse Schuhe. Die Dienstleistungen rund um den 
Schuh beinhalten sämtliche Reparaturarbeiten so-
wie Besohlungen von Schuhwerk, aber auch ortho-
pädie-schuhtechnische Arbeiten und Fussbettun-
gen (Einlagen). Peter Käser sorgt zusammen mit 
seinem Team dafür, dass der geliebte Schuh wieder 
bestens passt. Auch neue Schuhe kann man im Ge-
schäft von Peter Käser kaufen, dessen Sortiment 
vor allem aus klassischen Herrenschuhen und Pan-

toletten besteht. In dem Fachgeschäft, das auf eine 
treue Kundschaft aus dem ganzen «BiBo-Land» 
(und darüber hinaus!) zählen darf, werden auch 
Näharbeiten an Taschen oder kleine Sattlerarbei-
ten angeboten. Nebst den zahlreichen Dienstleis-
tungen dürfen die Kunden von Peter Käser auch von 
einer optimalen Lage des Geschäftes profitieren. 
«der Schuh» ist von der Tramhaltestelle Therwil nur 
in wenigen Minuten zu Fuss zu erreichen und wer 
mit dem Auto kommen will, kann direkt vor der  
Türe parkieren.
An seinem Unternehmen im Herzen von Therwil  
gefällt dem gelehrten Schuhmacher nicht nur die 
optimale Lage, sondern vor allem der Kontakt zu 
seinen Kunden. Im Gespräch möchte er den Leuten 
weitergeben, wie wichtig ein guter Schuh für die 
Gesundheit und das Wohlbefinden ist. So will Peter 
Käser seine Kunden auch noch nach 18 Jahren ge-
sund – und mit guten Schuhwerk natürlich durchs 
Leben führen. Text und Foto: Céline Saladin

der Schuh GmbH
Bahnhofstrasse 20a, 4106 Therwil
Telefon + Fax 061 721 21 60
Internet: www.derschuh.ch

der Schuh – das Fachgeschäft für gutes 
Schuhwerk in Therwil

Die Firma Gutzwiller Malergeschäft AG wurde im 
Jahre 1978 von Hans Gutzwiller gegründet. Die 
 Firma, die unterdessen von den Söhnen Sandro und 
Mirco Gutzwiller geführt wird und über drei Firmen-
wagen verfügt, zählt zu den bestens eingeführten 
Handwerkerfirmen in Ettingen. Das Domizil der 
 Firma befindet sich an der Hauptstrassse 69. In der 
hellen, freundlichen und topmodern eingerichteten 
Werkstatt steht alles zur Verfügung, was das 
Herz des Handwerkers begehrt. Sandro Gutzwiller, 
Mirco Gutzwiller und ihr Mitarbeiter Pascal Sinni-
ger, auch er ein gelernter Maler, sorgen im Haus 
oder vor Ort auf den Baustellen für speditive und 
saubere Erledigung der Arbeiten. Bei der Firma 
Gutzwiller wird das ganze Spektrum geboten, vom 
Malen übers Gipsen bis hin zum Lackieren. Beim 
Malen werden nach Möglichkeit nachhaltige Far-
ben eingesetzt. Bei sämtlichen Renovationen und 
Umbauten ist die Gutzwiller Malergeschäft AG 
der richtige Ansprechpartner. Auch Fassadenisola-
tionen mit Abrieb sowie umfangreiche Fassaden-
sanierungen werden gerne übernommen. Das 
 termingerechte Verlegen von Laminaten gehört 
ebenfalls ins Repertoire dieser Profis. Stark ist die 
Gutzwiller Malergeschäft AG auch in Stuckatur-

Gutzwiller Malergeschäft – 
malt, spritzt, tapeziert, renoviert

verkleidungen und anderen dekorativen Techniken 
sowie bei feinen Restaurationsarbeiten von alten 
Möbeln. Ob Stühle, Tische, Schränke oder Bücher-
gestelle – sämtliche Möbel werden liebevoll und 
fachgerecht instandgestellt. Firmengründer Hans 
Gutzwiller wirkt mit seiner Erfahrung heute ver-
mehrt im Hintergrund, derweil Sylvia Gutzwiller 
nach wie vor für die administrativen Belange zu-
ständig ist. Zur grossen, treuen Stammkundschaft 
dieser Firma zählen Kunden aus dem gesamten Ein-
zugsgebiet des Birsigtal-Boten, aber auch solche 
aus der Stadt Basel, den übrigen Basler Agglomera-
tionsgemeinden und dem Laufental.
Bei uns sind SIE König, rufen Sie an, oder kommen 
Sie persönlich vorbei und vereinbaren einen Termin. 
Es lohnt sich auf jeden Fall! Lukas Müller

Gutzwiller Malergeschäft AG
Hauptstrasse 69, 4107 Ettingen
Telefon 079 322 15 15
Fax 061 723 90 48
E-Mail: info@gutzwiller-ag.ch
Internet: www.gutzwiller-ag.ch
Die Gutzwiller Malergeschäft AG ist 
auch auf Facebook vertreten.
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Malergeschäft AG

Hauptstrasse 69 
4107 Ettingen

E-Mail info@gutzwiller-ag.ch 
Natel 079 322 15 15 
Fax 061 723 90 48

www.gutzwiller-ag.ch
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Bahnhofstrasse 3, 4106 Therwil

www.traeumli-kaffibar.chRuth Saladin , 061 / 721 50 62
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Wir machen Sie sicherer.
Mit unserer persönlichen
Beratung.

Philippe Bach, Vers-Experte
Mobile +41 79 235 61 24
philippe.bach@baloise.ch
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Ihre beste 
Wahl

in der Region
für

Spagyrik
Schüssler Salze
Medikamente

Englisch Refresherkurs 
Erwachsene
Konversationskurs jeweils mittwochs 
von 10 bis 11 Uhr mit muttersprachiger 
Lehrperson

Early English Learning Studio
Maya Thüring, 4107 Ettingen
ettingen@helendoron.ch
www.helendoron.ch/lc/ettingen
Telefon 061 721 38 40
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Zeitungs-
leser
sind
immer
gut

orientiert

www.kmu-e t t ingen . ch

Hauptstrasse 46, 4107 Ettingen, Telefon 061 721 5 721
E-Mail: info@sport-stoecklin.ch, Web: www.sport-stoecklin.ch

30 Jahre Sport Stöcklin
Sonderverkauf 

30. August–13. September 2014
30–60% Auf alle Sommer- und Winterartikel

der Saison 13/14

20% Auf alle Neuheiten Herbst 2014

Grillfest: Samstag, 30. August, 9–16 Uhr
Als Dank für Ihre Treue bekommen 
sie eine Wurst und Getränk gratis.

Fussballschuhaktion
50% Auf alle vor WM Modelle

20% Auf alle neuen Modellen und 
Farben der WM und neuen Saison.

Skitest in Sölden 15.–17. November 2014

mehr auf www.sport-stoecklin.ch 9
8
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Liebe Freunde, Bekannte und 

Kunden

Am 1. Oktober 1994 haben wir 

unser Gschängg-Stübli Fichtä er-

öffnet und in den 20 Jahren viele 

Besucher empfangen und bedient.

Gerne laden wir Sie hiermit zum 

Jubiläums-Apéro ein und freuen 

uns auf Ihren Besuch.

Mit lieben Grüssen

Anneliese und Othmar Gschwind

20% Jubiläums-Rabatt
bis Ende Oktober 2014 auf 

das ganze Sortiment!

Einladung 
zum Jubiläums-Apéro

Samstag, 27. September
10.00–16.00 Uhr

Fichtenrain 3 in Therwil

Gschängg-Stübli Fichtä jubiliert

Weitere Infos siehe www.geschenke-therwil.ch
unter «über uns» – Presseartikel 2004 und 2009

Schon das fünfjährige Jubiläum darf Brigitte Brun-
ner in diesem Jahr mit ihrer Praxis in der Dorfmitte 
von Therwil feiern. Fünf Jahre, in denen die Psycho-
login anderen Menschen in Stresssituationen, bei 
chronischen Erkrankungen oder bei der Prävention 
von Krankheiten zur Seite stand. 
Tritt man in die Praxis an der Bahnhofstrasse in 
Therwil ein, fühlt man sich sofort wohl. Die hellen 
Räume und die Einrichtung aus Bambus wirken be-
ruhigend und geben einem das Gefühl, dass die Be-
handlung schon beim ersten Schritt in die Praxis 
beginnt. Frau Brigitte Brunner hat in Wien als Klini-
sche Psychologin gearbeitet, doch bald realisiert, 
dass chronischer Stress und der gesamte Lebensstil 
eine enorme Relevanz für die Gesundheit des Men-
schen darstellt. In ihrem späteren Studium der chi-
nesischen Medizin fand sie genau das, was ihr Inte-
resse am meisten weckte: den Zusammenhang 
zwischen körperlichen und psychischen Problemen. 
Im Gegensatz zu anderen medizinischen Anwen-
dungen setzt die chinesische Medizin nicht erst ein, 
wenn ein Mensch schon krank ist. Sie setzt bereits 
am Anfang des Spektrums zwischen Gesundheit 
und Krankheit an, wobei sie schon subtilste Verän-
derungen in Richtung Krankheit wahrnimmt und 
vorzeitig behandeln kann. «In vielen Fällen ist es 
möglich, mit Akupunktur und chinesischer Kräuter-
therapie alleine gute Behandlungserfolge zu erzie-
len. Aber in manchen Fällen bin ich sehr froh, auch 
auf Methoden der Klinischen Psychologie zurück-
greifen zu können», erklärt Brigitte Brunner. Frau 
Brunner ist spezialisiert auf stressbedingte Erkran-
kungen. Dazu gehören neben Burn-out oft auch 
körperliche Krankheiten wie Magen-Darm-Krank-
heiten, Schlafstörungen, Migräne, Hautkrankheiten 
und bei Kindern vor allem ADHS oder ADS sowie 
Ängste. Die ehrgeizige und engagierte Frau geht 
auch privat ihren Patienten als Vorbild voran.
Anstatt fünf Tage die Woche zu arbeiten, nimmt sie 
sich stets den Donnerstag frei. Damit hat sie etwas 
Zeit für sich, um Cello zu spielen oder Rennfahrrad 
zu fahren. Auf diese Weise gelingt es ihr, stets mit 

Eine Wohlfühloase mitten in Therwil – 
Die Praxis für chinesische Medizin von Brigitte Brunner

Sylvia Bross, Brigitte Brunner, Heike Schaad.

sich selbst im Einklang zu sein und an ihren Arbeits-
tagen voll und ganz für ihre Patienten da zu sein. 
Eine grosse Hilfe dabei ist für sie auch Ehemann 
Jörg Brunner. Ihr Mann hat sie auf ihrem Weg im-
mer unterstützt und hat viel zum Erfolg der Praxis 
beigetragen. Ebenfalls viel zur Praxis tragen die bei-
den Mitarbeiterinnen Heike Schaad und Sylvia Bross 
bei. Während Frau Bross an den zwei Kindernach-
mittagen Montag und Mittwoch mithilft, die Be-
handlungsräume in Schuss zu halten, ist die gelern-
te Krankenschwester Frau Heike Schaad vormittags 
am Telefon, gibt Auskunft zum Angebot in der Pra-
xis und vereinbart Termine. Inspiriert von den wirk-
samen Techniken der TCM hat Frau Schaad heuer 
Weiterbildung in Moxa, Schröpfen oder Guasha ab-

solviert und kann so ihre Chefin bei gezielten Ein-
sätzen unterstützen. Die beiden Mitarbeiterinnen 
sind nicht nur die rechte Hand von Brigitte Brunner, 
sondern bilden zusammen mit ihrer Chefin ein 
Team, welches für den Erfolg der Praxis unersetz-
lich ist.
Wer noch Genaueres über die Heilkunst von Brigitte 
Brunner erfahren möchte, kann das spätestens an 
der Gewerbeausstellung «NetzTherwil» machen. 
Das Team der Praxis für chinesische Medizin wird 
am 13. September von 10 bis 18 Uhr für weitere 
Informationen zur Verfügung stehen. Wer nicht so 
lange warten will, erreicht unter der Nummer 061 
401 29 36 die Praxis. Montags bis Freitags, ausser 
Donnerstag. Text und Foto: Céline Saladin

Wettbewerbsauflösung Jubiläumsfeier 4. Juli:
Platz 1 Doris Brunner, Biel-Benken
Platz 2 Tommy Schulthe, Oberwil
Platz 3 Regula Hofmann, Muttenz

Chinesische Medizin Brigitte Brunner
Bahnhofstrasse 28B, 4106 Therwil
Telefon 061 401 29 36
E-Mail: brunner@stressinstitut.ch
Internet: www.stressinstitut.ch

Praxisöffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi, Fr 9.00–12.00 Uhr, 14.3 0–19.00 Uhr
Samstag nach Vereinbarung
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Kolb AG: Alarmanlagen sind Vertrauenssache

In den Medien hört man immer öfter 
von Einbruchdiebstählen. Der angerich-
tete Sachschaden ist jeweils riesig, die 
Umtriebe sind enorm. Eins ist klar: Si-
cherheit ist Vertrauenssache, und ein 
Haus muss in der heutigen Zeit  unter 
Einsatz von technischen Hilfsmitteln 
geschützt werden. Durch den Einbau 
einer Alarmanlage kann man grosse 
Wirkung erzielen.
«Wir installieren seit 15 Jahren Alarm-
anlagen», berichtet Markus Bächli, Lei-
ter Kommunikation. «Unsere Alarman-
lagen verfügen über ein dezentes Design 
und zeichnen sich durch ein Höchstmass 
an Zuverlässigkeit und Leistungsfähig-
keit aus. Eine professionelle Alarman-
lage, wie wir sie installieren, lässt keine 
Wünsche offen. Sie alarmiert Privatper-
sonen mittels dreier hintereinander ge-
schalteter Telefonanschlüsse bei Ein-
bruch, Brand und Überfall. Bei Bedarf 
kann der Alarmruf auch zu einer profes-
sionellen Wachzentrale weitergeleitet 
werden.» Dank dieser Alarmanlage 
müssen an ihrer Liegenschaft übrigens 
keine sichtbaren Leitungen verlegt wer-
den – und die Anlage ist dank Modul-
system erst noch beliebig erweiterbar.
Für eine unverbindliche Beratung vor 
Ort stehen die Fachleute der Kolb AG 
gerne zur Verfügung.
 Lukas Müller

Kolb AG
Hauptstrasse 50/52
4107 Ettingen
Telefon 061 726 80 80
www.kolb-ag.ch

Alarmierung auf Telefon/Handy

Alarmierung auf Alarmzentrale

1 Drahtlos Bewegungsmelder

1 Drahtlos Türkontakt

1 Drahtlos Fernbedienung

Alarmanlage-Starterset inkl. Installation

PowermaxPro Alarmzentrale

Unser Angebot für Ihre Sicherheit : 

1500.- excl. Mwst

Die Anlage ist beliebig erweiterbar.

Unverbindliche Beratung vor Ort  
Kolb AG Ettingen  Tel: 061 7268080
www.kolb-ag.ch   

Vorteile :
Keine Verkabelung dank drahtlos Technik,  einfache Bedienung, Alarmübermittlung auf 
Telefon oder Alarmzentrale, eingebaute Sirene, zusätzliche Funksirene sowie 
Feuer- und Wassermelder erhältlich.  

Die Firma Kolb AG in Ettingen ist  spezialisiert auf Alarmanlagen. Die seit 49 Jahren in Ettingen beheimatete Kolb AG wird von 
Richard Kolb in zweiter  Generation als Familienbetrieb für  Elektro-Kommunikation und Sicherheit geführt.

www.kmu-ettingen.ch
Wir haben unsere Webseite 
 komplett überarbeitet und im 
 Februar 2014 aufgeschaltet.
Unter www.kmu-ettingen.ch erfahren Sie mehr 
über unseren Verein und unsere Tätigkeiten. Zeit-
nah informieren wir Sie hier über bevorstehende 
Anlässe und Aktivitäten. Des Weiteren finden Sie 
Berichte und Fotos vergangener Anlässe u.v.m.

Unsere Webseite wird laufend aktualisiert 
und ergänzt, ein Besuch lohnt sich!

Informationen zur Webseite erhalten Sie bei Chris-
tine Hermann (Vorstandsmitglied KMU Ettingen): 
hermann@luminet.ch

Die Parkscheibe
Die IG Zentrum Therwil freut sich am neu gestalteten Dorfplatz und hat dazu eine sinn-

volle Parkscheibe kreiert. Die beteiligten, umliegenden Detaillisten ermuntern Sie, die 

Parkscheibe rege zu nutzen und heissen Sie in ihren Geschäften herzlich willkommen, 

ganz nach dem Motto:

«z’Fuess bisch schnäller …
… dorum chauf im Dorf!»

Eine limitierte Auflage der Parkscheibe ist in den teilnehmenden Geschäften 

 erhältlich.

Ihre IG Zentrum
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Malerarbeiten innen und aussen
www.brodmannag.ch 

4107 Ettingen     Tel. 061 721 51 91
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Haustechnik AG 

Sanitäre Installationen 
Spenglerei 
Reparatur-Service 

Therwil    Tel. 061 721 10 66        Ettingen Tel. 061 721 56 76 

Badezimmer-Sanierungen
Reparaturen
Umbauten
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„Gut zur Ausführung“ für Inserat, 125x46mm, farbig (PANTONE Grau: Black7C, Weinrot: Metallic) und s/w

hauptstrasse 26
4107 ettingen

tel. 061 721 21 11
www.coiffureteam.ch

hauptstrasse 26
4107 ettingen

tel. 061 721 21 11
www.coiffureteam.ch
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Spenglerei + Bedachungen

4106 Therwil 

Mühleweg 8a

Telefon  061 721 92 73 

info@wettstein-wanner.ch

www.wettstein-wanner.ch

Spenglerei + Bedachungen

4106 Therwil 

Mühleweg 8a

Telefon  061 721 92 73 

info@wettstein-wanner.ch

www.wettstein-wanner.ch

Spenglerei + Bedachungen

4106 Therwil 

Mühleweg 8a

Telefon  061 721 92 73 

info@wettstein-wanner.ch

www.wettstein-wanner.ch

Spenglerei + Bedachungen

4106 Therwil 

Mühleweg 8a

Telefon  061 721 92 73 

info@wettstein-wanner.ch

www.wettstein-wanner.ch 9
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Ihre Garage für alle Marken
Garage Peter
Inh. Th. Haberthür Mitsubishi-Spezialist 
Obere Kirchgasse 1 4107 Ettingen 

Telefon 061 721 61 65

info@garagepeterettingen.ch
www.garagepeterettingen.ch

Verkauf von Neu- und Occasionsfahrzeugen

Reparaturen sämtlicher Marken zu fairen Preisen
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in Ettingen
www.jeker-beck.ch

jeden Sonntag offen
8.00 bis 12.00 Uhr
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www.veloschrade.ch 
beim Kreisel in Therwil

Bei uns finden Sie alles für Ihr Stadt- oder Tourenvelo
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Die Stöcklin Zimmerei AG in Ettingen steht für  
alles, was mit Holz zu tun hat. Der Fachbetrieb, der 
von Emilio Stöcklin (eidg. dipl. Zimmermeister) und 
Martin Stöcklin (Techniker HF Holzbau) geleitet 
wird, besteht seit vier Generationen. Das Team der 
Stöcklin Zimmerei AG hält die althergebrachte  
Zimmermannstradition aufrecht. Mit dem schönen 
und wertbeständigen Baustoff Holz konstruieren 
diese Profis Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser 
und Gewerbebauten. Türen und Tore aus Massiv-
holz oder Holzwerkstoffen sowie Fassadenverklei-
dungen in Holz und Eternit stehen ebenso im Pro-
gramm. Stark ist die Firma auch bei Innenausbau, 
Isolationsarbeiten (siehe Kasten) und Sanierungsar-
beiten. Die Stöcklin Zimmerei AG bietet solides 
Handwerk, hochwertige Materialien und hohe Quali-
tät in Verarbeitung und Konstruktion. Lukas Müller

Stöcklin Zimmerei AG – für Haus, Dach, 
Fassade und Innenausbau

Stöcklin Zimmerei AG
Witterswilerstrasse 7, 4107 Ettingen
Telefon 061 721 12 38
E-Mail: info@zimmerei-stoecklin.ch
Internet: www.zimmerei-stoecklin.ch

Jetzt aktuell
Hinweis an Hausbesitzer: Sanieren Sie jetzt Ihre 
Gebäudehülle und profitieren Sie von kantonalen 
Fördergeldern. Die Stöcklin Zimmerei AG führt 
nicht nur die Isolationsarbeiten aus, sondern 
übernimmt auch die Eingabe mit den entspre-
chenden Formularen an die zuständigen Stellen.

Romana Steuri, Gründerin der «Wechselzone 66», 
darf mit Stolz in diesen Tagen auf das 4-Jahre- 
Jubiläum ihres Geschäftes im Herzen von Ettingen 
blicken.
«Das Leben ist ein ständiges Auf und Ab. Mit einer 
bewusst gestalteten Balance zwischen Aktivsein 
und Entspannung fördern wir unser Wohlgefühl 
und unsere Lebensqualität und somit auch unser 
kostbarstes Gut, die Gesundheit», so Romana  
Steuri. Ihr Kursangebot: Qi Gong, Pilates und Power 
Yoga beinhalten ganzheitliche Übungen für Einzel-
personen oder Gruppen. 
Doch die «Wechselzone 66» ist auch ein Eldorado 
für modebewusste Männer und Frauen. Peppige 
Mode und pfiffige Accessoires findet man an der 
Hauptstrasse 66. Im Herzen des «Guggerdorfes» 
sind Labels wie Timezone, Nile, Bleifrei, Green-
burry, Venice Beach, Bench, Manum oder MAC  
erhältlich. Man muss also nicht in die weite Welt 
hinaus, um Weltmarken zu finden!

Kurzum: Frau Steuri freut sich riesig, mit ihrer  
treuen Kundschaft den 4. Geburtstag zu feiern.  
Am Freitag, 19. September, zwischen 17 und 
20 Uhr, lädt sie jedermann/-frau zum Jubiläums-
Apéro ein.  Georges Küng

WECHSELZONE 66 feiert den 4. Geburtstag

Wechselzone66 GmbH
Hauptstrasse 66, 4107 Ettingen

Telefon 061 721 12 00
Natel 079 668 40 18
E-Mail: romana.steuri@wechselzone66.ch
Internet: www.wechselzone66.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag 14 – 18.30 Uhr
Samstag 12 – 16 Uhr
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In Stadt und Land gibt es unzählige Häuserfassa-
den. Manche von ihnen wirken frisch und solid – sie 
sind die Visitenkarte eines stattlichen Hauses. Aber 
längst nicht alle Fassaden sind gut gelungen. Einer, 
der dazu beitragen will, dass in unserer Region 
möglichst viele schöne Gebäude stehen, ist Tony 
Spirig. Der 48-jährige Inhaber und Geschäftsführer 
der Firma SPIRIG Fassaden GmbH ist seit über  
20 Jahren in der Region ansässig. 
Die Firma SPIRIG Fassaden GmbH, die im Leimental 
und in der ganzen Region tätig ist, richtet sich  
auf nachhaltige Fassadengestaltung aus. In diesem 
Metier hat man sich für eine Nischenstrategie  
entschieden und sich im Laufe der Zeit im Bereich 
der Gebäudehüllen zu Spezialisten entwickelt. 
«Hausfassaden müssen langlebig und wetterfest 
sein», berichtet Tony Spirig. «Neben der Qualität  
ist uns auch die Wirkung einer Fassade gegen aus-
sen wichtig. Optisch muss das Ganze den hohen 
Ansprüchen von Architekt und Bauherr hundert-
prozentig entsprechen.» Architekten, die das Be-
sondere suchen und schätzen, konsultieren die  
Firma SPIRIG Fassaden GmbH immer wieder, um 
die besonderen Wünsche eines Bauherrn wie bei-
spielsweise dekorativen Spezialputz oder andere 
spezielle Putztechniken in die Tat umzusetzen. «Die 
Ausarbeitung der Fassadengestaltung mit den  
Architekten und Bauherren ist jeweils eine Heraus-
forderung, die uns besonders viel Freude bereitet, 
da jedes Haus für uns einmalig ist», betont Spirig. 
«Zu unseren Architekturbüros gehören Kleinbe-
triebe und auch international tätige Firmen, wie 
zum Beispiel Herzog & de Meuron.»
Der Chef plant sämtliche Fassadenarbeiten selbst. 
Ausgeführt werden sie von einem achtköpfigen 
Team von Gipsern und Fassadenisoleuren, die alle-
samt langjährige Mitarbeitende dieser Firma sind. 
Punkto Materialien ist vieles möglich – auch Kratz-
putz oder Feinputz an Neubauten. Sehr gerne führt 
dieses Team auch Fassaden mit glatter Oberfläche, 
Waschputz oder Kratzputz mit Glimmer und/oder 
Glas oder auch Kellenwurf aus. All die damit zu-
sammenhängenden Arbeiten – wie auch die dazu-
gehörigen Gipserarbeiten – werden professionell 
und speditiv erledigt. 

Ganz getreu dem Firmenslogan: «Bei uns zählen 
auch die äusseren Werte.» 
Auch die Denkmalpflegen von Basel-Stadt, Basel-
Landschaft und Aargau arbeiten gerne mit der  
SPIRIG Fassaden GmbH zusammen. Wer sich vom 
Können dieser Fachleute überzeugen möchte,  
kann sich die nach Vorgabe der Aargauer Denk-
malpflege in der historischen Sumpfkalktechnik 
ausgeführte «Untere Mühle in Möhlin mit dem  
Baujahr 1588» anschauen gehen. Lukas Müller

SPIRIG Fassaden GmbH
Sägestrasse 20, 4104 Oberwil
Telefon 061 721 63 36, Natel 079 322 53 11
Telefax 061 721 63 37
info@spirig-fassaden.ch, www.spirig-fassaden.ch

Fassaden: solid – langlebig – wetterfest Das Dorflädeli mit der 7-Tage-Woche

Jean-Marc Baer – der Fachmann für Heizungsfragen

Über ein halbes Jahr-
hundert lang gehörte 
die Dorfmetzgerei 
Stadelmann zum ge-
wohnten Ortsbild von 
Ettingen. An der 
Kirchgasse 1 führten 
die «Stadelmanns» 
diesen Laden in meh-
reren  Generationen.

Seit dem 1. August 2014 ist 
die weit über die Kommu-
nalgrenzen hinaus bekannte 
Metzgerei rund 150 Meter 
aufwärts ins Oberdorf «ge-
wandert». Sie ist nun näm-
lich im Dorfladen integriert. 
Denn an der Hauptstrasse 
72, just beim Bad Ettingen, tritt man in einen La-
den, der auf überschaubarer Verkaufsfläche weit 
über 1000 Produkte in seinem Sortiment führt. Dar-

unter, auf Vorbestellung, auch Frischfleisch und 
Wurstwaren.

Wer, gerade im Lebensmittelbereich, für den Alltag 
einkauft (was gesünder ist als Tiefkühlprodukte 
stapeln …), geht zu Kurt Stadelmann und seinem 
Sohn Pascal (siehe Foto), welche die Kundschaft an 
sieben (!) Tagen in der Woche persönlich beraten. 
Und dies während 16 Stunden durchgehend – ein 
Angebot, das seinesgleichen sucht. In diesem 
Dorfladen wird die persönliche Note gross geschrie-
ben – egal, ob Stammkunden oder Durchfahrende, 
die spontan einkaufen müssen. Und staunend fest-
stellen, dass ein «Dorflädeli» fast alles führt, was 
ein Mensch benötigt.

Man spricht oft von einer Dorfkultur – in Ettingen 
gibt es mit dem Dorfladen und der integrierten 
Metzgerei Stadelmann die beste Gelegenheit, diese 
tagtäglich zu hegen und zu pflegen.

Text und Fotos: Georges Küng

Öffnungszeiten

Montag–Sonntag von 6–22 Uhr (durchgehend)
(ab September: von 9– 22 Uhr)

«Wie man den Ofen heizt, so wärmt er», 
lautet ein bekanntes Sprichwort.

Jean-Marc Baer ist in Ettingen die erste 
Adresse für Heizungen und Zubehör.

Seit 30 Jahren gibt es die Firma. Gegründet wurde 
sie vom jetzigen Inhaber – damals noch als Ein-
Mann-Betrieb nach seinem Abschluss der Eidge-
nössischen Feuerungsfachprüfung auf Öl. Jean-
Marc Baer hat später auch die Feuerungsfachprüfung 

auf Gas absolviert und auch die Mess prüfungen für 
die amtliche Feuerungskontrolle erfolgreich abge-
schlossen.
Seine Mitarbeiter Markus Zeltner und Ruedi Zim-
mermann haben beide die Messprüfungen abge-

schlossen und sind auch zugelassen zur amtlichen 
Feuerungskontrolle. Yahya Yapici verstärkt seit drei 
Jahren das Team. Er ist zuständig für Heizungsrepa-
raturen und Heizungsinstallationen und für Sanitär-
service im kleinen Rahmen.
Die Firma, die über eine von Karin Grolimund ge-
staltete neue Webseite verfügt, bietet kompetenten 
Kundenservice am ganzen Heizsystem.

Vergessen Sie nicht: Wer ein Problem bei der Hei-
zung hat, sollte sich jetzt schon frühzeitig, vor Be-
ginn der nächsten Heizperiode, an den Fachmann 
wenden. Boiler beispielsweise sollten alle 3 bis 5 
Jahre gereinigt werden wegen Kalk und Kontrolle 
der Rostschutzanode. Gasgeräte sind alle 1–2 Jahre 
zu revisieren (inklusive Spülung der Wärmetau-
scherflächen), Ölbrenner ebenfalls alle 1–2 Jahre, je 
nach Ölqualität und Gebrauchsintensität.

Der Tipp vom Fachmann lautet wie folgt: Es 
lohnt sich, drei Franken pro 100 Liter Öl mehr aus-
zugeben für Ökoöl, weil dies die Düsen und Filter 
schont und erst noch umweltfreundlich ist. Wer ein 
akutes Heizungsproblem hat, kann übrigens auch 
ausserhalb der üblichen Geschäftszeiten via das 
Geschäftstelefon anrufen.

 Text und Foto: Lukas Müller

Jean-Marc Baer
Ölfeuerungen
Gasfeuerungen
Heizungsservice
Boilerrevisionen

Kirchbündtenstrasse 48
4107 Ettingen

Telefon 061 721 30 34
Fax 061 721 30 69
Natel 079 818 53 50

jm.baer@baerheizung.ch
www.baerheizung.ch
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1. Preis – Leserreise: Die Klassikerstädte Thüringens
Montag, 20. bis Freitag, 24. Oktober

2. Preis
Gesamte Anne-Gold-Reihe 

(acht Bände; Hardcover)

Wettbewerb mit attraktiven Preisen am Stand des BiBo an der NetzTherwil

2. Preis

Nehmen Sie an unserem Wettbewerb mit attraktiven 
Preisen teil und treffen Sie uns an der Gewerbeausstel-
lung NetzTherwil. Einfach Gewerbezeitung studieren, 
Wettbewerbstalon ausfüllen und am Stand des BiBo an 
der NetzTherwil, am 13. September 2014 abgeben.

3. Preis 
Basel in Porträts

Wettbewerbstalon
ausschneiden und am Stand des BiBo an der NetzTherwil abgeben.

Wie oft erscheint die Gewerbezeitung als Beilage im BiBo?

 1. 1 x pro Jahr  Antwort

 2. 4 x pro Jahr  bitte ankreuzen  ✘
 3. 2 x pro Jahr  Viel Glück!

Name: ___________________ Vorname: ___________________

Strasse:___________________ PLZ / Ort: ___________________

Die Gewinner werden benachrichtigt und im BiBo veröffentlicht. ✁




















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Wir bringen Ihnen Wärme und 
Strom von der Sonne ins Haus

4106 Therwil      Tel. 061 723 12 12      www.miotto.ch

Heizung + Solar
Beratung • Planung • Ausführung • Service
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 Mühlemattstrasse 12, 4104 Oberwil, Tel. 061 402 08 30 
 

 Schreinerei-thuering@bluewin.ch  
  

 Möbel und Einrichtungen für 
Küche, Bad, Wohnen, Schlafen, Garderobe, Büro   

  

 Schreinerarbeiten die glücklich machen 
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Das Bürofachgeschäft im Leimental für
Papeterie + Bürogeräte 
Mittlerer Kreis 2, 4106 Therwil 
Tel. 061 722 08 88, Fax 061 722 07 10

Öffnungszeiten: Montag–Freitag
8.30–12.00 Uhr + 13.30–18.30 Uhr
Samstag 9.00–14.00 Uhr

E-Mail: buerokorei@intergga.ch www.korei.ch
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Natursteine – Transporte – Wegbau

Rohkies + Heinis AG
 Feld- und Waldwegsanierung
 Kippertransporte, Abrollcontainer
 Humus, Mergel
 Natursteine

Grossmattweg 28
4106 Therwil

Tel. 061 721 13 40
Fax 061 721 11 50

rohkiesheinis@bluewin.ch944160
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60 Jahren
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Möchten Sie Ihr Unternehmen mit einem Inserat, PR-Text und Bild auf einer Seite der 
Gewerbezeitung Therwil Ettingen vorstellen, dann kontaktieren Sie uns.

Inserate PR-Texte
AZ Anzeiger AG, BiBo-Redaktion
Edgar Herrmann,  Georges Küng,
Telefon 061 706 20 26 Telefon 079 549 70 03
edgar.herrmann@azmedien.ch g.kueng@bibo.ch

Wir sind für Sie da und beraten Sie gerne!

GEWERBE ZEITUNG
THERWIL  ET TINGEN

Festkleider auch für die Frau 
ab Grösse 42 und mehr
Oberwilerstrasse 3, 4106 Therwil, Tel. +41 61 721 70 12
www.festmodedesiree.ch

Boutique Désirée
Hochzeits- und Festmode GmbH
mit Nähatelier

9
8
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3

www.kmu-e t t ingen . ch

Lange ist es her, als die beiden Schwesternzeitun-
gen Wochenblatt für das Birseck und das Dorneck/
Wochenblatt für das Schwarzbubenland und Lauf-
ental regelmässig Leserreisen organisierten. Mit 
Erich Saner Reisen AG besannen sich die Wochen-
blätter auf diese Zeit zurück und beschlossen, die-
sen Herbst wieder eine erlebnisreiche und auch 
preislich sehr attrak tive Reise für unsere treue Leser-
schaft anzubieten. Damit die Partnerschaft zwi-
schen den Wochenblättern und dem Reiseunter-
nehmen auch während der ganzen Reise präsent 
bleibt, werden Sie von Martin Staub begleitet. Der 
Redaktions leiter des Wochenblatts für das Schwarz-
bubenland und das Laufental wird den Carchauffeur 
und Reiseleiter begleiten und mithelfen, Sie als Mit-
reisende zu betreuen. Freuen Sie sich auf eine interes-
sante und gemütliche Reise mit Erich Saner Reisen AG 
und den beiden Wochenblättern!

Das erwartet Sie
Wo begegnet man auf solch engem Raum schon 
so vielen Musikern, Dichtern, Reformatoren und 
Künstlern? In Thüringen an der Strasse der Klassi-
ker lebten und wirkten Bach und Liszt, Goethe 
und Schiller, Luther und Müntzer, «Bauhaus» und 
Cranach. Sie werden Ihnen überall begegnen, 
sei es im Park an der Ilm in Weimar, auf der Wart-
burg in Eisenach oder auf der Krämerbrücke in 
Erfurt.
Gehen Sie mit uns auf eine Entdeckungstour durch 
den Thüringer Wald. Hier lockt nicht nur der Renn-
steig, Deutschlands beliebtester Höhenwander-
weg, jährlich Hundertausende Touristen an, son-
dern vieles mehr. Der Thüringer Wald, zwischen 
dem Schiefergebirge im Osten und den Ausläufern 
der Rhön im Westen, ist das grösste zusammen-
hängende Waldgebiet Deutschlands.
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Gewerbe Therwil 
Gewerbe Ettingen

Neumitglieder
Steckbriefe

Wer sind wir:

Jobcenter Baselland AG

Gründungsjahr: 2013

Was machen wir:

Wir sind ein spezialisiertes Unternehmen im 

Bereich Personalverleih- und -vermittlung 

von Temporär, Dauer- sowie Feststelle. 

Unsere Hauptberufszweige sind Bauhaupt- 

und Nebengewerbe, Technik, Industrie und 

Autogewerbe. Seit Kurzem bieten wir unsere 

Dienstleistungen auch im Bereich des 

 Gesundheitswesens an. Unsere Vorstellung 

von einer guten Geschäftsbeziehung basiert 

auf gegenseitigem Vertrauen, Kompetenz 

und persönlichen Beziehung. Unser Handeln 

gegenüber Kunden und Mitarbeitern ist 

 unkompliziert, menschlich und fair.

Kontaktdaten:

Jobcenter Baselland AG 

Reinacherstrasse 3A, 4106 Therwil

Telefon 061 725 10 00, Fax 061 725 10 09

Web: www.jobcenterag.ch

E-Mail: info@jobcenterag.ch

Wer sind wir:Praxis für chinesische Medizin
Gründungsjahr:2007

Was machen wir:Tuina-Massagen (chinesische Massage) mit den Begleitmethoden Schröpfen und Moxibustion, Ohrakupunktur, Laserakupunktur,Ernährungsberatungen (nach TCM und anderen), Vitalpilzbehandlungen, Qi Gong (Behandlungen sowie Kurse), Stoffwechselregulation.Das Ziel besteht darin, bei jedem Patienten das innere relative Gleichgewicht wieder herzu-stellen, damit die Beschwerden zurückgehen und die Basisregulation wieder funktioniert. 
Kontaktdaten:Gina Heller, NaturärztinSchulgasse 14, 4106 TherwilTelefon 061 721 85 18Web: www.daotcm.ch

Jobcenter Baselland AG

Wer sind wir:Praxis für chinesische Medizin

Veranstaltungen/Termine
Gewerbe Therwil

13. September: NetzTherwil
6. November: Ausflug mit Gewerbe Ettingen

Gewerbe KMU Ettingen
1. September: Sitzung mit dem Gemeinderat
6. November: Ausflug mit Gewerbe Therwil

Gewerbetipp: Gartenpflege

T H E R W I L

4him men’s wear 9.00 bis 17.00

Betten-Haus Bettina 9.00 bis 16.00

Bild und Rahmen Christian Abt 9.00 bis 12.00 und 14.00 bis 16.00

Brillen Studio Saladin 9.00 bis 14.00

Büro Korei 9.00 bis 14.00

Coiffure Isabella 8.00 bis 16.00

Coop Therwil 7.30 bis 17.00

der Schuh 8.00 bis 12.00

Dorf Drogerie Eichenberger 8.00 bis 16.00

Engelcoiffure 8.30 bis 15.00

Fernseh Fehr 8.00 bis 12.00 und 13.30 bis 16.00

Festmode Desirée 10.00 bis 15.00

Flora Vera Blumen 9.00 bis 12.00 und 14.00 bis 16.00

Frisieregge 8.00 bis 16.00

Garage Ruf 10.00 bis 14.00

Grellinger – Bäckerei 6.00 bis 17.00

Gschängg-Stübli Fichtä 10.00 bis 16.00

Gschwind Weinbau 10.00 bis 12.00

Innendekorationen Roland Gschwind Nach telefonischer Absprache

Handschin Augenoptik 9.00 bis 14.30

Haute Coiffure & Boutique Thérèse Avolio 8.00 bis 13.00

Leimen Apotheke 7.45 bis 12.15

mathis fleisch & feinkost 7.00 bis 14.00

Naturwesen und Kristalle 9.30 bis 16.00

Radio TV Foto Bürgi 8.00 bis 12.00

Rockstar Motos 10.00 bis 14.00

Schroth&Nussbaumer 10.00 bis 13.00

Träumli Kaffi Bar 9.00 bis 14.00

Velo Schrade 9.00 bis 15.00

Wullelade Gabrielle Abt 9.00 bis 12.00 und 14.00 bis 16.00

E T T I N G E N

Blauen Apotheke 8.00 bis 17.00

Bäckerei – Konditorei – Café Jeker 7.00 bis 14.00

Bike-Your-Life 9.00 bis 16.00

Media Reisen 9.00 bis 13.00

Blumenlädeli immer grün 9.00 bis 14.00

Buchhandlung Stöcklin Media GmbH 9.00 bis 16.00

Coiffure Team 8.00 bis 14.00

Sport Stöcklin 9.00 bis 16.00

Lädeli Bad Ettingen 6.00 bis 22.00

Hue Optik 9.00 bis 14.00

Wechselzone 11.30 bis 16.00

Ambros Thüring GmbH 10.00 bis 12.00

Am Samstag in Therwil und Ettingen einkaufen!
Unsere Samstags-Öffnungszeiten für Sie:

Der Sommer ist die Jahreszeit, in der wir unseren 
Garten am meisten geniessen. Im eigenen Garten 
ruhen wir uns aus, nutzen ihn als Wohlfühloase und 
verbringen Zeit mit Familie und Freunden. Damit 
das aber auch so bleibt, muss man den Garten pfle-
gen und dies das ganze Jahr über. Hier einige Tipps, 
damit auch Sie viel Freude und Entspannung in 
Ihrem Garten finden können:
Ein schöner Rasen und möglichst grün soll er sein. 
Damit Sie im Frühling und Sommer genau solchen 
Rasen haben, beginnen Sie bereits im Herbst mit 
Ihren Renovationsarbeiten. Düngen sollten Sie den 
Rasen ca. drei bis viermal jährlich. Ein regelmässi-
ges Düngen und Mähen wird sich positiv auf Ihren 
Rasen auswirken. Im Herbst und Winter können Sie 
Bäume und Sträucher für den Frühling vorbereiten 
und zurückschneiden. Anpflanzungen sind vorzugs-
weise im Herbst oder Frühling vorzunehmen. Da 
kommt es immer darauf an, was Sie gerne pflanzen 
möchten. Im Sommer ist ein regelmässiges Giessen 

der Pflanzen sehr wichtig. Bitte die Pflanzen nicht 
in der prallen Mittagssonne giessen, das schadet 
ihnen. Die Pflanzen werden nur mit Energie ver-
sorgt, wenn sie ausreichend Wasser erhalten. Und 
noch ein Tipp zum Abschluss: Blühende Pflanzen 
werden auch Ihrem Garten eine fröhliche Atmo-
sphäre verleihen!
Sie benötigen Hilfe im Unterhalt Ihres Gartens? 
Möchten Sie eine Umgestaltung vornehmen? Ich 
freue mich auf Ihren Anruf und werde Sie gerne 
beraten!

Daniel Gschwind
Gschwind Forst- und Gartenarbeiten
Reinacherstrasse 45
4106 Therwil

Telefon 079 694 67 88
E-Mail: d.gschwind@intergga.ch
Internet: www.gschwind-forst-garten.ch

Kolumne: Sudoku
«Mit Zahlen hab ichs nicht so, da mach ich lieber 
das Kreuzworträtsel im ‹Magazin›.» 
Das war meine erste Reaktion, als sich vor ein paar 
Jahren die Sudokuflut über uns ergoss.
Später aber zeigte mir ein rätselnder Kollege an 
einer Kaffeetheke, wie er das Zahlenspiel in der 
Zeitung löste. Das schien mir leicht und trotzdem 
reizvoll und schon wandte ich mich dem nächst-
besten Sudoku zu. Dann wurde das Lösen zu mei-
nem täglichen Ritual. Am Morgen schlug ich als 
Erstes die Rätselseite meiner Zeitung auf. Anfäng-
lich begegnete ich stets den Zahlenrätseln der 
leichteren Art und ich war angefixt. Aber die 
lockere Lösung liess bei mir bald den Verleider auf-
kommen. Dann jedoch steigerte der Rätselonkel 
der Zeitung den Schwierigkeitsgrad mit jedem 
jewei ligen Wochentag und ich musste bald das 
Lösen der vertrackten Freitagsversion aufgeben. 

Ich hatte meistens noch anderes zu tun, zum Bei-
spiel: die Zeitung lesen. 
Mit der Zeit versuchte ich neue Strategien zu ent-
wickeln, ich schrieb kleine Ziffern der möglichen 
Lösungen in die einzelnen Quadrate, suchte nach 
Neunerzeilen und Neunerkolonnen und füllte Neu-
nerquadrate aus. Bald merkte ich, dass der Aus-
druck «Strategie» etwas hoch gegriffen war, denn 
die Zahl meiner Lösungswege erschöpfte sich 
rasch.
Ich löste dann auch noch fast täglich das Online-
Sudoku unter «sudoku-knacker.de», mit eingebau-
ter Stoppuhr – allerdings nur die mittelschwere 
Variante. Immerhin waren als Richtzeit 10 Minuten 
angegeben und ich kam immer darunter. Mein 
Ehrgeiz war geweckt. Als mein Gehetze dann aber 
zum Stress wurde, gab ich es wieder auf.
Ich fragte mich, was das Ganze eigentlich sollte. 

Hirnschulung, geistiges Training? – War-
um nicht? Oder einfach Zeitvertreib? – 
Ja, habe ich als Rentner jetzt so viel Zeit, 
dass ich diese vertreiben muss?
Ich wandte mich wieder dem Wort zu 
und fing an, Kolumnen zu schreiben. 
Und mit Zahlen kann ich mich beim Aus-
füllen der Steuererklärung austoben.

Hansjörg Hänggi, freischaffender Autor 
in Therwil, bekannt durch seine Lieder- 
und Geschichten-Abende.
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Wer sind wir:

Fahrschule Carlo

Carlo und Theresia Fiore

Gründung: 1.1.1998

Was machen wir:

Auto- und Motorrad-Fahrstunden

Verkehrskunde-Unterricht

Nothelfer-Kurs

JUFALA Jugend Fahr Lager ab 17 Jahre

Grundkurse für alle Kategorien

2-Phasen-Kurse 

Grünes L 

MAZ Motorrad Ausbildung Zentrum Basel

Kontaktdaten:

Fahrschule Carlo

Carlo und Theresia Fiore

Akazienstrasse 7, 4106 Therwil 

Telefon 079 302 50 84

Web: www.fahrschule-carlo.ch

E-Mail: info@fahrschule-carlo.ch
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